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Die Todtenliſte ſchwillt. 
Gegen 308 Menſchen in den Wirbelſtürmen 
erſchlagen. —Es waren zumeiſt Schwarze, 
die in ihren Hütten zermalmt wurden. — 
Deutſcher Pfarrer im fallenden Glocken⸗ 
thurm getödtet. — Sonderbares Spiel der 
Elemente. 


New Orleans, La., 25. April. Ueber 
300 Menſchenleben haben nach den 
neueſten Berichten die Wirbelſtürme 
geſtern in Louiſiana, Miſſiſſippi und 
Alabama gefordert, etwa 500. Men— 
ſchen liegen mit zerbrochenen Gliedern 
oder anderen Verletzungen darnieder. 
Die Wirbelſtürme dauerten insge— 
ſammt etwa zwölf Stunden, bald hier, 
bald dort eine Ortfchaf: verheerend, 
von Tagesanbruch bis zu vorgerückter 
Nachmittagsſtunde. Und bis jpät 
Abends kamen Züge auf Züge mit ins— 
geſammt 200 Verletzten aus den Wir— 
belſturm-Gebieten heraus. Eine Ort— 
ſchaft, Purvis, Miſſ., wurde völlig 
zerſtört, fünf andere wurden auseinan— 
der geriſſen, u. fünfzehn kleine Dörfer 
ſind nicht viel beſſer als Trümmer— 
haufen. Die Verwundeten entwarfen 
übereinſtimmend ſolche Bilder von der 
Wuth der Elemente, daß man den 
Sturm für den ſchlimmſten ſeit Men— 
ſchengedenken in der Geſchichte der 
Golfſtaaten hält. Auch ein angeſehener 
deutſcher katholiſcher Seelſorger iſt 
unter den Todten. 

Die Todten ſind: 

Amite City und Nachbarſchaft: Pfarrer 
Felixt Rumpf; Camille MeGinnity, 11 
Jahre; dreizehn Neger. 

Angie, La.: Frau Devereaux Shields und 
zwölf Neger. 

Lamourie, La.: Ein Neger. 

Richland, La.: Die Eheleute Ephraim 
Price und ihr Kind; ein Negerkind. 

Purvis, Miſſ.: Die Eheleute J. H. Mof— 
fatt, Clara Voems, Frau W. H. Vowell, 
Gertrude Bright, Karl Dixon. Drei Mit— 
glieder der Familie Lee; James Knight 
Kind der Frau Ledbetter; Kind der Frau 
Palmer; Frau Grice; Sue Wall; 25 Neger. 

Adams County, Miſſ.: Jam Vickers und 
24 Neger. 

Churchill, Miſſ. und Umgegend: 35 Ne— 


ger. 

Nahe Port Gibſon, Miſſ.: Eine Schwarze. 

Lohman, Miſſ.: Ein Negerkind. 

Wincheſter, Miſſ.: Zwei unbekannte Weiße. 

Barterspille, Mifj.: Vier Mitglieder der 
Familie Rayburn. 

Mebalum, Miff.: Vier Meike und vier 
Neger. 

Wahalafa, Miif.: John Manees, Frau 
und Kind; Frau Montford. 

Aldertville, Ala. (Theilmweife Lifte): rau 
Sohn Deder und zwei Kinder; Fray Wil: 
liam Avery; Grid McCord, 14 Jahre; Trug 
Sadler; Frau Burkhardt, 70 Jahre; Yolnig 
Birdfong. 

Bergens, Ala.: Bahnaufieher Moore; 
Frau und Todter; Frau Culy, €. 
Adams. 

Thomas Mill, Ala.: Herbert Thomas, 
Frau Caldwell. 

Es ſtellt ſich heraus, daß zumeiſt 
Neger umgekommen ſind. Die leicht— 
gebauten Negerhütten wurden durch 
den Wirbelſturm zu förmlichen Men— 
ſchenfallen. Sie ſtürzten vielfach ganz 
plötzlich ein, und unter den Trümmern 
wurden die Bewohner erſchlagen. Auf 
dieſe Weiſe fanden die meiſtenSchwar— 
zen den Tod. 

Identifizirt waren bis heute Mor⸗ 
gen 46 erſchlagene Weiße. Die Zahl 
der getödteten Neger ſchwankt zwiſchen 
150 und 175, nach den im Laufe des 
Vormittags eingelaufenen weiteren 
Hiobspoſten mag die Zahl der Opfer 
noch um hundert ſteigen. Mit man— 
chen Theilen der heimgeſuchten Staa⸗ 
ten fehlt nämlich zur Zeit noch jede 
Verbindung. x 

Außer Purvis haben die größten 
Verluſte an Menſchenleben und Sach— 
ſchaden exrlitten die Ortſchaften Amite, 
La., MeCallum, MeLaurin und Win— 
cheſter, Miſſ., und Albertville, Ala. 


Mehr oder weniger großen Schaden 
wurde angerichtet in folgenden fünf— 
zehn Dörfern: Richland und Lamou— 
rie, La.; Wingate, New Auguſta, Co— 
lumbus, Walls, Braxton, Belle Grove, 
Melton, Lorian, Pine Ridge, Quit— 
mans Landing, Fairchilds Creek und 
Wahalak, Miſſ., und Bergen, Ala. 

Das Sturmgebiet war 500 Meilen 
lang, und wie groß der Schaden an den 
Plantagen und den Wäldern, den 
Bahnanlagen und an anderem Eigen- 
thum war, wird Jh niemal3 genau 
feitjtellen laffen. Die Zerftörung von 
Purpis, Miff., erfolgte geftern Nadhe 
mittag, 10 Minuten nad) 2. Nach ein 
paar Minuten lagen 200 Wohnhäufer 
in Trümmern, nur fieben und dag Ges 
richtsgebäude waren unverfehrt geblie- 
ben. Lebteres wurde fofort in ein H0s 
fpital und Leichenhaus umgewandelt. 
Viele Einwohner flüchteten ins Freie 
und wurden von dem herummirbelnden 
Gebälf erfchlagen, andere unter den 
Irümmern ihrer Wohnungen. Ein 
MannftandzumS&chut über feine Kleine 
betende Nichte gebeugt, ein Balken zer« 
fchmetterte jie, der Mann blieb unver= 
jehrt. Die Schulkinder waren gerade 
heimgefchidtt worden, al3 der Wirbele 
fturm ausbrad; auf dem Schulhaufe 
blieb fein Stein auf dem andern. Ein 
mit Pflügen in der lmgegend von 
Purvis befchäftigter Farmer holte feine 
Angehörigen aus dem Haufe und ließ 
fie jih Hinter Baumftumpfen nieberle- 
gen. So wurden fie gerettet, das Haug 
wurde in alle Winde zerftreut. Ein 
Kind wurde in die Quft gewirbelt und 
dort von einem Balfen erfchlagen. 12 
Aerzte famen bald nad) dem Wirbel: 
fturm auf einem Hilfszuge von Nem 
Orleans nad) Purpid. - Eine Frau 
brachte einen Zug mit einem rothen 











Tuch zum Halten und fiel dann ohn- 
mädtig um. Das Roth erwies fich als 
Blut. m nahe gelegenen farmhaufe 
murden drei Angehörige der Frau todt 
und vier verlegt aufgefunden. Auf 
Landiegen bei Burvis wurden mehrere 
Cchmarze todt aufgelefen. In Purpis 
berrfcht feit geftern Abend das Kriega- 
recht, ebenfali3 in Amite, Ca., Dort 
traf der Wirbelfturm zur Mittags: 
ftunde ein. Zwei Weiße und 15 Neger 
murbdeu auf der Gtelle getöbtet, und 
biele andere Schwarze wurden ſo 
ſchwer verletzt, daß die alsbald von 
auswärts eingetroffenen Aerzte erwar— 
ten, daß die Todtenliſte auf 25 ſteigen 
wird. Pfarrer Rumpf war wohl das 
erſte Opfer. Er befand ſich zur Zeit 
im Glockenthurm der von ihm bedien— 
ten Kirche und hatte die Mittagsſtunde 
eingeläutet. Der Thurm ſtürzte ein, 
und der Geiſtliche wurde in den Trüm— 
mern zermalmt. Frau Ogden wurde 
in ihrem Fuhrwerk auf der Heimfahrt 
überraſcht. Ein umfallender Baum er— 
ſchlug ihr Pferd, ſie ſelbſt blieb unver— 
letzt. Vierzig Perſonen waren im Com— 
mercial-Hotel beim Eſſen, als der 
Sturm das Dach des Hauſes abriß. 
Von den Leuten im Hotel wurde Nie— 
mand verletzt. Auf den Farmen in der 
Umgegend von Amite wurde viel Vieh 
getödtet. 

Im Kirchſpiel Concordia, Loui— 
ſiang, von Natchez, Miſſ., durch den 
Miſſiſſippi getrennt, wurden elf Ne— 
ger und zwei Weiße getödtet und 25 
Perſonen im County Adams. Im 
County Jefferſon, Miſſ., etwa hundert 
Meilen nördlich von Amite, brach der 
Wirbelſturm in der Tagesfrühe los; 
35 Neger fanden dort den Tod; ein 
Negerkind wurde durch die Luft fort— 
getragen und unverſehrt in einen 
Sumpf niedergeſetzt. Eine alte Ne— 
gerin wurde in der gleichen Gegend 
ebenfalls in die Luft gewirbelt, ein 
Balken ſchlug ihr den Kopf vom Rum— 
pfe, und dann fiel ſie hundert Yards 
von der Stelle, wo ihre Hütte geweſen 
war, nieder. In einem Felde wurde 
ein kleiner Negerknabe todt aufgefun— 
den; ein Balkenſplitter hatte ihm das 
Herz durchbohrt. 

Die von Plantage zu Plantage 
fahrenden Aerzte AB au viel 
fchmwer verlettes Vieh durch Revolver- 
Ihuß von den Leiden erlöft. 


Jett 308 Todte, 


Nach einer heute Mittag zufammen- 
gejtellten Lifte wurden in den Wirbel- 
ftürmen 308 Menfchen getöbtet und 
1091 verlegt, nämlich: 
Ort 
Albertsville, Ala.. 
Bergen, Ala.... 
Cedar Creek, Ala.. 
Democrat, Ala... 
Fort Depoſit, Ala.. 
Reids, Ala..... 
Thomas Mill, Ala.. 
Warrior, Ala.... 
Amite, La... .. 


Todte Verleste 
25 35 
15 
12 
6 
25 
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100 
10 
9 
10 
100 
10 
100 
Bi 
75 
19 
25 
250 
5 
250 
35 


er 


Angie, La... . » 
Caddo Barifh, La. 
Richland, La. . . . 
Adams County, Miff. 
Barterpille, Mifl.. . 
Church Hill, Milf.. . 
Columbus, Mill. . 
Fanette County. . 
Meealum . . 
Mekain . : 
Nahe.» . 
Port Gibjon . 
Puri . ... 
Wahalaf. . .. 
Wingate. . .» . : 3 MD 
Snsgefammt . . 308 1091 


Die Lifte ift noch unvolljtändig. 


Natchez, Mifl., 25. April. Zwei 
furchtbar verjtümmelte todte Neger, 
Opfer des Mirbelfturmes, murden 
heute zmifchen Giles Bend und Pine 
Ridge aufgefunden, und fomit tft die 
Zahl der Getödteten, einfchließlich 
fünf in der verfloffenen Nacht im hie- 
figen Hospital Geftorbenen, auf 71 ge- 
ftiegen. Mehrere Perfonen liegen im 
Sterben. 

Neun jchwer verlegte Neger famen 
heute auf Farmerwagen aus der Um= 
gegend von Churhill im hiefigen Ho- 
fpital an, jieben von der Plantage 
Quzern im Kirchfpiel Concordia, La., 
ein fünfzehnjähriger Negerjunge aus 
Pinn Ridge. Diefer war vom Sturm 
um einen Baumjtamm dermaßen ge= 
preßt worden, daß fein linfes Bein an 
pier Stellen und fein rechter Arm ge- 
brochen wurde; fein Vater und vier 
feiner Brüder liegen anSchädelbrüchen 
im Sterben, feine Mutter und beiden 
Schmejtern wurden erfchlagen. 

Aus Hattiesburg, Miff., traf heute 
die Nachricht ein, daf dort Niemand 
umgefommmen und der Sadhfchaden 
gering fei. Die erften Berichte fpra- 
hen von neun Todten. Dagegen find 
in der Umgegend von Hattiesburg ge- 
gend hundert Menjchen getödtet und 
über 150 Berlete nach dem dortigen 
Hofpital gebracht worden. ° 

Im benachbarten MeCallum mur= 
den zwölf Menſchen erſchlagen und 
piel Schaden angerichtet. Das „Treiftle= 
morf“ wurde zerriffen. Acht Meilen 
füdlich von Hattiesburg wurde ein ge- 
ſchloſſener Frachtwagen zerriffen und 
von den fiebzehn Bahnarbeitern, die 
darin waren, zwei getöbtet; Die anderen 
liegen im Hofpital in Hattiesburg. 

Birmingham, Ala., 25. April. Al: 
bertville, Nord-Alabama, ift vom Wir: 
belſturm zerſtört worden. Umgekom— 
men ſind mindeſtens acht Perſonen, 
150 Wohnhäuſer liegen in Trümmern. 
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Mobile, Ala., 25. April. 
Städtchen Fort Depoift, Wla., 149 
Meilen von bier, ift geftern Abend 
einen Wirbelfturm zerjtört mor= 
en. 

Cleveland, Ienn., 25. Moril. Neun 
Meilen von hier hat ein Wirbelfturm 
geitern Abend fünf Farmhäufer zer= 
tört. Acht Perfonen follen getödtet 
worden ſein. 

Rome, Ga., 25. April. Zwiſchen 
Cedartown und Cave Springs, Ga., 
ſind heute in einem Wirbelſturm 20 
Perſonen umgekommen. 

Fayette, Miſſ. 25. April. Das 
Dorf Tillman, 200 Einwohner, iſt ge— 
ſtern durch Wirbelſturm theilweiſe 
zerſtött und mehrere Perſonen ſind 
verletzt worden. 

Fairmont, Minn., 25. April. Drei 
Kinder wurden im Schulhauſe zu 


Cheever. zehn Meilen von hier, vom 
Blitz betäubt; das Kleid der kleinen 
Hanſon gerieth in Brand, und das 
Kind erlitt tödtliche Brandwunden. 

Atlanta, Ga., 25. April. Nach heute 
eingelaufenen Nachrichten iſt in den 
Dörfern Shipley, Harris Ci’y, Me— 
Donaugh und Tocuft Grove, Ha., eine 
Anzahl PBerfonen in dem Wirbelfturm 
getödtet worden. Griffin, Ga., wurde 
heute früh um 2 Uhr vom Gturm 
heimgefucht, und auf einer hundert 
Yards breiten Strede find etwa 25 
Häufer, die Baptiftenkirche und zmei 
öffentliche Gebäude zeritört tmorben. 
Frau Greer und M. DO. Chapel wurden 
in den Irümmern ihrer Häufer ge= 
tödtet, und Frau Harris und ihrSöhn- 
chen find feither an den erlittenen Ver- 
legungen geitorben. 

Sadjon, Miff., 25. April. Aus über 
hundert Weilern in Miffiffippt hat 
Goup. Noel heute Gefuhhe um Zelte, 
Lebensmittel uf. erhalten und bereits 
mit der Abfendung begonnen. Im 
Staate Miffiffippi find über 200 Per— 
fonen in den Wirbelftürmen getödtet 
worden. 

Mobile, Ala., 25. April. Auf der 
Bahn bei Mohned wurden vier Fracht: 
magen mehrere hundert Fuß meit vom 
BI geweht und zwei Neger getöd- 
et. 

Auf der Mobile & Ohio-Bahn 
liegen zwei befeßte Perfonenzüge in- 
folge Schienenzerftörung durch den 
Sturm feit, und die Paffagiere ind 
ohne Lebensmittel. Bis heute Abend 
Er der Betrieb wieder im Gange 
ein. 

Sn AUlbertville wurden, nad) neues 
tem Bericht, 25 Menfchen geftern ge= 
tödtet und fünf bei Democrat, la. 
In Columbus, Ga,, wurden heute früh 
duch einen Wirbelfturm Frau Yerris 
und ihre Tochter erfchlagen. 

Xondon, 25. April. In der ver⸗ 
floffenen Woche herrfchte in Großbri- 
tannien ganz fonderbares Wetter. Seit 
Montag ift bier täglich Schnee gefal- 
Ien, an einem Tage zwei bi? drei Zoll, 
Dabei herrfchte Froftwetter. An der 
fhottifhen Grenze ift durch fchmeren 
Schneefall, dem alsbald Thaumetter 
folgte, Hochmwaffer eingetreten; in Süd- 
Suffer und in Hampfhire wüthet feit 


DIE 22 


—5 Uhr:Alusgabe. 


Das ı heute früh ein ſchwerer Schneeſturm. 


Der Schnee liegt ſtellenweiſe zwei bis 


drei Fuß tief. In Southamp!on hat 
der Schneefall den Straßenbahnbetrieb 
| ins Stoden gebradt, aud) in Ports- 
| mouth. Die Nemmarfet-Rennen muß: 
; ten verfchoben werden. 

ed DM Ko.greh. 
Waſhington, 25. April. Sm ©: 
I nete wurde heute der Zufab zu der 
ı Ylotten - Vermilligungsvorlage 


; Ihiffe gebaut werden jollten. 
| Iprach für den Zufah. 

Sm Haufe wurde heute die Vorlage 
| für vermijchte DVermwilligungen vom 
| Ausfhuß eingereicht. 


Naubmord. 
Minneapolis, Minn., 25. 
Leichenbefchauer Kiftler Hält die Leiche, 
welche vor zwölf Tagen aus dem 
Milfiifippt gezogen wurde, nad) einer 


‚ heute eingetroffenen Perfonaldefchrei- 


bung für die bes reichen Montanaer 
Ranchbefiters R. D. MeBrive, welcher 


ı hier im legten Sommer verfhwand. 


abge | 
| (ehnt, wonach ftatt zwei vier Sriegs; , Orden. 


Hale | 


Er hatte $400 bei fich 
muthlich des Geldes wegen ermordet 


Die Illinoiſer Kohlenaräber. 
Springfield, Ill, 5. April. Die 


' Vertreter der Kohlengrusenbefiter ha- 


Sie verwilltat : 


| $105,715,369, $25,568,997 murden 
ageitrichen, doch ift die Vermwilliguna um | 


| $1,842,289 höher, als die leßtjähriz?. 
Alle im Gange 


befindlichen Bauten 


Sie „geht“ mit dem Einzigen — uud „flirtel* ein wenig mit dem Anderen. 


ben diefe heute nach der Verhandlung 
mit den Vertretern der Kohlengräber 
in einem Rundfchreiben um genaue 
Darlegung der Verhältniſſe erſucht, 
auch ſollen die unabhängigen Gruben— 
beſitzer zum ſofortigen Anſchluß an 


können fortgeſetzt werden. Für den — den Verband veranlaßt werden. Die 
Panamakanalbau ſind $27,627,000 | Konferenz wird fich bald vertagen. Der 


| ausgeworfen worden, für Hafen= und 
| Flußbauten $17,692,645, für Reife: 
fojten des Präfidenten $25,000, für 
| Verbefferungen im Vellomitone Part 
| 565,000 und im Mt. Rainier Part 
350,000, für die Ausftellung in Quito, 
Efuador, $50,000, für die Progeffi- 
rung bon DBerlegern des Antitruſt— 
geſetzes 250,000, für die Bundes: 
gerichte $7,349,660, für die Reaie- 
tungsdruderei $5,690,790 ufmw., Ge: 
heimdienjtagenten, melche in Privat: 
dienjt übertreten, dürfen nach einem 
Zufaß infolge von Mißbrauch des Ur- 
laubs innerhalb zwei Jahre nicht mie: 
der angeitelt werden. Dem Reaie- 
rungsdruder mwird jährliche Abres- 
nung und die Einreichung von Vor= 
anfchlägen aufgetragen mit dem Zu: 
| fat, daß er fih an die Verwilligungen 
ı halten muß und feine weiteren Leute 
anftellen darf. Handwerkern und ge- 
| möhnlichen Arbeitern auf der Kanal» 
| zone fol nur ein Viertel mehr bezahlt 
werden, als für gleiche Arbeit in den 
Ver. Staaten bezahlt wird. 

Der Abgeordnete Bartholdt hat als 
Vorſitzer ‚des Hausausſchuſſes für 
öffentliche Gebäude erklärt, daß die 
Vorlage, welche 823,000,000 verwil⸗ 
ligt, nicht einberichtet werden wird, bis 
die Aldrich'ſche oder Vreeland'ſche 
Nothgeldvorlage angenommen wor— 
den iſt. 

Für alle Fälle, 

MWafhington, 25. April. 
nonenboot Dubuque it heute dem 
amerifanifchen Gefandten in Bene 
zuela, Ruffell, zur Verfügung geftellt 
worden, für den Fall, daß es ihm 
nicht möglich fein follte, auf einem ver 
gewöhnlichen Handel3dampfer eine 60- 
tägige Urlaubsreife anzutreten, meil 
in manden Hafenftädten die Beulen- 
pejt herricht. Sekretär Sleeper wird 
als Vertreter des Gefandten amtiren 
und ihm ift dad Kanonenboot Pabu- 
cah bebuf3 Abfendung von Nachrichten 
zugetheilt worden. Im Staatsde— 
partement wurde heute verfichert, daß 
man in dem Streit mit Venezuela fi 
auf feine meiteren Maßnahmen ge: 
einigt habe. Wie e3 heißt, fol Ruffelt 
nah Ablauf feines Urlaubs verjegt 
werden. 


Das Ka— 


| 


Skalaausſchuß iſt noch in Sitzung. 
Der Streit über die Bezahlung der 
Sprenger wird den Kohlengräbern 
in ihren Gemwerkfchaften zur Abjtim- 
mung unterbreitet werden. 
„Ramtreiter‘ in Ohio. 

Columbus, D., 25. April. Im 
CountyBrorn if heute früh vom Ken- 
tudyer Ufer aus eine jtarfe Schaar 
Nachtreiter eingetroffen und hat bei 
Ripley ein großes Tabaklagerhaus ein- 
geäfchert. Der Gouverneur ift von den 
Iabakpflanzern um Waffen erfucht 
worden, mußte das aber ablehnen, mweil 
er dazu nicht ermächtigt ift. 

Erdbeben — Echneceiturmt. 

San Yranzisfo. 25. April. Auf der 
hiefigen Wetterwarte wurde heute früh 
um 3:34 Uhr eine mäßig heftige Erb- 
erihütterung wahrgenommen. 

Kolorado Springs, Kol., 25. April. 
Heute fiel bier Schnee, und damit 
murde drohender Waffermangel ver- 
mieben. m Gebirge hat e3 in der ver- 
floffenen Nacht ftarf gefchneit. 

Durch verlust zum Selbitmord. 

Port Huron, Mich., 25. April. Her: 
mann 9. Peters, einer der Hauptattio- 
nare in der am 19. März verfrachten 
United Home Protective Fraternity, 
hat ſich heute vergiftet. Der Bankeroit 
war die Folge von Veruntreuungen 
von 875,000 durch den Ordensſektre— 
tär Wilſon. Peters hatte 810,000 in 
dem Orden angelegt, und der Verluſt 
hat den 60jährigen Mann in den Tod 
getrieben. 

Döfes Zeichen. 

Harrisburg, Pa., 25. April. Die 
Pennfglvaniabahn hat Beute wegen 
Mangels an Arbeit das Perfonal von 
elf Fractzügen entlaffen. 

—— — 


Das Weiter. 

Chicago und Umgegend: Heute Nahmittag und 
Übend zum Theil bewöltt und wahrfheinlich Leichte 
Regenfhauer; morgen im Allgemeinen jhön; fühler; 
lebhafter Weitwind. 

Jlinois und Indiana: Heute Abend zum Theil 
bewölft und fühler; morgen tühler und im Allge— 
meinen ichön. 
' Nieder Michigan: Heute Abend und mahridein- 
HG aub morgen regneriih; kühler. 

Wistonfin: Heute Abend regnerifh und Fühler; 
morgen im Allgemeinen fchön. 5 

In. Chicago ftellte jich_der Temperaturitand bon 
sehern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abend3 
6 Uhr 70 Grad, Nachts 12 Apr 62 Grad, Morgens 
6 Uhr 58 Grad, Mittags 12 Uhr 57 Grad, 


> 


F . 
April. 3 ie 


und ift vers | 
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Großgeſchworenen. 
Empfehlen, daß der alte Flügel der 
County: Jail abgetragen werde. 


Neubau iſt nothwendig. 


Zweckmoüßige Eintheilung der Arbeitszeit 
für die Grandjury. — Der Streit zwiſchen 
der Stadt- und der County-Verwaltung 
wegen der Verpfl gung Strafzefangener. 


— — 





Die Großgeſchworenen für den 
Apriltermin des Kriminalgerichts ha— 
ben heute dem Richter Chetlain ihren 
Schlußbericht eingereicht und ſich dann 
vertagt. Sie haben ſich mit 321 Fäl— 
len befaßt, 25 davon aber liegen laſ⸗ 
ſen für die nächſte Grandjury. Beſtä— 
tigt worden ſind 260 Anklagen, abge— 
wieſen 36. 

Neubau nöthig 

Die wichtigſte in dem Bericht ent— 
haltene Empfehlung betrifft den Bau 
eines neuen Flügels für das County— 
gefängniß. und zwar an Stelle des 
noch ſtehenden alten Gefängnißgebäu— 
des. Dieſes eniſpricht in ſeiner Ein— 
richtung angeblich den Bedürfniſſen 
nicht, vor allem aber iſt zur Unterbrin— 
gung der Gefangenen mehr Raum er— 
forderlich, als jetzt vorhanden iſt. Die 
Zahl der Gefangenen iſt freilich ge— 
rade gegenwärtig außergewöhnlich 
groß. Weil die Countyverwaltung es 
abgelehnt hat, der Stadt die Verpfle— 
gung von Bridewell-Gefangenen zu 
perqüten, die wegen Uebertretung eines 
Staatsgefeßes in die Gefangenschaft 
gerathen Sind, hat die Stadtperwal- 
tung veranlaßt, daß dom Stadtgericht 
alle derartigen Webelthäter in das 
Countyaefänaniß gefchafft werden und 
nicht in die Brivewell — das ftädti- 
iche Arbeitshaus. So it es gefom- 
men, daß das Countygefängnig zur 
Zeit 864 Infaffen hat, während kaum 
Raum genug vorhanden tft, um 700 
Zeute unterzubringen. Die Grandjury 
räth dringend zu fchleunigiter Schlich- 
tung des Streites und befürwortet zu= 
gleich, wie fehon aefagt, den Neubau. 

Soht dir [Tonsrune. 

Seit Januar haben die jeweils in | 
Dienft befindlichen Großgefchworenen 
Situngen nur mehr von 9 Uhr Vorm. | 
bis 1:30 Uhr Nachm. abgehalten und | 
am Samftag feine. Die eben mit ihrer | 
Arbeit fertig gewordene Grandjury 
lobt diefe Einrichtung als prattiich. E3 | 
würde dadurch den Mitgliedern ber | 
Grandjurn Zeit zur Beforgung ihrer 
Privatgefhäfte gelaflen, und ez falle 
dadurch jeder Grund meg, jich gegen die 
Mitaliedihaft zu fträuben. Auch bes | 
halte die Staat3anmwaltjchaft mehr Zeit 
zur Vorbereitung der Falle und zur 
Yusarbeitung der Anklagejchriften. 

Zwar werde die Zahl der Situngs= 
tage eine etwas aröfere, und die Ko: 
ften ftellten fich deshalb um etwas hd- 
her, das aber fünne den Vortheilen ge= 
genüber faum ins Gewicht fallen. Da- 
zu fomme noch der limitand, daß unter 
der neuen Einrichtung die Srand Jury 
faft dauernd in Situng fei, jo daß 
man nicht zu lange zu warten brauche, 
wenn man ihr etwas Wichtiges vorzu— 
legen wünjcht. 

£obsude Arerfennuna. 


Die Grandjurn hat die Countyans 
ftalten in Dunning bejuht und bt 
deren tüchtige Verwaltung. Sie lobt 
ferner den Hilfs-Staatsanwalt Uns 
dermwood, der ihr die Slntlagen borge- 
leat, die Vernehmung der Zeugen ge= 
feitet, die Antlagefchriften aufgelegt 
hat ufw., ala fleißig und gefcheidt, em= 
pfiehlt aber, daß dem überbürdeten 
Manne ein Theil feiner Arbeiten abae= 
nommen werden möge. Auch den Ge- 
richtsfchreibern Anoch und Ahlmann, 
fowie dem Hilfs-Sheriff ‘ohn ©. 
Bradley wird in dem Bericht Dant 
ausgefprochen für ihr Höfliches und 
umfichtiges Benehmen. 


Zuſammeuſtoß. 
Zwanzig britiſche Seelente finden den Cod. 


Portsmouth, 25. April. Der Dam— 
pfer St. Paul von der Amerikaniſchen 
Linie und der britiſche Kreuzer 
„Gladiator“ ſtießen heute bei der = 
ſel Wight mit ſolcher Wucht zuſam— 
men, daß das Kriegsſchiff auf den 
Sand geſetzt werden mußte. Mehrere 
Seeleute wurden verletzt. Der „St. 
Paul“ bleibt zur Hilfeleiſtung bei dem 
„Gladiator“. 

Der „St. Paul“ Hatte nur wenige 
Kajütenpaffagiere an Bord. Der Zus 
fammenftoß erfolgte in einem jchmeren 
Schneefturm. Al dann die Mann= 
fchaften des Gladiator in die Boote 
ftiegen, find, mie man befürchtet, etwa 
zwanzig ertrunfen. 

Katholiihe Nachrichten. 

Philadelphia, 25. April. Die Jahr: 
hundertfeier der Gründung der hiefi- 
gen fatholifchen Erzdiözefe fam heute 
mit einer Pilgerfahrt der Kolumbus- 
ritter zu geweihten Stätten zum Ab- 
ſchluß. 

New York, 25. April. Auf der „Lu— 
cania“ traf heute der amerikaniſche 
Kandinal Lague, Primat von Irland, 
hier ein. Erzbiſchof Farley und eine 
zahlreiche Abordnung katholiſcher 
Prieſter und Laien fuhren ihm entge— 
gen, trotz des ſchweren Nebels, der auf 
der Bai herrſchte. 


Die „Abendpofl“ 


veröffentlidht heute, 
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Städtiſche Finauznöthe. 


Bürgermeiſter von Städten des Staates 
halten eine weitere Konferenz ab. 
Eine weitere Sitzung des Ausſchuſ— 
ſes von Bürgermeiſtern verſchiedener 
Städte des Staates, der damit be— 
traut iſt, Mittel und Wege zu finden, 
um die Einnahmen der Städte zu ver— 
mehren, wird am Mittwoch im Büro 
des Stadtkämmerers Wilſon ſtattfin— 
den. Der Ausſchuß hat den Anwalt 
Frank Shepard beauftragt, ein Geſetz 
zu entwerfen, das den Steuerwerth 
von Grundeigenthum und Fahrhabe 
von einem Fünftel des wirklichen Wer— 
thes auf ein Drittel erhöht. Gleich— 


Zzeitig ſoll das Juul-Geſetz ſo abgeän— 


dert werden, daß die Steuern in Zu— 
kunft nicht erhöht werden. Zweck der 


Vorlage, die der Legislatur nach ihrem 


Zuſammentritt am 5. Mai vorgelegt 
werden ſolh iſt es, den Städten die 
Ausgabe von mehr Pfandbriefen als 
bisher zu ermöglichen. Sie wird dem 
Ausſchuß am Mittwoch vorgelegt und, 
wenn gut geheißen, den Bürgermei— 
ſtern der verſchiedenen Städte in ihrer 
nächſten Konferenz in Springfield am 
28. Mai zur Annahme empfohlen wer— 
den. Kämmerer Wilſon hat viele 
Schreiben von Bürgermeiſtern erhal— 
ten, die erkennen laſſen, daß ſie weitere 
Einnahmen unbedingt brauchen. 

Der Ausſchuß, der am Mittwoch 
hier zuſammentreten wird, beſteht 
außer Stadtkämmerer Wilſon aus den 
folgenden Bürgermeiſtern: Fred A. 
Buſſe, Chicago; Silas Cook, Eaſt Si. 
Louis; Roy R. Reeſe, Springfield; 
E. M. Davis, Streator; W. P. Pat— 
ton, Charleſton; E. C. Finch, Aurora; 
Joſeph R. Padden, Evanſton; J. F. 
Edwards, Dixon; J. H. Beſt, Quinch. 


Hirſch Levy verhaftet. 


Soll im Verein mit Earl Arcola und Fred 
E. Wolff geſchwindelt haben. 


Hirſch Levy, ein angebliches Mit— 
glied der „Offenen Produktenbörſe“, 
deſſen Sprechzimmer ſich im Monad— 
nock-Gebäude befindet, wurde heute 
von Bundesbeamten unter der An— 
klage verhaftet, ein Mitſchuldiger von 
Earl Arcola und Fred. E. Wolff zu 
ſein. Dieſe Beiden wurden geſtern 
bon Bundesrichter Bethea wegen Miß— 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken zu zwei Jahren Bridewell ver— 
urtheilt. Sie bekannten ſich ſchuldig, 
und belaſteten Levy. Sie hatten an— 
geblich durch die falſche Vorſpiegelung, 
ſie ſeien eine anerkannte Geſchäftsfir— 
ma, von New Yorker Handelshäuſern 
Waaren zu Großpreiſen erlangt. Sie 
behaupten, Levy habe den Plan ausge— 
heckt und in die Wege geleitet. Levy 
war bei dem Prozeß einer der Bela— 
ſtungszeugen und erklärte, von dem 
Angeklagten Waaren im Werthe von 
$1000 gekauft zu haben. Bei ſeiner 
Verhaftung ſagte er, er ſei das Opfer 


der Rachſucht der Beiden. 


— — æ — ⸗ 
Zugeſtändnuiß erreicht. 


Bahngeſellſchaften werden Unterführungen 
höher machen laſſen. 

Wie Herr Raymer, der ſtädtiſche 
Sachverſtändige für Geleiſehochlegun— 
gen, heute feſtſtellt, haben die in Frage 
kommenden Eiſenbahngeſellſchaften 
nunmehr eingewilligt, verſchiedene Un— 
terführungen auf der Weſtſeite, die 
jetzt zu niedrig ſind, als daß die gro— 
ßen neuen Straßenbahnwagen durch— 
kommen können, entſprechend höher 
machen zu laſſen. Die betreffenden 
Unterführungen befinden ſich bezw. in 
der Blue Island Ave., in der Centre 
Ave., in der Halſted Str., in der Mor— 
gan und in der Robey Straße. Die 
Umbauten werden einen Koſtenauf— 
wand von zuſammen 825, 000 bedin— 
gen. Getragen wird er von den Bahn— 
geſellſchaften. 


Soll ein Jahr ſitzen. 


Der bankerotte Farbenhändler Emil C. 
Saure im Bundesgericht verurtheilt. 


Wegen Verfuches, feine Gläubirer 
um Beftände zu betrügen, nachdem fie 
feine Bantferotterflärung beantragt 
hatten, wurde heute der ehemalige Far— 
benhändler Emil E. YFaure von Bun= 
desrichter Bethea zu einem Jahre Bri- 
demell verurtheilt. aure war mit 
$2000 nach Wistonfin geflohen, wo er 
eine Farm faufte. Ein gleiches Urtheil 
wurde fürzlich über den Grocer Da- 
miano de Santis verhängt, ber fi 
desjelben Vergehenz jchuldig gemacht 


hatte. 
— — — 


Steuertlage. 


Cornelius K. G. Billings, Charles 
S. Ruddock und Edward A. MeGuire 
machten heute gegen County-Schatz— 
meiſter Thompſon eine Klage anhän— 
gig, um ihn an der Einziehung der 
Steuer auf den Nachlaß von Albert 
M. Billings, deſſen Truſtees ſie ſind, 
zu verhindern. Die Steuerſumme be— 
trägt $111,399.56. Als Grund geben 
die Kläger an, daß fie nicht in Ehi- 
cago mohnen und daS zu ‚verfteuernbe 
Eigenthum jich in New Nork befindet. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Wer Urbeitsträfte verla wer 
Arbeit ſucht, wer elwas zu en, 
zu vertaufchen ober zu vermieten 
erreicht feinen Zmed durch die „Hleke 
men Anzeigen“ ber „Ubendpoft", 





uns 


Br een 


einen 


eleftriihen Meist | 


auf 


Abzahlung 


faufen, wenn hr 


wollt, Jede Pferdefraft Klein oder groß. 


Zur Laden 


oder 


Werkſtatt. Ruft 


auf Main 1280. 
Gımmoanwealth Edisan 


Gampany 
139 Adams Str. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Dias Glüch in Zreudentäal. 
Don Walther Scufte vom Brühl. 


(19. Fortfegung.) 

An die jehshundert Mark hatte ter 
pielfeitige Herr an Propijion einges 
jteckt, und der Freiherr hatte fie ihm 
gern ausgezahlt. Es war Mufii in 
jeinen Ohren, ala ihm Hohenturr. vers 
jicherte, bi8 zum Herbite hoffe er id) 
den doppelten und dreifachen Betrag 
verdient zu haben. Das war bed 
etiva3. Und dann hatten die Zeitung3- 
notizen über die Reize Yreudentbals 
weiter bewirkt, daß fich an einigen 
fchönen Sonntagen eine große Anzahl 
Berliner Ausflügler einjtellten und 
dem erfreuten Delonomen des Gejell= 
i&haftshaufes Küche und Keller gründ= 
lich leerten. Ja, es war „Leben in die 
Bude” gefommen. Ja der Freiherr 
fonnte nun feinem Schmwiegerfohne mit 
diefen Ihatfachen aufwarten. Uber 
immerhin, fatal war ihm die Gefchtchie 
doch, und er fuchte fie in eine möglichſt 
angenehme Form zu bringen. Bet Ges 
legenheit eines Eſſens oder vielmehr, 
nach der behaglichen Sättigung, bei 
einer 
Rittmeiſter die Sache beizubringen. 
Minnie ſollte zugegen ſein; zweifellos 
würde ſie, ſeine Lieblingstochter, das 
Anſuchen ihres Vaters unterſtützen. 

So war der Kriegsplan des Frei— 


herren, und er wiegte ſich in der Hoff⸗ 


nung, daß alles ſeinen glatten Gang 
gehen würde. Um das Mittageſſen, 
das man, ſchon um das bunte Treiben 
der Ausflügler in der Kolonie mit ins 
Gefecht zu führen, auf einen Sonntag 
anſetzte, geſellſfchaftlich bunter zu ge— 


guten Zigarre hoffte er dem, 


* | 
italten, hatte der Freiherr einen pens 


fionirten Major, der fich in der Kolps | 


ſympathiſche und in ihrer Art fein ge— 
bildete Perſönlichkeit. Sie wird das 


Spagziergang durch den Park geleiten 
kann, wenn Du Dich ſeiner nicht etwa 
annehmen und ihr dafür Herrn Grün— 
wald überlaſſen willſt,“ ſagte der Frei— 
herr. 

„Ich weiß nicht, ob Herr Grünwald 
beſonderes Vergnügen an ihr fin— 
den würde,“ gab ſie zurück. „Wenn 
es der Fall ſein ſollte, werde ich ihn 
natürlich nicht hindern, ſich mit ihr zu 

unterhalten. Jedenfalls kannſt Du 
mir glauben, Papa, daß ich in Gedan— 
ken mehr bei Dir ſein werde als 
anderswo. Ich weiß es, daß Du Sor— 
gen haſt, und ich möchte Dir ſo von 
ganzem Herzen wünſchen, daß Du ſie 

heute loswürdeſt.“ 

„Du glaubſt wohl nicht recht daran, 
meine Kaſſandra?“ fragte der Freiherr, 
ein wenig gezwungen lachend. „Ich 
weiß es, Du hältſt nicht viel von Dei— 
nem Schwager. Aber er hat nichts zu 
riskiren und macht ein gutes Geſchäft. 
Haba, er hat fehon einmal ein qute3 
Geihäft gemacht, damals, ala ec bei 
mir um Minnie anhielt. So etwas 

: berpflichtet do. Haha, wir fünnen 
noch auf die Familie trumpfen und 
brauchen diefe elenden Geldmenfchen 

‚nicht, Und Du folljt einmal fehen, 

tie unfere Sache nun in Zug fommt, 

nun, nachdem mehr von ihr gefprochen 

‚wird, Es ftimmt, diefer Herr Hohen— 
turn hat recht, ich war zu befcheiden, 
biel zu befcheiben. ‘ch merde mich da= 
tan gewöhnen, mein Licht nicht mehr 
unter den Scheffel zu ftellen, und alles 

‚ mird gut werden. ‘ch zmeifle gar 

nicht mehr daran.“ 


Der Rittmeifter und feine Frau tra- 


Konzert nicht jtören, ebenfoiwenig mie | 
‚ ber alte Major, der fie ja nachher beim | 


ey 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 25. 


heimliches Gefühl der Bewunderung 
ſchon gemiſcht hatte. 

Bei der Mittagstafel ſtellte ſich eine 
leidlich gute Stimmung ein. Allen— 
ſtein war faſt fieberiſch bemüht, ſie zu 
fördern und ließ bald ſchon die beſten 
Weine und Champagner reichen. Er 
ſprach viel und lebhaft und betonte 
mehr als einmal den Umſtand, daß er 
in den letzten Wochen drei Bauplätze 
verkauft habe, und daß zweifellos der 
ſchöne Neubau der Halberſchlag'ſchen 
Villa bald noch neue Käufer anlocken 
würde. 

Na, ich will Dir's wünſchen, cher 

Papa,“ ſagte der Rittmeiſter, „aber ich 
denke, wenn Du es heute noch einmal 
zu thun hätteſt, würdeſt Du das Geld 
lieber im Jeu riskiren, als in ſolch 
'ner Schoſe.“ 

Allenſtein war von dieſer Bemer— 
kung, die ganz unabſichtlich fiel, wie 
vor den Kopf geſchlagen. Er wider— 
ſprach zwar, aber es dauerte doch einige 
| Minuten, ehe er fich fo meit gefaßt 
| hatte, daß er die idealen Seiten feines 
linternehmens hervorheben und fein 
ı Werf energifch vertheidigen fonnte, 
mobei er von Grünmald unterjtüßt 
wurde, SKornelia faß wie auf Kohlen. 
Sie fühlte es deutlicher als je, daß ihr 
Vater von ihrem Schwager nicht nur 
feine Hilfe erlangen, jondern daß er 
mohl noch obendrein Vorwürfe oder 
beritectten Hohn ernten würde. Die 
ganze Art des Rittmeifters hatte jo et= 
was Kanorirendes, Spöttifches an jich, 
das ohne Weiteres verlegte. Sie fuchte 
abzulenien, indem fie fic) dazu über: 
wand, die Bildhauerin in Kunjtdingen 
zu befragen. Grünmald mifchte jtch 
ein, und bald fühlte jih Melitta von 
ihm in die Enge getrieben, als er mit 
ihr über moderne franzöjifche Bild» 
hauerei disputirte, Er hatte eine Stu= 
dienreife nad) Paris unternommen und 
fi) bei diefer Gelegenheit auch jehr 
gründlich) in den Mufeen umgejeben, 
mährend fie der theoretifchen Seite ih- 
rer Kunft wie fo viele fünjtlerifch bes 
gabte Frauen weniger ntereffe ıbae= 
monnen hatte und zur Befichtigung bon 
Kunftwerfen faum Zeit aufmandte, 
Sie merkte, daß man e3 in der fleinen 
TIafelrunde empfand, daß hier der Ar— 
chiteft der überlegenere Künftler, und 
jo holte fie fih einen ihrer kleinen, 
wirffamen ITrid3 zu Hilfe, um das 
Teld zu behaupten. Wie abjicht3los 
jpielend, nahm fie den mweiwyen Snhalt 
i der Brötchen und fnetete ihn zmijchen 
ihren mohlgepflegten Fingern, preßte 
und modellirte mit Hilfe eines Deiferi- 
löffeljtiele8 daran herum. nd plöß- 
lich rief der Tertianer mit feiner hei= 
feren Stimme, die fi} eben brad, in 
heller Bewunderung: „Papa, fteh doch, 
Yrau Schufelfa hat einen Bismard- 
Kopf gemacht, einen genauen Bis- 
marck⸗Kopf!“ 

Die kleine Improviſation erregte 
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THE STURDIEST peoples of the earth drink beer— 


drink it from chıldhood to age. 


And those are the peoples 


who suffer least from nervousness and from dyspepsia. 
When one needs more vıtality,the Doctor says“ drink beer.” 


The barley is food; the hops are a tonic. 
alcohol ıs an aid to digestion.' 


The proper drinking of beer—but not the abuse of it—is 


eood for the weak and the well. 


The trifle of 


And not the least of the good 


comes through flushing the system; in getting rid of the waste. 


Buta beer to be healthful needs to be pure. 
be well aged, else the after-result is biliousness. 


That ıs why we are so careful with Schlitz. 
the necessary cost of our brewing to insure absolute purity. 
And we age the beer for months before marketing. 


It gives you the good without the harm. 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sametimes substituted for Schlitz. 


And it must 


We double 


To avoid being imfosed upon, see that the cork or crown is branded Schlitz. 


- Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


5&7W. Ohio St., Chicago 


FThe Beer That Made Milwaukee Famous 


nie angefiebelt, mit eingelaben, ſodann fen, von der nachſten Vororthation im 
auch den Architekten Grünwald, 54 freiherrlichen Wagen abgeholt, auf 
dem er eine befonbere Zuneigung ge= | Schloß Freudenthal ein. Sie waren 
faßt hatte, und ber öfter einmal eine | recht quter Dinge obgleich ihr Sühn- 
Flaſ ids aueh | ST RN Bu Ve e 
lajche Wein, Ubenbs, nad) des Tages | chen daheim an einer ftarfen Influenza 


allfeitige Bewunderung, befonder3 die 
ı Frau des Rittmeifter3 mußte fich por 
Entzüden nicht zu laffen und fprad 
bon einem „bewunderungsmürbigen 
Talent“. 


Sirbeit, auf der Schloßteraffe mit ihm 
trinfen mußte. Ferner hatte er Die 
Bildhauerin gebeten. Er wuhte zivar, 
dab Kornelia und auch feine Schweiter 
con biefer Einladung 
er jelber mochte Melitta bei einer für 
inn To michtigen Veranftaltung nid 


mehr entbehren, er betrachtete jie fchon | 
als feinen guten Geijt, je medr er von | — 
knopf, der ſehr ſtolz darauf war, daß 


ihren Reizen beſtrickt wurde. 


Kornelia fühlte, was dieſer Tag für 


ihren Vater bedeutete, und ſie ſah nur 
beſtätigt, was ihre Ahnung wußte, als 
ihr der Freiherr am Morgen des 


Tages, wo die Gäſte erwartet wurden, 


gut gelaunt, aber doch ein wenig be— 
fangen, ſchmeichelnd ſagte: „Nun ſei 
heute mal wieder meine getreue Hel— 


ferin, mein Kind. Ich habe mit Ralph 
und Minnie über eine geſchäftliche An- 
Am beiten ge⸗ 


gelegenheit zu reden. 
ſchieht das zwiſchen dem Ejfen und 
dem Kaffee. 


machen, ein wenig im Park zu prome— 
niren, ſo daß ich wie unabſichtlich mit 
den beiden zurückbleibe. Ich denke, die 
Sache erledigt ſich ſchnell und glatt, 


und dann finden wir uns zum Kaffee 


alle wieder zuſammen. 

Er ſagte das ganz leicht, aber Kor— 
nelia ſah ihn groß und ernit an ums 
ergriff ſeine Hand. „Papa,“ ſprach ſie, 
und ihre Stimme vibrirte ein wenig, 
„ich weiß daß Du wegen der gekündig— 
ten Kapitalien noch in Sorge biſt. 
Wäre es nicht beſſer geweſen, wenn 
wir heute, wenn Du denn mit Ralph 
zu ſprechen für gut findeſt, die Frem— 
den fortgelaſſen hätteſt?“ 

„Die Fremden?“ fragte er unange— 
nehm berührt. „Herr Grünwald ver— 
kehrt ſo oft in unſerem Hauſe, ſein 
Rath war mir ſchon ſo werthvoll. ..“ 

Sie erröthete kaum merklich. „JIhn 
meine ich weniger,“ antwortete ſie. 
„Aber dieſe Dame. Was ſoll ſie heute 
bier?“ 

„Sie tft darmant und wird Minnie 
fehr gefallen. Weberbies ijt fie eine 


thleten, um fih in 
guter Derfafjung 
zu halten, müjjen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
icehen. Su diefem Ende 
iollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem täglı- 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
keit der Poren und för: 
dert deren natürliche Alb: 
fonderungen. 


wenig verbaut | 
jein würden, ahnte es vielmesr, aber | 


In diefer Zeit könnteſt 
Du den übrigen Bäften den Borfchlag | 


lag. „Dir ijt nicht bange um ben 
„sungen,“ rief der Offizier lachend bei 


Kornelias und der Tante beforgten 


Erfundigungen. „Der Bengel it ein 
echter Halltrop, und die Halltrops ha= 
ben fi noch immer tüchtig ourchge⸗ 


freſſen.“ 


Nachher kam der Major Hartwig 
aus der Kolonie, ein alter Gamaſchen— 


ein Vetter von ihm Kriegsminiſter in 
einem ſüddeutſchen Staate war. Balo 
darauf ſtellte ſich auch Melitta ein. Sie 


war trotz aller Einfachheit raffinirt ge— 


Ihmadool! gelleivet und trug als 
‚ Edmud einzig eine dreifache Fette 
‚ Ihöner Franzöfifcher Wachsperlen um 
; ben wohigeformten, wenn auch ein me: 
nig furzen Hals, mit einem.brillanten- 
beiegten Opalfchloß zufammengehal- 
ten, und an der Rechten ihren foftbaren 
| Marquifenring. Des Freiherrn jüngjie 
Zochter hatte das alles fehr fchnell er- 
| ſpäht, und ſie fand die Künſtlerin, die 
| fie bisher ncch nicht fennen gelernt 
ı hatte, im Stillen „fabelhaft interef- 
jant“. Sie würde Ehre mit ihr bei 
ihren Gefellfhaften einlegen fünnen, 
und fo machte fie fich bald a:. fie heran, 
Iprach ihr mit vielem Eifer von den 
fürjtlichen B:fanntfchaften, Die fte habe, 
und es würde ihr Vergnügen machen, 
| fie in die befte Gefellfehaft zu Ianciren.“ 
Der Freiherr, der früher feine Toch- 

— ter wegen ihrer Vorliebe für fürſtliche 
Bekanntſchaften oft mit der Bemerkung 
| aufgezogen hatte, fie Habe den „Herme-= 
| Iinfoller“, freute fich jet der borneh- 
ı men Beziehungen Minnieg und em- 
pfand e8 angenehm, daß fie fich von 
Melitta angezogen fühlte. Und diefe 
jelbft war gegen die junge Frau, ob= 
gleich fie aus einer Eugen Referve nicht 
ganz herauging, fo freundlich, daß die 
Rittmeifterin ganz bezaubert von ihr 
war. m Gtillen zwar fugte fi Me- 

| Ittta, daß fie auf diefe Eroberung nicht 
eben Stolz fein könne, denn die Ober: 
flächlichfett Minnie, Diefe luſtige, 
Ihillernde Oberflächlichkeit war offen- 
bar, und Melitta ganze Natur, ob: 
gleih durch Anlage und Berhältniffe 
zum Abenteuerlichen neigend, war doch 
tiefaründiaer und von Veben und Br: 
gabung befchwerter, ala daß ihr die 
Geichtigfeit hätte Freude machen fün- 
nen. Im Örunde genommen fühlte fie 
fi) weit mehr von Kornelia hingezo- 
gen, deren bornehme, ernjte Erfcheis 
nung fchon die Künftlerin in ihr reizte. 
Aber fie witterte den geheimen Wider: 
ftand des Mädchens gegen ıdr Wefen, 
gegen ihre fo gut verfchleierten Pläne, 
und fo wurde ftatt ber Neigung etwas 
twie Teindfeligfeit gegen bes Freiherrn 
ältefte Tochter in ihr mad. Sie fühlte 
ſich trotz Allenſteins ritterlichen Entge— 
genkommens und Minnies Freundlich— 
keit nicht recht behaglich in dem Kreiſe, 
zumal ihr auch die Ueberlegenheit 
Grünwalds, der dann bald erſchien, 
fatal war. Aber es gelang ihr, durch 





einige liebenswürdige Bemerkungen den 


Sohn des Hauſes, den Tertianer, für 
ſich zu gewinnen, obgleich auch er ihr 


bisher mit einem gewiſſen Mißtrauen 
begegnet war, in das ſich allerdings ein 


wehrte die Bildhauerin. 


„Sie thun mir zu viel Ehre an,“ 
„Ich finde, 
daß mein Bismarck viel zu ſehr auf ei— 
nen Napoleon den Dritten hinaus— 


kommt, mit dem er doch eigentlich kei— 


nerlei Aehnlichkeit hat.“ Schnell fin— 
gerte ſie wieder an dem Teigklümpchen 
herum und hielt dann dem Knaben, 
der ihr zur Rechten ſaß, das Knetwerk 
mit den Worten hin: „Finden Sie nicht 





auch, mein junger Herr Baron, daß es 
eigentlich ein Bonaparte-Nopf iſt?“ 
„Sie ſind eine Künſtlerin, Sie ha— 
ben's aber los!“ rief Arnulf ganz be— 
zaubert und Frau Minnie konnte nicht 
genug Ausdrücke des Entzückens fin— 
den und ſagte: „Ich lancire Sie, ich 
lancire Sie ganz gewiß, gnädige Frau. 
Ich hoffe, Sie bei meiner nächſten, 
größeren Geſellſchaft zu ſehen — mir 
planen eine Art Picknick — die Prin— 
zeſſin Arthur wird zugegen ſein, und 
Sie werden uns dieſe liebenswürdige 
Ueberraſchung mit den fabelhaften Kö— 
pfen wieder machen, nicht wahr? Sie 
ſollen ſehen, Sie werden Porträtauf— 
träge darauf bekommen, ich könnte mich 
faſt dafür verbürgen.“ 
„Modelliren Sie auch Thiere, meine 
Gnädige?“ frug der Rittmeiſter. Und 
als ſie ein wenig ungewiß bejahte, rief 
| er: Na, dann werd' ich Ihnen auch eine 
| Beitelung zufchuftern. Da ift nämlich 
ver Prittwitz, doller Kerl, aber flobig 
reich. Hat fich nich unters Ehejoch beu= 
gen wollen, ift dafür Stlave feines 
Hundes. Sceußlicher Köter, Bull: 
dogge mit Kalb3augen, aber fünitle- 
rifch vielleicht ganz originel. Das 
muß er porträtiren laflen. ch forg’ 
ſchon dafür.” s 
(Fortfegung folgt.) 


Dr. Hodgens großer Erfolg 


bewieien durch die größte Anzahl von Ba- 
tienten und Die fchnelliten, zufrie- 
denjtellenditen Methoden. 


Ihr folltet Eud) von Dr. Hodgens behandeln 
Iaiien, um fiher und nachhaltig von den fol» 
genden Krankheiten geheilt zu werden: 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden 
Beſchwerden, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hümorrhoiden, 
Fiſteln, 

Nieren-, Proſtatie—⸗ 
und Blaſenleiden. 
verlange nichts, um zu beweiſen daß 
I Methode End heilen wird, 
dh heile Euch pojitiv, ohne Zweifel, und die 
beiten Reit a i geben Tann über 
meine Zuberläfligleit al® Urat, find die vielen 
gebeilten, aufriedengeftelten Patienten, die ich 
entlaffe. * ni 

Die Refultate, e meine ebandlungsmes 
tbode erzielt, bei jeder Kranfbeit, die > 
Spezialität bildet, find nicht zeitweilig, denn 
bald nachdem Sur n ®Bebanblung tretet, vers 
Kmwinden bie anfheitöiymptome, und das 
keiden fehrt nicht yo au 

arantire das Geld zurüdzugeben, 

w aeßt Gelb von irgend Jemandem, ER. 
men id * is —— } „ielie meine 
enten iv un 
euen, daf fie au mir Vena. ſich 
Freie Konſultation. Unterſuchung. 
Schreibt oder ſprecht vor bei Dr. J. W. Ho» 
u 7416 Caft Adams Str., siolinen Fate 
und Dearborn, gegenüb. The Hair, Chicags, ZU, 
apr,4,.11,18,25 


Dr. 3. W. Hodgens. 


Liebe von heute. 


Bon Rudolf Lothar (Berlin). 


Bor Kurzem habe ich ein jchlechies 
Buch gelefen. Ein berühmter Gelehr- 
ter, der fein ganzes Leben damit berz 
bracht hat, die Phyfiologie ynd Pſy— 


| 


irdifehen Maße nicht gemelfen werden 
fann. Wir ftehen alfo vor dem ſchwie— 
rigen Dilemma: jind mir müchtern, 
dann fehlt unferem Objekte die richtige 
Beleuchtung, und find wir nicht nücdh- 
tern, dann beleuchten wir jelbjt unſer 
Objekt fo jehr in bunten Farben, daß 


hologie der Liebe zu ftudiren, der mit | die rechten Umrifje gar micht mehr 


allen Mitteln der exakten Wiffenichaft 


ausnehmbar find. Da mir alfo bie 


das Verhältnig der Gejchlehter auf | Frau losgelöjt von der Liebe nid)t be= 
Formeln bringen wollte, jah fi a | urtheilen fönnen, müfjen wir, um uns 
Ende feines arbeitsreichen Lebens ver= | über die Jrauen einer gewiſſen Zeit zu 


anlaßt, die Reihen der Frauen, denen 
er begegnet, Revue paſſiren zu laſſen. 
Auch mit dieſer Gallerie von Frauen— 
köpfen verfolgte er gleichſam ein wiſ— 
ſenſchaftliches Ziel, er wollte den Ty— 
pus der Frauen unſerer Zeit kennzeich— 
nen. Das iſt ihm nun mißlungen. 
Seine Geſchichten und Geſchichtchen 
könnten zu allen Zeiten unter allen 
Himmelsſtrichen ſpielen, ſie ſind in kei— 
ner Weiſe charakteriſtiſch für unſere 
Epoche. Und, wie die meiſten Männer, 
die ihre Begegnungen und Erlebniſſe 
mit Frauen wiedererzählen, überſchätzt 
der Autor das Intereſſe des Fremden 
an ſolchen Memodiren. Das kommt da— 
her, weil wir niemals genau definiren 
können, was an der Begegnung mit 
einer Frau das Reizvollſte war, ſo we— 
nig wie wir ſagen können, warum wir 
eine Frau lieben. Wir können uns 
Gründe dafür konſtruiren, wir können 
uns Motive einreden, aber, im Grunde 
genommen, ſind alle dieſe Fundamen— 
te der Vernunft, die einen Bau der 
Phantafie ftügen follen, fünftlich und 
trügerifch. Die wirklichen Frauenfen- 
ner find deswegen niemals mittheil- 
fam. Sie miffen, daß fie jich einem 
Fremden gegenüber doch nicht ver- 
ftändlich maden fünnen. Wenn Lie: 
besgefhichten amüfant find, jo intere]> 
firen die romanhaften Aeußerlichkeiten. 
Aber die fchönften Liebesgefchichten 
find gar feine Romane und fpielen jtc) 
nicht zmwifchen bunten Creignijfen, 
fonbern in den einfachiten Formen in= 
nerlihen Empfindens ab. Der Ber: 
fafjer jenes Buches mollte ein Dofu- 
ment unjerer Zeit liefern, er mühte fich 
„unfere Frauen“ zu fehildern: Die 
Frau, die mir lieben, die rau, die un: 
fere Zeit beherrjcht, die Frau, deren 
Spuren in unjerem Dafein unjere 
Zeit verfhieden macht bon anderen 
Zeitepochen. 

Sein Borfat ift ihm mißglüdt. 
Und ich frage mich: hat ein folches Un» 
terfangen mirflih Ausfiht auf Er=- 
folg? ft ein folches Bild überhaupt 
zu malen? Gibt es Farafteriitifche 
Kennzeichen, die unfere Frauen bon 
den Frauen anderer Zeiten unterfchei= 
den? Gibt e8 einen Typus, der nur in 
unferer Zeit vorfommt, und ber frü- 
ber fehlte? ch weiß, dak jedes PVer- 
allgemeinern in Bezug auf bie rau ges 
ährlih if, denn man erfennt eine 
— wirklich nur dann, wenn ſie 
liebt. Und man verſteht dieſe Liebe 
nur dann böllig, menn man fie ermwi- 
bert. Und liebt man eine Frau, dann 
ericheint fie einem immer als Aus- 
nahme, al3 Märchengefhöpf, das mit 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
— — — — — — — 


orientiren, vor allem fragen: wie wur— 
de in dieſer Zeit geliebt? Und da lie— 
Be ſich allerdings manches zur Art 
und Weiſe bemerken, wie unſere Ge— 
genwart die Liebe auffaßt und übt. 

Liebe iſt eine Elementarmacht. Sie 
verträgt ſich ſchlecht mit Zwang, Kul— 
tur, Vernunft und Geſetz. Unſere Zeit 
aber ſtrebt danach, alles nach Geſetzen 
zu ordnen, alles in die Gebote der Kul— 
lur einzufügen, die Vernunft über al— 
les herrſchen zu laſſen. Moderne Liebe 
iſt kein wildes Roß mehr wie ehedem, 
das über alle Schranken hinwegſetzte, 
es iſt dreſſirt und geht in ſanfter 
Gangart und trägt Zaumzeug und 
Zügel. Ganz langſam geſchah die 
Wandlung. Der Gießbach wurde re— 
gulirt, der Sturmwind wurde einge— 
fangen, die Flamme wurde gebändigt. 
Früher war der Menſch der Sklave des 
Gefühls, heute hat er gelernt, das Ge— 
fühl zu beherrſchen, es zum Inſtrument 
zu machen, auf dem man nach Willkür 
ſpielen kann. Unſere Kultur hat 
nichts gemein mit ungebärdigen Na— 
turkräften, ihr typiſches Kennzeichen 
iſt die Unterjochung aller Naturkräfte. 
Das gilt auch von der Liebe. Und nun 
halten wir ſchon bei dem wichtigſten 
Punkt. Technik und Kunſt ſind an 
Stelle der Urgewalt getreten. 

Es iſt nicht wahr, wenn in jenem 
Buche geſagt wird, daß Mann und 
Frau ſich heute gering achten, und daß 
dies der Hauptgrund der ſozialen Un— 
zufriedenheit ſei. Nicht Mißachtung 
des anderen Geſchlechtes kennzeichnet 
unſere Zeit, ſondern Mißtrauen vor 
dem anderen Geſchlecht. Die Frau, 
die liebt, iſt willenlos und urtheilslos; 
ſie iſt in dieſem Zuſtande ſo oft vom 
Manne ausgenützt worden, daß ſie ſich 
ſagen mußte: ich muß mich vor der 
Liebe hüten, die mir die klare Urtheils—⸗ 
kraft raubt. Um mich nicht übervor— 
theilen zu laffen, darf ich feinen Au- 
genblid die Herrfchaft über meine fünf 
Sinne verlieren. Unbererfeit3 aber 
brauche ich die Liebe, um ben Mann zu 
feffeln. Und fo famen bie Frauen auf 
den verhängnißpollen Wusmeg, die 
Liebe zu fpielen, bie Liebe zu heucheln. 
Aber diefen Ausmeq hatten die Män= 
ner länaft vor ihnen gefunden. Seit 
jeher verfpraden und fchmuren fie 
mehr ala fie im inneren zu halten ich 
pornahmen. Die Zeit, mo der Mann 
mirflich den Kopf verlor, tit länaft por- 
bei. Das mar bie qute alte Zeit, mo 
es noch als Gefeh galt, baf ein rechter 
Liebhaber ſich nur mit feiner Ziebe be- 
fchäftigen dürfe. Wie verträat fich 
aber mit diefem Grundbjfat Amt, Ge- 


Thäft und Beruf? AIS die moderne 
Zeit immer gebieterifcher vom Manne 
die Bethätiqung in Amt, Gefchäft und 
Beruf verlangte, blieb ihm nichts 
übrig, al3 das zu fpielen, was er in 
Wahrheit vollfommen nicht mehr fein 
fonnte: den Liebhaber, für den e8 auf 
Erden nichts gibt als die Geliebte. Wir 
müffen es ung alfo eingeftehen: in dent 
großen Komödienfpiel der Gefühle 
ging die Lüge vom Manne aus. Aber 
die Frau hat ihn bald meit übertrof- 
fen. Sie hat die Mimifry, die Um: 
manblung, der Liebe zu einem unheim= 
lihen Grabe entmwidelt. Sie meiß 
felbft oft nicht, was Lüge und mas 
Wahrheit ift. Sie fchließt Tcheinbar 
die Augen in völliger Hingabe, und 
fieht ‚dabei doch nüchtern und fcharf 
dem Gegenüber in3 innerjte Herz. Sie 
ift immer auf ihrer Hut, und fie legt 
den Panzer de3 Mißtraueng nicht in 
der heimlichiten Stunde ab. Man hat 
dem Kunftgemerbe und der Architektur 
der letten Jahre mit Recht die Stoff: 
verfälichung vorgeworfen, das Beitre- 
ben, Marmor, Holz und Eifen vorzu> 
täufchen. Diefe Simili- und Talmi- 
funft beherrfcht auch die Liebe. Wir 
haben länaft eingefehen, daß die Ver» 
nunft die Beziehungen der Gefchlechter 
regeln muß, aber wir mollen und da3 
nicht ins Gefiht jagen. Wir find 
fchredlich vernünftig und Tpielen doch 
die Verliebten. Das tft jo wie im Sa- 
Ion beim Flirt. Man fpielt ein Ge: 
fellfchaftzfpiel, das genau jo ausjieht 
wie gegenfeitigeg nterejfe, ja mehr 
al3 dag — und das do im Grunde 
nicht3 anderes ijt al3 ein Spiel mit 
Morten. Und mie fol eine „Jugend, 
die ihre fhönfte Zeit mit diefem Täu- 
fchefpiel verbringt, dann bie Kraft zu 
mwahrem Gefühle aufbringen? Nach— 
dem bdiefe felbe Jugend fortwährend 
gemahnt und ermahnt mird, fich ja 
nicht blenden noch bluffen zu Iajfen. 
E3 märe ganz mwiberfinnig und ganz 
gegen den Geift unferer Kultur, wenn 
mir der alten, echten Romantik ber 
Kiebe freien Spielraum liefen. 3 
oibt feine Troubaboure mehr, und der 
echte Don Yuan ift längft eine Sagen- 
figur gemorden. Aber wir fegen im 
Spiele fort, was einjt Wirklichkeit ge> 
mefen ift, und mir laffen uns fogar 
im Spiele fangen und thun fo, als 
glaubten wir an die eigene Heuchelei. 

Sind die Frauen unjerer Zeit 
fchlechter, unehrlicher, al3 die rauen 
ber Vergangenheit? Gemik nicht. Sie 
find nur lüger, vorfichtiger, gemißter. 
Ste haben ven Kampf mit dem Manne 
auf allen Gebieten aufgenommen. 
Sabrhunderte lang hat der Mann bie 
Frau getäufcht, indem er ihr Gefühle 
porlog, die er nicht hatte. Heute rü- 
chen fi) die Frauen. 

Das märe alfo wohl das Iiypifche 
unferer heutigen meiblichen Genera- 
tion. Daß neunzehnte Kahrhundert 
mar da3 Zeitalter der Tecnil. Das 
ailt au) bon den Gefühlen. ber 
man muß jede Erfcheinung in ihrer 
Reaktion ftubiren. Die Technik 
berrfcht, aber deswegen ift die Natur- 


macht nicht aus der Welt gefchafft, und 
diefe Naturmacht empört jich fortwäh- 
rend gegen die MUeberherrjchaft ber 
Zenit. In einer endlojen Reihe 
tleiner, erbitterter Kämpfe, die mei- 
ftend gar nicht bis zur Oberfläche bes 
Tages dringen. Kämpfe, die die Frau 
in jich jelbjt ausfämpft, in der Iekten 
Tiefe ihrer Seele. Sie weiß, daß fie 
vernünftig fein muß, und fie fühlt ſehr 
oft, daß die Vernunft eine Knechtung, 
ein Zwang, eine Folter ift. Aber fie 
ift tapfer. Sie bezwingt fi und 
bleibt vernünftige. So handelt bie 
Yrau von heute. Immer kleiner wird 
der Prozentfat derer, die, wenn e8 den 
Kampf zwifchen Lieben und Vernunft 
gilt, der Liebe recht geben. Die Zeit 
wird immer intelleftueller, den Gieß- 
bäden, die von den Bergen nieders 
braufen, werden immer mehr Dämme 
und Three gebaut, und die Zeit ift 
nicht mebr fern, too die Frau dag er- 
rungen gaben wird, wonach fie Heute, 
vielleicht unbewußt, am  ftärfften 
ftrebt, die Herrfchaft über fich felbft. 
Und in dem Augenblid, wo die Frau 
fich ftet3 und vollfommen in der Ge- 
malt Hat, ift eg mit der wirklichen 
Macht der Liebe vorbei. 

De: Frau öffnen fich heute alle Be= 
rufe. Auf allen Gebieten tritt fie mir 
dem Mann in ben Wettbewerb. 3 ift 
gar feine Frage, daß der Feminismus 
nicht auf halbem Wege ftehen bleiben 
wird, er wird fein Ziel erreichen. Aber 
die Rechnung zahlt der Gott der Liebe, 
Denn wenn irgendwo, fo gilt in der 
Liebe das Evangelium von Xhfen 
Brand: Alles oder nichts. Der Mann 
wurde zum GSchaufpieler der Liebe, 
weil er Beruf, Amt und Stellung hat, 
und bie Frau ahmte ihn im felben 
Augenblid nad, wo auch in ihr Leben 
andere Mächte eintraten ala bloß bie 
Macht der Liebe. Und fo fönnte man 
das ausgehende 19. Yahrhundert mit 
feinen erjten feminiftifchen Vorftöhen 
als die Schmelle jener Zeit bezeichnen, 
mo im Kampfe zmwifchen Kultur und 
Liebe die Kultur enbgiltig den Sieges— 
weg befhritt. Und menn man bon 
biefem Stanbpunftt au3 bie Frauen 
unferer Zeit betrachtet, dann fieht man 
in ihren Maren Augen, auf ihren hellen 
Stirnen bad Merkzeichen unferer Zeit 
eingeprägt: aus ber Göttin ber Liebe 
murbe bie Göttin der Vernunft. 


— Befonderes Kennzeichen. — Frau 
Huber fommt auf die Polizei, um 
fchluchzend zu erzählen, daß ihr Mann 
feit drei Tagen berfchmunben ift, Sie 
permuthet, daß er verunglüdt ift. Ein 
Beamter notirt da3 Signalement des 
Bermißten. Bei der Rubrik „Befondere 
Kennzeichen“ Tchluchzt Frau Huber: 
„allemeil durfchtig.“ 

— Gemohnheitsrede. — Schwieger⸗ 
mutter (zu ihren Schmwienerföhnen): 
Kein Wunder, daß Sie alüdlich find, 
meine Herren! Sie haben auch Feine 
fchlehhte Wahl aetroffen! — Schmie- 
gervater (Geſchäftsinhaber): Nichtkon⸗ 
venirendes wird übrigens gern umge— 
tauſcht! 





Moderne 2 


Flat Häuſer 


Zu ſehr leichten Bedingungen. 


8300 bis 8500 baar. 


Weſt Irving Park. 

4 und 5 Zimmer, große 37%, 

r bei 125 Fuß Lot, — gmwei 
DBlod bon der Car. 

‚Zwei 5-Zimmer Wohnungen, 

N Badezimmer, heißes Wafſer, 

= ‚China = Glofet, 7 Fuß Bale- 

ment — 2ot 32 bei 125 — 3 PBlod von der Car. 

6 Swei 5 - Zimmer Wobnungen 

' „ mit allen modernen Einrid): 

= 2 tungen (mie Dbiges), große 

Nord — Zement-Bafement—Lot 3712 bei 125— 

3 Vlod don der Car. 

Eine 5- und eine 6-Zimmer 

# Wohnung — alle modernen— 

Pe Sten Einritungen —Zement- 

Bafenent — Dohes Attic — große Porch vorne 

e> — — Eck-Lot, 30 bei 125 — 3 Blod 

Ü ar, 
Zweig » Difice: Ede Milwaufee Avenue und Ir: 
bing Rail Boulevard. — Samftag und Sonn- 


tag Nachmittag offen. 
le diefe Häufer find bon una gebaut. 


Reit monatlich. 


Elybourn Ade,, nahe Belmont. 


> 0 Zwei 5-Zimmer Wohnungen 
54, 


— Paditeinhaus mit geprehs 

ter Badijtein = Front — alles 
modern und bom Beiten —2 Badezimmer, hobe3 
Vafement — Lot 28 bei 125. 


> ® 5: und 6-Zimmer Wohnungen 
54,300 


mit allen modernen Einrich- 

tungen; Holzhaus — hohes 
Baſement und große Attic. — Concrete-Funda— 
ment — Lot 28 bei 125. 


54,500 *0 


t 
auf 7 Fuß 
große PRord. Lot 28 bei 125. 


alles modern. 
4 660 Naditein = Haus — geprehte 
8 —W 


Backſtein-Front — 2 große 
modernſter Einrichtung — großes Baſement — 
125 


d 6-⸗Zimmer Holzhaus 


Beſonders 


helle Wohnungen in beſter 


Lot 28 bei 

Zweige- Office: 1452 Clybourn Avenue, nahe 
Belmont Avenue. — Samſtag und Sonntag 
Nachmittag offen. 


der aa Erfie Klafle Material und Taq-Arbeit. Keder Theil 
er Arbeit wird don einem tüchtigen fahverftändigen Mann überfeben. I i 


Die Häufer find beffer 


gebaut twie fie der gewöhnliche Stontraktor baut umd da wir in großen Quantitäten Taufen, 


fvaren wir Euch Geld. 
Alle Xotten mit Sence berfeher. 


Kommt Sonntag und jeht fie an. 


ET 
RE 


— Alle Häufer haben Hartholz: Fußböden, offene Plumbing etc., etc. — 


Dder fchreibt und um nähere Auskunft. 


a 
— —— 


Wir haben auch einige Cottages und Reſidenzen im Preiſe von $2,000 bis 86,000, auf 
UAbzahlung zu verkaufen. — Volle Beſchreibung auf Verlangen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Werthvolles Schlangengift. 

New York, 25. April. Eine Lan— 
zenkopfſchlange, das giftigſte Reptil, 
welches es überhaupt gibt, iſt, nachdem 
zwei Mal der Transport auf dem 
Schiff wegen Furcht der Seeleute ver— 
weigert worden war, ſchließlich doch 
aus dem Innern Braſiliens nach New 
York gebracht und heute ſind ihm im 
Bronxer Zoologiſchen Garten die 
Giftzähne gezogen worden. Das Gift 
der Schlange wird bei gewiſſen Gei— 
ſteskrankheiten als Heilmittel benutzt 
und zwar in ſo winzigen Doſen, daß 
das von einem Thier auf fünfzigJahre 
für den Geſammtbedarf des Landes 
genügt. Zum letzten Male wurde eine 
folche Schlange vor achtzehn Jahren 
nach hier gebracht, die Aerzte befürch— 
teten aber, daß das noch übrige Gift 
in der langen Zeit werthlos geworden 


ſei. Nach der Ausziehung der Gift- 


zähne erliegt die Schlange dem Siech— 
tode. 


Dankſchreiben der Kaiſerin. 


New York, 25. April. Der Nord— 
deutſche Lloyd hat durch ſeinen hieſigen 
Vertreter ein Schreiben der deutſchen 
Kaiſerin an den Einwanderungsin— 
ſpektor Hohlan in Galveſton befördern 
iaſſen, in dem die Kaiſerin dem Be— 
amten für die Ermittelung des Aufent— 
haltes von Irene Weinberger dankt, 
dem Töchterchen des Oberſten Karl 
Weinberger. Die junge Dame brannte 
vor ſechs Monaten durch. Hohlan er⸗ 
mittelte, daß ſie Heinrich von Barien 
geheirathet habe und mit ihm im 
teranifchen County Nuece3 in glüd- 
licher Ehe lebe. „Bapa Oberft“ hat fei- 
nen Segen gegeben. Die Kaiferin hatte 
die Nachforfehungen veranlaßt. 

Zur Tragif DES Lebens. 

Salem, Maff., 25. April. Der 17 
jährige Harry LZebaron erjchoß heute 
früh feine im gleichen Witer ftehende 
Gattin, melche er im letten Februar 
aeheirathet hatte, und ji. Das Paar 
hatte die Ihat verabredet, meil ber 
Mann feine Arbeit finden !onnte, Er 
wohnte bei Qebarons’ Vater. Die junge 


Frau hinterließ Briefe, aus denen das | 


Sterbeabfommen hervorgeht. Sie äu— 

ßert auch den Wunſch, in ihrem Hoch— 

zeitskleide beſtattet zu werden. 
Altgriechiſche Auſfaͤhrungen. 


New York, 25. April. Der grie- 
chiſche Kronprinz wird im nächſten 
Herbſt mit einer großen Geſellſchaft 
Künſtler, Schriftſteller und Gelehrten 
aus Athen nach hier kommen, um in 
der Carnegie-Halle altgriechiſche Dra— 
men aufzuführen. Die Griechen in den 
Ver. Staaten wollen dem Kronprinzen 
8500,000 für ein Kriegsſchiff ſchenken 
und haben $30,000 bereit3 geſammelt. 

Putſchin Argentinien. 

Buenos Ayres, 25. April. 
Provinz Santiago haben die Aufſtän— 
diſchen Gouverneur Deleſtearo und 
ſeine Miniſter abgeſetzt. Die Beamten 
ſind heute hier eingetroffen. Bei dem 
Putſch wurden mehrere Verſchwörer 
erſchoſſen und andere verwundet. 


Ausland. 


Churchill geſchlagen. 


Mancheiter, 25. April. Der Libes 
tale Winfton Spencer Churdill, mel: 
* vor zwei Jahren in Nord-Man— 

eſter mit großer Mehrheit, angeblich 
durch Täuſchung der Wähler mit un— 
einlösbaren Verſprechungen, ins Un— 
terhaus gewählt worden war, iſt ge— 
ſtern mit 500 Stimmen von dem Unio— 
niſten Hicks geſchlagen worden, als er 
infolge Ernennung zum Handelsmini— 
ſter unter einem alten Geſetz von den 
Wählern beſtätigt werden mußte. Der 
Wahlkampf war ein ſehr bitterer und 
drehte ſich um das Freihandels-Prin— 
zip, welches von Churchill verireten 
wurde. Seine Niederlage gilt für ei— 
nen ſchweren Schlag für das gegen— 
wärtige Kabinet des Premier Asquith. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New York: Ya Savoie, Havre; Martha Waſhing⸗ 
ton, Greenod; Korea, Libau; Krabie- — 
Preſident Grant, Hamburg. 

Liverpool: Caronia, NRew York; Sylvania und 
Winifredian, Bofton; Albanian, Mobile. 

Rotterdam: Noordam, New Vork. 

Antiverpen: Birginion, Baltimore, 

Eherbourg: Amerika, von Hamburg nah New 


Abgegangen: 
St. Louis, Plymouth; Etrurta, 
Siverponl: Prefident Lincoln, Hamburg; Ealifor: 
nia, Glaſsgow; Minnebaha, London. 
— — — — — 


— Der Mikado hat die Verehelich— 
ung ſeiner älteſten Tochter mit Prinz 
Takeda gutgeheißen. 


Vorl. 


New Vork: 


In der 


Entmenſchte Eltern. 


Bringen zwanzig Kinder im zarteſten Alter 
um. —Fürſt Eulenburg dringt auf ſchleu— 
migen Prozeß. — Das Hordfees und das 
OftferrAbfommen unterzeichnet. —Schloß 
Gutenberg in Schwaben niedergebrannt. 


Baditein-Yafement |! 


| 


Rn TR RR 
DER PIEETTSMOREO 


EN RENNEN ERS 
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Mbendpoit, Chicago, Samitag, den 25. April 1908. 


Gelegrapfishe Notizen, 
Auland. 

— 254 Zahlungseinſtellungen · dieſe 
Woche, 157 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Heute wurde im „Soo“Kanal 
und auf dem Superiorſee die Schiff— 
fahrt eröffnet. 

— Megen attinmordes wurde ge= 
ftern in Emporia, Va., Dan. YJadjon 
gehängt. Er war geftändig. 

— Fünf Bundesfenatsfandidaten 
in Süd-Slarolina wollen eine gemein- 
jame Debattirfahrt durch jenen Staat 
machen. 

— epfel find infolge jtarten Ab- 
fal3 in der Nachfrage in New Yorf 
um 50 Gent3 bis $1 das Jah im 
Preife gefallen. 

— Die Baummollmafler T. U. Mic- 
sninre, Nem York und Chicago, find 
in New York zur Zahlungseinftellung 
gezwungen worden. 

— Die Legiälatur von Oklahoma 
hat ein Antitruftgefeß erlafjen und eine 
Einfhränfung zu Gunjten von Yar- 
merberbänden abgelehnt. 

— Die Erdbeerenernte im Djten ilt 
fehr ergiebig und von bvorzüglicher 
Güte, In New York wird die Frucht 
3u 5 und 6 Gents das Quart verfauft. 

— 350,000 haben Gejchäftzleute in 
Sheboygan, Wil, dur) die Machen: 
Ichaften des verfchwundenen Chicagoer 
Altienmaflers W. 9. Hopkins einge- 
büßt. 

— Sn Boston wüthet das Typhus— 
fieber; jeit Neujahr find 599 Perjonen 
daran erfranft und 28 geftorben; ge— 


(Spezialtabeldepeijhe der „N. 9. Staatszeitung“.) | jtern wurden 32 Neuerkrantungen ge= 


Budapeft, 25. April. Der Land» 
wirth Kiß und feine Frau, bei De- 
breczin wohnhaft, haben laut Feititel- 


| 
| 


meldet, 


— Aderbaujefretär Wilfon erwartet 
eine reiche Ernte. 


in diefem Sabre 


lung der Behörden im Laufe der „Jahre ı Ueberall im Lande find, nad) den ihm 
niot weniger als zwanzig Kinder, die | zugegangenen Berichten, die Ausfichten 


ihrem Ehebund entfprofjen find, ge= 
tödtet. Die Unterfuchung hat ferner 
ergeben, daß das entmenfchte Baar die 
Kinder jämmtlich mit eigenen Händen 
| mr hat. Keines ift älter als ein 
„sahr geworden. Die Kunde von der 
| Verhaftung der Beiden und ihren 
grauenvollen Ihaten verbreitete ich 
wie ein Lauffeuer in Debreczin, und 
! überall wurden Drohungen laut, daß 
dem Lauf der Gerechtigkeit borgegrif- 
fen werden folle. Es find infolge dej- 
| jen umfaffende Vorkehrungen getrof- 
ı fen worden, um das Mörderpaar zu 
ſchützen. 
| Aus Biala find Gendarmen nad 
ı Burzacz berufen worden, mo unter 
| den ruthenifchen Bauern Unruhen aus- 
i gebrochen find. Die Gährung ift nicht 
‚ neueren Datums, und e& wurden blu= 
‚ tige Zufammenftöße befürchtet. 
' Berlin, 25. April. Fürft Eulen- 
burg lehnt mit Rüdfiht auf feinen 
; leidvenden Zuftand alle nterpiems 
‚ über die jchiver belajtenden Ausfagen 
feines „Leibdieners" im Münchener 
‚ Harden-Prozejfe ab. rn feinem Na— 
; men erflärt fein Nechtsvertreter, der 
| Fürjt wünfche eine fofortige Prozeffi- 
| rung, damit es ihm ermöglicht werde, 
ſich von den Befchuldigungen zu reini- 
; gen. |m Münchener Prozeß habe man 
| über ihn verhandelt, ohne ihn anzu= 
ı hören. Juſtizrath Beinftein, 
; Rechtsbeiltand Hardens, hat gegen 
| Eulenburg Anzeige wegen Meineids 
| eritattet. 
| Das Nordfee - Abkommen 
ı heute hier offiziell unterzeichnet, und 
| zwar dur den Gtaatsjefretär bes 
: Yeußern v. Schoen, den britifchen Bot— 
| Tchafter Lascelles, den franzöfifchen 
| Botfchafter Cambon, fomwie die Ge- 
| fandten Dänemarks, Schwedens und 
| der Niederlande. Zu gleicher Zeit 
| wurde in St. Petersburg das Ditfee- 


wurde 


ı Abkommen von den Vertretern Ruß- 
| lands, Deutfchlande, Schwedens und 
| Dänemarks unterzeichnet. Beide Ab- 
fommen bezmweden die Erhaltung des 
„atus quo“. Wann ihr Wortlaut 
| befannt gegeben wird, fteht noch nicht 
feſt. 
| Schloß Gutenberg in Württemberg 
| ift niedergebrannt. Auch das foftbare 
| Archiv ift in Flammen aufgegangen, 
| und mit ihm find zahlreiche werthoolle 
| Runftwerfe vernichtet. Unmmeit des 
| Schloffes Tiegt die Gutenberger Höhle 
im Lanninger Thal, die 1889 entdedt 
| murde und außerdem Heppenloch mit 
| foffilen Reften großartige Tropfiteins 
bildungen enthält. 

‘m ftädtifchen Mufeum von Ejfen 
it ein merthoolles Delgemälde durch 
| Mefferftiche auf das fchwerfte bejchä- 
| digt worden. Anfcheinend tft ein Geg- 
I ner der Modernen der Ihäter. 

Kaifer Wilhelm hat dem Bildhauer 
Sohannes Got den Auftrag ertheilt, 
für das Achilleon auf Korfu, wo da3 
Katferpaar zur Zeit meilt, eine Koloj- 
ſal-Statue des Achills herzuftellen. 


Bremer Dampfer ſchiffbrüchig. 


| Halifar, N. ©., 25. April. Der 
| neue Bremer Dampfer „Diele Rit- 


| mer3” verlor auf der Fahrt nad) 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


fehr gut. 

— In der Bundeshauptſtadt ſelbſt 
iſt man einem Landgrabſch auf der 
Spur; darin verwickelt ſoll Sidney 
Bieber ſein, ein ehemaliger Günſtling 
von Sprecher Cannon. 

— Beim Brande eines Lagerhauſes 
in Eagle River, Wis., explodirten ge— 
ſtern 600 Pfund Dynamit, wodurch 
ſechs Geſchäftsgebäude zertrümmert 
wurden. Schaden 8515,000. 

— Der Bohkott iſt in dem Prozeß 
des Zeitungsherausgebers Bronſon in 


Goldfield gegen die Goldgräber-Ge— 


mittel geſchloſſen worden. 
der | Heitete mit $50,000, Iettere mit $25,- 


| 


werkſchaft vom Staatsobergerichte von 
Nevada für ungefeglich erklärt werden, 

— sn Honolulu hat eine Maffen- 
perfammlung chinefifcher Arbeiter Be— 
Ihlüffe zur VBefchräntung der Arbei- 
tereinwanderung gefaßt und an Prä- 
jident Roofevelt gejandt. 

— Ein Ausfhuß der Chicagoer 
Viehbörſe hat den Uderbaufekretär er- 
jucht, die Bundesfleifchinfpeftion auch 
auf das nad Chicago eingeführte und 
an kleine Schlächtereien verfaufte Vieh 
auszudehnen. 

— ‘in Emlenton, Pa., ift die Far— 
mers' National Bank und im benad)- 
barten Clintonville die Erjte National 
Bank vom Kontroller ver Währungs- 
Gritere ar 


000 Kapital. 

— Der frühere Presbyterianergeijt- 
liche und jpätere Präfident der ver= 
frachten Title Guarantee Co. in Port 
land, Dre., %. T. Roß, der in Salem, 
Dre, der Veruntreuung von Staats— 
geldern überführt worden ift, fommt 
ins Zuchthaus, auf wie lange, mird 
am Montag bejtimmt werden. 

— Großfeuer: Neun Gefchäftshäu- 
fer, Richmond, Bt., zerjtört, $120,000 
Schaden; Sigmon Wagners Yutfa= 
brift, Richmond, Ind., abaebrannt, 
25,000; Anwalt Baul Cravaths 
Landhaus, Locuft Valley, &. %., $60,= 
000; acht Gejchäftsgebäude, Carrier 
Miles, ZU, $40,000, Blitjchlag. 

— Geitrige Bafeball spiele: 
„Rational Zeaque” — Chicago 2, Cin— 
cinnati 4; Pittsburg O0, St. Louis 3; 
New Dorf 1, Brooklyn 4; Bofton 5, 
Philadelphia 3.— „American League“. 
— Gt. Louis 2, Chicago 1; Cleveland 
2, Detroit 1; Philadelphia 3, Nem 
York 2 (12 Inning); Wafhington 0, 
Bolton 7. 

— Meil er nicht al3 einfacher Pri- 
batmann reifen fann und es unter der 
Miürde eines ehemaligen Präfidenten 
der Ber. Staaten hält, anders ala auf 
gleihem Fuße mit denHerrfchern frem= 
der Nationen zu verkehren, hat Präli- 
dent Roojevelt feinen Plan einer Reife 
um die Welt aufgegeben, will aber in 
Süd-Amerifa auf Hocdhmild jagen. 
Alfo melden die „Hofberichterftatter”. 

— ‘m Verbandsblatt des Bundes 
der Grubenarbeiter des Meitens in 
Denver ilt jet die Amtsentfegung von 
MW. D. Haymood, einem der der Ver- 
fhwörung zur Ermordung von Er- 
Gouverneur Steunenberg von Xdaho 


Nem | angeflagten und freigefprochenen Ar— 


| York anfangs der Woche 300 Meilen | beiterführer, al3 DOrganilator angefün- 


| füboftlih von Halifar drei Schrau= 
benwellen und traf heute im Schlepp- 
tau des britifhen Dampfer3 „St. 
Bride“ Hier ein. 


m 


— Generalanwalt May von MWeft- 
Virginien ift heute in feinem Heim in 
Hamlin an Blutvergiftung gejtorben, 
der Folge eines Beinbruchs, den er 
por zehn Tagen beim Sturz vom 
Pferde erlitten hatte. 


— Gein Bortheil. — Wie jchade, 
daß Sie vorher meggeholt murben, 
Herr Doktor. Da haben Sie von dem 
ſchönen Feltelfen nichts gehabt. — O, 
doch, meine Gnädige.— Was denn? — 
Dier Patienten! 

— Die fparfame Hausfrau. — Er: 
Sch denke, wir wollen |paren, Lina, 
und nun hajt du heute wieder dreißig 
Pfennige für Fahren ausgegeben?! — 
Sie: Kieber Mar, ich fpare eben an den 
Gtiefelfohlen. 


diat worden. Grund für die Abfehung 
ſoll Haywoods ſozialiſtiſche Anſchau— 
ung ſein. 

— Henri Boulanger, der behufs Un— 
terſuchung ſeines Vorlebens in Frank— 
reich auf der N. Y. Einwandererinſel 
feftgehalten murde, heuchelte Zahn 
fehmerz und wurde mit zwei Mächtern 
zu einem Zahnarzt in der Stadt ge- 
fandt. Diefe marteten mit feinem 
Rod und Hut, mährend er fich in ber 
„Marterfammer” einen Zahn „ruppen“ 
ließ. Dann verduftete er durch eine 
Nebenthür. 

— Die New Yorker Nationalabge: 
orbneten Faflett und Diiaht hatten 
ihrem in der Staat3legislatur figenden 
Landsknecht Caſſidy telegraphirt, für 
die von Gouv. Hughes befürwortete 
Vorlage zur Unterdrückung des Wet— 
tens auf Pferderennen zu ſtimmen; ein 
Telegraphiſt in Waſhington fälſchte die 
Depeſche, und Caſſidy ſtimmte gegen 
die Vorlage, ſo daß ſie geſchlagen wur— 


de. Der Telegraphiſt ift entlaffen wor- 


den. 


— Der Senat der Univerſität von 


Nebraska in Lincoln hat Sportveran= 
ftaltungen zmwifchen weiblichen Stuben: 
ten verſchiedener Hochſchulen abge— 
ſchafft. 

— In Weſt Altin, Wis. hat Fred 
Herbſt geſtern Abend Emma Knagen— 
dorf, weil fie ihn nicht heirathen moll- 
“ tödtlich verwundet und fich erfchof- 
en. 

— Zehn Geviertmeilen Waldland 

Jind im pennfyivanifchen County Elf 
Durch Feuer zeritört morden, und 
merthoolle Delfiedereien fchmebten ge= 
jtern Abend bei Dil City borüberge- 
hend in Gefahr. 
Heute Nachmittag traf Das 
Schlachtſchiffgeſchwader im feſtlich ge— 
ſchmückten lieblichen Santa Barbara, 
Kal., ein. Ein Blumenkorſo iſt der 
Hauptpunkt der Empfanggsfeſtlichkei— 
ten. 

— Der techniſche Sachverſtändige 
Chas. D. Pierce in New York hat fi) 
mit Leuchtgas umgebracht. Er war 
60 Jahre alt und kränklich. Pierce 
mar als Fachmann im ganzen Lande 
bekannt. 

— Heute Nachmittag ſind auf dem 
Franklin-Felde, Philadelphia, die 
großen jährlichen Turnſpiele der penn— 
ſylvaniſchen Univerſität im Gange; 
1500 Vertreter von faſt 200 Lehran— 
ſtalten nehmen an den Preiskämpfen 
theil. 

— Das neue ſtädtiſche Auditorium 
in Denver, welches mit der demokrati— 
fchen Nationalfonvention eröffnet wer— 
den fol, enthält 11,521 Sitpläße, die 
durch Verfperrung der Ausgänge (!) 
auf 14,000 vermehrt werden fünnen. 
Der Bau tft nahezu fertig. 

— Fünfzig Streitdrecher find aus 
Chicago in den Werkftätten der Joma 
Zentralbahn in Marfhalltovn, a., 
heute früh eingetroffen. Die Bahn 
mafchiniften ftreiten, weil die Bahnge- 
ſellſchaft ſich nicht zur Weiterzahlung 
des alten Lohnes verpflichten will. 

— In Durango, Kal. begann heute 
der Prozeß von Maſon und Vander— 
wiede wegen Ermordung des Bundes— 
geheimdienſtagenten Joſeph Walker in 
Heſperus am 3. November l. J. Der 
Staatsanwalt nannte das Verbrechen 
kaltblütigen Mord, der Vertheidiger 
Nothwehr. 

— Bei Rudolph Wenk, weicher mit 
Paul Filnius und Alfred Teasdale 
nach dem Verſuch, den Ueberland— 
Schnellzug der Nord-Pazifikbahn bei 
Butte, Mont., zu berauben, verhaftet 
worden iſt, wurde Dynamit gefunden. 
Die Gefangenen haben ſich in Wider— 
ſprüche verwickelt. 

— Schwarze Hand-Verbrecher be— 
ſpritzten heute früh das Wohnhaus 
von Robert Chilcote in der Pittsbur— 
ger Vorſtadt Hoboken mit Petroleum 
und ſteckten es an. Es wurde völlig 
zerſtört. Chilcotes Verluſt iſt 57500. 
Erpreſſungsbriefe hatte der Mann 
nicht beachtet. 

— Der in Topeka, Kas., zur Zeit 
wegen Schwindels durch Poſtbenutzung 
prozeſſirte Sekretär H. H. Tucker jr. 
von der Uncle Sam Oil Co. bezichtigte 
die Standard Oil Co., hinter dem 
Strafverfahren zu ſtecken, da ſie auf 
andere Weiſe den Mitbewerber nicht 
los werden konnte. Die Uncle Sam 
Oil Co. iſt ſeit Erhebung der An— 
klage in Händen von Maſſeverwaltern. 

— Halb verhungert und obendrein 
entkräftet durch Krankheit, fiel in 
Pittsburg geſtern der 79jährige John 
Tate infolge von Sonnenſtich um. 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. Der Bä— 
ckermeiſter Gottlieb Maier wurde in 
ſeinem Laden ein Opfer der Hitze, des— 
gleichen der Hochofenarbeiter Franz 
Guder in MeKeesport. Das Ther— 
mometer ſtand auf 85 Grad. 

nn — 


Ausland. 


— Der junge König Manuel von 
Portugal will die vom Vater durchge- 
brachten Jumelen der Krone im Werthe 
von $750,000 eifegen. 

— Auf einer Weiche im Maltrata= 
Pap im merifanifchen Hochgebirge Itie= 


Ben infolge verfäumter Signalifirung . 


geitern Nachmittag ein Frachtzug und 
ein von Guadalupe heimfehrender Zug 
mit frommen Pilgern zufammen; 28 
Menjchen fanden ven Tod, und 15 
wurden verlegt. 

— Die englifche Königin und ihre 
Schmefter, die Kaijerin-Wittwe von 
Rußland, infpizirten geftern Alfred ©. 
VBanderbilt3 neuen Pradtpalaft in 
Sondon. Don den Salons genießt 
man einen Blief über den Privataarten 
des häufig vom Königspaar bemohn- 
ten Bucinaham Palace. 

— Die Parifer Boulevardpreffe 
verbreitet Gefchichten, wonach Theo- 
dora Shont3’ junger Gatte, Herzog 
von Chaulnes, der Opium- und Ko= 
fainfucht erlegen fet. Die Leiche wurde 
heute nah der St. Phillipfirche ge= 
brabt und mird fpäter auf dem 
Ahnenichloß Dampierre beigefegt wer- 
den. 

— Admiral da Gamas’ Gebeine 
trafen heute aus Rivera, Uruguan, in 
Rio de Janeiro ein und wurden unter 
aropen Feierlichkeiten beftattet. Der 
Admiral Thloß fih am 7. Nov. 1893 
den Aufrührern ai, übergab fein Ge: 
Thmwader im folgenden April der ar- 
aentinifchen NRepublif, trat mit 230 
Anhängern den Aufrührern in Uru=s 
guan bei und beging ein Jahr fpäter 
in Rivera Selbitmord. 

— Die 190 bedeutenditen hinefifchen 
Handelsfirmen haben fi für ihre 
Hauptgefchäfte und ihre Niederlaffun- 
gen im ganzen Orient, in Auftralien 
und Amerifa unter $200 Sühnegeld- 
Androhung und der Belanntma- 
hung als Verräther durch Anfchlag im 
Falle von PVertragsbrucd verpflichtet, 
weder japanifche Waaren zu faufen, 
nod in japanifchen Gefellfhaften zu 
verjichern, noch japanifche Banken oder 
japanifche Schiffe zu benugen. 


— Mander glaubte fchon 
Splitter gefchrieben zu haben, 


einen 
indes 


“ war e3 fein ganzer Geijtesporrath. 


Ein guler Hrum. 


Chicagoer fünnen Eud) jagen, 
warum es jo ift. 


Doan’3 Nieren-Pillen heilen die Ur: 
fahe der Krankheit und dekhalb find 
die Heilungen nahhaltig. Diejes Mit- 
tel jtärft und fräftigt die Nieren, hilft 
fie, um die flüffigen Gifte aus dem 
störper zu entfernen, die Streuzfchmer- 
zen, Kopfiveh und läjtige Nieren- und 
Harnbeſchwerden verurfachen. Chica— 
goer beſtätigen, daß ſie nachhaltig ge— 
heilt wurden. 


E. O. Haſinbiller, 468 Ogden Ave., 


Chicago, Ill., ſagt: „Mit Vergnügen 
empfehle ich Doan's Nieren-Pillen, 
denn in meinem Falle erzielten ſie die 
beſten Reſultate. Vorher litt ich 
Nierenbeſchwerden. ich 


Oft wenn 


Morgens aufſtand, war ich ſo ſteif, 


lahm und ſchwach, daß ich mich kaum | tagan ®. 12. Straße und Center Ave. 


| die 16jährige Almine Hartmann, Nr. | 
| 863 Center Ave., thätlich angegriffen | 
| hen, fo wird man bei reiflicher Ueber— 


bewegen fonnte, thatfächlic) konnte ich 
mid) manchmal nicht büden, um meine 
Schuhe anzuziehen. Ach reife viel und 
glaube, daß dadurch mein Leiden ver- 
Ihlimmert wurde, denn nad) jeder 


Reife war ich Schlimmer. ch verjucdhte | 


viele Mittel, die mir empfohlen wur- 
den, erhielt aber feine Linderung, bi3 
ih Doan’3 Nieren-PBillen zu nehmen 
begann, die ich in der Public Drug 
EC». faufte. Ych fand gerade das rich- 
tige Mittel, denn in weniger al3 einer 
Mode mar ich viel beffer. Ich fehte 
den Gebrauch fort, bis ich pier Schadh- 
teln genommen hatte und dann waren 
alle läftigen Symptome verfehmunden. 
Geither hatte ich feine Kreuz= oder 
Nierenfchmerzen mehr. 

Verfauft bei allen Hänolern. Preis 
50 Cent3. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New Nor, alieinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beadhtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


Lokalbericht. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Der dreijährige Raymond Treiger ſchlimm 
verletzt. 


Raymond, der dreijährige Sohn 
des Poliziſten Guſtav Treiger, Nr. 
2846 N. Wincheſter Abe., wurde heute 
an N. Lincoln Str., zwiſchen Ainslie 
und Lawrence Ave., von einem Bier— 
wagen der Birk Brothers Brewing 
Company, überfahren und lebensge— 
fährlich verletzt. Der angeblich fahr— 
läſſige Bierfahrer übergab den Verun— 
glückten der ihm auf dem Bürgerſteig 
entgegenkommenden Mutter des Kna— 
ben und machte ſich dann ſchleunigſt 
aus dem Staube. 

Später wurde in der Brauerei, Nr. 
101 Webſter Ave., als verdächtig, den 
Unfall verſchuldet zu haben, ein Bier— 
fahrer verhaftet und in der Wache zu 
Summerdale eingeſperrt. 

Raymond ringt im Hoſpital zu Ra— 
venswood mit dem Tode. 

— —ñ— — 


Mußte ſterben. 


Wurde das Opfer angeblich gewiſſenloſer 
Aerzte. 


Der 20jährige Zimmerfellner John 
H. Ward, Nr. 110 N. Clark Str., fiel 
geitern Morgen aus einem Tyenfter des 
Haufes Nr. 129 Dearborn Str. auf 
das Pflafter und blieb dort bemußtlos 
liegen, bis ihn ein Bolizift fand. Der 
veranlaßte feine Weberführung nad) 
dem PBaffavant-Hofpital. Nachdem 
dort die Werzte erklärten, daß er nur 
eine leichte Verlebung der Hand er- 
litten habe, wurde Ward wegen an- 
gebliher ITrunfenheit verhaftet und in 
der Wade an Chicago Ave. einge: 
jperrt. Später unterfuchte ihn der 
Umbulanzarzt, der fchwere Verlegun- 
gen feititellte und ihn nach dem Coun= 
tyhofpital fchaffen Tief. Dort ift der 
Aermite heute früh geftorben. 

—e —— 
Gountyagent jicht um. 


Derlegt fein Büro am 1. Mai nah 142 
Peoria Straße. 
Countgagent Kohn W. Belmont 
wird am nächlten Mittwoch fein Büro 
bon 166—168 Clinton Str. nad) 142 
Peoria Str. verlegen. Das Gebäude, 
das vom County für zehn Jahre ge- 
pachtet ift, enthält ein Erdgefchoß und 
ein Stodwerf. Der Countyagent ge- 
mährte im vergangenen Monat 7,000 
Familien Hilfe Er erwartet, daß 
nach dem Umzug in3 neue Quartier 
nicht mehr al3 5,000 Familien feine 
Hilfe in Anfpruch nehmen werden, da 
der Eintritt warmer Witterung bie 
Noth unter den Armen gelindert hat. 


Im Zähzorn. 


Benjamin Jaculic von einem Italiener 
niederaefchoff>n 

Bor dem Haufe Nr. 1334 Elfton 
Une. gerieth heute der 18jährige Benja- 
min Yaculic, Nr. 802 Didfon Straße, 
mit jechs Stalienern in Streit. Sn 
deffen Verlauf zog einer feiner Gegner 
einen Revolver und gab zwei Schüffe 
auf ihn ab. Bon einer Kugel in die 
rechte Hüfte getroffen, brach Jaculic 
zufammen. Der Schießbold und feine 
Genofjen fuchten das Weite und entfa- 
men aud. Die Polizei hofft aber, ih- 
rer in Bälvde habhaft zu werden. Der 
Vermwundete befindet fih in jeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 


VBerhandlung verfhoben. 

Die Verhandlung gegen den frühe- 
ren Bolizeichef John M. Collins und 
den früheren Polizeianmwalt Frant D, 
Eomerford, die urfprünglich auf Mon- 
tag angejeßt mar, mwird auf den 
Wunſch Richter Chetlains bis Mitt- 
woch verſchoben. Ein dahingehendes 
Ablommen murde Heute ziifchen 
Staatsanwalt Healy und Anmalt 
Nathanael Seard, dem Vertheidiger 
feit einigen Wochen franf und mill fi 
erft etwas erholen, ehe die VBerhandlun= 
erit etwa erholen, ehe die Verhandlüun- 
gen beginnen, bie jebenfall3 längere 
Zeit in Anjprud nehmen werben, 


—— Der 
ſchlimm an Steifheit im Kreuz und an 





Aus dem Stadtgericht. 


Roßtäuſcher wegen angeblichen Betrugs 
der Grand Jury überwieſen. 


James Mulhern, Oliver MeMahon, 
Wm. Cooley, John Powell, John Me— 
Corkle und Ray Ruffy, die am 16. 
April, wie berichtet, unter der Anklage 
verhaftet wurden, den Landwirth Wal— 
ter Schönberger aus "der Nähe von 
Hammond beim Pferdehandel jchmäh- 
lich über’3 Ohr gehauen zu haben, find 
heute vom Gtadtrichter Crome ven 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Schönberger hatte ihnen für einen le— 


bensmüden, mit allen Gebrechen behaf- 
teten blinden Gaul 8145 gezahlt. Mul- | 
hern behauptete, zur Zeit, als der Han- 


del abgeſchloſſen wurde, ſeiner Schwe— 
ſter im Hauſe Nr. 679 Fulton Straße 
beim Reinmachen geholfen zu haben. 
Kadi ſchenkte ihm aber keinen 
Glauben. 


Unverbeſſerlich 


Unter der Anklage, geſtern Nachmit— 


und in eine Gaſſe gezerrt zu haben, 
wurde heute der 20jährige Charles 
Weiſer dem Stadtrichter Himes vorge— 
führt. Der angeblich ſchon vor ſechs 
Monaten eines ähnlichen Vergehens 
überführte Angeklagte ivurde um $100 
und die Kojten eitraft. 

Alminens Hilferufe hatten den Po- 
liziften Michael King zur Stelle ge- 
bracht, der den fittlih verfommenen 
Burjchen verhaftete. 

Frwirite einen Anfichn", 

Nach einem Streite mit John Stir- 
ger, dem Schaffner einer State Str.- 
Elektrifhen, wurde gejterı. Abend der 
Unmalt %. E. Ingram, Nr. 100 Waſh— 
ington Straße, an State und 22. Str. 
verhaftet. Heute wurde er unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage dem Etadtrichter Beitler vor- 
geführt. Er ermirkte einen Aufichub 
der Verhandlung bis zum 15. Mai. 

— — — 


Zufall oder Abſicht? 


Die demokratiſche Platform und Eouver— 
neur Johnſons Rede in Shiloh. 


Nicht geringes Aufſehen erregte es 
heute in demokratiſchen Kreiſen, als 
darauf hingewieſen wurde, daß gewiſſe 
Planken der demokratiſchen Platform, 
die auf dem GStaatsfonvent am Don= 
neritag angenommen wurde, nahezu 
mwörtlih der Anfpradhe Gouverneur 
Sohn U. Kohnfons auf dem Schladht- 
felde von Shiloh in Tennefjfee am 10. 
April entnommen find. 

Niemand Ffonnte ausfindig madıen, 
mer die Entdedung gemacht hat, aber 
die Ihatfache, dak die Leiter des hiefi- 
gen Hauptquartierd des Gouverneurs 
von Minnefota ganz genau angeben 
fonnten, welche Planten der Platform 
in Betracht kommen, gab zu denfen. 

Die Erklärungen des Parteipro- 
grammö, welche anfcheinend auf Gou= 
verneur Kohnjon zurüdzuführen find, 
betreffen die Wahrung der Rechte der 
Einzelftaaten gegenüber der Bundesre- 
gierung und Gelbftregierung. Zahl: 
reiche Vermuthungen, wer dafür ber- 
antmwortlich zu halten fei, daß die Aeu= 
Berungen Gouverneur Kohnfonz nahe- 
zu in ihrer urfprünglichen Form ihren 
Weg in die Platform der Wartet ge- 
funden haben, wurden laut, doch lieh 
fih etwas Bejtimmtes nicht fejtitellen. 

Die Leiter des Hauptquartiers 
Sohnjons verfäumten natürlich nicht, 
cus »der Angelegenkeit Kapital zu 
Ichlagen, und erklärten, daß die Plat- 
form auch fonjt feinen Sieg für die 
Bryanleute bedeute. Die Erklärung, 
daß die Delegation von llinois zum 
Nationaltonvent alles thun folle, was 
der gejunde Menjchenverftand erfor: 
dere, um der Demokratie zum Giege 
zu verhelfen, gebe zu denfen. 

Auf Grund diefer Erklärung fönne 
die Delegation mit Leichtigkeit die An 
meifung, für Bryan zu ftimmen, außer 
Acht laffen. Auch das Fehlen aller 
Lobpreifungen der Karaftereigenfchaf- 
ten Bryan wurde von ihnen für be= 
deutungspoll erklärt. 

— oo» — ñ— 
Ein Jahr Bridewell, 


Seweglihe Bitten der Heirathsvermitt- 
lerin Jennie Call vergebens. 


Yrau Sennie WU. Call, die Unterneh 
merin von „Olinn’s \nternationaler 
Korrefpondenz = Gefelfchaft“, einer 
Heirath3agentur, murde heute von 
Richter Bethea im Bundes-Diftriftöge- 
richt wegen Mitbrauchs der Poft zum 
Heirathsichwindel zu einem ahre 
Bridemell verurtheilt. 

Vorher hatte der Vertheidiger, Hen= 
ty ©. MurphH, vergebens einen neuen 
Prozeß beantragt und Frau Call felbft 
eine thränenreiche, aber ebenfallö ver- 
gebliche Bitte um Gnade an den Rid;- 
ter gejtelt. Herr Murphy behauptete, 
eö jei der Regierung nicht gelungen, 
Betrug nachzumeifen. Der Richter gab 
ihm zwei Wochen Zeit zur Ausarbei- 
tung einer Einwandfchrift, damit er 
Berufung beim Uppellhof einlegen 
fann. Bis dahin ift Frau Call gegen 
ihre bisherige Bürgfchaft auf freiem 
Wuße belafjen worden. Sie mar heute 
zum erjten Male von ihrer 22jährigen 
Tochter, Frl. Jennie Titian Scott, be- 
gleitet, die auf Wunfh ihrer Mutter 
den Prozekverhandlungen ferngeblie- 
ben ift. Beide Frauen meinten bor 
und nad) dem Urtheilsfpruch heftig. 


— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

—— — — —— 
Beim Rangiren verunglüdt, 


In Dalton, ., gerieth heute beim 
Rangiren der Tjährige Weichenfteller 
Elarence D’Brien zwifchen die PBuf- 
fer zmeier Güterwagen eines Zuges 
der Chicago & Eaftern Slinoi3 Bahn. 
Der DBerunglüdte erlitt fchmere 
Quetſchungen. Er hat Aufnahme ge- 
funden im Hofpital zu Englemood. 











Kopſſchmeczen 


aufgeregte Nerven, Schlaf⸗ 

lofigkeit und ſo manche 

6 ähnliche Leiden rühren ſehr 
häufig von Störungen der Verdau⸗ 
ungs⸗Organe her. Kopfarbeit gleich 
nach einer Mahlzeit, Sorgen oder 


Kummer wirken ſofort auf Magen und 


Leber. Wie häufig iſt ein gelbes Auge, 
eine belegte Zunge die Folge einer ſtar— 


ken Gemüthserregung, wie oft iſt Aer— 
ger und Verdruß die Urſache von Ver— 


dauungsbeſchwerden! 
Für ſolche Fälle nehme man 


ZAECGEL’S 


Sebens- Ellen; 


Diefes Mittel ftimulirt den Verdau- 
ungs- Prozeß, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ob NRheumatismus, Kopfjchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 


legung zur Einſicht kommen, daß ohne 


gefſunde Verdauungsorgane Keiner die 


Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen 
aus Verdauungsbeſchwerden, und um 
ſie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen gere— 
gelten Stuhlgang ſorgen, um die 
Schleimhäute des Magens und Dar— 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegels Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegels Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer je— 
den Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von 
Morphium, Cocaine, Opium oder an— 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

In Kräuterform —35 Cts. das Pa⸗ 
cfet oder drei für $1.00; portofrei ver⸗ 
fandt. 

Sn Flafchen fertig zubereitet—drei 
50 Et3-Flafhen für $1.00 (eine las 
fche frei, um die Erpreßfoften auszu= 
gleichen). 

M.R.ZAEGEL&CO. 


602 Main Str., Sheboygan, Wis. 


T. 


Resiitrirte Handelsmarke, 


Den Berlegungen erlegen. 


Dreijähriges Mädchen erlitt einen tödtlichen 
Unfall. 


Sn der elterlichen Wohnung Nr. 54 
String Straße jtarb heute die dreijäh- 
rige Elifabeth Buszit an Verlegungen, 
die fie gejtern Nachmittag erlitt, als fie 
an Sefferfon und 18. Straße bon ei= 
nem YFuhrmwerf überfahren wurde. Sie 
hatte ein von einem Bäderwagen her= 
unterhängendes Seil gepadt, war um= 
geriffen und in den Pfad eines anderen 
Gefährtes gefchleudert worden. Deflen 
Kutjcher fonnte bisher nicht ermittelt 
werden. Man hofft, daß er fi zum 
Inqueſt ſtellen wird. 


Die Gäſte aus Oklahoma. 


Die „Chicago Aſſociation of Com— 
merce“ veranſtaltete heute zu Ehren 
des „Commercial Club“ von Tulſa, 
Okla., deſſen Mitglieder ſich gegenwär— 
tig in Chicago aufhalten, ein Gabel— 
frühſtück im GreatNorthern-Hotel. Die 
Stadt war durch den Korporations— 
anwalt E. J. Brundage vertreten, da 
Mayor Buſſe ſich auf ſeiner Farm am 
Fox Lake befindet. W. E. Rohde von 
Tulſa, Korporationsanwalt Brundage 
und Karl C. Magee, ein junger An— 
walt von Tulſa, hielten Anſprachen. 

— — — 
Fiel vom Zuge. 


Nahe Blue Island fiel heute der 
21jährige Daniel Taetari, Nr. 270 
Hoyne Ave., vom Dache eines Güter— 
wagens eines Zuges der Chicago, Rock 
Island & Bazifil- Bahn auf den 
Bahndamm. Er erlitt Verlegungen, 
denen er bald darauf erlag. Die Leiche 
wurde nach einem Beitattungsgejchäft 
zu Blue Ysland gefchafft. 

—-——— 


Neue Potenfäle, 


Sinipeftoren des Gefunbheitzamtes 
entdedten heute zwei neue Podenfälle. 
Die Kranken find Jerry Taylor, Nr. 
90 Dit 33. Straße, und Norman 
Sohnjton, im felben Haufe. Keiner ift 
geimpft und Beide find von Nathan 
Lever angeftedt worden, der lebte Wo- 
che ins Iſolir-Hoſpital gebracht wur— 
be. Dort befinden ſich jetzt 17 Pocken—⸗ 
kranke. 

— — —ñî t— 

— In Ex-Präſident Grover Cleve— 
lands Zuſtand iſt heute eine erhebliche 
Beſſerung eingetreten. Herr Cleveland 
leidet an der Giht und Maaenbr- 
fchmwerden. Er fann aber vorberhand 
no nicht aus Lafewod, N. 3., heim- 
kehren. 

——— 

— Bergaloppirt.— Parvenü (beim 
Souper zu einer gefeierten Sängerin): 
„Der Erfte, der Jhnen bier die Pferde 
ausgejpannt hat, war ich, meine Gnä- 
digſte!“ — „ES ging jehr fehnell, Sie 
fcheinen Routine zu haben!” — 
hab’ ja früher nicht? anderes 


"ar 
macht!“ 
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Umihwung is England. 





Manchefterlehre wird auch heutzu= 
tage noch die wirthichaftlich = philofo- 
phifhe Auffaffung genannt, daß der 
Staat fih in die IThätigfeit feiner 
Bürger möglichft wenig einmifchen, ih— 
nen nur die unbedingt nothwendi— 
gen Freiheitsbefchränfungen auferlegen 
und nicht3 unternehmen foll, das im 
Privatleben ebenjo gut oder beijer be- 
forgt werben fann. Wie die Stadt 
Mancheiter zu der Ehre gefommen ilt, 
als die „Wiege“ einer Lehre zu’ gelten, 
die jchon den Vätern der amerifani- 
fchen Berfafjung genau befannt mar 
und mindejtens bis auf Montesquieu 
zurüdgeht, braucht hier nicht erörtert 
zu werben. Unitreitig mar fie feiner- 
zeit der Mittelpuntt der Bewegung ge: 
gen die Korngefege und den Zollichug 
überhaupt. Deshalb joll es bejonder3 
bebeutfam fein, daß gerade in diejer 
Stadt der Freihändler Winfton Ehur- 
ill, der, fich wegen feiner Erhöhung 
zum Kabinetsmitgliede nochmals um 
feinen Sit im Parlamente bewerben 
mußte, von einem verfappter Gchub- 
zöllner gefchlagen mworden ill. Es 
mwürbe aber fehr voreilig fein, aus fei- 
ner Niederlage den Schluß zu ziehen, 
daß das britifche Volk fi) vom Frei- 
handel abgemwendet hat. 

Ehe Churdill zum erften Male er- 
mählt wurde, war nämlich der Bezirk 
feit vielen Sahren von einem konſer— 
vativen Abgeordneten vertreten ges 
mwefen. Er ijt alfo nur zu feiner früs 
heren Liebe zurücgefehrt, mas ja auch 
in der Politik nichts Seltenes ilt. Aus 
Berdem drehte es fich bei der Nachmwahl 
gar nicht um Schutzoll oder Freihan— 
del. Churchill hatte vielmehr für die 
ganze Politif des Tiberalen Mini: 
fterium3 einzuftehen, dem er fortan an= 
gehören fol, und folglich wurde er bon 
allen Gegnern diejer Politit befämpft. 
Er hatte nicht nur die „anerfannten” 
Kirchen gegen fich, die über die bon den 
Liberalen verjuchte „Wermeltlichung” 
der Volfzfchulen erboft finv, fondern 
auch die yeinde der Verftadtlichung, 
ber Urbeiterverficherungsporlagen, des 
neuen Schanfgefeges und jchließlich 
auch die Srländer, die wieder einmal 
unzufrieden find, meil fie nicht alles 
erlangt haben, was fie fordern zu müſ— 
fen glauben. 3 ift fomit fein Wun- 
der, daß er in einem, von Haufe aus 
fonfervativen Bezirfe, fo vielen ber- 
fchiedenen Widerfachern unterlegen ift. 
Smmerhin dürfte das Wahlergebniß in 
Mancheiter bemeifen, daß die bor eini= 
gen Zahren erzielte „Riefenmehrheit” 
ver liberalen Partei nicht mehr bor= 
handen ift, und die Regierung ein Miß- 
trauenspotum erhalten mürde, wenn 
fie das Parlament auflöfen und fi an 
das Volk menden müßte, Das Herren- 
haus mwird deshalb nicht zögern, alle 
ihm anftößigen Regierungsporlagen zu 
vermwerfen und dem Haufe der Gemei- 
nen die Fehde anzufagen. &3 braucht 
nicht mehr zu befürchten, daß e3 abge= 
fhafft oder feiner Machtitellung be= 
raubt werden wird, wenn e3 anderer 
Meinung zu fein magt, al3 das Unter- 
haus. 

Noch weit ſchlimmer, als die Libe— 
ralen ſind bei dee Nachwahl die So— 
zialiſten gefahren, die es in der großen 
Fabrikſtadt Mancheſter auf ganze 276 
Stimmen gebracht haben. Das iſt ein 
klägliches Ergebniß für eine neue Par— 
tei, die vor kaum zwei Jahren alle 
Welt mit ihren glänzenden Erfolgen 
überraſchte und fünfzig Vertreter in 
das Parlament ſenden konnte. Offen— 
bar ſind die engliſchen Lohnarbeiter 
vom Sozialismus ebenſo raſch abge— 
fallen, wie ſie ſich für ihn begeiſtert 
haben. Die plötzliche Bekehrung hat 
ſich auch in dieſem Falle nicht als nach— 
haltig erwieſen, und das Strohfeuer 
iſt erloſchen. Ohne genaue Kenntniß 
der örtlichen Verhältniſſe läßt ſich 
allerdings nicht beurtheilen, warum 
die ſozialiſtiſche Bewegung in England 

o ſchnell zu Ende gegangen iſt, aber 

ie Vermuthung liegt nahe, daß die 
engliſchen Arbeiter ihrer alten Ge— 
wohnheit nach „praktiſche“ Politik trei⸗ 
ben und ſich nicht auf den unerreich— 
baren Zukunftsſtaat vertröſten laſſen 
wollen. Ob gerade ſie ſich durch die 
ſchönen Verheißungen der „Tarifrefor— 
mer“ haben bethören laſſen, wird ſich 
bald genug zeigen. Unmöglich iſt es 
keineswegs, daß ſie den Wettbewerb, 
den namentlich die deutſche Induſtrie 
der britiſchen auf dem einheimiſchen 
Markte macht, mit mißliebigen Augen 
anſehen und „geſchützt“ ſein wollen. 

Wie es ſich aber auch mit der 
Schutzzöllnerei in Großbritannien ver— 
halten möge, jedenfalls iſt die Tem— 
perenzlerei ſchon beim erſten Anſturm 
über den Haufen geworfen worden. 
Denn die Konſervativen, die ſchon in 
einigen Monaten wieder an's Ruder 
kommen dürften, werden mit der 
Mäßigkeitsvorlage der liberalen Re— 
gierung kurzen Prozeß machen. Dieſer 
Entwurf iſt, nach amerikaniſchem 
Maßſtabe gemeſſen, äußerſt beſcheiden 
und gerecht. Er will die unſtreitig 
übergroße Zahl der Kneipen nur all— 
mälich vermindern und fieht fogar eine 
Entfhädigung ber MWirthe vor, bie 
binnen vierzehn Nahren aus dem Ge- 
Tchäfte getrieben werben follen. Den- 
noch ift er der Mehrheit des brittfchen 
Volles noch zu „paternaliftifh“. Die 
„Togenannte” perfönliche Freiheit, bie 
unfere eigenen SKanzelpolitifer über- 
haupt nicht mehr aelten Iaffen mollen, 
mwirb eben in Grohbritannien immer 


noch ſehr hoch eingeſchätzt. 
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Die Kuhpockenimpfung in den 


den Schulen. 


Das Staatsobergericht hat die ſtäd⸗ 
tiſche Impfzwang-Ordinanz für unge⸗ 
ſetzlich erklärt. Der Schulrath hat 
demnach nicht das Recht, Kinder, die 
nicht geimpft wurden und deren Eltern 
ſich weigern, die Impfung vornehmen 
zu laſſen, von dem Schulbeſuch aus— 
zuſchließen. 

Den Impfgegnern gibt dieſe Ent— 
ſcheidung des höchſten Gerichtshofes 
des Staates natürlich große Befriedi— 
gung. Sie ſehen darin einen Sieg für 
die perſönliche Freiheit und das Ende 
der Zwangsimpfung. Die Impffreunde 
— und ſie bilden die erdrückende Mehr— 
heit — ſind zum Theil geneigt, ſie zu 
beklagen. Sie meinen, hinfort wür— 
den ſehr viele Eltern die Impfung der 
Kinder einfach aus Nachläſſigkeit oder 
Bequemlichkeit unterlaſſen, und dar— 
aus würde eine große Gefahr für die 
öffentliche Geſundheit entſtehen. An— 
dere ſehen nicht ſo ſchwarz und nehmen 
die Nachricht von der Verwerfung des 
Impfzwangs ſogar mit Befriedigung 
auf. Sie meinen, die erdrückende 
Mehrzahl der Eltern werden — von 
der Schutzkraft und Gefahrloſigkeit der 
Pockenimpfung überzeugt — auch fer— 
nerhin ihre Kinder impfen laſſen und 
weiſen darauf hin, daß die Polizei— 
macht des Geſundheitsraths durch die 
obergerichtliche Entſcheidung unberührt 
bleibt — daß die Geſundheitsbehörde 
auch in Zukunft das Recht hat, die 
Impfung aller Kinder irgend einer 
Schule anzuordnen, ſobald in der 
Nachbarſchaft der Schule eine Blat— 
tern⸗Epidemie herrſcht. Während ſie 
nicht daran glauben können, daß durch 
die Entſcheidung des Obergerichts eine 
beſondere Gefahr heraufbeſchworen 
wurde, halten ſie das Urtheil für ge— 
radezu wohlthätig inſofern, als es, wie 
ſie ſagen, der Willkür der Schul- bezw. 
Geſundheitsbehöchen eine Schranke 
zieht. 

Dieſe Willkür beſtand darin, daß 
die Geſundheitsbehörde unter allen 
Umſtänden einen Erfolg der Impfung 
ſehen wollte. Sie ſtellte ſich auf den 
Standpunkt: ſo etwas wie Immunität 
vor den Kuhpocken gibt es nicht. Es 
gibt kein Individuum, das für die 
Kuhpockenanſteckung unempfänglich iſt 
und wenn der Erfolg ausbleibt, ſo 
liegt das allemal daran, daß der 
Impfſtoff aus dem einen oder ande— 
ren Grunde unwirkſam war oder bei 
der Impfung ſelbſt ein Fehler began— 
gen wurde. Die mit dem Impfen der 
Schulkinder betrauten Aerzte wurden 
deshalb angewieſen, bei Nichterfolg die 
Impfung nach Verlauf von 10 bis 14 
Tagen zu wiederholen und immer u.:D 
immer wieder zu impfen bis zum Er> 
folg, bezw. „zum Erbrechen”. Eltern, 
die nah) dem dritten oder bierten 
Male gegen die fortgejegte „Körperber- 
legung“ proteftirten und meinten, e& ſei 
nun genug des graufamen Spiels, Ia3 
Kind dürfe do füglich als unem— 
pfänglich gelten, \urde von Fällen er- 
zählt, wo die Jmpfung bis zu fünf- 
zehn und achtzehn Wral erfolglos blieb, 
beim jechzehnten, bezw. neunzehnten 
Male aber „ganz großartig anging“. 
Mindeftens fünf Mal müßte ber 
Schularzt impfen oder das Kind wür— 
de vom Schulbefuch ausgefchloffen wer: 
den; mißlang aud, der fünfte Verjuh, 
dann hatten die Eltern das Recht, fich 
an die Gefundheitsbehörde zu menden 
und zu verfuchen, den geftrengen Dr. 
Spalding unter Vorführung des Kin- 
des zur Milde zu bemegen. 

Ein gemifjes Maß von Strenge war 
mohl angebracht. Denn e3 ift nicht zu 
beitreiten, daß vielfach der Verfuch ge= 
macht wurde, die Behörde zu täufchen. 
Aber e3 will doch jeheinen, daß man 
hier etwas zu meit ging. Allzu jcharf 
macht ſchartig. Nicht wenige Eltern, 
die jich überzeugt hielten, daß die er- 
folgreihe Ympfung Schuß vor ben 
Poden gibt und dem Kinde feinen 
Schaden zufügt, fonnten doch nicht da= 
ran glauben, daß e3 fo etmas mie 
Immunität dem Kuhpodengift gegen: 
über nicht geben folle und fich nicht 
des Gedanken? ermehren, daß bie 
wiederholte erfolglofe Jmpfung mög- 
licherweife doc einen andermeitigen 
Ihädlichen Einfluß auf die Gefundheit 
der Kinder haben fünne Die er- 
drücdende Mehrzahl der Aerzte jagt 
dazu zwar nein, aber der Laie jieht in 
dem Ampfftoff doc immerhin ein 
Gift und meint, wenn bie Jmpfung 
„nicht angeht“, dann wird das Gift 
eben nicht wieder ausgeftoßen, es bleibt 
im Körper und mag den Grund zu 
fchmeren Leiden legen. Da3 mag nad) 
ärztlihem Wiffen „Unfinn“ fein; es 
dürfte aber fehmwer fein, dem Laien ge= 
genüber den Nachweis zu führen, daß 
e3 Unfinn if. Sedenfall3 murbe e3 
von Vielen aealaubt und je entfchiebe- 
ner bie Behörde auf der Wiederholung 
beftand, dejto mehr wurde zum Glaus- 
ben, mas anfangs nur Verdadht mar. 
Auf diefe Weife murden thatjächlich 
nicht Wenige, die Jmpffreunde waren, 
in’3 Zager der Ympfgegner gedrängt. 

Am Lichte der Erfahrung ift e8 
fehmwer zu begreifen, daß e3 noch Leute 
oibt, die die Kuhpodenimpfung vers 
werfen. Daß fie Schuß vor den Poden 
gibt, fann füglich nicht beftritten mer- 
den. Das thun aud) ihre Gegner nicht. 
Mas fte behaupten, ift, daß durch die 
‘mpfung andere Geucenfeime in ben 
Körper eingeführt merden und fo 
Grund zu fehmeren Leiden gelegt wird. 
Das fol möglich fein, wenn mit 
humanifirter, d. 5. auf menfchlicher 
Haut entjtandener Lymphe geimpft 
wird, allerding3 auch dann nur unter 
befonder3 erfchwerenden Umftänben. 
Wo mit reiner Kub-, bezw. Kalblym- 
pbe, geimpft wird, ift jede Gefahr aus- 
gefchloffen — nah dem Zeugnif ber 
ärztlichen Willfenfchaft und der lang- 
jährigen Erfahrung. Es ijt deshalb 
zu hoffen, daß aud nad Aufhebung 
bes Zmange3 in ber Ympfung ber 
Schulkinder kein nennenswerther Rück⸗ 
gang zu verzeichnen ſein wird. — — 
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Epät, aber gründlich. 


Dem in BHiefigen Gerichtshöfen 
eingeriffenen Habeas Corpus = Unfug 
hat das Staatöobergericht endlich mit 
anerfennensmwerther Entfchiedendeit das 
Urtheil gefprochen. Spät, aber gründ= 
lich! Und wenn fortan ein Verbrecher 
feinen Prozeß gehabt und gehörig über- 
führt und verurtheilt worden iji, und 
das Urtheil vom Obergerichte geprüft 
und bejtätigt worden ijt, jı mird fein 
MeEmen und fein Hanecy ı.nd fein an= 
derer „untergeordneter Richter eines 
untergeordneten Gerichts” ih fortan 
mehr erlauben dürfen, das Urtheil als 
nichtig zu behandeln und den Berur= 
theilten in Freiheit zu jegen: gleichviel 
tie viel Geld und was für politifchen 
„Bull“ Der aucd habe. 

‘m vorliegenden Falle, der bas 
Dbergericht endlich” zum Einjchreiten 
gebracht hat, handelt es fi) um einen 
Diebshehler, Ralph LXipfey geheiten, 
dem fein dunfles Gewerbe ein jo jchd- 
nes Vermögen eingebracht hat, daß er 
im Stande war, fich die Dienste höchlt 
geriffener Wdpofaten zu fihırn und 
mit allen möglichen Kniffen und Sıli- 
chen feine Vertheidigung zu betciben. 
Manchmal Hilft das befanntlid), und 
manchmal — menn der Menich Pech 
hat — hilft’3 nicht. Im vorliegenden 
Talle half’s nicht. Der reiche Dieb3- 
hehler iſt trotz ſeines Geldes ſchließlich 
im Zuchthaus gelandet. Ihn von dort 





ſchleunigſt wieder herauszubekommen, 


kam der Habeas Corpus-Kniff in An— 
wendung. 

Vor dem Richter MeEwen, der un— 
ter den Politikern den Ruf eines gro— 
ßen Juriſten und unter den Juriſten 
den Ruf eines großen Politikers ge— 
nießt, erſchien ein Anwalt mit Lipſey's 
Habeas Corpus-Geſuch — dem Geſuch 
um „Befreiung aus ungerechter Haft“. 
Das vom Obergericht beſtätigte Urtheil 
ſollte von dem unteren Richter beiſeite 
geſetzt werden auf Grund eines Ein— 
wandes hin, von dem geſagt wurde, 
daß das Obergericht es verſäumt habe, 
ihn in Erwägung zu ziehen. Thatſäch— 
lich war der Einwand dem Obergericht 
gar nicht vorgetragen worden. Und 
wenn er vorgetragen worden wäre, ſo 
würde das an der obergerichtlichen 
Entſcheidung nichts geändert haben. 
Der Einwand gründete ſich auf eine je— 
ner advokatiſchen Spitzfindigkeiten, die 
bloße Aeußerlichkeiten des Verfahrens 
betreffen und nichts zu thun haben mit 
der Frage: Iſt der Verurtheilte ſchul— 
dig und iſt das Urtheil gerecht? — 
Richter MeEwen nahm trotz alledem 
und trotz der heftigen Einwendungen 
des Staatsanwalts den Antrag entge— 
gen, ließ Lipſey aus dem Zuchthauſe 
hierher bringen und ſetzte einen Tag zu 
weiteren Verhandlungen an. Dem 
Einſchreiten des Obergerichtes iſt es zu 
danken, daß die weiteren Verhandlun— 
gen nicht ſtattfinden konnten und Lip— 
ſey in das Zuchthaus wieder zurückkeh— 
ren mußte. 

In dem jetzt vorliegenden Erkennt— 
niß ſpricht das Obergericht mit erfri— 
ſchender Deutlichkeit. Dem Richter 
wird erklärt, daß er keine Gerichtsbar— 
keit hatte in dem Falle, daß mit Unter— 
brechung der Strafvollſtreckung ein 
Unrecht gegen das Volk des Staates 
begangen wurde, und daß, wenn unter— 
geordnete Richter ſich erlauben, was er 
ſich erlaubt hat, das ganze ſtaatliche 
Gerichtsweſen in Verruf gebracht wird. 
„Der Beſtätigung eines Strafurtheils 
durch das Obergericht mu ß dem Ge— 
ſetz gemäß von den Richtern der Cir— 
cuit- und Superiorgerichte als end⸗ 
giltige Entſcheidung dieſes (des 
oberſten) Gerichtshofes geachtet wer— 
den und als Beweis der Rechtskräftig— 
keit des Urtheils.“ 

Hoffentlich iſt das deutlich genug, 
und ſo darf man auch hoffen, fortan 
keine Wiederholung der ſkandalöſen 
Vorgänge mehr zu erleben, wo der ver— 
urtheilte Verbrecher, nachdem ſeine Be— 
rufung vom Untergericht ans Oberge— 
richt nichts genützt hat, vom Oberge— 
richt wieder ans Untergericht appellirt, 
an irgend welchen beliebigen einzelnen 
Richter appellirt, und dieſer unterge— 
ordnete einzelne Richter ſich erlaubt, 
das obergerichtliche Urtheil zu „revi— 
diren“ und auf irgend welche Wort— 
Hauberet oder Haarfpalterei hin für 
nichtig zu erklären. Denn darauf läuft 
die Sache hinaus. Liegt ein triftiger 
Einwand vor, ift wirklich einmal der 
feltene Fall eingetreten, daß noch nach 
Erledigung von Prozeß und Berufung 
fi etwas heraugftellt, was Grund ge= 
ben fönnte, das gefüllte und bejtätigte 
Urtheil für irrig und ungerecht zu er- 
achten — in foldem Falle fteht nach 
wie vor das Dbergericht offen. Es 
fann erfucht werden um Neuverhande 
lung be3 bereit3 entjchiedenen Falles, 
und e& wird dem Verfuche nachgeben, 
wenn bernünftiger Grund dazu bor= 
liegt — Gerechtigkeit gefucht wird und 
nicht Vereitlung der Gerechtigkeit. 

Nebenbei hat das Dberger ht die 
Gelegenheit benußt zu einem Träftigert 
Mörtlein noch gegen eine andere Form 
be3 Unfugs. Gelbit wenn, fo wird er- 
Härt, der Lipfey-Fall dem Oberge- 
richte nicht borgelegen hätte, fo märe 
Richter MeEmwen troßdem nicht berech- 








Wie Medizin zu nehmen 

Befolgt die gedrudten Antmweifungen, 
gemijjenhaft und pünktli, wenn hr 
Hilfe verlangen mollt. 

Beachtet, daß — eine 

ſichere, reine Medizin iſt, eine ſtark kon— 
zentrirte Extrakt, deshalb wird nur eine 
kleine Doſis verſchrieben, die drei mal 
täglich nach den Mahlzeiten genommen 
werden ſollte. * 

Als eine Frühjahr-Medizin—tauſende 
und abertauſende begeugen, daß ſie Blut⸗ 
krankheiten heilt, den Appetit ſchärft, Ner⸗ 
vöſität und Schwäche beſeitigt. 

Unvergleichlich Ich lann, aus Erfahrung 
ſagen, daß Hood's Sarſavarilla nicht feines 
Gieichen bat.“ — Emma L. Bowman. 11 Bea— 
con Str. Eherett. Mafſ. 

ünreinigle lten. — Veein Blut ſchien vollſtän⸗ 
dig yureln au iein mein Beat war mit Bidel 
bededt. Ih beiloß H00d8 Sarfaparilia au neb- 
Befter "Gefunbteit." _Sunb ©. Shombfon "2 
Eoutbward Etr.. Bolton, Daft. — 


Hood’s Sarsaparilla 


An nemwöbnlicher flüffiner Form oder in dKofo» 
fade-überaonenen Iablets, genannt Cariataba. 
100 Doſen $1. 








tigt geweſen zur Freilaſſung des Lip- 
ſey, nachdem dieſer im Kriminalge— 
richt verurtheilt worden; und wäre 
dazu nicht berechtigt, ſelbſt wenn wirk— 
lich das Urtheil nicht einwandfrei wäre. 
Das heißt, daß, wenn ein Urtheil be— 
anſtandet wird und der Richter, vor 
dem der Prozeß geführt worden, den 
Antrag auf Beiſeiteſetzung des Ur— 
theils abgelehnt hat, daß in ſolchem 
Fall die Berufung an das Obergericht 
gehen muß, an das geſetzlich eingeſetzte 
Berufungsgericht, und daß nicht unter 
dem Deckmantel des Habeus Corpu3- 
Verfahrens appellirt werden darf bon 
dem einen untergeordneten Richter an 
einen zmeiten gleich untergeordneten 
Richter, und von diefem nethigenfalls 
an einen dritten und jo meiter durchs 
ganze Regijter — mie das hier gleich- 
falls zum WVortheile reicher und eins 
flußreicher Spitbuben wiederholt vor— 
gefommen ift; und neuerdings geplant 
war zu Gunsten anderer, die auch der 


| verdienten Zuchthaugfefleln jchleunigft 





ledig werden möchten. 


Berluſte im Kriege. 





In dem letzten der vom Großen Ge— 
neralftabe bei Mittler & Sohn her: 
ausgegebenen WVierteljahrshefte für 
Iruppenführung und Heerestunde be- 
findet fich ein Auffat, der die Verluft- 
Itatiftit des oftafiatifhen Srieges 
1904—05 und des TFeldzuges 1870— 
71 behandelt. Freilich waren die Ber: 
hältniffe, unter denen die beiden qro= 
Ben Kriege fi) abfpielten, namentltä) 
die Kriegsfchaupläße, fehr verichieden 
und die Angaben, die von rufliicer 
und japanijcher Seite über die Höhe 
und Art ihrer Verlujte zur Verfügung 
ftanden, in mancher Beziehung lüdens 
haft; aleichwohl hat das Material auS- 
gereicht, um die Richtigkeit gemwiljer be= 
deutfamer Erfcheinungen und Der: 
gleiche außer Zweifel zu ftellen. Gie 
jind auch für nichtmilitäriiche Kreiſe 
bon großem ntereffe, doch fann an 
diefer Stelle nur auf einzelnes hinge- 
miefen werden. In Dftafien find bie 
Schlachten erheblich blutiger gemwejen 
als in Franfreich, was in erjter Linie 
auf ihre lange, meift mehrtägige 
Dauer, fodann auf die erhöhte Maf- 
jenwirfung zurüdgeführt wird. Die 
„blutigen“ Verlufte, d. h. die Zahl der 
auf dem Gefechtöfelde Gefallenen und 
Vermwundeten ftellen fich bei den Deut: 
Sehen, Ruffen und Japanern, aus Pro= 
zentzahlen berechnet, bezw. auf 1:1,6: 
2,3, haben fich al in der Mandjchurei 
gegeniiber den in Frankreich erlitienen 
fehr gefteigert. Wenn man biöher 
glaubte, daß die Vervolllommnung der 
Waffen eine Verringerung der Berlus 
fte herbeiführe, da die Entjeidbung 
auf immer größere Entfernung aus- 
gefochten werde, fo traf dieſes in Oſt— 
alien nicht zu; Dagegen wurde die alte 
Erfahrung, daß der Angreifer größere 
Verlufte erleidet al der Vertheidiger, 
bon neuem bejtätigt. Un Todten ha= 
ben die Japaner auf dem Schlachtfelde 
ogar faft doppelt fo viel verloren al3 
die Ruffen. Die größere Waffenmwir- 
fung trat in Dftafien befonders auf 
den nahen Entfernungen hervor, mo 
die Sinfanteriegefchofle infolge ihrer 
großen Unfangsgefehmwindigfeit zer: 
trümmernde Wirkung ausübten und 
fehr fchmwere VBerwundungen erzeugten. 
Während 1870—71 bei den Deutigen 
auf 6 Vermunbete 1 auf dem Schladht- 
felde Gefallener fam, jtellte ih 1904 
—1905 das Verhältniß bei den Auf 
fen auf 5 zu 1, bet den Japanern auf 
4 zu 1. Mithin hat es in Dftafien 
im Berhältniß zu den BVermundeten 
meit mehr Todte gegeben als in Franf- 
reih. Dagegen ftarben an ihren Wun- 
den im Berhältnig 3 Deutfche zu 2 
Sapanern und 1 ARuflen, was auf die 
vervolfommnete ärztliche Kunjt, in3= 
bejondere in der Wundbehandlung,und 
die geringere Wirkung ber Eleinfalid- 
rigen Infanteriegeſchoſſe auf den mitt: 
leren und großen Entfernungen zu= 
rüdgeführt mwird. Won bejonderem 
Intereſſe iſt die Thatſache, daß, wäh— 
rend in früheren Feldzügen die To— 
desfälle durch Krankheiten die durch 
Wunden weit übertrafen, 1870 -71 
und 1904—05 doppelt fo viel Deutjche 
und Japaner und fajt viermal fo viel 
Ruffen infolge von. Vermundungen 
umgefommen find al3 durch Krankhei= 
ten. Während die Verlufte der Deut: 
[hen und Ruffen an Todten durch 
Krankheiten nahezu gleich, der apa 
ner bedeutend größer waren, haben 
folche durch Verwundung bei den Ruſ— 
fen am menigften, bei den Sapanern 
die doppelte, bei den Deutfchen die drei- 
fache Zahl betragen, ein Beweis für 
die Vernollfommnung der Sanitäts- 
einrichtungen, insbefondere die Fort— 
Iohritte der Chirurgie. In allen drei 
Armeen bat fich reichlich die Hälfte al- 
ler auf dem Kriegsſchauplatz verwen— 
teten Streiter in Lazarettbehandlung 
befunden. Wie fchon in früheren 
Teldzügen, haben die Berlufte an 
Dffigieren auch in diefen beiden Krie- 
gen biejenigen an Mannfchaften be- 
deutend übertroffen; ebenfo waren bie 
Verlufte durch blanke Waffen im Ber- 
gleich zu denen durh Schußmwaffen un- 
erheblih, wenn auch in Diftafien, na- 
mentlich bei den Yapanern, zahlreicher 
als in Frankreich; endlich Bat die In- 
fanterie wiederum in allen Fyällen die 
Hauptlaft des Kampfes getragen, in- 
dem jomohl ihr Feuer, wenn auch die 
Verwundungen durch Artilleriefeuer 
im Vergleich zu 1870—71 fich erhöh- 
ten, doch faft überall als entfcheidender 
Faktor herbortritt, ala auch die von 
ihr ertragenen Verluſte weitaus die- 
jenigen der Artillerie überragten. Es 
lei noch erwähnt, daß die Zahl ver 
auf dem Kriegsfchaupla verwendeten 
Truppen bei den Deutjchen auf 815,- 
000, bei den Ruffen auf 699,000, bei 
ben Japanern auf 650,000 Mann an 
gegeben wird. Der Auffat endet mit 
folgender Schlußbetraditung: „Im 
ganzen läßt die DVerluftftatiftif des 
ruffifch-japanifchen Krieges die großen 
Hortichritte erkennen, die das Kriega- 
fanitätswefen und, bie Heereshygiene 
feit 1870—71 gemadt Haben. Die 
Lehre der bisherigen Verluftftatiftit, 
daß moderne Kriege weniger blutig 
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verlaufen würden als frühere, hat ſich 
nicht beſtätigt. Dies iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Vorausſetzungen, 
auf denen die Lehre beruhte, in der 
Mandſchurei nicht zutrafen. An Stelle 
des Bewegungskrieges traten Kämpfe 
um Pofitionen. Die Hauptentjchei- 
dungen fielen nicht, wie vorausgeſetzt 
orden mar, fehnell und auf meiten 
Entfernungen, fondern nach langan= 
haltendem Ringen meift nahe am 
yeinde. Die gegen früher gefteigerte 
Wirkung der modernen Waffen hatte 
meiten Spielraum, fich zu bethätigen. 
Und Schließlich fei nochmals darauf 
bingemwiefen, daß einem ehr ftandhaf- 
ten Vertheidiger ein gegen Berlujte 
außerordentlih unempfindlicher An= 
greifer gegenüberftand.“ 

Zödlihe Berunglüdungen in 

Preuße:. 

Die Gefammtzahl der tödtlichen 
Berunglüdungen in Preußen im Jahre 
1906 belief fih — ohne die alle von 
Mord und Todtfchlag — auf 14,825, 
von denen 11,895 männliche und 2930 
weibliche Verfonen betrafen. Nach jo= 
zialen Lebenzjtellungen abgegrenzt 
entfallen die meiften tödtlichen Verun= 
glüdungen, vom Hundert 32,75, auf 
Gehilfen, Gejellen, Lehrlinge und Fa 
brifarbeiter, 
und ähnlich Beichäftigte, 3,59 auf 
Dienftboten und 9,54 auf feldititändig 
Ermerbende, zufammen 57,08. Auch 
die topdtlichen en der 
Angehörigen beziehen fich mittelbar 
oder unmittelbar auf den Lebenser- 
werb der Yamilie, jodaß im ganzen 
84,17 vom Hundert Ddiejfer Todesart 
mit einer mechanijchen Berufsarbeit im 
Zufammenhang jtehen. Dementfpre- 
hend finden wir fie bei Rentnern, 
Penfionären, Altfigern und Almofen= 
empfängern — ihre Angehörigen ein= 
gefchloffen — nur mit 3,84 v. 9. und 
außerdem fehr niedrig (0,90 v. 9.) im 
ftehenden Heere und auf der Kriegs 
flotte. Wenn ferner von 14,825 tödt- 
lich Verunglüdten wiederum nur 2930 
(19,76 dv. 9.) meibliche Perjonen ma= 
ren, fo meift auch dies auf die große 
Bedeutung hin, melche die Urt bes 
Ermerbes bei den bezeichneten Tode3- 
fallen hat. Hinfichtlich der einzelnen 
Beichäftiqungen verunglüdten bon 
Männern aus dem Bereiche der Land— 
und Forftwirthichaft 2863 oder 24,07 
v. 9., au8 dem des Bergbaues und 
Hüttenmwefens 1951 oder 16,40 dv. 9., 
aus dem der ndujtrie 3445 oder 
28,96 dv. 9., aus dem Bereiche des 
Handel3 und Merfehrs 1685 oder 
14,17 v0. 9. Diejenigen Gemerbe, mel- 
che die höchften hier befprochenen Ber- 
Iufte zu verzeichnen haben, zeigen zum 
Theil auch hohe Verhältnifzahlen für 








diejenigen, welche als erwerbsthätig 
tödtlich verunglückten. 
Unter den verſchiedenen Arten, 


durch welche die tödtlich verunglückten 
Perſonen vom Schickſal ereilt werden, 
kommt Ertrinken verhältnißmäßig bei 
weitem am häufigſten vor; denn unge— 
fähr ein Viertel aller tödtlichen Unfälle 
wird alljährlich hierdurch herbeige— 
führt. An zweiter Stelle ſtehen die 
durch Sturz aus der Höhe, an dritter 
die durch Ueberfahren verurſachten 
Fälle. Unter den durch Sturz verur— 
fachten tödtlichen Verunglückungen 
dürften auch diejenigen noch von In— 
terejfe fein, welche das Radfahren ala 
Begleiterfcheinung zeigt. So find im 
Berichtsjahre 48 Todesfälle (46 männ- 
lihe und 2 meibliche Perfonen) zu 
verzeichnen, deren Urfahe Sturz mit 
dem Fahrrad war. An dritter Stelle 
ftehen 2629 tödtliche Verunglüdungen 
durch Ueberfahren. Zu erwähnen find 
ferner tödtliche Verunglüdungen von 
51 männlichen und 14 meiblichen Per: 
fonen, die im Kraftmwagenverfehr durch 
Ueberfahren herbeigeführt wurden. In 
43 Fällen wurden tödtliche Verunglü- 
AÄungen im Mafchinenbetriebe dur 
eleftrifchen Strom herbeigeführt. 


— — — 


— Treffende Antwort. —Ihr müßt 
noch viel mehr in Euren Büchern leſen, 
nur aus den Büchern wird man klug. 
—Aber es gibt doch auch Bücher, aus 
denen kein Menſch klug wird! 

— Unbeabſichtigte Grobheit. —Arzt 
(zu einem hundertjährigen Greis): Sie 
ſind wohl nie in Ihrem Leben krank 
geweſen, daß Sie ſo alt geworden 
find? -Greis: O doch, aber ich habe 
nie einen Dottor gebraucht! 








Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gatte 
Hana Linder 
im Alter bon 37 Jahren und 18 Tagen am 
Donneritag, den 23. April, imSserrn plögli ges 
ftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt Sonn 
tag, den u. April, um 2 Ubr, bom Trauers 
baufe, 158 Roscoe Str., nah Montrofe. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adeigeid Kinder, Gattin. 
Annie Linder, Tochter. 
Anna Linder, Mutter. 
Max Linder, Bruder. 
Lila itnder, Schwägerin. 
Otto Schulz, Schwager. 
Viargaretha Schulz, Schweiter. 
Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin 
(Tochter der veritorb. Anna und Beter Suertb), 
im Alter bon 40 Jahren und 9 Monaten am 
23, April, Nahmittags 3 Uhr, jelig im Herrn 
entfchlafen ilt. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 26. April, 12:45 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 894 N. 41. Court, nach der St. 
Bonifaziusfiche, bon da nad dem Ef. Bonifa- 
ziusgottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bartholomew Schommer, Gatte. 
Elizabeth und Jojepd Schommer, 
Kinder. 
Nev,. 3. BP. Nicholas, Joſeph, Kate 
Hoeger, Lillian Tu Plain, Henry 
und Jakob Suerth, Geſchwiſter. 


Todes- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dab unfere liebe Mutter 


Dora Kadrow 


Die 





am 24. d3, Mt3. im Alter von 75 Jahren ge» 
ftorben ift. Die ——— ſtatt ain Mon⸗ 
tag, den 27. April, vom Trauerbauſe, 11190 ©. 
Central Bart Abe., um 1 Uhr Nachmittags, nach 
der Ziond-stirdhe, Afbland Ave. und alting3 
Etr., und bon dba nad) dem —— Home⸗ Frie 
b: um jtiüe Iheilnahme bitten: 

— ii toch 

ara Kadow, twiegertochter, 

Frau Charles Devall und Frau Min. 
nie Steinfe, Töchter. 


Todes -» Anzeige. 
Bernon Unterftügungs - Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern biermi 
Nachricht, dab Bruder biermit zur 
Charled Duiolä 
nad langem Leiden geltorben ift. Die 8 . 
gung finder ftatt am Sonntag, den 26. Kor. 
adbmittagd 1 Ubr, bom rauerbaufe, 3132 
Grobeland Abe., nad der &t. Peters⸗Kirche und 

dann nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Chriftine Bauer, Bräf 
Nubert Eifel, Gefrelie it 


11,20 auf Zagarbeiter | 


Todes» Anzeige 
‚Freunden ımd Belannten die traurige 
Nahrict, dab unfer lieber Vater 

John Kamps 
am 23. April, um 1230 Nachm., im Als 
ter pon 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 


gung Sonntag, den 26. April, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 17 
Zomn Court, nah dem Concordia-Fried⸗ 

hof. Um jtille Iheilnahme bitten: 
Hermann, Albert u. Louis Kamps, 
Söhne. 
Briederide, Martha und Bertha 
Kamps, Töchter. fla 


Todes - Anzeige. 
‚Sreumden und Belannten die trgurige Nad- 
rit, daß unfer lieber Sohn 

Charles Duſold 
am 24. April im Alter von 24 Jahren und 8 
Monaten nah langem Leiden janft im Herrn 
entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntan. den 26. April, um 1 Ihr Nadm., vom 
zZrauerbaufe, 3132 Grodeland Ade., nah der St. 
eters:stiche, von da nach dem St. Vonifazius- 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten dieHin- 
terbliebenen: 
Sofeph und Lizzie Dufold, Eltern. 
Manie Rennwald, Zofeph, Harry und 
Lizzie Duſold, Geſchwiſter. 


— — — — 


ſaſo 





Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Vefannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Bruder und Onfel 

Louie Heimbecker 

im Alter von 41 Jahren heute Morgen um 4 
Uhr ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 26. April, um 12:30 Ubr, 
vom Irauerbaufe, 133 23. Etr., nahWaldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauerndenHit- 
terbliebenen: e 

Robert Heimbeder, Bruder. 
Rudviph Heimbeder, Neffe, 


Todes ⸗ Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 


richt, dab 
Maria Weber 
im Alter bon 62 Jahren janft im Herrn ent: 
Ichlafen ilt. Die Beerdigung findet Statt amMton> 
tag, den 27. April, Vormittags 8 Uhr 30 Min., 
vom Irauerbaufe, 28 Cleveland Ave., nach der 
<t. Nolepbs-tirhe und don da nad dem St. 
Bonifaziussrirchhof. Um ftilfeTpeilnahme bitten 
sranf und Maria Wargner 
nebit Kinder. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Vefannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Marie Schroeder 
im Alter bon 10 Monaten am Freitag Nachmit- 
tag, den 24. April, geitorben ilt, Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, Nachmittags 1 30 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 407 Potomac Ave., nach der 
Zt. Nloifyussstiche, von da nach dem St. Boni: 
fazius-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz Schroeder und Frau, Eltern. 
Zuuije, Glara, Emilie und Clemens, 
Kinder. 





fafo 


Todes - Anzeige, 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nad;- 
richt, dab ıumfere geliebte Mutter 

Katharina Kuhn geb. Fintel 
im Alter von 60 Jahren geitorben ift. Veerdis 


gung findet ftatt Sonntag, den 26. April, unt- 


1 Uber Nahm., vom Irauerbaufe, 24 Catalpa 
Court, mit Kutfhen nad) Waldheim. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

frſa Edward C. und Frank J. Kuhn, Söhne. 
r 


A. W. Eheim, 


Deutidher Rechtsanwalt. 


Praltigirt in allen Staat3- und Bundes:Ge» 

Gone, a, m Nadia Berint chen 
— ortgage 

Summen ſtets vorrathig. no ——— 


134 MONROE STR. 


Simmer 1414. Telephone Central 2339, 
12fb,2,3mo 














Tas Rad 
Madam D’Ora 
Aus dem New Yorker Leben. Ein Buch doll 
Graufen und Poclie. 284 Zeiten, Preis 1.05. 
Tas Milen Chicagos in binreißenden Er: 
foheinungen gefchildert, 360 Seiten, Preis 1.20. 
swei DBorträge bon Delikfh. Preis 45c. 


A. Kroch & Co.. 


26 Monroe Strafe, Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 


Für Europa-Reifende. 
Baededers Neifeführer Eiienbahn-, Zandfarten, 
Albums von Chiengo und Amerika. Anfichts-Boit- 
farten. Größte Auswahl. Billigfte Preiie. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Televbon: Central BSCL 





GHas. BURMEISTER & SON, 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stabt prompt 

Beforgt. Tip,bidofa* 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeffionslofer Yriedhof bon 
Thicago. Durch Metropolitan Hodbahn, eben» 
fal3 duch alle Stragenbahnen für 5 Centd_au 
erreichen. Billige — —— ſind in dieſem 
[tm tiedhof auf Abſchlagszahlungen gu > 

—— a ie_2 Kr 





en. ce: Tal PBerf—Zelephon Keb 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave., Tel. 751 W 


Gbiliyp Maas, Ser. dacob Sqchwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Daf Park Abe., füblih bon Bertohn. 
Näher zur Stadtliegend ald irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Card 5 Et. 
eg $25.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Ermacfene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23de3*X 









Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

Einzelne Gräber für Ermwadjfene, $10. 
5 Cent3 Car-Fare bon irgend einem 

Theile der Stadt. 

Telephone Humboldt — 








noæ 





Aufruf! 

- Allen ehemaligen Soldaten 
/ der deutichen YIrmee und Ma- 
A ine, welde mwillens find, fich 
iM sinem deutfhen Militärberein 
m anzufcließen, gibt der Deutiche 
riegerbund bon Chicago dazu 
4 Selegenbeit. 

Er bat daber bom 1. März 
e 1908 bis 1. Sept. 1908 die 
Ein. vuhren auf $1.00 berabgefegt, und 
werden Sandidaten bis zum 45. Lebenztahre 
unter dıefer Bedingung aufgenommen. 

Der Berein zählt 72 Mitglieder, hat ein Ver: 
mögen bon $1800, bezahlt $5.00 Krankengeld 
die Woche; monatlider Beitrag beträgt 50 Et3. 
Verfammlungen finden fitatt jeden zweiten und 
bierten Sonntag im Monat im Bereinslofal, 
878 Welt 21. Straße, und werden dafelbit An- 
meldungen entgegengenommen, oder beim Prü- 
fidenten, Otto 5. Drews, 698 Weit 21. Str. 


Zither Konzert!! 


Heute Abend und morgen Nachmitta undAbend 


von Frauz'l und Tonhy nebſt Frau in 
Schenhofens Eck 


Ede Elybourn Ave. und North Ave, 
Eröffnung des Sommergarten3 am 1. Mai. 


Geo. Schuster. 


Großes Extra = Romzert 


mit u Tanzkränzchen, 
veranſialetet von dem 
Wiener Natur-Sänger Georg Schütz und 
dem Zithervirtuoſen Auguſt Frank, 
morgen, Sonntag, Nachmittags und Abends, in 
Siebend Halle, 174 Elybourn Abenue. 


















Starlnialte 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
Harry H. Richards E Co. 


In einer lomiſchen Operette: „Love. „A⸗ 
LaMode“. 
Jongleure Burkes 
Phänomenale Keulen-Schwinger. 
Mazus E Mazette 
Komiſche Alrobaten. 
Modell & Gorbiy 
Sn der mufilalifhen Farce: „Summers 
Boarber3 und „Sume-R-not“, 
Ethel Gilfey 
Beliebte Prima Donna, 
Gilmore & Gajtle 
Komödianten und erzentriihe Tänzer. 
Die Be-Anos 
Nodelty Contortionifts, 


Tas Kinsdrome 
mit neuen bewegliden Bildern. 
Preife—Matinee täglid....5—10—15 
Abend.....10—15—25 


Qeden 





Deutihes Theater 


zum Benefiz für 


Hermann Heller 


morgen, Sonntag, ben 26. April 1908, in der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. ıı. Rau: 
lina Fr. — „Ein Ehrlider Makler“, VBoltäftüc 
mit Gejang in 4 Alten, von Leon Treptow. — 
Nach der Vorftellung Ball, 


Chicago Turn-Gemeinde. 
Samijtag Abend, 25. April 1908: 


Schauturnen und Ball. 


Mitwirkung aller Klaffen, Aktive, Alters», Bög: 
ling®-, Kinder-, Damen: und Fedtllaife, in der 
Nordieite Turnhalle, 257 N. Clark Str, Eintritt 
25e @ Perion. Anfang punlt 8 Uhr. 








ap18,25 


Achtes Stiftungs: Feit, 
verbunden mit Schauturnen u. Ball, de3 


La Salle Turn-Verein 


Sonntag, den 26. April 1908. Anfang 3 Uhr 
Nachmitlag, in der LaSalfe Turnhalle, LSarra— 
bee Str. und Garfield Ave. Eintrittäfarten: Im 
Vorberfauf 25 Gents, an der Kaffe 50 Gents 
die Rerfon. 








ap19,25 





Uiterhaltung, Verloojung und Ball, 


gegeben bon der 


Geſellſchaft, Glückauf“ 


Sonutag, den 26. April 1908. Anfang Nach— 
mittags 3 Uhr, in der Walhalla Halle, 3700 
VBentiworth Ave. Tidet3 25e die Berfon. 

918,25 


Erfes WHlaikrängchen 


veranftaltet dom 


Unterſtützungs-Verein Willtommen 
in Tony Jung's Halle, Ecke Burling Str. und 
North Ave. 

Samſtag, den 2. Mai 1908. 
Tickets 150 die Perſon. Anfang 8 Uhr Abends 


Humboldt - Loge Ur. 2, 
Orden der Hermannd-Schweitern. 
Mai-Kräünzchen, verbunden mit Stif- 
tungs-Feft. 

Samiftag, den ?. Mai 1908, 


in Had’s Halle, 519 Larrabee Str. 
Unfang 8 Uhr Abends. Tidet3 25e die Berfon. 


Grofes Maijeit u. Ball 
beranitaltet von dem 
Margaretfja Damen Anterft. = Verein, 
am Sonntag, den 17. Mai, im der Süpfeite 


Zurnhalle, 3143—47 State Str. Anfang 3 Ude 
Zidet3 im Vorberlauf 256, au 








Nachmittags. 
der Kaffe 50«. 


Großes Stiftungsfen 


beranftaltet von ber 


Gros; Park : Loge Nr. 9, 


Orden der Hermanns-Schweitern. 
‚Am Sonntag, den 3. Mai 1908, in der Su: 
äialen Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tickets Be 
die Rerion. 25ap,2mi 











Große 
AgifafionsVerfammlung unterhaltung 
2 arrangirt dom 
Ghicage:- Stamm Nr. 286, 
i Unabhängiger Orden der Rothmänner, 
in Hads Halle, 519 Larrabee Ctr., Sonntan, 
26. April 1908, Nadm. 3 Ubr. Unter Mithilfe 
der Echmeiterftämme Augufta Stamm Nr. 22 
und Freundichait Nr. 24. — Eintritt frei! 


Viertes Mai-Kränzchen 


der Damen⸗-⸗Sektion des 


Sentral Turn-Dereins 
am Samftag Abend, den 2. Mat 1908, in der 
Wider Bart Halle, 501—507 W. North Ave.— 
zZidets, im Vorberfauf, Bde; an der Kalle 50c. 

25,26ap 








Öeiftiges Konzert 
im 
Spiritnaliften- Tempel Licht u. Wahrheit 
370 Wabanjia Ave., nahe Roben Etr., 
am Sonntag, den 26. April, Abends 714 Uhr, 
unter Mitwirfung mehrerer Medien und Cäns 
gerinnen. E3 ladet hiermit ergebenft ein 
Der Boritand. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave.—HH. Flidher, Mar. 
Deutiches Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Eonntaa Matinee um 
2 ae 30 Min. Nadm., ausgeführt bon eriter 
Klaffe Künftlern, 3 Damen und 3 Herren. Zum 
Cıhluß gelangt eine neue PBoffe zur Aufführung. 

Eintritt frei. 


„am weißen Roh“ 
242 Ost North Ave. 


Heute Abend und morgen 


RZONZERT! 


Sonntags echt bürgerlicher Mittagstifch. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗Reſort. 
SOO0O N. Clark Str, 
(Segenüber bem Lincoln Barf) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
bon #9. Wallace Bile, Tenorift, 
und Mud. Mangoldbd Drieiter, 

Alhofa® 


Chas. Lüneburgs Seuchle Eike 


175 Wells Straße, Sübivelt-Ede on. 
Ale Räumlichkeiten bolftändig re — 
Jeden Sonntas, ſpezieit feiner i 
auch wahrend der Wode. „ 
Erſter Klaſſe Getränke und ee ve: 


dienung. Clat- und Billar i i 
Tedergeit ibre Gegner. Denise 


MAX KLEINERT, 


Erfriſchungsquelle. 
101 Roscoe Bloyd., Ecke Oakleh Ave. 
u F ae a Son Beitern Ade. 
terhaltung. } * a u 


Wieder am alten Plab! 


99 Ost Kinzie Strasse. 


Dies allen meinen Freunden und 
zur Nadricht. Achtungsvoll, Cha. ee 
15ap,mifafon,im 





























Dr N. WATRY & Co. 
9—191 D. Ranbeiyh Er. 
—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Eyesiaittät. 











Mir haben das 
richtige Bruch— 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Prei- 
fen u. Euer Rom- 
fort ift gefichert. 


Inpaliden : Ausllattungen 


eine Spezialität. 


REEL LIFE IIIIINHTEIHERTEHTEI II 0004 


00 


Bruchbänder, 















Unſere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird durch un⸗ 
ſere 30jähr. erfolgreiche Erfahrung bewieſen. 


jeder 
Art. 


Stützen für ſchwache Füße 
u. eingeſunkene Fußrücken 


TRUAX, GREENE 


42-44-46 Wabash Ävenue, 
CHISAGO. 


RIECHT TER 0 FEAT 






und 


Anterleibshalter. 


Ein tadellofes Paffen und Zu: 
friedenftellung garantirt, oder 
das Geld zurüderftattet. 

Wir führen das 
arößte Lager von 
Bruchbänder in 
der Stadt. 
Fachmänniſche An- 
paffer für Da= 
en 
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EEE ELECTRIC 


Liap,ied2.u.4.fa,6m 








Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


$. W. Mckinney fauft Induſtriege lände 
an Aſhland Ave. 


ma MefKinney & Hodge, hat von Al: 
bert &. Berry die rund jech Acres 
zwifchen 35. und 36. Straße, an Ajh- 
land xlve, und der Chicago Junchion= 
Gürtelbahn erworben. Er ijt bisher 
Pächter des Eigentums gemwejen. Auf 
dem Lande ftehen mehrere nody neue 
Gebäude im Werthe von $100,000, Die 
monatlich $1000 Miethe abwerfen. Die 
hauptfälichiten von ihnen bilden bie 
Gieherei der James U. Brady Com: 
pany, die Fabrik ver Charles Mulvey 
Manufacturing Company und die Ge: 
bäude der Slinois Bolt, Hut & or: 
ging Company und der Adams Machine 
Company. Un 35. Straße und Ad: 
Yand ve. fteht auch ein Laden= und 
Wohngebäude, und auf dem Lande be= 
finden fich vier Bahngeleife von je 600 
Fuß Länge. Etwa der dritte Theil des 
Landes, an der Afhland Ape.=ront, 
ijt unbebaut. 

Die Inland Steel Company hat eine 
Bond3anleihe von $3,000,000 mit ber 
Firft Truft & Gapings Bank und 
Emile KR. Boifot ald Truftees aufge: 
nommen. Die Bonds, zu je $1000, 
tragen 6 Prozent Zinfen und find am 
1. April 1928 zahlbar. Das Pfand 
bilden die Anlagen der Gejellihaft in 
Stndiana Harbor, Pachtrechte auf ein 
Bergmwerf in Minnefota und Eigen 
thum in Chicago Heights. 

Reavitt %. Flint hat an Jakob 8. 
Kesner feinen Antheil an dem Eigen 
thum 406—408 State Str., 40% bei 
108 Fuß, für $61,250 übertragen. 
Eora ©. Budley von Detroit übertrug 
ihren Antheil für $29,310. Herr Kes> 
ner nahm von der ganzen Kauffumme, 
$90,560, $80,000 ala Hhnpothef auf 7 
Sahre zu 44 Prozent auf. 

Das Patio » Apartmentgebäude, Nr. 
565—573 51. Straße, 191 Fuß weit: 
ih von Drerel Blod., ijt von Arthur 
9. Baumbah für $95,000 an Elizas 
beth Nunemafer jammt der Belajtung 
übertragen worden. Das bdreijtödige 
Gebäude Steht auf 120 bei 150 Fuß 
Grund, hat Südfront und enthält 24 
Wohnungen. Der Miethsertrag ijt 
$10,800 jährlich. 

Noyes L. Jackſon von Belvidere, 
Ill. hat an den Nachlaß von Cornelia 
E. Williams dad Eigenthum in PR. 
Clark Str., 40 Fuß nördlich von Dai 
Str., 65 bei 70 Fuß, Dftfront, mit 
Zaden= und Wohngebäude, für $38,- 
300 verfauft. 

Die Barnım Richardſon Manu— 
facturing Company hat an William 
A. Jones die Fabrik in JefferſonStr., 
83 Fuß nördlich von Madiſon Str., 
28 bei 150 Fuß, Ditfront, für $28,- 
000 verkauft. 


— — — — “ 
Techniker tlagt. 





Fünf Grundeigenthumsmakler der Ver— 
fhwöruna zum Betrua angeflagt. 
Die Grundeigenthbumsmafler os 
feph €. Fidlin und Elmer PB. Albee, 
Nr. 99 Randolph Straße; William 
IT. Stanage, Henry ©. Mllen und 
Chas. R. Hemenmway, letterer in Chi- 
cago und South Haven, Mich., thätig, 
Tind aejtern von den Großgefchmorenen 
der Verfhmwörung zum Betruge bon 
Myron H. Detrid, einem Techniker für 
Badjteinbauten, Nr. 462 NRoofernges 
bäude, um $71,000, fein ganzes "Ver- 
mögen, angeklagt worden. Das Belib- 
thum beitand aus zwölf Bauftellen in 
Mount Claire, SU, Werth $3,000, et: 
nem Padtvertrag für das Baphotel 
Cold Springs in South Haven, Werth 
£3000, einer Farm von 200 XAcres im 
Gounty Mercer, IU., Werth $3000, 
und achtjig Acres im County Pite, 
Mo., Werth $2000. Der angebliche 
Schwindel fol durch einen Taufhhan- 
del ausgeführt worden fein, bei dem 
Detrid mwerthlojes Land befam. 


— bb —— 
Auf dem Kriegspfade. 


Der frühere Bolizift Patrid Shees 
han, 2341 Wafhinaton Boulevard, 
begab ſich gejtern auf den Striegs- 
yfad. Er murde verhaftet, al3 er in 
einer an Chicago Abe. haltenden Hal- 
ſted Straße-Elektriſchen ſeinenSchieß⸗ 
prügel zog, einen Indianertanz auf—⸗ 
führte und die Fahrgäſte in Angſt und 
Schrecken verfehte. Jet wird er ſich 
wegen verbotenen Waffentragens und 
unordentlichen Betragens zu verant⸗ 
worten haben. 


Die Katholiſche Garde. 





Ihr bevorſtehender Jahreskonvent in der 
St. AlphonfusSqule. 


Die Katholifche Garde von Amerika 


| hält ihre 12. Stonvention am morgigen 


ar . 3 So lJ —J N d 2 . Apr., 
F. W. MeKinney, Mitglied der Fir— Sonntag, und Dontag, dem 27. 


in der St. Alphonfus-Schule dahier 
ab. Der Konvent wird mit einem gro- 
pen Umzug am morgigen Nachmittag 
um 2 Uhr eingeleitet, an dem auch die 
Alphonfus = Gemeinde = Vereine theil- 
nehmen werben. Kapt. Cane von ber 
Sheffield Ape.-Bezirfsmwache wird mit 


| 10 Mann der Parade voraufmarfchies 


| 


| 
| 


| 
| 


I 


| bon 


| 
| 
| 


| 
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ren, die fich an George Str., zwifchen 
Southport und Lincoln Une., formitt. 
Hierauf wird, um 4 Uhr, im Erdge- 
Ihoß der St. Alphonfus-Schule eine 
Maffenverfammlung ftattfinden, bei 
der höchit michtige ITagesfragen zur 
Sprache fommen werden. Der Windt- 
horfi-Männerchor wird zur Verjchöne- 
rung Diefer Feier Durch paffende Ge- 
fangsporträge beitragen. Ym Großen 
und Ganzen verjpricht diefe Feier in 
jeder Hinjicht interejjant zu werden, 
da in der Mlaffenverfammlung tüch- 
tige Redner iiber den Zmed diefer deut- 
Ichen fatholifchen Garde fprechen wer— 
den. Am näcdhiten Montag, um 9 Uhr, 
findet ein levitirtes Hochamt in der 
St. Alphonjus=Kirhe mit Feitpredigt 
Bater Sanfer, Shermerbille 
(Techny, Ill.) Statt, worauf die eigent- 
lichen Gefchäftsperhandlungen ihren 
Anfang nehmen werden. Borausficht- 
lich werden etwa 60 Delegaten vertre- 
ten fein. Zu Ehren der Delegaten gibt 


| der St. Alphonfus-Zweig Nr. 4 am 


| 
| 


| 
| 
| 


— — — 


Montag Mittag ein Feſteſſen. — Die 


Vereinsmänner und Jünglinge ſind 
eingeladen, an der Feſtparade und 
Maſſenverſammlung theilzunehmen. 

= — | — — 


Mu NReuegld zahlen, 


YNiyra @’Rourfe erhält $10,000 Schadeners 
fat von P. Fitzgibbons zugeſprochen. 
Für die 14 Bluſen, ſechs Hüte, ſechs 

Paar ſeidenen Strümpfe und anderen 

Kleidungsſtücke, die ſie ſich für ihre 

Verheirathung mit Patrick P. Fitz— 

gibbons angeſchafft hatte, und dieVer— 

letzung ihrer Gefühle erhielt geſtern 

Myra L. O'Rourke aus Berwyn 

810,000 Schadenerſatz von Geſchwo— 

renen in Richter Smiths Gerichtshof 

zugeſprochen. Frl. O'Rourke hatte 

Fitzgibbons, der im Hauſe Nr. 1549 

Weſt 12. Straße wohnt, auf 825,000 

Schadenerſatz verklagt, weil er ſein 

angeblich gegebenes Eheverſprechen 

nicht eingelöſt hat. Fitzgibbons hat 
einen neuen Prozeß beantragt. 

In dem mit derſelben Begründung 
von Ellen Hada gegen Joſeph Matye 
in Stadtrichter Gemmills Abtheilung 
geführten Prozeß kamen die Geſchwo— 
renen zu einem Wahrſpruch auf 810. 





Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein tonſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter ihr 


erfolgreiches Hausmittel mit vollen An— 
weiſungen mitzutheilen. Schickt kein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 


Falle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be— 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver— 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei⸗ 
ben Sie in dieſer Sprache. 


en 


Schnellverfehr für Bororte, 





Der Betrieb auf der Zmeiglinie der 
Northweſtern-Hochbahn wird boraus- 
fihtlih Mitte Mai eröffnet werben. 
Alle Züge werden zwijchen der nörbli- 
chen Stadtgrenze und Wilfon Avenue 
al3 Lofalzüge und füdlid von der 
MWilfon Unenue ald Durchzüge laufen. 
Nördlih von Wilfon Ave. find jecha 
Halteftellen: Aranle, Edgemwater, North 
Edgemwater, Hayes Ape., Rogers Part 
und Birchmood, an denen alle Züge 
halten werden. Südlich von der Wil- 
fon Ave. werben fie nur an den Halte- 
ftellen Sheridan Road, Belmont, Ful: 
lerton und Chicago Ave. halten. 


— —“— — 
Der „wilde Weſten““. 


Kuhjungen, Kuhmädels, Indianer, 
Büffel und bockbeinige Pferde ſind von 
der „101 Ranch“ der Gebrüder Miller 
in Blih, Oklahoma, im Kolifeum ein 
getroffen, um von heute Nachmittag an 
14 Tage lang dort Vorftellungen zu 
geben. Heute Vormittag veranftaltete 
die Gefellihaft einen Straßenumzug. 


A: N a —S 3 * ’ dd on * kr R ri en‘ 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 25. April 1908. 


Bergen Gefahr. 


Die geplanten Starkjtiromsfeitun 
gen der Abwafjer-Behörde. 


— — 


Dr. Beiriys’ Hafenplan. 


Hat anfheinend die Zuftimmung des 
Mayors, — Aibunasvorfchrift für Milde 
flaihen vom Staats-Obergericht beitätigt. 
— Jn Ausficht ftehende Meupflafterungen. 





Präfident M:Cormid von der Ab— 
wafjerbehörde hat den Verdacht ge> 
äußert, daß ein Unterausfchuß des 
ftabträthlichen Finanztomites, melcher 
ber Behörde Schwieriafeiten in ben 
Weg legt bei der Einrichtung bon Leis 
tungsanlagen nad) Yabrifen, die elei- 
triiche Triebfraft von ihr beziehen 
wollen, von unlauteren Beweggründen 
geleitet werde. Ald. Kohout, der Vor— 
figer des Unter-Ausjchuffes, erklärt 
dieje Verbächtigungen für „eine Ge- 
meinheit“. Die Behörde, jagt er, hätte 
fi) vorher vergemifjern follen, ob ihr 
bon der Stadt werde erlaubt werden, 
Starfftrom=Leitungen über der Erbe 
einzurichten. E3 feien hiergegen zahl- 
reiche Protefte eingelaufen, und feines- 
fall3 lafje die Sache ſich übers Knie 
brechen. E3 wird nun am nädjten 
Yreitag in diefer Angelegenheit eine 
Situng des vollzähligen Finanzkomi- 
te3 ftattfinden, der auch Präfident Me- 
Cormid und andere Vertreter der Ab— 
wafler-Behörde beimohnen werben. 

Untsinehmen bezahlt fich nicht 

Das Vergnügungs = Etabliffement 
Rapinia-PBart, das die Chicago-Mil- 
waufee Electric Railway Co. angelegt 
und auf eigene Rechnung betrieben hat, 
Icheint fich nicht befonders bezahlt zu 
haben. Die genannte Gefeljchaft tit 
zahlungsunfähig, und ihre Ungelegen= 
heiten werden gegenwärtig bon einem 
gerichtlich beitellten Maſſeverwalter 
geleitet. Die Gläubiger dürften dar— 
auf dringen, daß diejer angewiejen 
werden möge, den Rapinia-PBarf an 
Semanden zu bermiethen, der dafür 
guten Pachtzins zahlt. in folder 
Semand mürde dann natürlich dars 
auf bedacht fein, eine möglichit zahl: 
reiche Kundjchaft anzuloden, um auf 
feine Koften zu fommen und nebenher 
ein gutes Gejhäft zu machen. Wenig 
würde er fich darum fümmern, ob die- 
jes Publiftum auch „gewählt“ oder „fitt- 
li) einwandöfrei” if. In der Mög- 
lichkeit, daß es jo fommen fönnte, er= 
bliden nun aber die Villenbewohner 
der Ortfchaften zwifchen Late Bluff 
und Evanjton eine große Unannehm- 
lichkeit, und e& fol verjucht werben, 
diefer vorzubeugen. Ein Ausichuß, 
dem die Herren Cyrus McCormid, Ars 
thur Bijjel, Francis Ladner, %. ©. 
Munroe, Hobart E. Chatfield-Taylor 
u. X. angehören, hat für heute Abend 
eine Bürger-Verfammlung nah Ra= 
pinia-Park einberufen, und in Diejer 
wird die Gründung einer Gejelfchaft 
von Villentolonijten befürwortet mer 
den, melche den Park jelber pachten 
und Sorge tragen joll, daß diejer eben- 
fo „erklufio“ gehalten wird mie biöher, 
oder auch wohl noch ein bischen erflu> 
fiver, auch wenn man dabei ein paar 
Taufend Dollars das Jahr zufegen 
mußte. 

Reinlichfeit die Hauptlace. 


Stadtrichter Scovel büßte geftern 
den Milchhändler Mendelsfohn von 
der Kohnfon Straße um $25, meil der 
Mann fich nicht befliffen hat, in feiner 
Niederlage die vorgefchriebene Sauber= 
feit walten zu lajjen, jondern — im 
Gegentheil. Drei andere Händler, die 
angeflagt Maren, mindermerthige 
Milch für pollwerthige verkauft zu ha— 
ben, famen mit der Zahlung der Ge— 
richtäfojten davon. — Von heute an 
mwird das jtädtifche Aichamt auch die 
Vorfhrift durchführen, laut melcher 
auf den Milchflafcyen der Händler der 
Gehalt der Ylafchen eingeblafen fein 
muß. Die einfchlägige Verordnung 
war bon den Händlern gerichtlich bes 
anftandet worden, ift nun aber vom 
Staat3-Obergericht bejtätigt morden. 


Sein Plan gedruckt. 


Der von Dr. Alfred Beirly ent— 
wickelte, ziemlich abenteuerliche Hafen— 
plan iſt nunmehr auf Koſten der ſtäd— 
tiſchen Hafenkommiſſion gedruckt wor— 
den und ſcheint die Zuſtimmung des 
Mayors zu haben. Dr. Beirlh iſt be— 
kanntlich der Anſicht, daß man einen 
ganz neuen Hafen anlegen ſollte, und 
zwar nicht am Seeufer, ſondern inner— 
halb der Stadt. Er befürwortet die 
Ausweitung vom Hauptarm des Fluſ— 
fes bis auf eine Breite von 600—700 
Fuß und in Verbindung damit den 
Bau eines ebenfo breiten Kanals, der 
fih von der Market Straße meltlich 
bi3 in die Gegend der Rodwell Straße 
und längs diefer füblich bi3 zum Ab- 
wajlerfanal hinziehen fol. Der Sübd- 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel ans den 
Geyſern der 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ tft ein Naturprodukt, das 
fein Chemift oder Apothefer maden kann. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Leu- 
ten, die e8 gebrauditen, worin fie ung 
feine wunderbaren Heilungen mitteilen. 
Kür alle Entzündungstrankheiten, mie 
Mheumatismus, Piles, Ecgema, entzün- 
bete Brüfte, VBerrenfungen, Yugenentzün- 
Dungen, furgum wo immer Entzündung 
tt, innerlich oder äußerlich, hat e3 nicht 
feinesgleihen. Fragt Euren Apothefer. 








„Broben von Wonderine Hämorrhoiden» 
Epfeen werben frei gegeben in der Of- 
ce der 


Arizona Wonderine Go. 
76 Siftb Moe, Ghicagn, 


u. 
— 





Einbrecher und Braudſtifter. 


Erbeuten in der Wohnung von Oskar 
Breitenbach Juwelen und Geld. 


Das Ehepaar Oskar Breitenbach, 
das im zweiten Stockwerk des Hauſes 
Nr. 362 Armitage Ave. wohnt, ging 
geſtern Abend aus. Kurz nach elf Uhr 
nahm die im erſten Stock wohnende 
Beſitzerin des Hauſes, Frau Auguſt 
Reilert, den Geruch von Nauch wahr 
und alarmirte, obne erſt nach der Ur— 
ſache zu forſchen, die Feuerwehr. Dieſe 
entdeckte das Feuer in einem Kleider— 
ſchrank der Breitenbach'ſchen Woh— 
nung und löſchte es, nachdem ein 
Schaden von 850 entſtanden war. Ba— 
taillonschef Heaney fand bei der Unter— 
ſuchung, daß aus einem hinteren Fen— 
ſter eine Scheibe geſchnitten und die 
Schubkäſten in dem Hinterzimmer 
durchwühlt waren. Er erwartete die 

| Rüdfunft von Heren und Frau Brei— 


Verſonal · Aachrichten. 4 


ù⸗z 


— In der Gambrinus-Halle, 939 Nord 
Robey Stk. bereiteten die Mitglieder der 
Fortſchritt-Soge Nr. 10 vom Unabhängigen 
Orden der Ehre ihrem langjährigen Tefre: 
tär Wendel Hahn anläßlich ſeines 69. (Mes 
burtstages eine Ueberrajchung. Herr Hahn 
wurde in die Halle geleitet, wo Großjekretär 
Nudolf Schweitier ihm mit pajjender Ans 
jprache im Namen der Loge einen jchönen 
Pumenftrauß und einen prachtvollen Bü— 
cherichrant mit Schreibpult überreichte. Herr 
Hahn dantte gerührt mit herzlichen Wor- 
ten. Daß es bei der Gelegenheit an einem 
guten Ambih und edlem Gerftenjaft nicht 
fehlte, braucht faum erwähnt zu werden. 
Später wurde flott getanzt, nachdem manz 
ches Glas auf das Wohl des Geburtstags: 
indes geleert worden war. Unter den An— 
wejenden waren Großpräfident G. Bech, 
Grog-Nizepräjident R. Grenz, Großjefretär 
Kt. Schweißer und viele Mitglieder von 
Schweiterlogen. Here Wendel Hahn ift jchon 
im Xahre 1851 als dreijähriger Knabe nad 
Chicago gefommen und hat jeither ftet3 hier 
gewohnt. Er betreibt jeit vielen Jahren im 
Haufe 955 N. Mood Str. ein Yigarrenge: 
Ichäft. 


Ein beutfches Bud, das Ihre Augen 
Öffnen wird 


Sichert volle Mannerfrait 


Ein Buch, mweldes Llar und deutlich erflärt, 
foie man Nerbenfhmwädie und — Schwäche⸗ 
er zu Haufe ohne Abhaltung bon der Ars 

eit leiht und fidder kuriren Tann. 


Beichreibt die neue berühmte 
Regenerations: Methode 


als Sie mehr Nervenkraft, mehr Energie, 
mehr Ctärfe und Träftine Mannbarfeit müns 
fhen, Iaifen Sie fi die deutfhe Buch fofort 
fommen. Aoftenfrei, in einfahem Umfchlag, vers 
fiegelt, per Boft. Adreffirt: 


Dr. G. H. Bobertz, 


564 Woodward Ape., Detroit, Mid. 
1Sap,fa,* 





arım bes Fluffes fünnte dann, bis zur 
Ausmündung in den Abwalferfanal, 
für die Schiffahrt gefchloffen werden, 
und Dr. Beirly meint, daß die Durch- 
führung diefes Planes eine Ausdeh— 
nung des Gejchäftäviertels der Stadt 
nah Weiten zu bewirfen würde. Die 
berfchiedenen Bahnhöfe follten nad 
feiner Anficht durch unterirdifche Ver: 
fehrsmwege zmedentfprechend mit ein 


fen im Werthe von $500 und Geld im 


Daraufhin mwurven die Polizei und 
Feuerwehranwalt Hogan benachrich— 
tigt. Frau Reilert erzählte dem De— 
tektive Loftus, ſie habe gegen elf Uhr 


—— 
Geſangverein „Edelweiß““. 


Aufführung von Mendelsſohns „Athalia“ 


Frei ſur ſchwache Münnerl 
| 


ander verbunden werden. am fommenden Mi:twoc. in der Breitenbach'ſchen Wohnung 
Car anasblih nicht ſchlimm. Mendelſohns Kantate „Athalia“ Schritte gehört, aber geglaubt, daß die 

ALS ſtark übertrieben wird jegt die | wird der Gefangverein „Edelweiß“ | Bewohner zu Haufe jeien. Gie habe 
Meldung bingeftellt, daß gelegentlich | (gemifchter Chor) am ftommenden | Niemanden auf der Hintertreppe ge- 


hört. Die Fenfterfcheibe war offenbar 
mit einem Glaferdiamanten ausges 
fchnitten worden, das fehlende Stüd 
Glas wurde auf der hinteren Veranda 
gefunden. Die Polizei nimmt an, daß 
das Feuer von den Einbrechern in der 
Abficht angelegt worden ift, den Ein- 
bruch Dadurch zu verdeden. 
— 0... 
Uns Land geipült. 


Die Polizei wird den Todesfall aründlich 
unterjuchen. 

Um Fuße der 65. Straße wurbe 
heute Morgen die Leiche eines Mannes 
ans Ufer gefpült, der entweder ermor= 
det wurde, oder aber durch Selbjtmord 
geendet hat. in einer NRodtafche fand 
man eine mit derAuffchrift „Gift“ ver=- 
fehene Flafche. An der nnenfeite ber 
Rodtafche war ein Zettel befeftigt, auf 
dem der Name „W. 9. Buchanan“ ge: 
fchrieben tft. Sonft fand man meder 
Geld noch Geldesmwerth in den Tafchen. 
Der Todte war etwa 40 Jahre alt, 5 
Fuß 8 Zoll aroß, 145 Pfund fchmer, 
brünett und leidlich aut gekleidet. Die 
Polizei hielt ihn anfänglich für den 
feit dem 15. April vermißten 38jähri- 
gen Wm. Bolger, Nr. 8950 Houfton 
Ude. 

Bolger wurde von den mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 


Mittwoch) in der Händelhalle, Nr. 40 
Randolph Straße, aufführen. Der 
Verein hat feit Monaten fleißig an 
dem jhönen Werke geübt, e8 darf da= 
her eine ausgezeichnete Wiedergabe er= 
wartet werden, benn der Chor, bon 
Herrn C. v. Wolfskeel dirigirt, iſt 
ſchwierigen Aufgaben vollkommen ge— 
wachſen. Den Beweis dafür hat er 
ſchon öfter erbracht. Ferner ſichert die 
Mitwirkung folçender tüchtiger Soli— 
ſten eine in jeder Hinſicht würdige 
Aufführung: Frl. Olga Menn, So— 
pran; Frl. Klara Petra, Mezzo-So— 
pran; Frl. Hedwia Nürnberger, Alt; 
Herr Leopold Galtiel, Dialog; Herr 
Malter Rudolph, Klavier. Die Auf: 
führung beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis beträgt 50 Cents. 


— —— —— 
Gräfliche Angelegenheiten. 


Gräfin Gizycki, geborene Patterſon, angeb 
lich auf Scheidung verklagt. 


Ein hieſiges engliſches Morgenblatt 
läßt ſich aus Wien melden, daß der 
polniſche Graf Joſeph Gizycki, der vor 
vier Jahren Frl. Eleanor Patterſon, 
die Tochter des Herausgebers der, Chi— 
cago Tribune“, heirathete, ſeine Ge— 
mahlin auf Scheidung verflagt habe. 
Der Meldung zufolge halten fich der 
Graf und die Gräfin in Wien auf, le: 


einer eltlichkeit, die am Mittwoch von 
einer Zoge des „Ordens der Mdler“ 
in South Chicago veranftaltet worden 
it, zur Unterhaltung der Gäjte, unter 
denen jich auch verjchiedene jtädtifche 
Deteftives befunden haben follen, 
Yaufifämpfe blutigjter Art veranftal- 
tet worden feien. 3 wird behauptet, 
daß es fich in Wirklichkeit nur um ganz 
darmlofe Borerübungen gehandelt ha= 
be, bei denen Niemand zu Schaden ge= 
fommen fei. 


zin Sall von v.elen. 


Wie bereits kurz berichtet worden ift, 
wurde gejtern im Stadtgericht nach der 
Verhandlung eines gegen die Stadt an 
gejtrengten Schadenerfaßprozefjes auf 
Weifung des Richters Dicder die Mut- 
ter des flägerifhen Knaben Zenon 
Koftomsti unter der Anklage des 
Meineids feltgenommen. Sie hatte 
ausgejagt, daß ihr Sohn fich einen 
Urmbruch durch einen Sturz auf einem 
Ihadhaften Bürgerfteig zugezogen 
hätte, während feitgejtellt wurde, daß 
der fragliche Armbruch fih im Turn- 
faale der Yohn Worthy-Schule zuge— 
tragen hat, zu deren Zöglingen ber 
Knabe Zenon zeitweilig gehört hat. 
Der Anwalt der Frau Kojtomsti, Na- 
than Neufeld, hat fich nicht bemüßigt 
gejehen, diefer in der Stunde der Noth 


























































































beizujtehen. Die ftädtifchen Anmälte 2 ; 

— — — auch in | ben aber getrennt. Graf Giggdi bes | fives wohl und munter zu Haufe ans 
Verbindung mit anderen Prozeffen, | Ihuldigt feine Gemahlin angeblich ber getroffen. Er war am Mittwod) früh 
welche Neufeld gegen die Stadt führt. | Verfwendung, und bie Gräfin foll | Heimgekehrt. 


Nun mill die Golizet Vermandte de3 
am 8. April mit feinem Neffen Arthur 
Freund mährend einer Bootfahrt vers 
unglüdten und ertrunfenen Spirituo= 
ſen-Großhändlers Joſeph Sachſel auf— 
fordern, ſich die Leiche anzuſehen. 


Aus dem Kanal gezogen. 


In Lemont wurde heute die Leiche 
eines unbefannten Mannes aus dem 
Abmaflerfanal gezogen. Sie ift ftarf 
in Verwefung übergegangen und hat 
anjcheinend monatelang im Waffer ge» 
legen. Die dortigen Behörden haben 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


ihm denfelben Vorwurf maden. Das 
Baar hat ein Kind. 

Seiten3 der hiefigen Angehörigen 
der Gräfin Gizydi wird diefe Gefchich- 
te entfchieden in Abrede gejtellt. 

— — — 
Dritter Jahreskonvent. 


Die Familie Koſtowski ſcheint zu ſei— 
nen Hauptkunden zu gehören. Im Na— 
men der Frau Koſtowski ſelbſt hat er 
gegen die Stadt auf Vergütung für 
Verletzungen geklagt, welche die Frau 
ſich angeblich am 3. März 1907 zuge— 
zogen hat. Für John Koſtowski, ei— 
nen zweiten Sohn der Frau, hat Neu— 
feld kürzlich eine erhebliche Summe 
aus der Chicago Terminal Transfer 
Co. herausgeſchlagen. — Man will 
von jetzt an alle Entſchädigungsan— 
ſprüche, die gegen die Stadt eingeklagt 
werden, genauer prüfen als je, und 
rückſichtslos wegen Meineids vorgehen, 
wo immer das angebracht erſcheint. 
Mit vereinten Kräften. 

Beamte von der ſtädtiſchen Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen ſind geſtern 
mit Präſident Mitten von ber City 
und mit Betriebzleiter Roach von der 
Chicago Railways Co. übereingefom- 
men, welche TIheilitreden von Straßen 
demnädjt von ihnen neu gepflaftert 
werden jollen. &3 find die folgenden: 

Auf der Südfeite — Aſhland Ave., 
von 39. bis 59. Straße; 59. Straße, 
bon Afhland pe. bi3 Halfte Straße; 
47. Straße, von State Straße bis 
Cottage Grove Ave.; 51. Straße, von 
Halited Straße bi3 Lomell Ape.; 63. 
Straße, von der Wentmorth Ape. bis 
zu einem 140 Fuß öftlich davon aele- 
genen Punkt; 79. Straße, von Bin 
cenne3 pe. bis Haljted Straße, und 
bon der 69. Straße und der Afhland 
ne. bi3 an die Oeleife der Panhandle= 
Bahn. 

Weitfeite — Blue JEland pe, von 
Halited bis 15. Straße; Kedzie Abe, 
bon Carroll pe. bi3 12. Straße; 
Adams Straße, von Halited Straße 
bi3 Sangamon Straße; Robey Str., 
bon Grand pe. bis Divifion Straße, 
und von 18. Straße bis Blue Jsland 
Avenue. 

Nordfeite — Clarf Straße, von 
Laivrence bis Devon Avenue; Indiana 
Straße, von State Straße bi3 Kings 
bury Straße; Clnbourn pe, von 
Fullerton bi3 Diverfey Ave., South: 
port Ane., von Fullerton Upe. bis Bel- 
mont Ave. 


Die „Vereinigten Geſellſchaften“ halten 
ihn am 24. Mai ab. 

Der dritte Jahreskonvent der „Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ wird am Sonntag, 
dem 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in 
der Nordſeite-Turnhalle ſtattfinden. 
Wichtige Geſchäfte ſtehen auf der Ta— 
gesordnung und es iſt unumgänglich, 
daß alle Delegaten ſich einfinden. Et— 
wanige Aenderungen in der Vertre— 
tung der einzelnen Vereine ſollten dem 
Sekretär A. J. Cermak, 81 S. Clark 
Straße, ſofort mitgetheilt werden. 





Tragiſches Verhängniß. 


Hauchte unter den Rädern eines Hochbahn— 
zuges ſein Leben aus. 


Hugh M. Watſon, Nr. 1634 Michi⸗ 
gan Avenue, ein Student der Medizin, 
der ſich ſeinen Unterhalt erwarb als 
Schaffner der Chicago & Oak Park— 
Straßenbahnlinie, fiel geſtern Abend 
beim Rangiren von der Plattform des 
letzten Wagens eines zuſammenzuſtel— 
lenden Zuges, wurde von einem aus 
entgegengeſetzter Richtung kommenden 
Zuge erfaßt und auf der Stelle getöd— 
tet. Der Unfall ereignete ſich vor der 
Homan Ave.Halteſtelle. 

Erlitt Schädelwunden. 


Ein von Patrick Darin, Nr. 1201 
Wabaſh Ave. gelenktes Fuhrwerk ſtieß 
heute an 14. und Clark Straße mit ei— 
ner Wentworth Ave.Elektriſchen zu— 
ſammen. Der Kutſcher fiel auf das 
Pflaſter und erlitt Schädelwunden, die 
ſeine Ueberführung nach dem St. Lu— 
kas⸗Hoſpital nothwendig machten. 








Paſtor Lambrechts Konfirmanden. 


Morgen Abend findet in der evan— 
geliſchen St. Peterskirche, Ecke W. 
Chicago Ave. und Noble Straße, eine 
Zuſammenkunft von Leuten ſtatt, die 
Paſtor G. J. Lambrecht während ſei— 
nes 38jährigen Wirkens an dieſer Ge— 
meinde konfirmirt hat. Da Paſtor 
Lambrecht jährlich eine Konfirman— 
den-Klaſſe von 175 bis 200 Zöglingen 
hat, ſo dürfte die Betheiligung recht 
zahlreich werden. 

— — — — 
Will einen Revolver haben. 


Annie Carlo, die „Königin von 
Klein-Italien“, 420 Clark Str. ſtellte 
geſtern bei der Polizei das Geſuch ei— 
nen Revolver zum Schutz ihres Heims 
u. Eigenthums kaufen und beſitzen zu 
dürfen. Sie beſitzt zwei Schankwirth— 
ſchaften und anderes Eigenthum. 








*Ein Windſturm, der mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 40 Meilen die Stun— 
de über die Stadt hinwegbrauſte, ballte 
geſtern Abend gegen 6 Uhr dunkle 
Wetterwolken über Chicago zuſammen 
und tiefe Finſterniß lagerte ſich für ei— 
nige Zeit über dem Häuſermeer, den 
Bewohnern verſchiedener Stadttheile 
viele Unbequemlichkeiten verurſachend. 





Wird geſchloſſen. 





Die bisher am Logan Square be— 
triebene Abtheilung des Stabdtgericht3 
wird am 1. Mai gefchloffen und wird 
erjt wieder eröffnet werden, wenn da= 
für da3 Lofal in der neuen Bezirf3- 





— Hermann Ridder von der „N. I. 


Mie drt, find nicht all ⸗ zen 5 u 
—— — —— wache verwendbar ift, die an Shates- | Staat3-Ztg.“ und andere DBertreter 
alle Rorfchläge anzunehmen, melche | Peare Court gebaut wird und Ende | De Verbandes ameritaniiher Zeitun- 
ß Suni fertig werden fol. gen beriethen heute in Wafhington mit 


& : Z 
bom ngenieur Mefton gemacht mor- Spree Cannon und anderen Züh- 


den find, um eine Entlaftunn der — — — —28 

Schleife zu bezwecken und durch ent— Extra⸗Kongert. — —— —— 

ſprechendes Zuſammenwirken der ver— Sn b —* ufhebung de ‚90 u 
Ein großes GrtrasKongert mit Tanz- | papier und Holzbrei. 


ſchiedenen Bahngeſellſchaften ſonſtige 
Verkehrsverbeſſerungen für das Publi— 
kum zu erreichen. 

Der ſtädtiſche Verkehrs-Sachver— 
ſtändige Herely iſt mit ſeinen Erhe— 
bungen hinſichtlich des Zuſtandes der 
Metropolitan-Hochbahn und ihrer 
Verkehrsmittel fertig. Er ftellt Feit, 
daß die Verwaltung diefer Bahn die 
Motore alten Stils in zweckmäßiger 
Weiſe hat verankern laſſen, ſo daß ein 
Herunterfallen der Verſchalung und 
daraus erwachſende Enigleiſungen 
ausgeſchloſſen erſcheinen. Herr Herely 
erhebt Einſpruch gegen die fernere 


kränzchen veranſtalten morgen Nachmittag 
und Abend in Siebens Halle, 174 Clybourn 
Ave., die in weiten Kreiſen bekannten 
Künſtler Georg Schütz und Auguſt Frank. 
Ihre muſikaliſchen Leiſtungen haben die 
Gunſt des Publikums längſt erobert, und da 
bedeutende Talente ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt, können alle Theilnehmer auf eine ge— 
nußreiche Unterhaltung rechnen. Die Halle 
iſt eigens zu dieſem Zweck bequem hergerich— 
tet und für gute Speiſen, Getränke und Be— 
dienung iſt geſorgt. Der Anfang iſt auf 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, um 10 Uhr be— 
ginnt der Tanz. 


— John Moeks wurde heute in 
Burlington, Ky., auf Empfehlung der 
Gefhmorenen wegen Ermordung von 
Albert Kluterbach in- Florence, Ky,, 
am 14. Dezember 1907 zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit verurtheilt. Nach ber 
Ihat entging er mit fnapper Noth der 
Lynchjuſtiz. 

— Das Ackerbauamt hat heute ver— 
fügt, daß als Mokka-Kaffee nur ſol— 
cher verkauft werden darf, der aus dem 
Lande Yeinen, Arabien, fommt. 

— Der frühere weſtvirginiſche 
Bundesſenator Camden, ein ſchwerrei— 


—+>+ ——— 
@tat-Zurnier. 





Ein großes Stat-Turnier findet morgen 


Benugung ber nur auf Holzftügen | Nahmittag von 3 Uhr an in Lueneburgs | her ann, ift heute, 83 Jahre alt, im 
ruhenden Geleife bei den Endftationen | befanntem beutichen Total, 175 Wells Str., | gerpenere Hotel in Baltimore geftor- 


ftatt. Zur Betheiligung find alle Stat: 
DIN gegen Entrichtung bon $l1 eingela= 
en. 


ben. 


— Erreidht. — Sie und Xhre Frau 
Gemahlin werden aber recht ſtark.“ — 
„Ha, jegt haben mwir’3 ja dazu, daß 
mir und .auf Marienbad trainiren 
können!“ 


verſchiedener Linien der Bahn. Beſon⸗ 
ders die Stützen des „Rangirhofes“ 
am Logan Square ſind angeblich 
faſt durchweg morſch. Herr Herelh 
dringt darauf, daß unverzüglich 
Schritte gethan werden, um dieſes Ge— 
rüſt durch ein ſtählernes zu erſetzen. 





— — — 

— Im Zweifel. —Jüngling (auf ei⸗ 
ner Alpenreiſe): „Jetzt weiß ich nicht: 
ſoll ich mir für das Markl ein Gams— 
bartel oder ein Gamsbratel kaufen?“ 


tenbach, welche feſtſtellten, daß Juwe-⸗ 


Betrage von 870 geſtohlen waren. 


ee — — — ——— — ——— — 





| 


ı ten Gebraudh3. 
| nehmender Arzt fi) diefer Hausmittel 
an, verbejierte fie in vielfadher Weife, 


Die Entwikelung 
der Hausmedisinen. 


Ba8 moderne Ratentmedizin-Gefhäft 
ift die natürliche Fortiegung der altna- 
diihen Hausmittel. 

In der frühen Geichichte diefes Landes 
hatte jede FGamilieihreeigen- 
gemadhten Medizinen. Kräuter: 
These, Bitters, Abführ- und Stärkungs- 
mittel waren in beinahe jedem Haufe zu 
finden, welche von der Hausfrau zujam- 
mengeftellt wurden, mandmal mit Zu- 
hilfenahme de8 Apothekers oder des 
Hausarztes. Solche Mittel wie Vicra, 
welches Aloes und Quaſſi war, in Apfel 
Brandy aufgelöſt. Manchmal ein Hopfen— 
Stärkungsmittel, aus Whiskey, Hopfen 
und bitteren Rinden hergeſtellt. So ent— 
ſtanden ein Dutzend oder mehr populärer 
eigengemachter Mittel, deren Formula 
von Haus zu Hans ging, die aufgeichrie> 
ben und mandmal aud mündlich mitge— 
theilt wurde. 

Das Patentmedizin-Gefhäft it Die 
natürliche Folge diejes vernünftigen al» 
Zuerjt nahm ein unter- 


fabrizirte jie in großem Maßitabe und 
zeigte fie hauptiächlih dur Kalender 
für da3 Heim an, und jo wurden jie über 
ein großes Territorium verbreitet. 
Schließlich wurde dieſes 
Hausarzneigeſchäft in bef— 
ſere und wiſſenſchaftlichere 
Wege geleitet. 

Beruna war urjprünglich eines diefer 
alten Mittel. ES wurde von den Menno- 
niten in Benniylvanien gebraudt, ehe e3 
dem Kublifum zum VBerfauf angeboten 
wurde. Tr. Hartman, Ber Herſtel— 
ler von Beruna, ftannmt von den 
Mennoniten. Zuerft verichrieb er e8 fei= 
nen Nachbarn und jeinen Patienten. Der 
Verkauf mehrte ſich, und ſchließlich grün— 
dete er eine Fabrik und lieferte es den 
Apothekern. 

Perunag iſt ſehr nützlich in vielen kli— 
matiſchen Leiden, wie Huſten, Erkältun— 
gen, wunden Hals, Bronchitis und allen 
tatarrhaliſchen Leiden. Tauſende 
von Familien gebrauchten 
Peruna und lernten ſeinen Werth in 
der Behandlung dieſer Leiden kennen. 
Sie vertrauten auf Dr. Hartmans Ur— 
theil und verliehen fi) auf fein Mittel, 
Peruna. 


Der Elementar⸗Unterricht. 





Schulvorſteher klagen über Rückgang der 
Leiſtungen im Schönſchreiben. 

Daß die Mehrzahl der ſtädtiſchen 
Schulvorſteher eine Aenderung des 
Lehrplans der öffentlichen Schulen für 
nöthig hält, zeigen die Antworten von 
141 Schulvorſtehern auf die dahinge— 
henden Anfragen eines Sonderaus— 
ſchuſſes des ſchulräthlichen Unter— 
richtsausſchuſſes, der damit betraut 
war, feſtzuſtellen, ob die Leiſtungen 
der Zöglinge im Schreiben, Rechnen 
und Orthographie geringer "nd als 
früher. Der Ausſchuß wurde auf die 
Veranlaſſung des Schulkommiſſärs 
Dr. White ernannt, der wiederholt be— 
hauptet hat, daß die Leiſtungen in den 
genannten drei Fächern nicht mehr ſo 
gut ſeien als früher. Der Ausſchuß 
ſandte einen Fragebogen an die Vor— 
ſteher der öffentlichen Schulen aus, der 
eine große Anzahl Fragen enthielt. 
Während die Mehrzahl der Vorſteher 
ſowohl mit den Leiſtungen im Rechnen 
als auch in der Orthographie zufrie— 
den iſt, zeigt es ſich, daß mehr als die 
Hälfte mit den Leiſtungen ihrer Zög— 
linge im Schreiben nicht zufrieden iſt. 
Im Allgemeinen aber wird die Klage 
Dr. White's über den Rückgang der 
Leiſtungen in den Elementarfächern 
für gegenſtandslos erklärt. Der 
Plan, Zöglinge, welche ein Handwerk 
erlernen wollen, von denen zu trennen, 
welche ins kaufmänniſche Leben eintre— 
ten wollen, wird von der großen Mehr—⸗ 
zahl der Schulvorſteher verworfen. 
Nur ſiebenundvierzig ſind damit ein— 
verſtanden. Ein Vorſteher aber befür— 
wortet die Trennung nach Geſchlech— 
tern von der vierten Klaſſe an. 

Wird immer ſchöner. 


Eine Erklärung über ihre Stellung⸗ 
nahme zu dem Antrage Kommifjar 
Poits, dap alle vom Schulrath beichäf- 
tigten Mafchiniften entlaffen werden 
jollen, die geijtige Getränfe genießen, 
erlangte gejtern der jattfam befannte 
Paltor Win. U. Bartlett, einer ber 
Hauptfchreier in Temperenzkreiſen, 
vom Präſidenten des Schulraths 
Schneider und von Schulkommiſſär 
Urion. Beide hatten gegen die An— 
nahme der Verordnung geſtimmt. In 
einem Schreiben verlangt der Paſtor 
die Angabe von Gründen, warum bei— 
de Herren gegen die Verordnung ge— 
ſtimmt haben. Sowohl Herr Schneider 
als auch Herr Urion werden den Brief 
unbeachtet laſſen. Kommiſſär Poſt, 
der Vater des Antrages, erhielt von 
Paſtor Bartlett ein Schreiben, in dem 
er wegen ſeiner Haltung belobt wird. 

— — — 
Agitations⸗Berſammlung. 


Morgen, Sonntag, dem 26. April, 
hält der Chicago-Stamm Nr. 286 des 
Unabh. Ordens der Rothmänner unter 
Mitwirkung der Schweſterſtämme, 
Auguſta Nr. 22 und Freundſchaft Nr. 
24, eine große Agitationsverſamm— 
lung und Unterhaltung in Hacks Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße, ab. Ber 
Zweck dieſer Stämme iſt Unterſtützung 
der Mitglieder bei Krankheits-— und 
Iodesfällen. Männer und Frauen 
im Alter von 18—50 Yabren fünnen 
Mitglieder werben. Die Beiträge find 
fo niedrig, daß felbjt der wenig Bemit- 
telte fie bezahlen fann. Nähe::3 wird 
in der Verfammlung erflärt werben. 

Der Eintritt zur Verfammlung ift 
frei. Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


— —— — 


— Erſter Gedanke. — Mutiter: 
„Denke doch, Emil, der Storch hat 
Schweſter Ella einen kleinen Jungen 
gebracht! Nun iſt Papa Gro r, ich 
bin Großmutter, und Du 


—Emil: „Ich — Onkel? Muß ich d 
noch weiter in die Schule gehen?“ 











E.IVERSON & Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
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Bargains für Montag! 
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Seilträfte des Org anismus. 


Eine Vorlefung Metichnilofis in DVerlin. 


Profeffor Dr. Elie Metichnikoff, 


Paris, ſprach am 8. April auf Einla= 
dung des Berliner Wiſſenſchaftlichen 
Vereins im Hörſaale der Urania über 
„Die Zerſtörung der Krankheitserreger 
durch Blutkörperchen als Abwehrmit— 
tel des Organismus gegen Infektions— 
krankheiten“. 
Der berühmte Ruſſe, der ſeine wiſ— 





Eine Spezialität in Toilettenſeife. 
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Wirkung der Eiterkörperchen und da— 
mit der Leukocyten überhaupt feſt. Be— 
ſonders die Beobachtung der Daph— 
ſſerflöhe, lieferte ihm den 
Nachweis, daß bei einer Entzündung 
an einer Körperſtelle des Thieres oder 
beim Eindringen eines ſchädlichen 
Fremdkörpers, wie des Sporenpilzes, 
die Leufochten gleich einer Armee her- 
beteilten, um die Feinde zu vernichten. 
Diefe Phagochtofe, dies Auffreffen der 
Bakterien dur) die Leufochten ge- 


fenfhaftlihe Ausbildung deuten | fchieht in fo energifcher Weife,dak auch 


Forfchern und deutfchen Univerfitäten 
verdankt und in feinem Xeußeren ben 
Typus des deutſchen Profeſſors frühe- 
rer Jahre repräſentirt, verfügt über 
die den Franzoſen 
Klarheit und Eleganz der Ausdrucks— 
mittel und die efpritvolle Zebendigfeit 
ihres Vortrages. 
Als Metichnikoff por 25 Jahren in 
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die mwiderftandsfähigiten Gegner bin- 
nen furzem eingehüllt und zu einer un— 
Thädlichen Maffe verdaut werden. 

Bei den Wirbelthieren und vor al- 


eigenthümliche | Tem beim Menfchen konnte von einer 


jo unmittelbaren Beobachtung mie bei 
den gefühllofen Kleinlebemejen feine 
Rede fein. Aber eine lange und mühe- 
bolle Reihe von Unterfuchungen führte 


Meflina feine an Meeresthieren vorge= | doch zu der ficheren Feitftellung, daf 
nommenen Grperimente über die iei- | 
Ben Blutkörperchen Virchorw vorlegte, | Rolle fpielen, und daß vor allem ihr 


warnte ihn diefer, allzu große Hoff: | Verhalten ein durdhaus aftives 


nımgen an derartige Forſchungen zu 
fnüpfen. Damals war man im Grun- 
de von der Auffaffung der Ulten von 
der Bedeutung der Entzündung und 
des Eiterd noch nicht allzu meit ent» 
fernt. — Hippofrates hatte den Eiter 
auf „zerſchmelzendes Fleiſch“ zurückge— 
führt, und unzählige Aerztegeneratio— 
nen bemühten ſich ſeitdem, die Aufſau— 
gung dieſes gefährlichen, faulenden 
Stoffes durch das Blut zu verhin— 
dern. — Da brachte das Mikroſkop 
am Anfange des neunzehnten Jahr— 
hunderts die überraſchende Entdeckung, 
daß die Eiterkörperchen mit den wei— 
ßen Blutkörperchen, den Leukochten, 
durchaus identiſch ſeien. Aber noch 
immer nahm man allgemein an, daß 
die Leukochten dem Körper ſchädlich 
ſeien. Man glaubte, das Blut könne 
fie bisweilen in ihrer unheilvollen 
Wirkung auf den Körper nicht zurück— 
behalten, und ſo käme es dann zu Ent— 
zündungen, die man deshalb durch 
das Leukochten lähmende Chinin be— 
kämpfte. Indeſſen hatte Paſteur be— 
reits entdeckt, daß entzündliche Krank— 
heiten durch Bakterien entſtehen, und 
daß ſich in jedem Eiterkörperchen Mi— 
krokokken befinden. Wenn man auch 
jetzt noch annahm, die Leukocyhten ſeien 
einfach nur die verderblichen Verbrei— 
ter, die Transportmittel der Mikro— 
kokken, ſo verfiel man dabei in denſel— 
ben Irrthum, wie etwa der Bewohner 
einer fremden Welt, der eine irdiſche 
Feuersbrunſt beachtet. Er ſieht von 
allen Seiten Menſchen herbeieilen, er 
ſieht Leute Geräth aus dem gefährde— 
ten Hauſe ſchleppen und hält dieſe und 
— die Löſcher und Helfer, für 

randſtifter und Diebe. 

An gefäßloſen Thieren ſtellte Metſch— 
nikoff zum erſten Male die bisher ſo 
verkannte, in Wirklichkeit ſegensreiche 
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die weißen Blutkörperchen hier diefelbe 


ift. 
Nicht durch die Entzündung merben 
fie erit aleichfam zu den gefährdeten 
Stellen hingepreßt, fondern fie beqin- 
nen aus eigenem Antriebe energifch 
ihre Wanderung, angelodt durch ihre 
Feinde, die Bakterien. Die Forfchun- 
gen der letten Jahre haben es wahr: 
Icheinlich gemacht, daß fie hierbei durch 
bejondere Stoffe, die die Bakterien 
zum Auffreffen gleicffam vorbereiten 
und durch eine Veränderung der Ge- 
fäße, deren Poren fich meit für ihre 
bequeme Wanderung öffnen, unter: 
jtüßt werben. 

Nicht nur theoretifh von größter 
Wichtigkeit ift diefe endliche Erkennt: 
niß der Bedeutung der Leufochten ge- 
worden. Der praftifchen Medizin lei- 
ftet fie jchon jet wichtige Hilfe bei der 
Diagnofe, die aus dem verfchiedenarti- 
gen Verhalten der Leufochten auf dag 
Vorhandenfein beftimmter Bakterien 
Ihltegen fann. Die Prognofe vermag 
je nad) dem reichlichen oder geringen 
Vorkommen der Leufochten mit einem 
günftigen oder ungünftigen Verlauf 
der entzündlichen Krankheit zu rechnen. 
E3 jcheint fogar die Behauptung nicht 
ungerechtfertigt, daß dereint die afep- 
tifche Wundbehandlung durch die pha- 
gochthifche, die bakterienfreffende Leu: 
fochten im Körper mafjenhaft erzeugt, 
abaelöjt werden wird. 

Metichnikoff, der ja au Philofoph 
ift und erft im vorigen Jahre feine 
entwicklungsfrohe Weltanſchauung in 
den „Etudes Optimiſtes“ aufs neue 
dokumentirt hat, ſprach am Schluß 
ſeiner Ausführungen die Hoffnung 
aus, daß es der Wiſſenſchaft auf allen 
Gebieten wie auf dieſem immer mehr 
gelingen möge, die lebensfeindlichen 
Mächte zu erkennen und bekämpfen zu 
lernen, und ſo zum Wahrzeichen einer 
neuen Kultur zu werben. 





Zofalberidt. 


VUächtlicher Veſuch. 





Hatte mit Einbrechern ein aufregen⸗ 


des Abenteuer zu beſtehen. 


Waren ungemuthlich. 


Die Halunfen erbeuteten Shmud und 


Kleider im Werthe von $800. — Licht. 


fheues Gefindel eingefäft t.— Rüdjichts« 


voll, — Derwegene Räuberbrut. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 185 Welt 
Sadfon Blod., wurde heute früh um 2 
Uhr W. ©. Marften von zwei Einbre= 


chern überfallen, die Gefichtsimasten | 


trugen und mit Rebolvern bewaffnet 
| waren. Einer der Halunfen bedrohte 


| ihn mit dem Tode, hielt ihn in Schad) | 
| brennt. 


und gab dem Kumpan Gelegenheit, 
unter den Werthfachen furgterliche 
Mujterung zu halten. Die Raubgejel- 
len erbeuteten Schmud und Kleider im 
Gefammtmerthe von $800. Sie haben 
fih und ihre Beute in Sicherheit ge- 
bracht. 
Im Splafe aeſtört 

Von der Veranda aus waren ſie 
durch ein Fenſter eingeſtiegen. Durch 
das von ihnen verurſachte Geräuſch 
wurde Marſten aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt. Er war aufgeſprungen und 
im Begriff, ſich haſtig anzukleiden, als 
einer der Räuber in das Schlafzimmer 
trat, ſeinen Schießprügel auf ihn in 
Anſchlag brachte und ihn anherrſchte: 
„Setzen Sie ſich auf das Bett und ver— 
halten Sie ſich ruhig. Wenn Sie einen 
Laut äußern, zerſchmettere ich Ihnen 
den Hirnkaſten!“ 

Marſten wollte in die Nüche flüch— 
ten, als ihm von dort aus der andere 
Einbrecher entgegentrat. Er wurde ge— 
packt und auf das Bett geworfen. Ei— 
ner der Räuber hielt ihn mit gezoge— 
nem Revolver in Schach, während deſ— 
ſen Kumpan in größter Seelenruhe 
und mit Sachkenntniß Werthſachen 
und Kleider zuſammenraffte. Dann 
flüchteten die Burſchen, nachdem ſie ihn 
gewarnt hatten, ſie nicht zu verfolgen. 
Deſſenungeachtet ſetzte er ihnen nach, 
verlor ſie aber in der dunklen Gaſſe aus 
den Augen. 

Die ſofort benachrichtigte Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, der Miſſe— 
thäter habhaft zu werden. 

Gemiſchte Geſellſchaft. 


Auf Grund eines geſtern vom De— 
tektivehäuptling O'Brien erlaſſenen 
Tagesbefehls wurden von den Detek— 
tives Howe, Quinn, Wertheimer, Me— 
Carthy, Trafton, Sharp, Biddinger 
und O'Brien, zumeiſt imGeſchäftsvier— 
tel, 18 verdächtige Burſchen, die über 
ihre perſönlichen Verhältniſſe keine zu— 
friedenſtellende Auskunft geben konn— 
ten, dingfeſt gemacht. 

Unter den Häftlingen, die in der 
Hauptwache eingekäfigt wurden, befin— 
den ſich: 

George Wilſon, ein angeblicher Ta— 
ſchendieb. 

George Howard. 

Auguſt Rode. 

Samuel Pearlman. 

Henry Weisner, angeblich ein Falſch— 
münzer. 

Auguſt Hartkrauft, alias Krauft— 
mann, angeblicher Falſchmünzer. 

ö _ Loonen, angeblicher Tafchen- 
ieb. 

. zu McCoy, angeblicher Taſchen⸗ 
ieb. 

Harry Lewis. 

Marſhall Suffield. 

Thomas Meklligott. 

John Mulaney. 

Walter Coyle. 

Wm. MeDonald, angeblicher Ein— 
brecher. 


In Unterſuchungshaft. 


Peter Johnſon und John Cum— 
mings, die am Donnerſtag früh an 
Van Buren und La Salle Straße ver— 
haftet wurden, nachdem ſie mit den Hä— 
ſchern mehrere Schüſſe gewechſelt hat— 
ten, befinden ſich noch in Unterſuch— 
ungshaft. Ihr entkommener Kumpan 
iſt verdächtig, ſich an der an anderer 
Stelle berichteten Geldſchrankſpreng— 
ung in der Eſſigfabrik Nr. 2407 La 
Salle Str, betheiligt zu haben. Ein 
Nachſchlüſſel, den man am Thatorte 
fand, iſt ein Seitenſtück zu einem Nach— 
ſchlüſſel, den Cummings zur Zeit ſei— 
ner Verhaftung bei ſich hatte. 


Arbeiteten geriuſchloz. 


In der Nacht ſtatteten Einbrecher der 
Wohnung der Frau Mollie Fieſchel, 
Nr. 566 Weſt 14. Straße, einen Be— 
ſuch ab. Sie arbeiteten ſo geräuſch— 
los, daß keiner der Bewohner erwachte. 
Erbeutet haben die Burfchen $77 baa— 
res Geld und Kleidungsftüde im Wer- 
the von $25. 


Panifher Schred. 


Da3 Gerücht, daß drei Mitglieder 
der „Schwarzen Hand“ eine Dynamit- 
bombe, die um 2 Uhr Nachmittags er- 
pIndiren werde, in das Erdgefhoß der 
Edward Senner-Schule geichmuggelt 
hätten, verurfachte gejtern Nachmittag 
eine Panik unter den 1200 Zöglingen 
der Lehranftalt. In wahnfinniger Haft 
fuchte das junge Volk die. Straße zu 
gewinnen. Vergeblich bemühte fich das 
Lehrperfonal, die Kinder in Reih’ und 
Glied, wie zum YFeuerbrill, zu ordnen. 
Die Zöglinge hatten den Kopf verloren. 
Desgleichen die Eltern vieler der Kin- 
ber, die ji, um das Schidjal ihrer 
Sprößlinge beforgt, in der Schule ein- 
gefunden hatten, durch ihr ängjtliches 
Gebahren aber nur nod) die Aufregung 
vermehrten. 


Hielten ſich wacker. 


Die Lehrerſchaft mußte ſich darauf 
beſchränken, die entſetzten Kinder vor 
Leibesſchaden zu bewahren. Von dem 
Maſchiniſten Frank Smith und dem 
Schuldiener Leonard Moore unter- 
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(Am Bürgerſteig abgeliefert.) 





Kein ſolcher Unfug mehr, 


wenn man 


Solvay boks 


Sploey hinterläßt nur 10% 
Ahe — einen groben, rothen „Sand“, 


| mit nichts zum Sieben darin. 


Dies bedeutet vollftändige Verbren- 
nung. SBeizfrait für jeden Cent 
merth Material, das Ahr kauft. 
Sartluhle ergibt 207 bis 25% 
Aſche und unverbrannte Kohle. 
Beichfohle verichiwendet ungefähr 
502 in Ruß, Rauch und unver- 
brannten Gaſen. 

Solvay Coke reicht meiter ala 
Hartfohle und foftet meniger. 





Wenn Guer Händler Solvay nit hat, te: 
lephonirt, jchreibt oder jvreht vor 


Pickands, Brown & Go. 


Suite 1740-—Nr. 115 O. Adams Str. 
Hieliges Gofe-Dept. Tel.: Randolph 220 








jtüßt, gelang ihr das aud. Smith 
und Moore hatten am Ausgang Auf- 
ftellung genommen, io fie fich beeilten, 
Kindern, die ing Gedränge gefommen 
und niedergeftoßen waren, wieder auf 
die Beine zu helfen. Wornehmlich ih- 
rem Bemühen ift e3 zu danten, daß die 
Panif ohne fchlimme Folgen verlief. 
Ein Bub mir cf. 


Die Mehrzahl der Zöglinge jener 
Lehranftalt find italienifcher Abjtam- 
mung. Mehrere Bewohner der Nach): 
barfchaft jollen „die fchwarze Hand“ 
unterzeichnete Briefe erhalten haben des 
Snhalts, daß die Senner-Schule, vie 
AUdams-Shule und die „Two Siſters— 
Schule“, Ießtere ein Privatunterneh- 
men, in die Luft gefprengt merben 
würden, um Rache zu nehmen an den 
Stalienern, die ver „Schwarzen Hand“ 
den Krieg erklärt haben. 

Nachdem die Schule geräumt mar, 
umlagerten aufgeregte Gruppen fie 
noch zwei Stunden lang, um Zeugen 
der Erplofion zu fein. Die Polizei 
mußte jchließlich einfchreiten und die 
Straße fäubern. 


@ebunden und gefnebelt. 


Drei Banditen, die Gefichtsniasfen 
trugen und mit Revolvern bewaffnet 
waren, tauchten heute früh um ein Uhr 
in den Gefchäftsräumen der U. P. Kel- 
ler Binegar Company auf, banden und 
fnebelten den Wächter JojeppWacholp, 
jprengten dann den Geldfchranf und 
plünderten ihn um den aus $60 befte- 
benden inhalt. Als Wachold fich fei- 
ner Bande entledigt und die Polizei be- 
nadhrichtigt hatte, maren die Räuber 
über alle Berae, 

Ungehalten. 


Kapitän Thomas J. Porter vom 
Bundesgeheimdienſt iſt auf die Detek— 
tives, die am Donnerſtag, wie berich— 
tet, den angeblichen Falſchmünzer 
George Baer entwiſchen ließen, ſchlecht 
zu ſprechen. Er bezichtigt die Häfcher, 
durch grobe Nachläſſigkeit dem ſeit 
längerer Zeit von den Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes geſuchten Bur— 
ſchen die Flucht ermöglicht zu haben. 
Auch ift er Ärge:lich, weil die Polizei 
eö unterließ, ihn von der Verhaftung 
bes Mannes in Kenntniß zu feßen. 


——-2>+> 9 — — 
Lebensmüde. 


Im St. Regis-Hotel, New York, ver- 
ſuchte geſtern der ſeit dem 18. April 
vermißte Harry G. Forſter, Nr. 951 
Park Ave., mittels Chloroform feinem 
Daſein ein Ende zu machen. Er liegt 
zur Zeit unter polizeilicher Bewachung 
im Flower-Hoſpital darnieder. Nur 
23 Cents und ein an die Mutter adreſ⸗— 
ſirter Brief wurden in ſeinen Taſchen 
gefunden. 

Forſter, der 22 Jahre alt iſt, ſtand 
hier ſeit drei Jahren als Sekretär in 
Dienſten von E. V. Gardner, dem Gü— 
terboden = Agenten der Wells Fargo 
Erpreß-Gejellfchaft. Gelder der Firma 
hat er nicht gehandhabt. Er foll in 
legter Zeit fchwermüthig gemwejen fein. 
Am Freitag Morgen verließ er, mie 
üblich, die Wohnung der Muter. Leb- 
tere und feine Schwefter nahmen an, 
daß er Jich zur Arbeit begebe. Geit- 
dem blieb er bis gejtern verfchollen. 
Was ihn veranlaßte, nach New York zu 
reifen und den Gelbftmorbverjuch zu 
machen, ijt feinen Angehörigen und 
auch feinen Vorgefegten ein Räthjel. 





— Bafjender Vorfchlag. — Meifter: 
Wenn Sie glauben, daß der Paletot 
Nhnen etwas eng tit, verfegen mir ein- 
fach die Knöpfe. — Studio: Wiffen Sie 
was, Meijter? Verfegen wir gleich den 
ganzen Baletot! 

— Für alle Fälle. — Herr Propifor, 
tönnt’ id was für ’n verdorbenen Ma- 
en befommen? — Nun, wer hat fich 

enn den Magen verborben? — Bis 
jegt noch Niemand, mir haben aber 
morgen Kirchiveih. 

— Begabt. — U: it der junge 
Mann, mit dem Fräulein Lindner ver- 
lobt ift, mufitalifih?—B.: Sehr! Sie 
foltten ihn ’mal ihr Zob fingen hören. 


April: und Mai-Preife 
Nut Größe, per Tonne.......- 86.00 
Egg Größe, per Tonne......-.. $6.50 





Die amerifanifhe Mitgiit. 
(Berliner Xageblatt, 31. März.) 


Der erfte Botjchafter, ven Amerika 
nah Europa fandte, war Benjamin 
Franklin. Er fam 1757 und 1764 
al3 Vertreter Pennfglvanins und an> 
derer Staaten nach Zondon, und er 
fam, um Hilfe im Unabhängigfeits- 
fampfe zu gewinnen, 1776 nad) Paris. 
‘in einem Briefe, den er während jei- 
nes Pariſer Aufenthalts an eine 
Freundin jchreibt, entwirft er ein 
Selbftporträt: „Sehr einfach geflei= 
det, die jpärlichen grauen Haare ganz 
flach angelegt . .. . ftellen Sie ſich 
por, wie das zmwifchen den Parijer Bus 
derföpfen fich ausnehmen muß!" Er 
war, wie er ein anderes Mal fchreibt, 
aleichzeitig Gefandter und Kaufmann, 
Bankier, Wodmiralitätsrihter und 
Konful, denn feine fparfamen Lands- 
leute hatten ihm eine „Suite“ nicht 
mitgegeben. Aber er wurde 
überall ummorben und gefeiert, Xon= 
don und Paris huldigten dem ver=- 
dienftvollen Manne, und der einfache 
Bürger wirkte für die \nterejfen jei- 
ned Waterlandes mit ebenjo viel Ge 
fhid wie Erfolg. 

Wenn Benjamin Franklin heute als 
Botfchafter zu uns fäme, fu thäte er 
qut, etwas weniger einfah und bür> 
gerlich aufzutreten. Es hälfe ihm me- 
nig, daß er den Blitableiter erfun- 
den, die Erziehung feiner Landsleute- 
mweife gefördert Hat — er müßte aud) 
Koftümbälle geben und Blumenfeſte 
arrangiren fünnen. Seine Klugheit 
und feine Tüchtigfeit mürden allein 
nicht genügen — er müßte feine Tafel 
mit GSilbergefhirr beladen und Xa= 
faien in Aniehofen auf jede Treppen- 
Stufe ftelen. Die amerifanifche NRe- 
gierung, ftol3 auf ihre demokratiſche 
Iradition, Jhidt nur den Fähigiten 
in’3 Ausland und mägt nicht Die 
Schwere feines Beuteld. E3 wird ihr 
bedeutet, daß zur Vefeitigung der Be- 
ziehungen Reichtum und Freigebig- 
feit doch münfchenswerth erfcheinen, 
und daß da3 „Prejtige” Amerikas 
fonft leiden fönnte. Längjt find Die 
Amerikaner verjtimmt, weil ihnen Eus 
ropa nur die reichiten Dollarjung- 
frauen liebend von dannen führt. Gie 
fonftatiren mit einiger Verblüffung, 
daß jett auch ihre Botfchafter gefragt 
erden, mie hoch ihre Mitgift fei. 

Die Affäre Hill ift vielleicht der 
peinlichjte unter den vielen Zmifchen- 
fällen, die diefe Aera jo abmechslung3- 
reich geftalten. Die Affäre ift peinlich, 
meil jie die Fortdauer eine® durch 
feine Erfahrungen verminderten per- 
fünlihen Waltens zeigt, unt fie ift 
peinlich, weil fie in dem amerifani- 
Volke nicht gerade die freundlichiten 
Gefühle ermeden muß. Aber peinlicher 
und bevdenflicher fajt als tie erneute 
Bethätigung des perfönlihen Regi— 
ments ijt die Erflärung, daß ein unbe- 
güterter Botfchafter jih in Berlin 
„nicht mohlfühlen“ könnte und daß 
„das Preftige Amerifas in Deutich- 
land“ unter jolder Mittellofigfeit „lei= 
den würde”. Das Preftige Amerikas 
in Deutfchland it nicht abhängig von 
der Zahl der Diners, die ein Botjchaf- 
ter geben fann. Und das Preftige 
Amerifas in Deutichland wird auch 
nicht beftimmt von der Hofgefellichaft, 
die bei jolchen Felten die Säle zu fül- 
len © "egt. 

Der fatale Zwifchenfall würde ohne 
Smeifel noch überrafchender gemirkt 
haben, wenn man nicht jchon müßte, 
tie hoch äußerer®lanz und prunthafte 
Gajtlichfeit bei ung heute gejchägt 
werden. Wir haben gefehen, wie einem 
Banderbilt in Danzig die Honneurs 
gemacht wurden, und hunderte nähere 
Beifpiele ließen fi mit Leichtigkeit 
berzählen. Niemand wird fo thöricht 
fein, zu fordern, daß der intelligente 
ReihthHum von diejes Dafeins höchiten 
Freuden und Ehren ausgejchlojfen 
bleiben folle, und niemand wird die 
Bortheile verfennen, die aus einer Mo- 
bilmadu:.g der Privatmillionen fich 
ergeben fünnen. Aber man darf nicht 
den Eindrud ermeden, ald ob ein lee- 
rer Hirnfaften uns bverzeihlicher er 
fchiene, als ein leere Portemonnaie, 
und das Wort des Königs Philipp, 
daß ein goldbeladener Efel alleMauern 
überfpringen fönne, follte bei uns 
nicht zur Wahrheit werben. 

„st ejt encore un objet intereffant 
qu’il ne faut pas perdre de pue” — 
„8 gibt noch einen interefjanten 
Punft, den man nicht aus dem Auge 
verlieren darf und der, wenn er über: 
fehen würde, der allgemeinen Moral 
einen unbheilbaren Schaden zufügen 
müßte; das tritt ein, wenn ber Fürjt 
zu jehr Perfonen auszeichnet, die, 
ohne perfönliches DBerdienft, große 
Reichthümer befiten (c’ejt quand Ie 
prince biftingue trop des — 

| 





qui, fans merite, pofjedent de grandes 
richeffes). Diefe am unredhten Ort 
verfehwendeten Ehren beitärfen das 
Publitum in feinem gemöhnlichen 
Vorurtheil, daß man nur des Geldes 


Macht die Bladerei 


des Kehrens zu einem Vergnügen 


Durch Benukung 
dieſes 
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Verlangt von 
Eurem Händler 
den neuen Beſen gemacht von der New 
Broom Co., Chicago. 
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Eingänge 
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Unfere reguläre 22c 
von 36 Zoll breiten 
mere- 


10 Yard3 an 
jeden Kunden 


HHOdH-NODOM 


Geb!l. Mustin—36 Zoll breit, weich fin- 
tihed gebleichtes Muslin — re= BC 


quläre 10c-Qualität, ver Nd... 
(10 NdE. für jeden Käufer.) 





Ungebl. Muslin — NRefter von 36 Zoll 
breitem ungebl. Muslin, 
Te:Merthe; per Yard 








1 fehlerhaft, reg. verkauft zu 10c 
das Paar; jpeziell zu 


I 
53€ 
Fanch ſpitzenbeſezte Damen-Leibchen — 


die 150-Sorte — 9%c 








Ghiffonier — jo: 
lides Oak, Golden 
Finiſh —Serpen— 
tine Front, franz. 
Bevel Plate Spie— 
gel,— regulär zu 
14.98 — zu 


810.98 


8 





J Gepreßte Glas Gas-Glocken —reg. 
Preis 12e — das Stück zu 








Caſh⸗ 
und Novelty Plaid— 
Kleiderſtoffen — Speziell für 
Montag und nicht mehr wie 


11:c 





Damen- Strümpfe — cechtfarbige, etivas 





Spezialitäten auf dem dritten Floor. 
—— I 7 


J 
| 


ie 


3 Stücke Parlor-Suit, ſchweres Birch-Ge— 
ſtell, 
with. 842; jpez 


qute 48c-Merthe, jpeziell 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Sir. 


Bargains für Montag, 27. April. 
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Schürzen -» Gingham — gute Qualität 
Staple farrirteg Schürzen-Ginghbam — 
die 7e = Sorte — per Yard 










Shirting Galicoes, — volle Preite, echt: M 
ufer: 7e-Euatitäte per 9b, HE 1 
Echtfarbige ſchwarze — Kinder: | 
Strümpfe. Gröten 5 In: 
en A A 
"Damen: Leibhen, furze Aermel und är: 


mellos — regul. Preis 121%c; 64€ 









un nn... 


fpeziell zu 
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Mahogany-Finiſh, 


3360 
290 


Deutſche Porzelian Spucknäpfe, 


·8 





Glas Waſſer-Sets — blaue und grüne 
Dekorationen — regulär 81.39, ‘BC 


zu 


ernennen. 








Mermel = Wügelbrett — gut gemadht— 


ön wattirt — 19c-Werthe 
— TE 12%c 
Draht: Tuch — entweder jchiwarz oder 
in grüner Farbe — per Quadrat: 
fuß. 


soo serien 


1.00 
25 


81.55 — % Gall. Guden: 
heimer Nye XAX, für 
Sunny Broot Whiskey, — pa 
Flaſche zu 


Mit jedem Ginfauf in unjerem Liförs Departement geben wir eine Flache im- 
portirten St. Julian Bordeaur-Wein frei. 


GROCERIES. 





Feiner Inf. Hefte ı 3 Pd. Vanilla 
Santos Noodle beite od. geft. 
Seifen⸗ Klumpen— füße 
Kaffee, Chivs, Stärfe, | Coofies, 
N 
9Ize | 10€ | 106 ‘ec 








n auf dem vierten Floor. 








Porzellan Tajfen und Untertaffen, — R 
toja und Gold: Teforationen, — Ic 


. nennen. 


regulär lc: zu 








Sch W ‚ Größe 
fupfernem Rand und Boden, — 
reg 1.45, das Etüd.....orooronnnee 





9, mit Ö 
98e 


J 





83 Gall. Calif. Brandy od. 
Rye Whiskey, per Gall. .. 
9 

für 


52.00 


- 


2 Pid. Befte 10c 5 Pid. 
Büchſe renovated Büchſe Eimer 
gebackene Butter, Champion | Delly 
Bohnen Pfund, auge, für 
m *8 = ‘ 
5e | 25e | Tl4e | 206 





—,—— 
bedarf, um geachtet zu merben. Die 
Habfucht und die Geldgier ſchütteln 
dann die Zügel ab, mit denen ſie bis 
dahin zuruückgehalten wurden; jeder 
will Reichthümer anhäufen; man wen— 


det die unredlichſten Mittel an, um ſie 


zu erringen. Will er verhindern, daß 
die Sitien der Nation nicht bis ‚zu 
fo fchredlihen Ausartungen herabfig- 
ten, fo muß der Fürft unabläffig da⸗ 
rauf bedacht ſein, nur das perſönliche 
Verdienst auszuzeichnen (A ne bistin- 
guer que le merite perſonel).“ 

So ſchrieb Friedrich der Große, der 
Preußenkönig, in dem „Eſſai ſur les 
formes de Gouvernement et ſur les 
depoird des fouperains“, den er feis 
nen Nachfolgern als MWegmweifer hin⸗ 
terlaſſen hat. In dem Antwortſchrei— 
ben, mit dem der Miniſter v. Hertzberg 
den Empfang des Manuſkriptes be— 
ſcheinigte, befinden ſich die Worte: 
Dieſes ausgezeichnete Buch wird nicht 
aus meinen Händen fommen, obmohl 
e3 verdiente, da3 Handbuch aller Mo- 
narchen zu fein, und e8 eines Tages 
auch fein wird.“ 


—— + — 


— Ausweg. — Sommerfrifchlerin 
(zum Bauer): Sch babe für 


dinnen und Betannten, die bier find, 
zu mir geladen, cber haben Sie nicht 
einen anderen Raum, meine Wohnung 
ift doch zu Hlein?— Bauer: O ja, bö 
Scheun’ fönnten’s haben, dö tit jet 
ganz leer. 


— Deshalb. — Nahtwächter: Der 
Arreftant bot mir fchließlich noch, um 
freizufommen, Zigarren an.— Richter: 
Die nahmen Sie do nicht? — Nacht⸗ 
wächter: Nein, bewahre! — Richter: 
Das war recht! — Nachtwächter: Ich 
bin nämlich Nichtraucher! 


— Beſcheidener Erſatz. — Elſa: 
„Olga, biſt Du von Eurem neuen 
Zimmerherrn, dem Leutnant, ſchon ge— 
küßt worden?“ —Olga: „Das nicht — 
aber in ſeiner Abweſenheit habe ich 
ſeine Schnurrbartbinde angelegt!“ 


— Individuelle Behandlung. 
Räuber (einen Geſchäftsreiſenden 
überfallend): „Nu aber 'raus mit den 
Moneten, oder ich ſchicke Sie auf eine 
Tour, wo Sie keine Speſen mehr nö— 
thig haben!“ 





heute 
Nachmittag meine ſämmtlichen Freun- F 


ni 
—— 





127-135 Ost Fullerton Ave. 


Spesiell für Montana. 


12120 geftreifte Cheviot!, per Nard..7%e 
10c geitreift. Vorhängezeug (Mu), x . 
EU IIATL 


per Yard 
18c und 15c Rijjenüberzüge; — 10: a 
das Stüd 1I3%e und....... re 
95c deutiche Stridtwolle, per Strang... 19c 
59 GSinghbam Blujen für Damen, Adc 
® 


das Stüd 
59 helle Negligee-Homden für 39€ 

Männer, das Stück zu......... 
$2.50 und $2 Sinaben:Unzüge— 

per Anzııqa $1.69 und 
Kofenbiriche (Am. Beauties) d. Stüd...19e 
Giehfannen, alle Größen, aufm. von....Ic 
Seftoßener Zuder, 14 Pfd 75e 
11. S. Meil oder Wool:Seife, 5 Stüde.19e 
Meizenmehl, 5 Nfund 100 
Beſte Creamery Butter, per Pfd 
Round Steak, per Pfd 
Sirloin Steak, per Pfd 
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Zu verkaufen: Größter 
7 Pargain auf der Norpmeit 
4 teite, halben Block von El⸗ 
ſton, Belmont und Cali— 
fornia Ave.⸗Cars, Nr. 195 
Weit ee Etr., ele: 
gantes zweiftöd. und Raic- 
ment Bridhaus, vier 
Flats; Miethe 8700 jähr— 
ih; Breis nur Sinn; 
Hälfte haar. Auch neue 5: 
und 6sgimgner Cottages, 
4 PridBajement, an School 


Str., > Galifornia 
Une; Alles 


0500: 4200 Baar, wet 
monatlich. Spezieller Breis 
Nahzuiragen bei 

F M. Walter, 217 Weit Fletcher Strafe. 
— — — — 


für Baarzahlung. 


— Der Mohr 


von Venedig. — 
Schmierendirektor 


(zum Othello): 
„Menſch, wie ſehen Sie denn aus?!“ 
—, Ach, ich habe ſtatt des Rußnapfes 
die Büchſe mit Küchenroth erwiſcht!“ 
—,D, Sie halt! Noch vft fein 
Menih im Saal! Laffen Sie fofort 
an der Kaffe dieTheaterzettel ändern!“ 





Shönhofens E#, 


In Schönhofens Cd, Clybourm und 
North Uve., werden die Gäfte heute Abend 
und morgen Nachmittag und Abend aufs 
Schönfte unterhalten werden. Der allezeit 
dienftbeflifjene Wirth, Herr Geseg Schu: 
fter, hat den FFranzl und den Xonn nebit 
Frau zum Zitherfpielen engagirt, und dei; 
das einen Genuß bedeutet, meik Xeder. der 
dieje Kiünftler jchon gehört hat. 









& — 


Hene Hethode — Schmerzlofe Bur 
Fir Männer-Krankheiten. 
Durch uniere wunderbare Nervo- 
Dsmotiiche Behandlungsweiie. 


Bir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preifes. 


Nervenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven- und Geheim— 
Krankheiten der Männer, 
eine ſichere und dauernde 
Kur. 


Jeder, der mit obigen 
tet ijt, oder 
Befchwerden, 
franfpeiten, 


Beulen, 


der Drüfen, Blaje, Nieren 


Krankheiten hehaf- 
mit Baricocele, Wafjerbrud), 
Brad, Blutvergiftung, Haut: 
Geſchwüren, Hämorrhoiden, 
erweiterten Drüſen, Krankheiten 
und allen Harn— 


beſchwerden, ſollte uns in unſerer Office beſuchen und wir werden ihm un— 


ſere Behandlungsweiſe vollſtändig erklären. 


So viele mittelmäßige Aerzte 


behandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen, welche die Krank— 


heiten hervorbringen, daher ihre häufigen Mißerfolge. 


Wir ſuchen die Ge— 


legenheit jeden Mann zu behandeln, der in ſeiner Erwartung Heilung zu 


erzielen durch ungeſchickte Aerzte getäuſcht wurde. 


Die 


hartnäckigſten 


und komplizirteſten Fälle weichen ſchnell unſerer wiſſenſchaftlichen und er— 
folgreichen Nervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, poſitiv ohne Schneiden, 


Brennen, Gefahr oder 
ner und 
Uriniren, 
Verfall, 


Schmerz, 
jolde mittleren 


Sugendthorbeiten, 


Abhaltung vom Geichäft. Iunge Män- 
Alters, i 
Abgängen, entfräftenden Träumen, 
Niedergeichlagenheit, 


beim 
frühzeitigen 
ſchwachem 


Abſonderungen 
Schwäche, 
Schwäche, 


die an 


j Kreuz, Nierenfchmerzen, Beängjtigungen, Dyspepfia und Derjtopfung, Ner= 
vojität, Derluft an Lebenskraft, Mangel an Energie u. Stärfe leiden, joll- 
ten die Behandlung nicht aufjchieben, bis fie fomoHl geiitig wie phyſiſch zu— 


fammengebrocden find. 


ben Reich und Arm erhalten Ddiejelbe gejchidte Behand- 
lung und perfönliche Aufmerfjamteit. 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhung. 


Unjere Office ijt mit allen miffenfchaftlichen Vorrichtungen ausgeftats 
tet, die der mediziniihen Welt zur gründlichen Unterfuchung von Männer: 


franfheiten befannt find. 


Wir Heilen nervöfe geihwäcte Männer dadurch, daß mir die Urfache 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen jitt. Durch unjere 
wiljenfchaftliche Methode erneuern mir, fräftigen und bringen die Nerven 


tränge wieder zu ihrer normalen Funktion. 
Heilung in jedem Kalle, den wir zur Behandlung annehmen. 


Wir garantiren vollftändige 
Wir geben 


eine Bona Fide= und gejeßfräftige Garantie. 
Spreditunden von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Ubend3. 
Conntag3 nur bon 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str, 


CHICAGO 


Zofalberidt. 
Todesfälle. 


Nachitehbend veröjfentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejunpdheitsamt 
Meldung zuging: 

Peilfup, Franf U., 19 %., 3915 Armour Abe. 

Deutich, Aafeph, 76 3, 202 Chicago Abe. 

Gerhardt, Herman U, 52 3, 565 W. 19. Str. 

Dinge, Fllen U, 19 3, 954 St. Louis Une. 

Held, Garolıne R., 72 3., 1636 Henderjon Str. 

Hercher, Nojeph, 7 Mon., & Holt Str. 

Nordberg, Ausuft, 50 %., 1247 Marianne Str. 

Vopple, Dazie, 11 Mon., 19 %. 13. Straße. 

Raichte, Frank, 10 Tage, 4059 Archer Une. 

Plache, Clarence, 5 Mon., 1275 W. 21. Pläce. 

Scrriber, Nohn, 55 %., 6227 Beoria Str. 

Sclojjer, Katherine, 76 3., 439 Wieland Str. 

Wolf, Baby, 3 Tage, 5026 Grand Blod. 


ee * 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſucht 
im Diſtriktsgericht nach: 
Stanislaw Andszijewski. Verbindlichkeiten W, 102; 
Beſtände 8412. 
Michael 2. Weyker, Verbindlichkeiten 81,281; Bes 
ftände $230. 
6. 8. Hobbs, Verbindlichkeiten 82,606; Beſtände 

2,184. 

Geſuch von S. 9. Anderfon u. And. um Bantes 
rotterflärung der Wallace 9. Hopfins Co. 

Gefuh von D. H. Arnold & Co. u. And. um 
Bankerotterflärung von Fred. Getzoff & Co.. 

Robert E. Ailens — Verbinplihkeiten, $1832; 
Beitände, 8267. 

HR. Kendall — PVerbindlichkeiten, $1753; Bes 
ftände, $150. 

Kohn T. Diver — Verbindlichleiten, $1584.11; 
Beitände, $1208.85. 

—— — — 

Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Lizzie gegen James H. Reid, Verlaſſen; Hattie 
gegen Charlie Engliſh, grauſame, Behandlung; Fred. 
L. gegen Sallie Slocum, Verlaſſen; Martha gegen 
Chriſtian Lee, Trunkſucht; Thereſia gegen John 
M. —Aeckinger, grauſame Behandlung; Maud gegen 
John, Rodin, grauſame Behandlung; Emma gegen 
Charles J. Sanders, grauſame Behandlung; Alice 
gegen Charles F. Hanſon, Ehebruch; Ellen gegen 
Terry Flahiff, grauſame Behandlung; Heſter gegen 
Samuel A. Nohnjon, araufame Behandlung: Leah 
gegen Mar Paul, graujame Behandlung: John €. 
gegen Norma Howard, Berlaijen; Kittie gegen 
Yames 98. Simmers, Berlaifen. 


—-+-1 —— 
Bau: Erlaubnißfcheine, 
wurden araeftrengt von: 
4. Str., 1:ftöd. VBrid Storage, E 
We $3, 000 — 


6217— 35 Halfted Str., d-ftöf. Vrid Theater, Engler 
wood Stod Company, 8150,000. 
Chbas. 


48791 
Wells 


4715 Rockwell Str., 1:ftöd. Brid Cottage, 

1652 Weit 9. Sir., 1:ftöd. Frame Anbau, Frau 

1459 — 3. Straße, 

MD. Mace, 21dE. Brid Flat, Fred Bucae, 
84,000. 

Gardner, $4,000. 

412 Weſt George Str. 14ſtöck. Brick Cottage, M. 

II N. Leavitt Str., 3-ftöd. Brid Flat, 
kann, 86,000. e De 
36,000. 

2622 Lowell Wpe., 2eftöd. Frame Refiden, ®. 

1325 Grace Str., 2:ftöd. i 
— r., 2eſtöck. Brick Flat, H. R. Gunther, 
Flat. William Adelheim, 810000. 

193 Diverjen Blod., 1:ftöl, Brid Garage, 8. €. 

90 Fuß meitlih don 1943 N. MWeftern Mpe., 14 
föd. rame Office Gebäude, Miverbietv Park Eo., 

53 Marjbfield Ape., I4a-ftöd. SFrame 
Yohn Element, 82,000, 

1la:ftöd. i 

Erden Be ftöd. VBrid Cottage, AnguR 

all Yuella Uve,, 115sftöd. Concrete Mefideng, W. 

475 N. Lawndale Ave., 

—— 84,000, 

1364 N. Hamlin Ape., 1-ftöd. 
ſephine Toholsti, &1,400. Dr tage Den 
Pillet, 810,000. 

1229 N. Lawndale Ape., 2-ftöd. Frame Flat, Ehas, 

1698 Weit North Upe., 2-ftöd. Bri 
A ö rid Store und flat, 
Peaſe, S.000. 

1272—74 Humboldt Plpd., 3-ftöd. Brid Apartments 

26502 N. Hamlin Ave., Ilscftöd. Sera, 
— —— 2:töd. Frame Cottage, @. 
Killingftad, 82,000, 

1675 Weit North Apde., 2:ftöd. VBrid Store u. Fleet, 

1606 Welt 2. Str,, 2-ftöd. Brick 
oe Stores und FFlaat, 
Flatgebäude, John Righeimer. 82000 

SH N. Ba 
mentgebäude, Names 9. Brown, K18,000. 

O6 N. 47. Court, 1-föd. Vadftein-Anbau, John 

19244 Albhion, Ave., 2ſtöck. Badſttein Flatgeb 
— — 
E. Betts, 84500. 

83335 N. Clarf Str., leftöd. Badſtein Ladenge⸗ 

1138 Pelmont Ape., 2eftöd. Wadftein Laden⸗ und 

latgebäude, €. U. Perkins, $4500, 7 
aebäude, Milliam Sternhauien, 810,000. 
4172-76-78 Wayne Ape., drei 2-ftöd. FramesRes 


Berowsty, 82,500. 
M. Datley, 1,500. 
Aa, 1:ftöd. Brid Store, Kuhn 
SW. Lalı Str., Zeftöd. Brid Anbau, ameb 
%. Thompjon, 2,00. 
418 Rotomac Ape., 3:ftöd. Brid Flat, Frau Brunke, 
Wolff, 82,800. 
2201 Lincoln Ape,, 1: und 3:itdd. Brid Store und 
SHoelicher, 81,50. 
1.0. 
Gottage, 
14M M, 71. Place, 
NR. Greetina, 81,500, 
2:ftöd. Brid Flat, 9. Tan- 
466 N. Francisco Wpe., 3ftöd. Brid Flat, Edward 
Lundin, 2,08. 
149 N. Talman Ave., 2:ftöd. Brid Flat, Charles &. 
Gebäude, I. ©. Delfofie, 835,000 
45 N. 4. Une., 114ftöd, Frame Cottage, Wbolf 
8. 8. Weitgaard, 86,0, 
5225 Wafbington Bivd., 2:ftölt ‚Brid Apartment u. 
ulina Str., Ieftöd. Vodftein Uperts 
Garlberg, $1800. 
824 Kenilwortb Uve., 2eftöd. Badftein-Mefidenz, B. 
bäude, Coden & Sheldon, 6000. 
7 North Ane., Ieitöd. Baditein Flat: und LDaden⸗ 
fidengen, Emil- Rudert, $12,000. 


‚ILL. 


%.; 


Bau: Erlaubnificeine. 


wurden außaeftellt an: 


239—41—43 NRandolph Str., Teftöf. Baditein Lager: 
haus, SHenrietta Boal. 830,000. 

6-18 48. Str., 3⸗-ſtöck. Backſtein Apartment-Ge⸗ 
bäude, C. W. Huff, 835,000. 

7136 Aberdeen 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
John Morgan, 82500. 

BI Wabaih Ape,, Ir umd 2eitöf. Badfteins 
Anbau, E. 9. Chadwid, 87000. 

705 Spaulding Wpe., 2:ftöd. Yadftein Flatgebäude, 
x. Brown, 84400. 

3001 MWinchefter Upe,, 2:ftöd. Badftein Laden und 
Frlatgebäude, Guft. Kraufe, 8000. 

17855 Weit End Ave., 2eſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
A. L. Richey, 55000. 

492 42. Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, Chas. 
Schvenfeldt, KERN. 

468 Genter WUve., 1:itöd. Baditein-Wohnhaus, Mor: 
ris Karnofsky, 81000. 

21 ®. 12. Str, 2eftöd. Backſtein 
Flatgebäude, U. PVintello, $8500. 
2000 N. 45. Une. Il4:ftöd. Frame-Cottage, 

ward Bepner, $1000. 

679 Grand Ave., 1-⸗ſtöch. Backſtein-Anbau, 
Leoni, 81000. 

193 Cortez Str., 3-ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Bankes, 86000. 


— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


und 
Ed⸗ 
John 
E. 


Laden⸗ 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeſtellt: 


Anton Kubal, Anaſtaſia Komarek, N, 10. 
Anders M. Oſtby, Anna M. Jenſen, 31, 29. 
John Mench, Myrtee W. Nelſon, 33, 29. 
John R. Lacet, Nellie Breste, 5, 25. 
Charles Van Campen, Jeanette Slaugbter, 35, 4. 
Kohn Etof, Ada Gurhn, 2, 20. 
William I. Bodenjihas, Selma E. Miller, 21, 18. 
Charles E. PBrierly, Marte Gron, 26, 21. 
Gari S. Piratd, Ada ©. Weitburg, 26, 2. 
Herman R. Memmiler, Minnie Huades, 21, 
Walter R. Dibben, Minnie E. Day, 2, 21. 
Harıy N. Ollier, Marguerite Heath, 7, 18. 
Nathaniel Rogers, Florence Williams, 
Nobert Mullen, Maria Waldnan, 60, 55. 
George Fleming, Katherine Walib, 28, 20. 
Charles 9. Hilton, Katherine WM. fyor, 30, 
Nobert Rittmeyer, Marie Mottys, MR, RX. 
Yanıcs Keevan, Mary Britt, 30, 97. 
Sohn Kozelfa, Barbara Richedy, 68, 56. 
Pyilıpp Mitfic, Anna Fabijanic, 30, 9, 
Du Wayne Davıy, Marie Brig, 3, 3. 
Marren Huff, Gleo Starkis, 40, 34. 
Fouis Neljen, Bettv Sorenien, RM, RD. 
Genrge Nowaf. Helena Michalsti, 6, 2. 
Martin Sommerjchein, Mabel Ropr, 26, X. 
Qurt M. Knapp, QYuella Allen, 52, 46. 
William Hoffman, Margaret Storer, 52, 86. 
Edward Des Noder, Unna Tav, 40, 34. 
Nobert €. Rede, Mamie U. Ryan, 21, 18. 
San Waıdo, Honorato Auguftinsta, 24, 19, 
Yan Leja, Katarıyna Szaflarata, 27, 19. 
Jeſſe Grindey, Martha Peters, 23, M. 
Thomas Morris, Iſabella Fraſer, 3, 30. 
Otto Kerkſtra, Katie Bronkem, 2W, 4. 
Anton Zliben, Mary Zemlowsta, 99, 21. 
Ehriftopber Cehen, Mabel Parham, 38, 21. 
Charles K. Maßmann, Alice Olſon, 7, 2. 
Alfred M. Hermann, Anna Teens, 30, 8. 
Walter Conrad, Neanette Smitb, 9, 9. 
Louis Nlillips, Florence Piaelom, 34, 46. 
Andrew Runfa, Annie Maszit, 23, 20. 
Noman Yaklinsti, Maria Siygiel, 4, 22. 
Sames %. Noonen, Aulia Woodiiched, &, 2, 
George M. Kranz, NReji Sterr, 42, 24. 
Sohn Sternberg, Annie Leibert, 8, 3. 
Senio Wallace, Aefiie R. Roberts, 41, 3. 
William Yonburg, Eva Heag, 4 %. 
Gar! E. Kohnion, Anna %. Garlfon, 40, 49. 
Raul Holmes, Gladys Gaftman, 9, 9, 
Fred Knuppel Ella ®. Nathlesberger, 36, 35. 
Karl Hofman, Anna Simon, 3, 3. 
Harold Drum, Noje Tortoneclo, 27, 17. 
Pert E. King, Geneva King, 9, 19. 
Frank Sima, NRoje PBitrman, 21, 19. 
ticholas Neupert, Margaret Suntbein, 
Darco Raravidh, Arene Papletic, 21, 19. 
vruno Steinert, Wera Kendel, 31, %. 
Kanes Allen, Carrie Priett, 28, 24. 
Kohn Endroll, Anna Deltus, 29, 19. 
Baltzar Dahlquiſt, Alma Johnſon, 36, 38. 
Joſebh Kuchnewski, Francißka Zulinski, 21, 21. 
Thomas Donahue, Raleigh Heelan, 50, 40. 
William Anderſon, Mary Drummond. 3, 34. 
George R. Bartlett, Adelaide M. Scott, 24, 19. 
Charles Ehiht, Ada Konſoer, %, 3. 
Aulius Herrmann, Bertha 9. Divilling, 56, 57. 
Marren Niihber, Emma Smweiber, 809, 38, 
Silverius Lig, Roje Hofmann, %, %. 
John Lavlik, Mary Voluſek, 97, 2. 
Wicentas Walukewit, Malg. Acozinska, 86, 81. 
Charles H. Hill, Lillian F. Roſe, 21, 18. 
Jacob F. Dietz, Hattie Gluech, W, 30. 
Walter F. Voight, Mabel C. Marſton, B, 24. 
Robert ©. Grabam, Annabell Anderfon, 22, 24. 
MWiltam A. Henry, Henrietta M. Porn, 2%, TO. 
Albert E. Sup, Thelma E. Palmer, 8, %. 
Xojepb X. Dopyen, Lillten Rohner, 25, 19. 
Patrick Sheebv, Catherine Lyons, B, 23. 
James Holand, Annie Lenahin, B, 23. 
Otto J. Kleppin, Addie Glover, 22, 19. 
Teofil Safodzinstt, Malerpya Maciaga, 9, 9, 
George S. Aohnfon, Mae P®. Bulzer, 21, 21. 
George Aufel, Marie Bergholt, 49, 36. 
Aer W. Weber,, Rofe M. Manus, 36, 8. 
Kan Zaczofinsti, Rozalie Aalobowata, 34, RW. 
Beorge 9. Phillips, Nofe EC. Yuettrier, 21, 18. 
Kacob Rontius, Wlorentine_ Qaph, 61, 58. 
Kohn Borhardt, Minnie Hopp, 97, 21. 
Kohn F. Norton, Abigail Lee, 34, 2. 
Thomas Atarev, Mard O’Connor, 30, 39, 
Rernbard Relfion, Anna Nelfon, 9, 9, 
Demetriog Stamatalos, Stamata Spatha, 38, 28, 
Kohn Arade, Monica De Hatre, 7. M. 
Rouis Shullwin, Moflte Zanltfewstt, 4, 20 
Jofeph Michalstt, Helena Nafchinska, MO, &, 
Henry MW. Beeie, Helena Thrun, 31, 4. 
Claude W. Morris, Palarte Porthauce, 26, 5, 
Antonino Barbaria, Uncetta Maite, 3, 18. 
Henry E. Peppler, Margaret C. Remmet, 41, 2, 
Guftad Kreial, Anna Sosnosty, 9, 
Reter Qundftrom, Amanda, Sanion, 58, 41, 
Walenth Kluzak, Wiltoriia Kagodzinsta, 34, 8. 
Fran? Muzil, Marie PVitel, 8, 9. 
Fran? Elef, Barbara Pandal, 32, 42. 
Srederid Hoffman, Nellie Vanderhei, 37, M. 
Gottfried S. Smwanfon, Fllen U. Preding, ®, 8. 
Rudolph Hanes, Lena Blaf, W, 9. 
Kohn Maitan, Zujanna Strba, 2%, 8. 
Qutber Glinkicall, Mamie Lee, 38, 32, 
William Weinaht, Florence G. Wellings, 21, 18, 


2%. 


24. 


9, 8. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. April 1908. 


Vcarttbericht. 


Chicago, den B. April 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, We—81.00; Nr. 
3, roth, RR; Nr. 2, hart, 9Tc—$1.05; 
Nr. 3, hart, 95c—$1.02. 
Brühbjahrsmeizen, Nr. 3, 9öc—$1.08. 
Mais, Nr. 3, bulk; Nr. 3, weiß, Hu— 
ee: Nr. 3, geld, HK; Nr. 4, 6a 


Hafer, Nr. 3, weiß, esta; Nr. 4, weiß, 
45—5%; Standard, 5Ihc. 

MeHt, Winter-Patents, 33.00-84.00 das Fab; 
Roggenmehl, 3.75—$4.15; Minnefota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, 84.60-84.10; 
bejondere Marten, $5.85. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Pete, neues 
Timoihy, $15.00—$16.50; Wr. 1, $13.50—$14.50; 
Nr. 2, -$11.00-$12.50; Wr. 3, 80.00—-$10.50; 
beftes Prairie, $12.00-$13.00; do., Ne. 1, 
$10.50—$11.50; Nr. 2, 38.50-89.50; geringere 
Sorten, 87.00—$9.0. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen Mai, Ic; Juli, Se; 
8 . 

Mau s, Mai, 6656-676; Juli, 6266; 
6161360. 
Hafer, Mai, 
Tec. 

Tie geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt stellte jih auf 16,M, von Mais auf 230,656, 
von Safer auf 200,343 Wuibels. Verihidt von bier 
wurden 308,818 Wuihels Weizen, 195,833 Buſhels 

Mais uud 194,025 Nuihels Hafer. 
Proviiionen. 

Suhmaly, Mai, $3.02%; Juli, $8.10; Septem: 
ber, $&.35. 

Gepökeltes ch weinefleiſch, Mai, 
*12.90; Juli, 813. 2226; September, 813. 5. 

Ri 5.8 en, ai, $6.80; Juli, $7.10; September, 


I. 


September, 
September, 


Juli, 45%; September, 


53146; 


< 


15( 0.0914 
0.1114 
0.12 
0.11 
0.1542 
0.24 
0.39 
0.40 


0.52 


Prima, weiß, 
Headlight 
Oleum Spirits 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin .. 
Leinſamca-Oel, roh, per 5 

dv., gereinigt, per ! 
Terpentin 

Schlaqhtvieh. 

RNindpvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere 
00.75-87.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorte, *5. 0-8*6. 5; geringe bis ausge: 
ſuchte Kühe 85. 256. 25; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 34.00 34. 753 gute bis ausgejuchte 
Kälber, 84.75—$5.50; Yullen, geringe bi3 ausge: 
juchte, 83.40-85.50. 

Ehmwerue. Gute bi3 austgefuhte Pöfelmaare, 
85.40-85.60 per 100 Piund; gute bis ausge: 
juhte (zum Rerjandt), H.650-85.75: gute bis 
ausgeluchte Fleiicherwaare, 85.70-55.86; mitte 
fere bis gute Ferkel, 8.75—85.50; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 34.00-85.00. 

Schaie. Gute bis beite Yamınel, per 100 PBfunt, 
86.25—$0.50; qute bis beite Schafe, H.75—$6.10; 
„Dearlings“, 86.00-24.10: „Native Lamb5“, 
gute bis ausgejuchte, 87.25—$7.00. 


Wiolfcrei-Brodulte. 


Putter— 


„Greamern“, ertra, das Pfund...$ 
Mr 1 208 IRUb. een 0.22 
Nr. 2, das Piund 
„Dairies“, ertra, das — 
Pr. ⏑— — 
„Ladles“, das Pfund........ — 
Packwaare, das Pfund.......... 
iet— ® 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüdgejandt) 0.13% 
do., (Kiſten eingeſch 0.14 
nFirfts, das Dugend..enenceee .. 0.131%—0.15 
„Ertras“, das Dutend....... 0.16 
ie— 
Nahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.11 
„Daijies“, das Pfund 0.11 
„Young America“, das Pfund... 0.111%—0.12 
Dill, ..... 0.09 —0.13 
Schweizer, dad Prund k —0.12% 
Limburger, neu, das Pfund —0.15 
Geflügel und SKalbfleiig. 


flügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund...... — 
Hähne, das Pfund....... — 
Truthühner, das Pfund...... 
Gänse, dad Dusgend..... 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund...... 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
ad id. Gewicht, das 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Piund 0.06 
0—-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Odit uud friſches 
Aepfel, das Faß 00 
Erdbeeren, Louiſiana, 
Zitronen, Kaliſornia, 
Orangen, Kalifornta, 
Bananen, Jumbo, das 
Ananas, das Faß 
Kraut, DAS aß... 
Blumenfopl, Die Kifte...... 
Kopfialat, das Yak 
Plattjalat, die SKifte 
Champignons, die Schadtel. — 
Spargeln, die Kiſte ......... — 
Roͤthe Rüben, das Faß 
Mohrrüben, der Sachk 
wiebeln, der Buſhel....... 
omaten, die Kiſte.... 
Sellerie, die Kifte---onnesonnneneneree 
Spinat, das Faß .......... 
Füben, der Sal..en.. F— a 
NRettige, bielige, 1 Did. Vündcen.. 
Meerrettig, da? Bund....... ae 
Gurken, das Dutzend 
Brunnenkreſſe, Mich. Dtzd. Bündchen 0. 
Veterſilie. Ded. Bündchen........ Er 
Grüne Erbſen, die Kiſte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
Wahsbohnmen, die Schadtel...... 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbobnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartofiehn, Carladung. der Bufdel.. 0. 


 — ———- 
Der Orundeigentyumsmarlt. 


0.12 
0.12 


Pfund 0.05 


24 Quart3.... 0.75 
die Kiite h 
Die Millb.eecned 
Bund... 


.ur nennen. 


· 


SH 


ml iD 


8 EXE3 


Folgende Grundeigentbums s Uebertragungen in 
ber Höhe don K1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Prett Ave. 
130: Epdith 
Low. 

Addiſon Str., 248 F. öftl. von Robey, Nordfront, 
25 bei 124: M. Holbroof an Roje Xanpdaler, 83500. 

Clark Str. 67 8. 
front, 25 bei 125; 
Anderſon, 81500. 

Cullom Ave. 20 F. öſtl. von Hoyne, Südfront, 
3) bei 1255 Auguft Jacobs an Louis A. Ankele, 
85900. 

Edgecomb Place, 342 F. öſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 110 bei 130; Henry Bull u. And. an 
Chas. W. Luentin und Edward Wendel, $10,000. 

Nr. 224 Evanfton Ave, Weitfront, 30 bei 
Edwd. W. Hawley an Joſeph Paupa, 83500. 

Francis Str. 241 F. weſtl. von Magnolia Ave., 
Südfront, 3716 bei 125; Jacob C. Baker an Mary 
A. Heffernan, 86300. 

Halſted Str., Nordoſtecke Buckingham Place, Melt: 
front, 80 bei 109; National Medical Univerſity 
an Wm. Vaul Burmaſter, 85500. 

Irving Park Blod., 223 F. öſtl. von Robey Str., 
Süpdfront, 25 bei 118; R. Wirth an Karl Hein— 
rich, . 

Kenmore Ave., Südweſtecke Arghle Str., Oſtfront, 
115 bei 150: William X. Noja an Chas. E. Car: 
fon, $11,500. 


Kennejam Terrace, 


E. Caldwell an William orbett, 


John O. Johnſon an Alma 


Nordweſtecke Clarendon Ave., 


| 
| 


* 5730 Green 


Der Grunbeigentyumsmarkt. 


Folgende Grurdeigentbums s Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Berkeley Ave... 4206-08, 4135 bei 121; George R. 
Bogue an Robert Cobain, $18,000. 
Kimbart Ave., 6 $. ijüdl. von 69. Str., Weite 
William 


front, 25 bei 150; U. M. Johnjon an 
E. Nohnion, 8250. 

Langley Ape., 225 F. jüdl. von 72. Str., Oftfront, 
25 bei 125; Hefter U. Hopkins an Fred. W. Wal: 
ter, 34000. : 

. Str., &7 5. meitl. von Sangley Ave., Siüpdfront, 
24 bei 120; ©. U. Reding an Soppus E. Han: 
jen,  $2500. 

Wabafh Ave, 56 %. füdl. von 50. Str., Welt: 
front, 20 bei 161; George G. Newburn an Patrid 
3. Harrington, 5500. 

Wallace Stri, 100 F. nördl. von 12., Weſtfront, 
81% John Bauer an Tillie Gagbagen, 

2, 


Aberdeen Str., 73 
bei 124%; F. ©. 
85450. R 

Aberdeen Str., Norpdiveitede 58., Cftfrond, 3213 bei 
Kae) Veter Ronderg an William Burns, 
33000. 

Aberdeen Str., 105 %. nördl. von 64., Oſtfront, 25 
bei 124; Frant U. Hopp an Mary 2. Roje, 
FW. 

Pop Str, Süpweitede 70., Titiront, 32 bei 124; 
Heury Altman an John 2. und Ellen %. Suls 
livan, 4300, 

Emerald Ave... 30 %. füdl, von 73. Str, Welt: 
front, 40 bei 125; Dlaf F. Ilion an Mary Gib: 
bons, 8509. “ 

46. Blace, 30 F. öftl. von Wallace Str., Süd— 


front, 26 bei 125; John 3. MeGrath am Mary 
82875. 


* 


F. ſüdl. von 57 Oftfront, 25 
Nelſon an Roscoe B. Blood, 


e. 


- 


Heurickſen, 
59. Str., 53 F. weſtl. von Lowe Ave. Nöordfront, 
25 bei 190; Robert Eobain an Albert Atkinſon, 
3350). 
Green Str., 9 FF. ſüdl. von 5., Oſtfrond, 25 bei 
124: Auguft Harmening an Michael B. und Jo— 
banna Ryan. 87200. 

Hermitage Ape., 150 $. füpdl. von 66. Str. Weit: 
front, 0 bei 133: 9. ©. N. Gunnefon an Charles 
und Flien Anderſon, 84500. 3 

Laflin Str, 0 7. jüdl. von 61. Str, Weit: 
front, 25 bei 124%: Charles Anpderjon an Helgo 
GR. Gunnejon und Glas W. SHogberg, RN. 

Saflin Str., Sitdweitede 70., Citfront, 32 bei 124; 
Kohn ®. Sullivan an Henry und Yda Airman, 
KW, 

Peoria Etr.. 
24%; Fred. ©. 

Sangamon Str., 
2 bet 124; 8. 
*4100. 

71. PVlace, 
front, 25 bei 
Utley. HM. 

72. Eır., Südweſtecke Perry 
bei 80; Nelſon Thomaſſon 
Congregational Church 32200. 
Brown an Floy L. Depue, *4, 3550. 

Gentral Park Ave. 191 F. noͤrdl. von Ogden Ave., 
Oftfr., 25 bei 12, C. A. Warning an Beſſie Sti⸗ 
dba, HM. E 

Golorado Ave., 174 F. meitl. von Kedzie Upe., N.: 
Fr, 25 13 bei 193, 9. 9. Wickel an Mathilda 


Südoſtecke 66.. Weſtfront. 3054 bei 
Beer an Geo. Riendean, FOR. 
28 F. ſüdl. von 65., Oftfront, 
Noienthal an Geo. 9. Barrett, 


F. meitl. von _Gentre Ane., Nord: 
124: 6. 4. Tebez an Milton R. 


Nordfront, SO 
Hamilton Bart 


a7 
2 


Ave., 
an 


von Springfield Ave. 
MNeill an Michael 


S. Johnſon, 810, 09. 
Fillmore Str., 40 %. öftl. 
Süpir., D bei 124, T. W. 
Murphy, $4,7W. & ” * 

40. Gourt, &., 275 g- jünl. von 13. Str., Oftfr., 
35, dei 195%, W. Pid an Pavel Kubis, 32,40. 
Harding Ave, 316 %. füdl, von 14. Str., Dftit., 
95 bei 195, J. Nedved an Joſef Roſulel 82,275. 
Heritage Ape., 325 %. füpdl. von Taylor Str., Dit: 
sront, 50 bei 125, Mary 3. Kern an Charles €. 
Reqnas, KIN, en 
in Ave., 14 %. nördl. von 14. Str, Oftfr., 
20 bei 75, Mary I. Kern an Charles E. Reanas, 

3,0. 


— 0 ——— 
Bau:Erlaubnificdeine. 


mwurden ausgeftellt an: 
0994 75. Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, James H. 
MeJInerney, 800. — 
6812 Jefferjon Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, W. 
F. Nichols, 300. e * 
g'2. Rofebrook, zweiſtöck. RBrid-Apartmentgebäude, 
23952397 Leringten, Str., $10,500. 
Micbard Xovd, zweiitöd. Yrame:fylat, 432 Eddy 
Str., HM. * 
Pra. 9. Vierbaner, ein: und ziveiftöd. Brid-ylat, 
1231 Southport Ape., KOM. a F 
Caſherine SESchmidi,edreiſtöck. Bric-Flat, 1517 
Eaſftwood Ave., 810,000. — 

George Peltam, vier einftöf. Brick-Stores, 2021 
2027 40. Ave., 8000. * 

Anna Zenan, gweiſtöck. Brick-Flat, 1227 Clifton 
Part Ave., 87000. ! 

James Kalina, gzmweiftsd. Brit: Wohnhaus, 1244 
Spaulding Ave, KR... a 
Tr. Charleg Emerion, zwei 1}itöf. Brid-Stores und 
Flats 165-1687 Weit North Ave., $7500 u 
Jofeph Sad, einftöd. Vrid-Store und Wohnhaus, 
21099 Meit 9. Str, & 
B. Lundquiſt und F. 
Avpartmentgebäude, 


Forsberg, vier dreiſtöck. Brid⸗ 
BR2— 86 Pudingbam Place, 
38,00. 


Hr Gortez Str., I-ftöd, Badftein Apariment: 
gebäude, &. Banfes, KI1,W. , 

356 NR. Campbell Ave., 1: und 2sftöd. Badſtein⸗-⸗An— 
ba. X. Weilt, 8220. 

77T Teivp Ave. 2-ftöd. Frame Flatgebäude, 8-3: 

Reynertion, HMM. 
RR, Str., I1:ftöd. Bram: Sapın. und Mobhnges 

bäude, Nohn Anderfon, 81200. ö 

19636 Vincennes Road, 2eitöd. Backſtein Flatge— 
bäude, E. G. Hauptmann, KIM. 

Kor 3. Str, eitöf. Waditein-fyundament. J. 
M. Fananiewiez, 8350. h 

Iren Str, eftöd. Bagſtein Flatgebäude, 

Kohn Nonee, HM. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


81 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Deutſchſprechende ſaubere Männer von 


: 20-30 Jahren für Fabrit und Erpedition don Mi- 


neral⸗ 
I ganzen 


| gen fann. 5847 Aihland Ave. 


Stetige Arbeit Durch den 


und Sodamilier. 
Adr.: 


Sommer. 13-818 Wochenverdienft. 
U. 908, Abendroft. 


Perlangt: Painter und Kaljominer, 
felbftändig arbeiten fann. 3515 Nhodes 
Schwarzigild. 


une 
Verlangt: Wagenmacher, der auch Pferde beſchla— 


einer der 
Avenue, 


Berlangt: Tüchtiger Painter, nur gute Leute wol⸗ 


fen jih melden. 5554 Yaflin Str. 


Ave. 


Südimeitete Lafewood, Nordfrond, 50 bei 


Virlangt: Painter. 3113 N. Calley Ave., nabe 
Yoiter Ave. 

Verlangt: Guter Painter (Union Mann). Nachzu— 
fragen don 9-1) Sonntag Morgen. 716 North Park 


" Rerlangt: Painter. RE N. Rihmond Str., 
1 Aloe füdlih von Irving Part Pod. 


Verlangt: Painter. Kommt fertig zur Arbeit. 738 


IN. 22. Ave, I. €. Wederlev. 


nördl. von Berwyn Wve., Weit: 


Perlangt: Anftreicher und Zapezirer. 
bee Str. 


472 Larra⸗ 


— — — —— — — — 


Schlueter, Crown Point, Ind. 


1303 


Südfront, 50 bei 117; Wm. H. Lake an Stella 


Winifred Pyott, 8000. 

Lakewood Ave., 150 F. nördl. von Balmoral, Weſt⸗ 
frort, 50 bei 123; nn. F. Quinlan an Jos. R. 
und Agnes L. Bego, 87800. 

Perry Str., 148 F. nordl. ven Belle Plaine Ave., 


Sitfront, 25 bei 161:. Eugene M. Frye an John 


W. und Augeuſta Beeſe, 81200. 

E. Ravenswood Park, Südoſtecke Summerdale Ave. 
Weſtfront, 57 bei 2; C. A. Anderſon an John 
©. Xobnion, $4200. 

Airdrie Miace, Südweitede Cvanfton Ape., Nord: 
frort, 100 bei 125, und Nirdrie Apartment:Ge- 
bäude, Bonds, 5 Jahre, 54 Proz.: Truft Deed 
durh Hilma E. Glajen und Emil 2. Elajen, ihr 
Gatte, und Minna Olion, und Clof Dlion, ibr 
Gatte, an die Weitern Iruft and Savings Bant, 
Trusitee, 835,M. 

N. 4. Ave, 25 $. nördl. von Gortland Str., 
Meftfront, 35 bei 125; Abel Gent an Mary Earl 
ion, $2IW. 

N. 44. Court, 217 %. jüdl. von Byron Str., Ofte 
front, 33 bei 150; 2. 
Hawkes, 860. 

Grace Str. 163 F. weſtl. von N. N. Avde., Süd⸗ 


Heim. 


Sundene an Bertram G. 


front, 25 bei 193: Catherine Emma Sprout an | 
I PVerlangt: Menn um 2 Pferde zu beforgen; $10 


Xohn und Marp SKedeiien, $2300. 

Humboldt Ave.. 74 F. öftl. von Hamlin, Rordfront, 
95 bei 101; €. T. Paul, Truftee, an Harry F. 
Ortmann, $2575. 

MeLean Ave, WO 5%. öftl. von Ballou Str., Vord⸗ 
Ka 50 bei 185; 6. U. 

obnien, $4300. 

Sedawid Sir. 23 F. füdl. von Menominee, Oft: 
front, 23% bei 8; B. Baumer an Charles ©. 
Schroeder, KOM. 

Garumet Une, 171 $. füdl. von 32. Str., Ofts 


' die Moche, 


Verlangt: Verheiratheter zuverläſſiger Mann um 
auf einer Farm zu arbeiten. Stetige Arbeit. Fred. 
Baplwæx 





Verlangt: Ein ſelbſtändiger Brodbäcker. 836 Weſt 
Irding Park Blod. nahe Elſton Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenmacher. 419 Lars 
rabee Str. 

Verlangt: Junger Mann zur Auspülfe des erften 
Partenvders,  erfttlafjigem Neftaurant, Nordſeite. 
Adr.: 8. DB. 14, Abendpoft. 


e um in Apothete zu arbeiten. 228 
She Naulina Str. 


Verlangt: Jun 
Elybourn Ape., 


a a a A a ne 
Verlangt: Porter, der auch bartenden fann. Eilbs 
tweitede Cafley Ave. und Armitage. 

Verlangt: Ein Meften: und KGoienmader. daus 
ernde Arbeit garantirt. 54 M. Chicago Abe. 


Verlangt: Erfter Klajfe Rodmacer. 1157 Milmaus 
tee Avenue. Dammert. 


Verlangt: Borter für Saloon. 3 Andiana Str, 
PVerlangt: Fin Schubmader. Zu erfragen: Sonns 
tag, 4109 Wentwortb Apenue. 


Verlanıt: Ein Junge von 15 Nahren In ber 
Apotpefe. Belmont und Soutbport pe. 

Perlangt: Ein junger Mann, der mit Grocerys 
Stod bewandert ift, um im Storeroom zu arbeiten; 
muß enaliih iprehen und eriter Klajie Referenzen 
baben. Yobn B5—$40 den Monat und Board. Porz 
aujprehen zmwiichen 4 und 5 lihr, Hotel Bismard, 
186 Randolph Straße. 


Verlangt: Porter für Putzwaaren⸗Laden; 
ippert, 2 Wabajb pe. 


gutes 


wa: Starter Junge an Brod und Rolls, 
muß Erfahrung baben; $8, Zimmer und ®oarb. 
451 Nord Clark Str. 


Board und Simmer; muß Heine Bäs 


| der:Route beforgen innen und 875 Kaution ftellen; 


Nordholm an Xojen 
' Haug:Arbeit. 


Referenzen. dr: D. 8. 124 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann für Blumengarten und Gewädhs: 
G. Hartung, 11816 Michigan Wbe. 


Verlangt: Ein ehrlicher junger Mann, der Bar 


i tenden tann und fi jonft nüglich zu machen. Gute 


front, 21 bei 125; Samuel Deipres an Edward | 


8. Uper, HH. 

Eonal Str., 0 
front, 140 bei 
Cohen, 800. 

Mihigan Blod., 49 F. nördl. von 86. Str. Oſt⸗ 
front, 50 bei 178; Ratheyn MeCoy Mufley an 
Helen M. Shaw, $20,000. 

South Bart Une, 146 5. nördl. von 39. Str., 
MWeftfrönt, 30 bei 164; Arthur Chefter an Cars 
tie €, Me&onnell, $13,000. \ 

35. Str., 182 F. wel. von Rhodes Ape., Sidfront, 
35 bei 114; Jacob Walter an Sam Caplar, 
810,100. * 

Vernon Ave. 129 &. nördl, von 9. Str., Ofts 
front, 26 bei 115; Bertha Larfen an Bertram M. 


Winiton, vun. 2 

Avenue 8, 15 füdl. von 9. Str., MWeitfront, 
75 bei 1204; Michael R. Driscoll an Urel J. 
Fr und Silma I: Yobhnfon, feine Gattin, 

GErie Ape., 55 %. füdl. von 80. Sir., SDftirons, 
25 bei 140; 9..W. I. Tietje an John Nommens 
fen, $2000. 


e gegen leihte Abzahlung. 


. nördl. von Arcder Upe., Ofts | 
; Frances O. Jones an Heneh | 


| 
| 
| 


Referenzen. 1908 Belmont pe. 

Berlangt: Gärtner, nahe Chicago. 2 Garpenters 
ür Country. 00 ee Lohn von $25 bi3 
60 den Monat, Koft und Logis. Jeder Mann mu 
jeine eigene Reije_bezablen. 3 Qucas, M1 Süd 
Cana! Str., oder Zimmer 3, 128 Clark Str. jafo 


Berlangt: Huffchmied. 2642 Galumet pe, 


Berlangt: Berkäufer, weldhe fremde Epraden fpre> 
Ken. Zimmer 1204, 134 Monroe Str. MapimX 


Verlangt: Stetiger Stallmann, ftadtbelennt, 0 
monatlih, Zimmer und Koft. 916 Dunning Str.. 
nahe Southport Ave. frfe 


Berlangt: Pattern und Diemaker für Strobs und 
gi > — muß erfahren fein, Mbr.: F. 
en * 


Verlangt: Verläufer für Bauſtellen im Garhy-⸗Be— 
Hohe Kommiſſion. 
—2 


dofta 


dr.: 3. 986, Abendpoſt. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Ein Mann zum Trimmen bon hop: 
Röden, Nachzufragen auf dem 5. Floor bei M. Rob. 
Felig Kahn & Co., Market und Ban Buren Str. 


Baplmf 
Verlangt: Ein Junge um das Zigarrenmahen zu 

erlernen und a Urbeit. Foley's ıD 

Em Factory, 1391 Ban Buren Str., Ede Albany 
be. 


Verlangt: Zuverläffiger unge von 14-15 Yab 
ren. Veichte Arbeit. Muß engliih fprehen Tönnen. 
Nachzufragen Montag Morgen 8 Uhr. Zimmer 424, 
Nr. 40 Dearborn Str. 


RE ee nn ee ee he 
_Verlangt: Schneider, Iediger Mann, guter Piah, 
ftetige Arbeit. Anzufragen: ®. KHolleniels, 4768 R. 
Glart Straße. 

— —ü—— —— —— —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
VE NE EEE 


Gefuht: Zuderläffiger PBartender fuht Stelle. — 
Adr.: U. 949, Abendpoft. 


Geſucht: 
hat 
Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Beſchäfti— 
gung in Bäderei, Konditorei eventuell gleichzeitig zu 
exlernen. Hat in dieſem Fach ſchon gearbeitet. Adr.: 
U. 964, Abendpoſt. 


) Teutiher Junge 
Erfahrung. 415. 


fuht Stelle an Gates, 
Str., nabe Wentworth 


Geſucht: Deutiher junger Schuhmacher jucht fies 
tigen Platz. 838 Cottage Grove Abe. 


Gefuht: Erfter Klafie Wiener Bäder juht Stelle 
al3 1. oder 2. Hand. 1645 — 41. Court. 

Gejuht: Fin junger Schneider jucht ftetige Arbeit. 
62) W. Ohio Str. ſaſo 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stellung als Lunch— 
koch im Salpon oder Neftaurant. Apr.: U. 943, 
AUbendpoit. jajo 


Sefuht: Gin guter Yarmarbeiter oder Meter 
jucht fterige Stelle. Benifits, 631 Auſftin Ave. 


Stelle. Adr.: 
famodi 


Gejuht: Guter deuticher Porter jucht 
U. 937, Abendpoſt. 

Geſucht: Yarrender, anitändiger folider Mann jucht 
jtetigen Was. Martin, 165 Fremont Str., 1. _ 
ois 


Aunger intelligenter Wiener, 20 Yahre, 


Geſucht: 


8 Monate im Land, ſucht in irgend einem Geſchäft 


unterzufommen. Iſt mit allen Office— 
Arbeiten beſtens vertraut. Antworten erbeten unter 
Adr.: U. 945 Abenppoft. 

Gefuht: Junger Mann fucht yabrifarbeit oder ir: 
genpwelchen Wagen zu fahren. XAdr.: U. 99, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Poſten für allge— 


und Lager- 
tann, 
ſaſon 


meine Hausarbert; kann ſich im Garten und Stall 


nützlich machen. Breſinger, 139 E. Fullerton Ave. 


loon oder Butcherſhop; kann alles ihun. Telephon: 
2342 Yincoln. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbächer ſucht Stelle. 
660 Nelſon Str., Flat 8, oben. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Reittnecht, babe es gelernt. 85 Wellington Str. 


950 


Gefuht: Schreinerarbeit für Zimmermiethe. 
35. Str. 


Geiucht: Guter 3. Hand Brodbäder fucht Arbeit. 
Bader, 731 Nord Afhland pe. 


Gefuht: Welterer verheiratheter Mann wünſcht 
als Kanitor im Wpartmenthaus Stellung; veriteht 
alfe Reparaturen, Dampfbeizung, etwas Gärtnerei 
etc. Adr.: U. 939 Abendpoft. 

Gefuht: Deuticher Keramiler-Ingenieur fuhrStel: 
fung. Suchender ift der engliichen, vdeutichen und 
franzöfiihen Sprade mädtig. Adr.: U. 0 
Abenppoit. jamomi 

Gejuht: Mann, mit Erfahrung in Bier: und 
Liquor: Route, fuht Bertrauensftelle bei Saloon 
oder dergleichen; Gary und Umgegend vorgezogen; 
bat Geſpann; ſpricht deutſch, enaliih und ſlawiſch. 
45 Jackſon Ave., Hammond, Ind. doja 


Gejuht‘ Dritte Hand an Brot und und Cafes 
juht Stellung, ohne Board, hat 6 Jahre Erfah 
rung. ©. Schmiedel, 909 N. Talley Ave. fria 


Gefuht: Junge, 7 Monate Erfahrung in Bäderei, 
jucht ftetigen Plag. 1160 Weit Monroe Str. frjajo 
Zuverläffiger, firebfamer Mann wilnjht 

Laundry- oder Bäderwagen zu fahren. 

. 594 Abendpoft. fria 


Gejuht: Erſter Klafie Brot: oder atesbäder 
wünjcht ftetigen Plag. 9951 Charles Str., 1. Flat. 
ira 


und Porter, wilniht Stel: 
1909 Eaft Huron 
frjafon 


Geſucht: Bartender 
luna; Empfehlungen. Wagner, 
Str. 


Geiuht: Aunger Pädergehilie fuht Stelle an 
Gates oder rot. Adr.: U. &. 712 Abenppoft. 


j m friafo 

Gefuht: Junger kräftiger deutfcher Mann wünjcht 
irgend welche Arbeit; frrich eingewandert. WI Or- 
hard Str., Nordſeite. frja 


Gejuht: Erfahrener Tinner fucht Arbeit, drinnen 
und draußen. Kohn Petrih, 587 South Genter 
pe, dofrfa 

Geſucht: Eriter Klaffe Bäder an P®rot und Rols 
jucht ftetige Arbeit als Vormann oder jelbitftändig. 
1008 N. 42. Une. und Urmitage pe. dofria 


Geſucht: 
verheirathet, 
Fremont Str. 


vertrauenswerther Mann— 
Zacharias, 168 
dofrſa 


Anſtändiger, 
ſucht Beſchäftigung. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: in älteres Ehepaar bei einem alleins 
ftehbenden Mann auf kleiner Yyarın, &D Meilen öftlich 
von Chicago; die Frau die fleine Wirthihaft zu 
beiprgen und der Dann im Hof und Garten jich 
nüglih zu machen. Anton Boll, Ora, Ind. doſa 


Für deutſche Leute bietet ſich eine Gelegenheit 
auf 35 Acker Farm in Michigan zu gehen — ohne 
Nente zu zahlen. Nachzufragen Sonntag Nachmit: 
tags. 72 North Hermitage Ape. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer ARubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Mir fünnen Guch Arbeit geben im irgend einer 
Brand: im Garniren, Mahn und Gopying 
von bochfeınen garnirten und Promenade-Hüten, 
und Ahr fünnt $IO—$18 per Woche verdienen. 
Kommt fertig zur Wrbeit. Wir fünnen Euch mehr 
Wochen Arbeit während des Jahres geben, als ir: 
gend ein anderes Haus in Diefer Brande. Wir ar: 
beiten Weberzeit jeden Ubend. Alleberzeit freigeitellt). 
Nathan Herzog & Co, 33-35 E. Monroe Es; 

ajo 


Verlangt: Mädchen um den. Millineryg Trade zu 
lernen und unabhängig zu fein. Wir bezahlen $2 
per Woche während der Lehrzeit. Kommt fertig zur 
Arbeit am Montag Morgen. geio 
Natban Herzog & Co, BI-B5 €. Monroe Str. 

Verlangt: Mäphen für erfter Klaſſe Geſchäft, 
Hüte machen zu lernen. 3515 Mhodes pe, Tel. 
1173 Touglas. faıno 


Verlangt: Ein Mädden an der Tat Mafhine — 
Nachzufragen bei Mr. Rob, auf dem 5. floor. fyelig 
Kahn & Co., Market und Ban Buren Str. Bapliof 


Verlangt: OperatorS an Wilcor & Gibbs Pomer 
Nähmajchinen. jaſo 
Nathan Herzog & Co., 33 €. Monroe Str. 


Verlangt: Erfahrene „Straw“ Maſchinen-Opera—⸗ 
tors, die ſich am beſten bezahlende Arbeit — Milan 
und Cbip nur. ſaſo 
Nathan Herzog & Co., 33-35 €. Monroe Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, welches Erfahrung im 
ſtleidermachen hat. Nachzufragen Abends zwiſchen 6 
und 8 Ubr. 37 Mohamt Etraße. frja 


Verlangt: Hilfe an Waift3 und Stirts, fofort. 
Difice Nr. 5, 3856 Grand Bivp. friafo 


Verlangt: Mädchen an Weiten, Edge Stitchers. 
um Leinen herum zu nähen, Marfer3 und Silte 
jeder Art. E. Hedmed, 816 N. Wincefter Une. jria 


Verlangt: Geübte Knopflohmaherinnen. Tolum: 
bus Shirt Co., 1 Market Straße. 24aplm 


Verlangt: Erftklaffige meislihe Hilfe an Kundens 
Leinkleiver. 619, 167 Dearborn Str. dofrja 


Hansarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen jür allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie, feine Kinder. Guter Lohn. 
Freundlihe Behandlung. WR. Burdard, 1936 Dat: 
dale Ape., 2. Flat. fafo 


Verlangt: Junges Mädchen. 1533 Datin Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4836 Calumet Wpve., 3. Flat. Wiljon. fafomo 
Verlangt: Gute deutihe Qundföchin (ledig) als 
—— für ledigen Saloonteeper. Wbdr.: 102 
€ t. 


Verlangt: Aunges deutfhes Mädchen zur Stütze 
der usfrau. 741 Bryn Mar Une, nahe Glarf 
Straße. fano 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, willig zur Ars 
beit, von 9-5 Ubr. Wafchtag etivad länger. Sonn⸗ 
tag® den vorn iss frei, ausfeit3 gu ihleten. 8.— 

rau Anna ff, 1410 Roscoe Str, nahe Glark 

tr., oben. 

Berlangt: Sauberes Mädchen 
arbeit, muß Kochen verftehen. 
tomac Ape., 8. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Heiner fyamilie, aut:s a Kobler, 1081 Rogers 
Une., Evanfton Cars. 


 Berlangt:_ Eine nette Kranfenmwärterin auf Reis 
De Erjheinung. 305 Yadfon Boulevard, 3. 


z allgemeine Hauss 
eferengen. 42 Pos 


Gefucht: Alleinitebender Mann fucht Stelle in Sa: | 


| vincoln Avenue. 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit. Lohn 86. W0 Lalewood 
Avbe., nahe Catalpa Ave., Edgewater. 


Verlangt: Ein Haushälterin von 400 Jahren. 
9. Regier, 2157 R. California Ave., 2. Blods ſüdl. 
von Jrdving Part Bio. jaio 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
na der Hansreinigung. 115 So. St. Loui! Ave., 
Mıs. Schuhan. 


— Waſchfrau. 640 N. Leavitt Str., Lip⸗ 
dotitz. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen oder Frau in 
ameritanijcher Familie, $, feine Wäjche. 1453 Glen- 
ayle Blace, 1 Wlof nördl. von Argble Ave. und 
Sheridan Road. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $5 per Woche. 5621 Michigan Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau zur Stüte 
in fleinem Woardinghaus, ein gutis Heim für die 
richtige Perfon. Mrs. GE. €. King, YNate orreft, 
gegenüber dom Depot. famadimı 

Berlangt: 
Anzufragen 
Straße. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa= 
milie. UAnzufragen: 1017 Milmaulee Avenue, 


Verlangt: Englifh jprechendes Mädchen in Hei: 
ner Familie, leichte Wäiche. Salmanfon, 102 Mil: 
wautee Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, Abends frei. Anzujragen im Store, 791 Mil⸗ 
waufee Avenue. 


Mädchen für 
nah 6 Uhr 


allgemeine Kausarbeit. 
Abende, H6 W. Huton 


Verlaugt: Junges Mädchen in Hausarbeit mitzu: 
heiten, Eleine Jamilie. MI Berry Ötr. 


Verlangt: Orvdentlihes Mädchen für Hausarbeit, 
3529 Indiana Wvenue. 


Verlengt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
912 Yincoln Wpe., Ede Southport. 





Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar— 
beit und in der Küche zu belfen. 453. Wlilmaufee Ube. 
Ede Chicago Ave., Saloon. 

Verlangt: Arlterer 
wünſcht Haushälterin. 
South Evanſton 

Verlangt: Ein 
guter Lohn. 
Glart Str. 


Wittwer 
Muller, 


Kinde 


Str., 


mit einem 
523 Odton 


etwas kochen 
Ave., Ecke 


Mädchen, 


1305—07 


welches 
Addiſon 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau im Mit— 
telalter für alle Hausarbeit, kleine Familie, guter 
Lohn, gutes Heim. Vorzuſprechen Sonntag nach 2 
Uhr. Empfehlungen verlangt. 382 W. Van Buren 
S 2. Stock, nahe Center Ave. 


et. 2. 
Verlangt: Mäpchen für 


€ 
leihte Hausarbeit. 
Kann zu Hauje jhlafen. 1665 


Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine gute deutjhe Köchin in einer 
Saftwirthichaft oder Saloon. 4024 Qutler Str., 
Tel. Vards 1950. 


Verlanat: Mädchen von 16 Nahren, bei derKaud: 
arbeit zu belien, Abends nah Haufe geben. 16% 
ſaſon 


allgemeine 
vor⸗ 


Mädchen oder 
welche gutes Heim 
Seminary Ave., 2. 


Frau für 
hohem Lohn 
Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
zieht. 216 

Verlangt: Frau mittleren Alters, 
ſchwediſch, für allgemeine Hausarbeit. 
lie. 821 vunt Ave., Rogers Part. 


deutſch oder 
Privatfami— 


Verlangt: Eine Haushälterin, die ihr eigenes 
Heim ſucht, nicht zu alt. 20 NR. Hoyne Ave. Carl 
Bromund. 


Verlangt: Gute Köchin für kleines Reſtaurant; 
feine Sonntagarbeit, Zu erfragen von 3 bis 12 Uhr 
Sonntag Morgen, 37 Wartet Str. 

Verlangt: Unbedingt tüchtige und jelbftitändige 
Familien-Köhin in größerem Deutjhem Sommer: 
Rejort in Wistonjin. Referenzen verlangt. Antritt 
am 15. Jum. Aug. Rothe, Powers Yate, Wis. 

didoſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tkleiner Familie; gutes Heim. 394 S. Marjhfield 
Ave., 1. Floor. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Sa— 
loon. 59 W. North Avenue, ria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit, 2 
in der Familie, Empfehlungen. 487 Oft . Str., 
3. Flat. frfa 


Mädchen oder Altlihe Frau in Familie 
1901 Eliton Ave. fria 


Verlangt: 
von 3 erwachfenen Perjonen. 
Verlangt: Starkes Mädchen zum Kochen in tlet= 
nem Reftaurant, muß engliich iprehen. Siüpdmeftede 
2%. Str. und 42. Avenue. frfa 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
RO Grand Boulevard, 1. lat. frſa 


Verlangt: Mädchen für 


Hausarbeit und bei Kin— 
dern zu beifen. 4024 Prairie Avenue. 


friafo 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie; feine MWäjhe; muß 
englifch verftcehen, Erfabrung haben und Chicago 
Referenzen beiigen. Stein anderes braudht vorzu— 
fprehen: gutes Heim. Lohn $7. 1664 Graceland 
Adenue; Flat 38. Mrs. YVehn. frjaie 


Verlangt‘ Gutes, ftarfes, deutihes Mädchen, 25 
bis 40 Nahre alt; eins, das fochen, mwajchen und 
bügeln kann; 86.00 die Woche; zweites Mädchen an: 
geftellt; autes Heim; muß engliich jprechen. 308 
Belden Ave. fria 
Verlangt: Nunges deutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Nahzufragen 709 Oft 64. Str., 
2. Flat. N. Koly. frjajo 


Tüchtige Köchin für fleine Familie, 
Unzufragen: 5482 Öreeniwood Ave, 
2laplmX 


Verlangt: 
Guter Yohn. 


W. Fellers erößtes deutichsameritaniiches Vermitts 
— 586 N. Clark Str. Sonntags ofien. 
Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. ute 
Gauspälterinnen immer an Hand. Zel, Rortp 291. 

ann* 


Verlangt: Zwei gute deutihe Mädchen für Küchen: 
arbeit. Nadhzufragen: 863 N. Glark Sir. dofrfa 


Verfongt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie: zu Haufe ichlafen. Mrs. Vom, 
5607 Midhigan Upe., 1. Flat. dofrjajon 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieicr Aubrit 1 Gent da3 Mort). 
Gejuht: Ein deutſches Finderlojes Ehepaar fucht 


Stelle auf der Yarm, bat jchon in Ddiefem Qand ge: 
Adr.: J. Zimmermann 22 NR. Ada Str. 


arbeitet. 


Geſucht: Junges deutſches 
ſucht itgend welche Arbeit. 
binten, unten. 


kinderloſes Ehepaar 
234 Vladhant Skr., 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Wäfche oder Näharbeit zu Haus 
Johanna Mark, 94 Ordard Str. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Reitaurantlähin fucht 
telle. Adr.: O. 582, Abendpoft. ſamodi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. Roſie Gamans, 173 24. Blace. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin. Kramer, 123 47. Str., nahe Center. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht für einige Monate 
Haus arbeit. 5131 Jüſtine Str. 


Geſucht: Junçe Frau ſucht Waſch- und Reinma— 
hepläge. Greirauer, 4946 Paulina Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Kausarkeit. 5334 Hermitage Abe. 


Sefußt: Weltere Schneiberin wünfet mehr Urbeit 
in und außer dem Haufe. 709 Nord Halfted Str. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen fuht Stellung 
bei Kindern, oder 2. Arbeit. 161 Burling Str. 


Geſucht: Wittwe wünſcht Stelle al3 Saushälterin 
in Wittwerdfamilie. Anzufragen Sonntag, 159 
Milmaufee Ave, Ede Armitage. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waih: und Rein 
macpfäge. 4441 Shields pe. 


Gejuht: Deutihe Frau juhs Wafhpläge. 38 MW. 
46. Etrabe. B. Koch. 

Gefuht: ine 9—jährige a Witte 
wünfht Stelle in Wittwersfamilie. U. ©., 57 ®. 
18. Str., oben, borne. 


zu neh: 
men. fria 


Geiuht: Deutihe Frau fudt Walhpläse. 378 
Elybourn Avenue. 


Geſucht: Junge deutſche Frau t Waſchplätze. 
635 ling nes. ° ne BO 


‚Gefugt: Aeltere Frau fuht Plag als Haushältes 
a Er zur Stüge der Hausfrau. 941 fyletcher 
abe. 


Gefuht: Alzirftehende häusfihe Frau fuht Stelle 
als Haushälterin. 99 Willow Str. 


Gefuht: Deutihe Frau, erfahren im waſchen und 
bügeln, nimmt MWöfche ins Haus; gebt auh aus: 
mwärts. 371 Larrabee Sir. 


& t: Wä ins 3 
wisler, 8 Orden Er. 0 


Geiuht: Ein deutices Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; fheut feine Arbeit. 23 5iS $6 die 
Woche. 5043 Yuftine Str. 


Gefugt: Frau fuht Wafh: und Reinmade: 
Dläge für Montag und Dienftag. 11 Town Court. 


Seluht: Eine alleinfiehend t Stelle fü 
a. Du a en Rn 


Geſucht: Häusliche ſaubere Frau wünſcht bei alt: 
barem Mann Haus zu führen. Gute Köchin. Bitte 
3 Tage vor zuprechen. Schmeling, 1002 R. Cali⸗ 
fornia nr, 


au nehmen. Mrs. 


—— 4 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bort.) 

Gefucht: Oefterreicherin jucht Stellung als rth⸗ 
ſchafterin, K — alt, re riſtlichen Hau⸗ 
Auch sine geübte Hausnäherin ſucht Stelle. ut 


12. Straße, 3. Flat. 
gute Lunchldochin, ſucht 
Straße. 


Geſucht: Junge Frau, 
Stelle. Adr.: 1018 — 4. 

Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Arbeit in Saloon 
ar Reftaurant. Bitte zu- fhreiben. 3319 Vowe Ane., 
Baſement. 


Geiuht:  Deutiches Älteres Mädchen, 116 Jahre 
im Yande, faun mwajcen, bügeln und — lochen, 
ſucht Hausarbeit in Meiner Yamilie. Ih. Kaminer, 
24 Weit 6. Str. fajo 


Gefuht: Eine deutfhzungariiche Wittwe, 2 Yahre 
alt, jucht Stelle zu alleinftebendem KHeren für den 
Haushalt zu führen. Bitte jelber vorzufprechen bis. 
morgen früb 10 Uhr. 4551 Halfte Str. 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Die Adrefie von Joſ. Reich, 53 Jahre, 


arbeitet in einer Piano- oder Möbel: yabrit. Mdr.: 
1709 Weit North pe. 


Carpenterarbeit ſowie Reparaturen an Käufern, 
Painting, Plumbing und Raiſing beſorgt das alte 
Geihäft von E. Sommers. Spezialität Reparatur: 
arbeit. 4219 Wentmworth pe. 


Verlangt: Lepiger Afrobgt, der etwas Geld hat 
und willens._ift, berumzureiien. Schmitt3 Bros. 
QVauvdeville, 468 Wels Str., 1. Flat, 


Sude Arbeit für Vadofen-Reparaturen und Um: 
bau. Ergang, 441 R. Weſtern Ave. 


Vianoftimmen, Reparaturen, Unterriht im Pia» 
nojpielen und Gejang ertheilt nach berühmter Wiener 
Methode. verfefter VBianojpieler; übernimnmp aud 
Engagements. 183 Burling Str. oberer floor. 

m323,29,ap4,5,11,12,18,19,25 

Shriftlihe Arbeiten in beutih und engltid, 
Ueberiegungen, Briefe prompt und zuverläjfig. 
Eartorius, 173 Wifth Une. WUbends und Gonntag, 
530 Mobamwt Etr. jamomi*® 

Window Shades gut gemadt, billigfte Seife: 
rrompte Bedienung. —** Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Une. Tel. Lincoln 1637. 

Zmaijaiodido* 


Wenn Ahr zu plaftern, Brids oder Schornfleins 
Arbeit Habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 6563. Sapdofame* 


Wir verfaufen im RetallDiamanten, Schmudjas 
hen und Silvermaare zu Wholejalepreiien. Eigene 
Veding'en. Abelfon & Eo., 72 Madiion Str., 3. 506 

Yapımk 


€. ©. Reiner wird wegen Erbichaftsangelegenheit 
geiucht. Zu ichreiben an: M. Noihenhagen, : 
Ontario Str. 
Abtungi a 
Leerfäumen Sie nicht, meine Yngeige gu leien, 
die jich unter der NRubrit Möbel und Hausgeräthe 
befindet. 
A. Botſchen, 192 und 194 Eaſt North Ave. 
2apr,tX* 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zın. 96-7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtiiche lagen. Diebftahl und Schwindel entdeds; 
——— — Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie gu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Intelligente liebenswürdige Witt: 

we, 33 Nabre alt, evangeliih, mit drei größeren 
Kindern und $2000, wünſcht zweckz Heitath einem 
Herrn in ebenfalls quten Verhältnifien lebend ten 
nen au lernen. Offerten mit genauer Angabe bitte 
in der Abendpoft niederzulegen unter Adr.: U. 983 
Abendpoft. 
Heiratbsgefuh: Junge Frau mit Mjährigem Kna⸗ 
ben jucht die VBelanntichaft eines anftändigen Hands 
werfers ziwed3 Seirath. Agenten verbeten. 15% Di: 
verjey Wlpd., Gingang an Florence Ape., Seiten 
Store ım Schreinerfbop. 

Heirathsgeiuh: Wlleinftehender Mann 
fanntfchaft einer gutberzigen frau don 
jweds &eiratb, Geihäft gu gründen und glüdfich 
in Zufunft zu leben Geihäftsfrau mit Vermögen, 
bitte zu antworten. Agenten verbeten. Briefe und 
Photograpbie auf Ehrenwort zurüdgefandt. Adr.: 
3... 85 Abendpoft. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Waſch- oder 
Reinmachpläge. 138 Dayton Str. 

Gneliiheaängylıdh frei während der jegi: 
gen Gejchäftstrijis.—Nur eine Heine Vergütung von 
50 Gent3 wöchentl. für Bücher, Licht Effekten etc. 
Schriftliche Anmeldungen u. Udr. DO. 583, Abenpp. 


Ghicago’3 Erfte und Weltefte Engl. Privatichule! 
Gearündet 1892, feit 14 Jahren an der Nordieite! 
Man verlange nf. gerichtlich genehmigten girfulare! 
Pefuhen Sie uns „bor“ Xhrer GEntjbeidung und 
Vermeiden Ste weitere Berlufte an Zeit und Geld! 
Engliide Sprache nur privai—— 

2 E. North Av. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
5 Häunfer von Ede Halfter Str. entfernt. John Eiche, 
Dr.:3: G. Eanıkridge, amerif. bebördl. gepr. .. 

adi 


Chicago's Einzige „Nationale SprahsSchule* 
164—166 €. North Ape.,z Ede Halftev Str. 
Englifcher Unterricht: Tags, Abends u. Sonntag. — 
Urtundlih Welteite, VBeite u. Billigfte Schule! Atades 
miich gebildete gepr. deutich-amerit. Lehrer!— Was 
immer Euch aud von anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. gejagt werden mag: jobald Ihr Euch 
don unieren Lehre Methoden u. Bedingungen übers 
zeugt, werdet Nhr ftet3 unjere Schule Allen vor: 
ziehen! Denn unjere Methoden u. beftändig wachſen⸗ 
den Erfolge fünnen nadhmweislihd Nirgends fonft er- 
reicht, unjere Bedingungen Nirgends geboten werben! 

doſa 


Privat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Griernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ottilie Koehnle. 

1,4,8,11,15,18,22,25ap 


Verlangt: Klavierlehrer. Preisangabe. Rordfeite.— 
Adr.: U. 950, Abendpoft. 


Gueliige Sprade für Kerren 
Tamm, in Kleinflafien und privat, jomie Buchs 
balten und SHandeläfäder, befanntlid am beflen 
N. W. Bufineß College; gegründet 1890 
don Prof. G:orge Jenfien, 1067 Milmaulee oe.. 
rahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije müs 
fig. Begiunt jest. R. Jenſſen, Beinsipel. 
lapjadido* 


Sicher und rafh Engliih für Damen und Herren. 
Zwanzig Stunden $. Adr.: #. 359 Abendpoft. 
dindofrjafonme 


Nähmaidinen, Bicncles etc, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents daB ort.) 


Ule Sorten neue und — Nähmafchinen 
find bier in dem jeit 1 etablirten Geichärt zu 
niedrigiten Preifen zu faufen. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Maichinen zu $ und aufwärt!. Wenn 
dr mit der Mafchine nicht zufrieden jeid, geben 
wir Euch das Geld zuräd, Ubends bis 9 Uhr ofien. 
358 Oft North Upenue, Sıngbidofe* 


Kaufs: und Berkaufs-Amgebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rıuft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender 
O2 A-3633, Weit Madifen Gir. 
Ede PBeoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresigtures erfparen. 
Neue us gsecanntn 
Breife Die abfolut miedrigiten in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht uniete allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
20— 230—i Weit Madiion Gir. ' 
Telephon: Monrse 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. . 


Eaib:Regifters. — Das einzige zeitgemä 
EargolanGar enter. us in Chicads; Heu Fr 
ationals. Kommt umd ⸗ 
en, taujchen, verlaufen baaz 
oder auf monatliche Hungen, vermieten beim 
Xag oder Monat, repaziren, „tefiniip" unb garans 
tiren jeden Wegifter. Richt im Xr 
etern Gajb Regifier Co. 
Vhone 2142 Gentral,. 133 ©. Glark Str. 
önn*t 
Spottbillig! Spotibillig! Gpotibillig! 
ZLerlauf don Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und — — 


Adolf Bender, 

217—219 Miltvaufee Ave. 196-197 R. Halfte Sir. 

Dur überfülltes Lager meiner 3 Qagerhäujer Ders 
taufe ich von jegt ab alle Store:fFigtures für Gros 
ceryn, Meat Martet Millinery, BDelitatefien, Bäde- 
reien, Schneider, Schubladen u. Reflaurants zu 4% 
am Dollar. Zupor hr eintauft, fpredds bei mir vor 
und überzeugt Gud. bapiX* 


Achtung! Gut erhaltene woll. I eu. 
alle Herrenkleider werden gelauft u. auft; jchreibt. 
Schacht, I R. Noble Str., Hertenfleiderhard ag. 

@p16,dojadilm 


Baar bezahlt für Shub-Storeb umd allerhand 
MWoaren. Abdr.: U. 951 Abenppoß. 


Dachdeder u. ſJ. w. 
Anjzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Vert 
nn mn nn nn 


B. Beder's Usphaltum Ready Men) &., 
1510-12 Bilwaufee Une. Nimmt bie von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Breifes: Hilfiger ais- 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. kr von 
unferer Gabrit auf Euer Dad. Bedingu ; 
oder — 55 Er . a e er 
oran e, 
werben, "Zelepson: Humboldt 1888. ij 
f Er 


beihädigt? Ihr Fönnt 


R Euer 
ah befommen, als 


(Bortickung auf ber 8, GSelte.) 





Bersnügungs: Wegweifer. 


erg’. — „sr Sifter.* 
ial. — „Ihe Merry Widom.” 
Theater. — „Prijoner of Benda.* 
. — „The Jeiters.” 
ple — „His Houfe in Orber.“ 
er. — „Aunt Mary.“ 
nThe Great Divide.t 
era Houfe. — „Diporgong.* 
Opera Houfe — „The Man 
ne.“ 
Garter. — Vaudeville und Bur⸗ 


m 
zus 
| 
ou 


2* 


neSepnagn 
” 
o 
AM. 
05 82*7 
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heater. — Vaudeville. 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
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(Sortjesung von der 7. Seite.) 


Diöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Belanntmadhung! 

Durh Anfhluß der Näumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jeht 7 Sabre beftehendes Geihäft, Nr. 1V4 
North Ave, und um die daduch erzielte Geichäfts- 
vergrößerung meinen Kunden und dem Publikum 
im Allgemeinen betannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel:Vertchleuderungsperfauf, Der 
jemal3 dem Publitum in Shicage geboten wurde. 

Unfer Geihäft wurde duch Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf ver Nordjeite. „unge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
Diejenigen, Die ihre Gincihtung Durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jollten Dieje grobe Ge: 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verſäumen. 
Zujammenlegbare Go:Cartt, mit Gummi» 

reifen 
Große Buapys, mit Polfterung. 

Starte Gijenbetten 
Gifenbetten, mit Mejjing-Füllung, werth 21.00, 


zu 
Sarantirte Kochöfen 
Echte Boſton Leder Couches, werth 12.00, 3 
Drei, Stück Polſter möbel, werth 18.00, zu. 
Drefjers, mit großem geſchüffenen Spiegel. 
werth 13.50, 3 . 8 
a Zaren niit: 3.98 
Eihenholz-Glasichränte, mit gebegenem Glas..13.50 
6 Fuß YAusziehtiiche, guter Finifh 5.48 
Stüple, mit huber Lehne....8.... — — .4) 
GarpetS und Rugd, in großer 
Auswahl, ftets auf Bager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Bei einem Ginfauf von $10.00 bis 225 
ein Bild cder Bettborleger, werth 82.00. 
Bei einem Ginfauf von $25.00 bis $50.00 
einen feine Schaukelſtuhi, werth $5.0. 
Bei einem Einkauf bon $50.00, bis $100 
ein jchönes Chiffonier, twerth von $8 biß $10. 
Be einem Eintauf von $150 bis 4200 
einen Dreffer, Kohofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder leihte Abgahlungen, 
au den liberalften Bedingungen. 
Keine Zaklungen verlangt, wenn Ihr Trank feid 
oder nit arbeitet. 


t 
A. |: North ne. 
Botihen, 192 und 194 Oft No Boannigr 


Miegander Furniture&Garpet Co 
2010 und 012 Wabajh Avenue. 


Wir Tönnen Ihnen Geld eriparen an Allem für 
bas Heim. Eine Zleine Anzahlung und ein wenig 
ede Woche oder Monad fihern Jhnen einen boll- 
ändige Ginrichtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.00 werth Möbel, 3 
875.00 mwerth Wtöbel, i 
8100.00 werth Möbel, Zahlungen.oesne» 


Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: _ 
gijen-Dertielle.......81.10 Barlor Suit........88.75 
EijensSprings E 
Got Top Matragen.... 
Druffels Rugs 3.7: 
Sugrain Rugs.couen. 1.00 


Couches............ 2:8 

—— — 6.50  Refrigeratord..... 4.19 

ChHiffoniers...uunune. 3.50 GosCartd. une. 1.95 

Kommen Sie zu 3; eg bezahlt fig für Eie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belies 
ben. Wir liefern ale Waaren ab in „Unlettered" 
Wagen und fordern feine Zahlung In Krantpeitsfäls 
‚en oder Urbeitslojigkeit. Wir behandeln Sie zubors 
tommend. Dies ift jiher das liberalfte Haus-Ginriye 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der- Stadt, 


Alexander Zurniture&Garpet 60, 
2010 und 012 Wabaſh Avenue. R 
Übends offen. 2ap*% 


Wegen plöglicher Abreife verjchleudere ich meine 
aft neuen Möbel meiner Brivatwohnung: Drejier, 
biffonier, drei engliihe Mefiing-Bettitellen, vol: 
ftändig mit Saarmatragen, handgeihnigte Parlors 
und Speifezimmer-Ginrihtung, tunftvoll gejgnister 
Barlor Sult, werth $275, für $65; Morris und 
türkifche Leder-Schaufelftühle; P. herrliche Tep⸗ 
iche; Couch, werih 8, für 87.800; — Keder: 
ubl, werth $12, für $2.50; Parlortify, mwerth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in befter Ausführung; ge: 
hliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Stalten; 
Gardinen, werthb $5, für 7öc; MWortieren, Feder⸗ 
tijien, werth 82, für 35c; fowwie mein auf, Beitellung 
ausgeführtes Diahagony= Piano. 2103 Riten Mike 


Deuß diefe Woche verkauft werden: Schöne Möbel, 
wenig benußt. $160 Parlorjet, Mahagoni, für $40. 
Echöner Morrisftuhl $4.00. Echte Ledercouch $15. 
Drei Stüd echt Leder PVitliothetsjet SH. Hochferne 
98x12 Teppiche $15. 450 Piano $150. Handbgeiänibe 
ter echt Mahagoni Bibliothelstiih, wert) LS, für 
£50. Echte Delgemälde in Geldrahmen u. Shabebor 
B $1.00 das Stüd. Handgemalter PBarlortifh in 

odwood $10. Mejiingbetten mit Haarmatragen u. 
Boriprings, Dreffers, Chiffoniers, Nahmaſchine, 
Buffet, Ausziehtiſch in Eichen, Gardinen, Portie⸗ 
ren, Lampen, Uhren, viele andere Sachen, ſtüdweiſe 
oder zuſamnmen, wegen Umzug ſpottbillig. Privat: 
haus, 643 E. Fullerton Ave., zw. Clark u. — 

‘ ap 


Verkaufe eine A4sgimmer Einrichtung zu niebris 
gen Preijen. 501 Roscoe Str., 2. Flat, hinten. 


2 eiferne Bettitellen mit Spring, 
561 Wells Str., oben. fria 


Mu verkaufen zu irgend einem PreiS vor Mons 
tag wegen Wufgabe des Haushalts: 3 Wilton 
Rugs, 3:Stüde Parlor Sutt. Ehzimmer:Tifh, Les 
der:Stubl, volle Grüße Bett und Dreffer, alles fo 
gut wie neu. 528 Burling Str., lat 8. frie 


gu verkaufen: $15 Go:Gart für $6, fo gut ivte new 
— 1470 Weit 3. Blace. 


Zu verkaufen: Ein großer EEE» Reftaus 
rant oder Boardinghaus-Größe, Bett Spring, Dia 
tragen uf. Mäßige Preife. Berkaufsgrund gehe aus 
dem Geihäft. Nechzufragen bei Mı3. Jacob Goitz, 
2056 Archer Apr. 


ee re ea 

Zu verlaufen: Kitchengeräthe, — Bilder und 

volftändiges Meffing: Bett. 4726 St. Lawrence Abe., 
lat. 


2. 


Su verfaufen: 
foft neu, billig. 


Zu —“ Wegen Umzugs in zu tes 
iat, 2 Parlor⸗ und ein Küchenofen. Vorzuſprechen 
Nord Clark Str., Bismarck Livery. 


— 


Zu verkaufen: Kleiner guter Küchenofen. 
Nord Halfted Str., Bafement. 


Zu verkaufen: Parlors, Dining Room und Sälaf- 
Jet enanmen; cu faft neu, jpottbillig ivenn ſo⸗ 


709 


ort genommen; au Sonntag. 586 Burling Str., 
Flat. 


ee a Fi 
pe verkaufen: GaSs:Range und Kodofen, Billig. 
570 Wieland Str., Hinten. 


Bu verkaufen: Gas Mange, wenig gebraudt, Bils 
fig. 112 Socuft Str., Sindner. 


u verkaufen: Großer Stange, 
181 Dearborn Xbe. 


FE 
Wegen Abreiſe verkaufe ich meinen Haushalt. — 
681 Union Str., hinten, oben, 


Be ee ns a iin 
Zu verfaufen: Kinderwagen, fogut wie neu, $10. 
6617 Morgan Str., unten. 


u verlaufen: Möbel, billig, fofert, wegen Wbs 
FJF 172 Gaft North Ave, Flat 1. 


Zu verkaufen: Gunter Kodofen, billig. 428 var⸗ 
zabee Str. 


Mafon Davis, 


Uutttion ——— 

Möbel, Garpets, Bettzeug etc. Werner vierzig gute 
Gasödfen, geeignet für Tleine Hotels oder Roomings 
j vom Merdants Hotel, Nordiweftede Glar 
., bon fehzia Zimmern. Verkauft au 

— Montag, den 27. Apri 

1908, zehn Uhr Morgens. 92 Ya Salle Straße. 
an. Long, Berfteigerer. do—fen 


Zu verlaufen: Spottbillig, wegen Umgugs, Gißs 
ran, 2 einjchläftrige eiferne Bettitellen mit Bubes 
dr, 2 Rugs und fonftiige Einrihtungsftüde. 772 
N. ring Ave, 2. Slat, binten. 17ap*% 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort). 


essen 
Muk verkaufen: $400 Piano. Was Haben Sie zu 
bieten? 951 Lincoln Abe. 


ei 
Verlaufe 200 Graphophone Mecords, 40 Gents, 
25 für $9.00. Abends oder Sonntags. Jacober, 357 


Burling Str., unten. 
Bu verlaufen: Gute Violinen. 8 Qubed Gr. 


laufen Upright Piano, $5 monatlid.— 
CF Rarrabee Sapiiw& 


milie verläßt Stadt, verkauft fehr gutzeß 
Pen Piano jür $70 Baar, 389 Lincoln pe. 
2lapiwi 


ch⸗ 


Muß dieſe Woche verkaufen; Wegen Umzug, 
u 
lm 


feines Piano, fpottbillig, 6 Monate benugt. 
bei. 643 €. Fullerton pe. g 


iii ee 
75 Laufen ein jchönes Upright Piano, Großer 
ee Aug. Groß, 5923 Wells Shape. RXapliv 


Bu verkaufen: $100 taufen feines Bel & Lahn 
Upright Piano, jehr guter Ton. 401 — * 
piw 


laufen 8650 Kalle! & Davis Upright Piano. 


we Storage & Ban Eo., 707 R. Halited Sir. 
19apim& 


verfaufen: Spottbillig, wegen Umzugs: Bon 
— — — Piano, 772 R. Yevin 


* Flat, hinten. TNape 


| —ñe — — — 
End iſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
— —— Michigaun Ave. 


tae 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
er SE BEN 


Zu vermiethen: 4 große Zimmer, großer Garten, 
—— ohne Stall. 780 N. Harlem Ave., Oak 
ark. 


Zu vermiethen: 6 ſchöne große helle Zimmer, gut 
gelegen um Boarders zu halten. $13. 385 Southport 
Uvenue. ſaſo 


Zu vermiethen: 4-ſtödiges Gebäude an 81. Str., 
pajjend für Saloon und Hotel . Nachzufragen 108 
Dearbern Str., John Fanning. fafo 


Zu bermiethen: Erfter Klaffe Meat:Market mit 
oder ohne Wohnung, feit 14 Jahren Market gewvefen. 
Guter Plab. Goldgrube für den ritigen Mann. — 
Billige Miethe. 978 Sceminarp pe. fafo 


Zu vermiethen: Nahe Ede Chicago und Hamlin 
Ave., für Delikatefiene oder Herren-Ausftattungss 
n. Unzufragen: 1779 W. Chicago Ave. jajo 


Zu vermiethen: Haus, pajferd für Saloon, Re: 
ftaurant oder irgend ein Geichäft. 1053 Weit 13. 
Str. Nachzufragen 587 SS. Nobey Etr. 


fajumo 
Zu vermiethen" 5-3immer Flat, Gas, Bad, an rus 

bige Leute ohne Kinder. 214 W. Melroje Str. 

Bu vermiethen: Gin feiner Ed-Laden. 150 Biffel 

ee Str. Car bi8 Clay Str., 3 Blods 

weſtlich. 


Zu vermiethen: 4-3Zimmer Flat, mit Gas und 
Bad. 25 Flourney Str. 

Zu vermiethen: 2 belle Zimmer, paffend für Dot: 
— 2. Flat. 442 Milwaukee Ave., nahe Chi: 
cago Avenue. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung, 812. 5-Zim⸗ 
mer Wohnung, $14, ſowie 5Zimmer Wohnung, 
816. Alle Wohnungen ſind gereinigt. Gute Attic. 
Nachzufragen: 865 Clybourn Ave., Flat 2, hinten. 


Zu vermiethen: Dampfgeheizte 4-3immer gegen 
Arbeit, an iSraelitifchzungarifche Familie, Frau muB 
etiva8 engliih sprechen. Borzujprehen Sonntag 
Vormittag, 39 Southport Ave. KHarmath. 

Zu vermiethen: Schöne 4:Bimmer ; Wohnung 
Brifhaus. 52 Sheffield Une. 


Zu vermiethen: Gd:Store mit 4 Zimmern und 
Stall, 320. Ein ziveiftödiges Edhaus gegenüber Car 
Remijen, wo hunderte von Leuten beihäftigt find, 
mit Ball-Spielplag; feine Gelegenheit für Sa: 
loon, Reftaurant und Boardinghaus; feine Konkurs 
tenz. Otto Dobroth, Elfton und Belmont au 

dofrja 


Bu vermiethen: Für Logen, Vereine, BVerfanm: 
lungen, Klubs, Unterhaltungen etc. x . Salz 
len, 194-106 Randolph Straße. Ausfunft ertheilt 
E. Kahn, c.o. Kocling & Klappenbah, 106 Rans 
dolph Straße. frſamo 


Zu vermiethen: d-dimmer Wohnung, 810, an 
kleine Familie. 151 Southport Ave., nabe Clybourn 
Avenue. frſa 


Zu vermiethen: Eck-Saloon und Boardinghaus. 
Nachzufragen beim Eigenthümer, Stryter, 809 Elſton 
Avenue. do—jon 

Zu vermiethen: 6 Bimmer, modern, Bab. 
ler, 55 Dit 29. Str. — 


Eckſtore mit Zimmern. 5256 


Zu vermiethen: 
J. Mattes. 21aplwx 


Princeton Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty). 


rontzimmer für Office. — 


Zu vermiethen: Zwei 
lat. 


Ede Lincoln Str. und Milwautee Ave., 2. 


als Mitbewohner einer ihön eingerichteteten 
Aunggejelenwohnung wird gemüthlidher Dann mitte 
leren Alter3 gewünjcht. Nahe Belmont Expreß Sta— 
tion. 1135 Flether Str. Hinterhaus. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer hbübjch möblirtes Flat 
mit Gas, nahe Lincoln Bart. $4 die Woche. Nachs 
ufragen Zimmer 8 — in 85 Wajhington Straße, 
Sde Dearborn Str. 


Verlangt: Roomer8 mit Board, Privatfamtlie.— 
1356 Winnebago Ave., erſter Floor. 


Verlangt: Roomers, billige Rente. 186 S. Peoria 
Straße. 


Verlangt: Boarders. 
haus, Flat 1. 


Zu vermiethen: 
Herrn. Privatfamilie. 
Addifon Station, N. 


222 Sedgwid Str., Hinter: 


Hübſch möblirtes Zimmer m 
1221 Sheffield Ube., 1. Flat, 
W. 8. 

517 Robedy Str., 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 
nahe Diviſion Str. 


Deutſch-ungariſche Frau wünſcht anſtändige Boar— 
ders. 44 Heine Place, nahe Sedgwid Str. 


Zu bermiethen: Ginfadhes helles janver möblirtes 
—— deutſcher Frau, F1.50 die Woche. 8W 
ells tr. 


gu vermieten: Yrontzimmer für 2 oder 8 Sers 
ren, oud #leine Bimmer und SHaushalträume bei 
anftändiger Yrau. 320 W. Randolph Str. 


Zu vermiethen: Hübfches möblirtes Zimmer, bils 
lie. 572 Wells Str., 1. Flat, nahe North pe, 


Zu vermiethen: yreundliches Zimmer, billig; Bad 
und alle Bequemlichleiten. 443 Sebgmwid Str. 1. 
Flat. 


Deutfhe Pamilte 
Bovarderd; Bad und nahe Park. 
Sergwid Str. 2. Flat, vorne. 


Verlangt: Boarders, 772 N. Halftev Str., 2. Flat, 
vorne. afon 


wüniht reine Roomer8 oder 
Mrs. Alman, 539 


ö Perlangt: Anftändiges Mädchen auf Board ın 
deutjher Familie. 7A N. Wood Str. 


Su vermiethen: Helles, möblirtes Bimmer, einges 
richtet für Haushalt, $2 die Woche. 245 W. Madts 
fon Straße, eine Treppe hoc, hinten. 


Zu vermiethen: 3 möblirte Zimmer, Bad, privat. 
299 Sincoln Ave. 
Anftändige Boarders. 


Verlangt: 419 Sedgmid 


E:traße. 


Berlangt: Ein oder zwei NRoomers für fhönes 
Grontzimmer. Zeonbacher, 25 Meyers Court. jajo 


Verlangt: Ein Roomer bet gemüthlichen Berti: 
nern. 32 Sedgwid Str., eine Treppe. 


Zu vermtiethen: reundlid möblirtes Zimmer, 
wenn gemwünjht mit Board, nahe Irving Park 
Hohbahnftation. 2231 Nord Herinitage Abe. 

Zu vermiethen: Freundliche8 moblirtes 
Gas, Bad, jevarater Kingang, billig. 90 
Halited Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte immer. M, Wise 
ker, 88 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Möbliertes Bimmer für 1 ober 
Herren, mit oder ohne Board, nahe Riverpiem 
Bart. 239 Addifon Str., 2. Flat. fafo 


u bermiethen: Nettes FrontsBettzimmer, 1205 
Belmont Abe. bofrja 


Bu vermietden: möblirte Bimmer, ai» 
ür Zwei; auch für leichten Haushalt. achzu⸗ 
—— im Store, 869 Larrabee Str. frſaſon 
290 Seda wick 

ftſa 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. 
Str., vorne, oben. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconſin. 
21aplmæ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Geſchäftsmann ſucht ſchönes 
Zimmer bei Wittwe oder Kleiner Yamilie, An Lars 
rabee und Center Str. Adr.: U 997, Abendpoſt. 


du miethben gefucht: Bejjerer Handiverler, 88, 
& t bei Wittfrau Zimmer als alleiniger NRoomer. 
dr.s 806, Sedgwid Str. 


* miethen geſucht: Cottage von 5 bis 6 Zimmern 
auf der Nordieitjeite. Gefl. Offerten an M. Yung, 
129 N. Rodwell Str. 


Zu miethen gef 8: 


Kleine Wohnung nahe Clip: 
dourn und Nort be. 968 E h 


Adr.: U. Abendpoft. 
frja 


—r — — — —ñ —ñ — — — — ——— — 
u miethen geſucht: Stall für Storage auf der 
nökriie in gutem Zuftand. 97 Ciybourn Be 


Schauer. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort), 


Albert U._Rra {fi deutſchet Advokat. 
Prozeſfe in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts: 
geidyäfte beften® bejorgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
ousgeltattetes Kollefsirungs3= Dept. Aniprüche überag 
durcgejeßt. Löhne jchmell Follektirt. Ubftrafte erami. 
nirt. Belte Empfehlungen, 134 Monroe Str,, Zınıs 
mer 506. Wohnung: 2497 Rerd 43. Une, 6in® 


—X — en Kedtsanmatt. 
echttfragen prompt bejorgt. Praftizirt i 
Sue dien. Rath frei. 79 Dearborn Str. n allen 


1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. anıper 


alfted. 


Tfp* 
rd 4. Rob, 115 Dearborn Gtr., 7. 
wide a —— —— und 5* ”. Sa, 
Alle Nehtsiahen prompt und au efte_ bejorgt, 
itesQffice:_ 270 North Ude, Ed 
Be Fir Abends 3 Sonntags” 10 "aber, 
l6my*2 


— — —ñ 
m. J. Oub, deutſcher Advokat, 50 Dear born 
Sir. Drempte und ehrliche Erledigung der Gejdätte, 
eb,2* 


erfahren, übernimmt a 
Harz, 541 79 Dearborn en 
4apr,tX, Im 


Deuticher 


Advolat, 
Nechts ſachen. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tente und Trade-⸗Marken. Maſon, Fenwid 
— etablirt 47 Yahre. Zimmer Be Et 
National Bant Bldg., Chicago. Veite Referenzen. 
Mäpige Bedingungen. Illuſtrirtes Büchlein A 


Abendpojt, Chicago, Samjtag, den 25. April 1908, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert). 
der Luſt hat 


lügelfarm anzufangen. übdr.: 8. 
fafomo 


Verlangt: Vediger junger Mann, 
mit mir eine Ge 
991, Abendpoft. 


— —— — — ci. hass 
Verlangt: Partner zur PVergräößerung ei J 
ten einbringlichen — Muß an 
2. Einlage fichergeftelt. Wdr.: DO. 555, Abend: 
of. 


Theilhaber gefucht mit $500 zur Uebernahme und 
Vertretung von Mirflid gutem und leicht verfäufs 
lihen Artikel. Adr.: U. 940 Abenpdpoft. 

Partner. Zur Lraeugung eines Mafjenartifels in 
Europa, Office bier, Abjag für alle Länder, mird 
ein faufmännijch gebildeter Mann oder frau mit 
Kapital gefuht. Gehalt und B Proz. vom Rein— 
gewinn. Adr.: ®. 171 Abendpoft. fajodido 


ne 
-— ——— 1 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a En SER 

€. 6. Bauling, 131 La Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum; 
Antereffen 5 und 54 Prozent; wenn gewünjcht, mo= 
natlihe Abzahlung. Grobe Auswahl non Grumdeis 
genthum zu, Bargain-Preiſen zu verkaufen. 3. 9. 
Kraemer & Eon, 84 La Salle Str. 6apſamomilm 


Zu verleihen auf Grundeigentum: Beträge bis 
zu 84000, ohne Kommijjion. Schacdler, 1633 Wright: 
wood Avenue. ftja 

Erite gan zu berfaufen in Beträgen 
bon $2000 Bis $10,000 zu 5 und 5%, Prozent. 
Peter Yan Bliffingen, 172 E. Wafhingtonn Str. 

Sap,&,biv 


nenn 
Zweite Hppothelen auf Orundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Haten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Heney & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
gaplınz 

ee Wege 


u verlaufen: DBelte erfte 6 Hypotdefen in s 
ee von $5W aufwärts. Meine Papiere, an 
werleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U._Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Nordjeite Office: 270 North Ude, Gde Larrabee, 

l6mj;*% 


ug, 
ohbn PB. Foerfter & Co., 151 La Galle Str, 
2 yloor, verleihen Geld auf bebautes Gens 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Mir | Hopothelen in derſchiedenen Beträgen 
zum Vertauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17i1*% 
Geld zum Bauen, feine Kommufflon, reıne Ad 
Tatengebübren, feine ——— Anleihen 2 
Grundeigenthbum in € ag und Vorftädten, verbejs 
* und unbehaut. 20 ones, Randolph 300. — 


. D. Stone & €o., 125 Monroe Str, Dibe· 


Wenn Du Geld auf Srundeigenthum vorgen 
willft oder eine erite — faujen tmillit, fo 
fpree vor bei U. W. ” m. 134 Monroe Str. 
Hinımer 1414, Südiweftede Elart Etr. 2Hiblit 
Geld zu verleihen auf Grundeigentpum gu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufiwärts— au ges 
figerte erite Sppebelen sum Verkauf ftet3 an Hand, 

BR. Haaie 0 
157 Waibington Straße. 223m 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigentdum zu verkaufen. 
Rordoftete Clart und NRanpdolph Straße. 3in*t 


Alle PVerionen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten boripredhen bei Greenebaum Gans, Nordoftede 
Elart und Randolph Etraße. Dapr! 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bauss;Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Jbr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt diejen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Ügend wird ſofort vorſprechen und alles foftenfrei 

Euch beſprechen. 
Ei 
teile ...—.—.|............. 
Gewünihte Summe $ercserssonsennonennnne 
Auf Eicherheit von..ooosonesonennnennnnnse 
Wann vorzuſprechen . ....*26*6*— 
Ba A. Fr er % 
85 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Teleppon 5059 Central. 


2ja*z 


Geld!! 
Brauhen Sie Geld? 
Eie lünnen den Betrag borgen au 
Khre Möbel, Piano oder andaes perfäne 
lihes Eigenthum gu jehr niedrigen Nas 
ten. Rüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraufic, 
Betr ler RC 
reberi ilhelm ies, r. 
100 Waſhington Str., Zim. 
Title and Truſt Bldg. 


az 


Berahlt feine hoben Vreife für Darlehen auf MöpeL, 
iano8, Bferde, Wagen, Lagerhaugjcei 
. 09 file’ 70c den "Monat IGeine ei 
25 für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 

ö = fü a. nee 
eople van ru v. (nit int, 
” Zimmer 619, 185 Dearborn Str, — u > 

HImzimz 


Privatanleihen auf Möbel und Piano in act 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle often 
ind mit — echnet; Rabatt, wenn früher 


er 
Ki aahlt $ 8.50 | $ SO zahlt $13.00 
En 8 zahlt $10.00 | $ 90 pl 14.50 


$70 zahlt $11.50 | $100 zahlt $16.08 
Dtts E. Voelder, 70 La Salle Sir., — 
a 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u Frau, Defterreich-Ungarn, heis 
len verjchied. Frauen: u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Breiien. 912 Milwaufee Upe. Tel. Monroe 94, 

Tap,&.iIms 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Echte franzöſiſche Seidenpudel⸗ 
Hundin, gutes Zucht-Weibchen, werth $30, für nur 
810. 433 Milwaukee Ave. miſamo 


Zu verkaufen: Starkes Buſineß Buggy mit Leder— 
Tob und Buggy Einrichtung, 810. 1771 N. Cali: 
fornia Ave., Butcher Shop. 

Eine Kuh mit Kalb. 


Zu verfaufen: RT Cly⸗ 


bourn Xpe. 


Zu verkaufen: Gin Nahr gebrauchtes Topbugep. 
109 €. Aullerton XApe. 


Zu verlaufen: 


dog Terrier Puppies. 181 Dear⸗ 
born Avenue. j 


u verlaufen: Ianel Top QBädermagen mit Ges 
fhirr und Pferd. 304 €. North pe. 


Zu verkaufen: Großer Neufundländer Hund, guter 
Wahhund. 783 ©. Halfted Str., Flat 1. 


Zu verkaufen: Guter wahjamer Hund. 105 Gleaver 
Strage, 3. Floor. 


Zu verfaufen: Ein Zugpferd, fehlerfrei, 1400 


Pfund. 1986 N. Aihland pe, 


Zu_ verlaufen: Gutes Pferd und Top Wagen. 
622% Barry Ave. 


850 kaufen Heines, flinfes Pferd, ftarfes Gefchäftss 
Buggy, billig. 418 School Str., nahe Robey. 


Bu verkaufen: Echten weißen Collie. M. yrohberg, 
22 Goethe Straße. Nur Sonntag vorzufprecden. 
ſaſon 


Su berfaufen: tyeines Rubbertire Tops Buggy, 
billig. 372 Sevanid Str. en 


$40 Faufen gute 1100 PBfd. fehivere Ablieferungss 
Stute. $45_ guten Grocery Tapmwagen, Bargain. — 
BI Sergwid Str., Store. 


Zu verkaufen: Ein 
bugey. Wm. Wabel, 


Zu terfaufen: 2 Pferde. 5708 Juftine Str. 


Den 

Zu verlaufen: Schr billig, alle Sorten Bäders, 
Milde, Expreß-, Laundry- Delivery: und Kaffees 
Wagen, aud ein zweijigiges Rubber Tire Leder Top 
Viktoria Surry. 915 Blue I8land pe. 


uter ſtarker 


Geſchäfts⸗ 
lybourn Ave. — 


Zu verkaufen: Ein geſundes ſtarkes Arbeitspferd. 
Yoehind, 83 Bart Str. 


a a ee ie 

Zu verkaufen: Collies, Coder Spaniel, Das: 
hunde und Bull Terrier Puppies, $3 bis $5; Kanas 
rienvnögel, Zauben, Hühner und Gapies. 1665 
Milwaulee Avenue. fajon 


Zu verfaufen: Gporebe und Waffelmagen. 2410 
S. Canal Straße. gen. 2410 


Zu verkaufen: 4 Ginjpänner Expreßwagen, erd 
und Geihirre und F Zweiſpanner — 
„Hauling“. Billig. Hillebrand, 75 E. North Ave. 


verkaufen: Grobes ſchweres Pferd und Stute. 
RR Eaft Belmont Upenue. nd Gtute 


Ghte Undreadberger Roller, importirt aus 
Undreasberg, ſowie alle Sorten deutiche Pr 
beijer und billiger al3 anderswo. The Aquarium, 
1088 Milmaulee Upe., nahe Lincoln Str. 14dez,ja* 


N — —ñ —ñ —ñ — — — — 
Zu verkaufen: Erpreßivagen, billig. 1088 Wolfram 
Straße. frfa 


"100 faufen großes Pferd. 795 Wacine Upenue. 
feia 


————————————————— e — — e — —— 
Muß verkaufen: 200 Pferde und Stuten, 90 bis 
1700 Pfund ſchwer, 38 das Stüd und aufwärts, 
Doppelgeichirre für 38.0 Set. Bedy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwautee Ude, Saplmx& 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort). 


2475, werth das Doppelte, laufen, wenn vor 
morgen, Sonntag, Mittag genommen, meinen erfter 
Klaffe gelegenen immer gut zahlenden Delitatejjen: 
und Grocery:Store. Großes Yager Waaren, hübjche 
moderne PFirtures. Billige Miethe mit MWohnzime 
mern. Spredht vor Sonntag Morgen zwijhen 9 und 
12 Uhr, fertig fürs Geihäft. 705 R. Artefian Une. 
1 Blod weitlih von Weftern Uve., 2 Blod nördlich 
von Divifion Str. 


ohne 
didoja 


Zu verkaufen: Saloon-Lizens, mit oder 


Etod. 1% Ontarin Str. 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Ed-Reftaurant. — 
Etablirt 18 Jahre. Eigenthümer verläßt Stadt. — 
UAnzufragen: %. M. Siwager, Nr. 345 Old Golory 
Zutiding, City. jajomo 


Zu verkaufen: Saloon mit Stod oder Ligend mit 
Etod. Aodr.: U. 999 Abenppoft. jajo 


Zu verfaufen: Gin jeit 26 Jahren beftehendes 
Wholejale und Retail Miichgeichäft, 30 Kannen per 
Tag. Eine jeltene Gelegenheit; Eigenthlümer wird 
fi vom Gejhäft zurüdziehen. Apr.: 960 
Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Candy-Store, ſehr billig. Miethe 
$14. 2964 Archer Avenue. ſa mo 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei, nach 
Vorſchrift eingerichtet. 5 W. Divijion Str. 





Reitaurant zu verfaufen, nahe Montgomery Ward 
& Go.’5 neuer Anlage. Gute Gelegenheit, jehr bil: 
lig. Anzufragen nur von 2 bis 5 Uhr Nadhm., 27 
Sit Chicago Avenue. 
‚gu verlaufen: Gonfectionery:, Echulftore, Wohn: 
zimmer. 517 Wajhburn Avenue, 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Butter: und Eier: 
Route. 1631 N. Doyne Ave. 


gu verkaufen: Qillig, Voardinghaus und Saloon, 
berlajje die Stadt. 190 Glybourn Place. 


_ Zu verfaufen:Try Goods Store mit vollitändigem 
Lager wegen Krantheit. Keine Konkurrenz, innerhalb 
6 Blod. 2004 Weit 63. Str. 


Zu_verfaufen: Wegen Krankheit. Guter Delifatef: 
fen Store, 10 Jahre am Pla. 32 Eugenie Str. 
ſaſo 

4800 Laflin Str. 
ſaſo 


Zu verkaufen: Grocery Store. 


Zu vertaufen: Gut gehender Saloon in Ham— 
mond, Ind. Mite Krug, Ede State Line Str. und 
Rinback Ave. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 7T Kannen Milch— 
deſchäft. Adr.: U. S. 70 Abendpoſt. 


Mus ſofort verlauft werden: 6 Kannen Milchge— 
ſhäft. Zu erfragen: 31 Roſe Str., nahe Chicago 
Avenue. 


Zu verkaufen: Guter Delitateſſenſtore wegen 
Uebernahme eines anderen Geſchäfts. 1471 N. Clark 
Straße. ſaſo 


Zu verkaufen; Bäckerei, gute Lage, billige Miethe; 
Ofen hinten. Vorzuſprechen: 332 Root Str., nahe 
Wentworth Ave. 

Zu vertaufen: Grocery- und Delitateſſen-Store; 
6 Zimmer-Wohnung. Erſt 6 Wochen etablirt. Alles 
neu. Friſche, feine Waare, bin alt und ganz allein, 
833 MW. 21. Str. jamo 


gu kaufen gejudt: 
ebener Erde. Xdr.: 


Väderei, Store-Trade, zu 
U. 942 Ubenpdpoit. famo 
Zu bverfaufen: Eine gute Saloon=Ede, Zu erfras 
en in der Northweſtern Brew. Co., oder 550 
Haftinas Straße. frja 


‚Die neue Saloon:Ede, Robey und Cortland Str. 
ift per 1. Mai zu vermiethen. Ausgezeichnete Lane 
für Deutjch- Pole, Näheres: Columbus Brauerei, 
Roble und Cornell Straße. friamodi 
Rs verkaufen: Gd:Saloon, wegen Krankheit. Ei: 
gene Lizens und Xeaje. Adr.: . 829 u 
t—di 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Päderladen in 
Eißna Park, Illinois. Nachzufragen: 21 Eugenie 
Str., Bäderei. frfaſon 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Groceryſtore. 200 
Dayton Straße. fria 


Zu verfaufen: Schönes Neftaurant, billig. Abr.: 
D. 8. 68, AUbendpoft. frſa 
Zu verkaufen: Drygoods-Store, zirka 8000 er⸗ 
forderlich, 818,000 Verkäufe jährlich; bin zwölf Jahre 
im Geſchäft. Krankheitshalber zu verkaufen. Keine 
Agenten. Ernſt Kußwurm, Advolat, 9. Floor, 169 
E. Waihington Straße, do—fon 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon bi 1. Mai. 
1464 Indiana Une. 2ap—lImaik 


Bu verlaufen: Guter Gd:Saloon auf der Nord: 
DR. altetablirtes Geihäft. Zu erfragen in der 
orthiweitern- Brauerei, 781 Elybourn Ave. ap: 


Zu verfaufen: $8000 Bäderei für nur $1200, me: 
gen Zuridziehen ‚bom Geidäft, fein Wholejale; 
Einnahme 8400 wöchentlich; Probe erlaubt; Garan: 
tirt $75 wöcentlicher Reingewinn. Zu erfragen: 433 
Milwaufee Ave. Hapınz 


Eine gute Väderei zu verlaufen. 4743 6. Wood 
Etraße. l9ap1ın& 


Grundeigenthum und Hänjer. 
(Unzeigen unter diejer ARuhrit 2 Cent das Wort). 


Nordieite. 


Zu verkaufen: 

2ftödiges FramerHaus, Brick-Baſement, Zement: 
Vloor, Yurnaces und Ofenheizung, 5 und 6 Zims 
mersfylats, neu, modern, Eichenholz = Bekleidung, 
und durchweg Hartholz:Floors, Lot 9 Fuß breit, 
nur 3 Blod von der Hodhbahn-Station und Lins 
coln Ude.:Gars. Täglich offen zur Bejihtigung. 

32 Fuß Yotten an Roscoe Boul., nahe Oakley Ape., 
nur I. 

30 Fuß Lotten an N. NRobey, nahe Jrving Part 
Boul und Hohbahn:Station; alle Verbeiferungen 
bezahlt; nur $1200; auf monatlihe Abzahlung. 

Desgleihen andere billige Sotten in Late View, 
von S4W0 aufwärts. 

5-immer Cottage, mit hohem Vodenraum, für ein 
weiteres lat nicht ausgebaut; an Dafley Wpe., 
nahe Roscoe; Sonkret-Bajenıent; billig; . Ab⸗ 
zahlung; mit 8250 Anzahlung; Reſt wie Miethe. 

YUuauft Beters, 
1516 Sincoln Upe., Ede Grace Str. 


Zu verkaufen: Nachweislich billig, Norpjeite. Aus: 
funft ertheilt. 516 Glybourn pe. ſaſo 
gu verfaufen: 2-ftödiges Brickgebäude, die aller⸗ 
neueſten Verbeſſerungen, nahe Car und Hochbahn, 
ſehr billig. 1913 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Framehaus 
Zuſtand, billig. 1252 Southport Ave. 


Zu 


in gutem 


verfaufen: Wegen Naclajjenjchaftsregelung, 
8: Zimmer Cottage, Brid-Bajement, $2500, 3:fylat 
Frame, Miethe 548 den Monat, 84500. 2⸗Flat 
Frame, Miethe $24 den Monat, 2. Haynñes, 
10401, Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Zwei 4-Zimmer Flat, 
hinten, Miethe 8360. 95 Burling tr. 
mer 816 Barry Ave. 

Bargain! 82750 kaufen 5 Zimmer Cottage und 
Barn; Open Plumbing; während dieſes Monats. 
1949 N. Seeley Uve., zwei Blods von Uddifon Upe.s 
Hochbahnſtation. 


Cottage 
Eigenthu⸗ 


Zu verkaufen: Haus mit Store, ſpeziell geeignet 
für Saloon oder Likörgeſchäft, im zweiten {Floor 
chön große Halle, paſſend für Unterhaltungen und 
Barties, und im dritten Floor eine ſchöne helle 
Wohnung, 5 Zimmer. Sprecht vor 6906 Wells Str. 
Phone 1286 White. fajo 


gu verfaufen: Spottbillig! Iftödiges modernes 
Yramehaus, 5 Zimmer: Flats, Brid:Bafement, Lot 
3OXN125, George Str., nahe Lincoln Ape., nur 
Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Orundeigenthum in Weit Ravens: 
wood. Gottages, Tylatgebäude und Stores. Spe: 
zjielle Bargains in 30 Fuß-Lotten, nahe Terminal: 
Station von Ravenswood „L“ Erpreß. PB. Bargen 
& Son, 22 Lincoln We, ZTelephon: Edgewater 
Ri. 2aptXbato 


g verfaufen: Brid: und fFramegebäude, mit 2 
6 Zimmer- Wohnungen, nebit 2jtödiges Framegebäude 
— Orhard, nahe Center Str., 800. Lot 50 
ei 125 Fuß. WUug. Torpe, 147 Oft North Ave. 
fafo 

Zu verfaufen: Schönes moderne® Bridgebäude 

mit zwei 6 Zimmer-fFlats; bobes Bafement etc. 
24 Yanjen Ape., nahe Grace Str. Preis 8500. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ape., alleiniger Agent. 
Haplıvk 


Zu verfaufen: 4 und 5 Zimmer neue Cottages, 
At EStr., nahe Irving Park Blod., $1800 und 
Hödiges Framehaus, 2298 Oft Ravensiwood Part, 
High Ridge, HIN. \ 
Aftödiges Brid-fFlatgebäude, Summerbale, $9500. 
Zu erfragen beim Gigenthümer 3. W. Mies, 
2763 _ Magnolia Une, Mhone Cdg. 2769., oder 
bei N. Rrufiing, 108 La Salle Str. 
fafomodimidofrfa 


Zu verlaufen: fyramehaus mit, zwei 6sgimmer 
Flats und PBrid Bajement Flat, sehr billig. Rad: 
zufragen: 2117 R. Seeley Ave. jafomo 


Zu verfaufen: Cine neue 6:Bimmer Cottege; alles 
modern, für $2650; eine neue 4=:3immer Cottage 
für 2000, $%00 Anzahlung, Reft auf monatlihe Ab: 
ahlung; ferner ein &-flat Doppelhaus. $9000; gros 
E Bargain, wenn ichnell genommen. Wın. Mesger, 
1451 NR. Aihland Upe., rahe Diverjey —— 

apiT—25t 


Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage mid zwei 
Lots. M2 Hollywood Une. Meapliiv 
Zu verkaufen: Wir offeriren den beften Bargain 
im Markte heute in gut gelegenen Sotten für das 
mwenigfte Geld und zu den —— Bedingungen. 
Preiſe 8295 und aufwärts, Unzufragen da ag 
Nahmittag oder Sonntag, Nordiveftede Irping Part 
Blod. und Weftern be. frja 
Srevt 9. Bartlett & Co. 


Zu verkaufen: 2 5, 6+ und 7-Simmer Häufer, 
Lotten 30 bei 1%5 Fuß, bobes Bafement und Wttic, 
Badewanne, heikes und kaltes Waifer, Wafchfländer, 
Cloſets, Gas, China Elofet, Bementjeitenivege uf. 
et us, zwei 6:Bimmer Wohnungen, $3100, 
$100 Anzahlung, $10 monatlt, drei Straßenbahnen. 
Dtto Dobrotb, Elfton, Belmont u. California Ape., 
Kedzie und 
Kedzie Ave.-Station der Ravenswood Hochbahn. 


ontroſe Ade. zwei Blods ſüdlich von 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — rç e rr — — 


Nordieite. 
„Welt Ravenswood“ 


Bela je der beiten 

ohbahn in cagd— 

58 — verbeſſerte Straßen; 
keine Spezial⸗Steuern; 

—Preiie 800 —H100— $ 1100 — 

Zahlbar in monatlihen Abzahlungen; 

legt Euer Geld jet in diefem Grundeigentbum an. 
Es ift eine vorzüglihe Sparbanf; 
befter Pla an der neuen Rapensmood 
Smweiglinie der NorthweiterneHohbahn zum 
Bauen von flatgebäuden; vermiethen ſich 
rajh zu guten Preijen. 


Baird & Warner, 
TE Nocd Weitern Wvenue, 
gegenüber der Hocbahnftation. 

ſaſon 
in 30 Zagen verftauft 
werden: 
Großer Bargain! 


Sehr vortheilhafte Geldanlage: An Aihland Upe., 
nahe Gorrelia — 2sftöfiges Hrame-Gebäude, zwei 
Tzgımmer und ziwei 4:Ziınmer Wohnungen, modern; 
Lot 30 bei 125; Preis SHR00; Mietbe 860 monatlich, 


Muß 


$ojepb Braun & Eo., 16 Lincoln re. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Mub verfauit 
werden, 8 Zimmer=Cottage, Lrid Bajement, mos 
dern, an Wellington Str., nahe Racine Wvenue. 
Preis 8250. 

Sojepb Braun & Go, 1M6 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Yargain an Marjhfiecld Uve., nabe 
Cornelia — 2:ftöfiges Frame-Gebäude, Brid-Ba’e= 
ment, zwei 6 Zimmer-MWohnungen, modern; Yurs 
nacesHeizung: Yot 371, bei 125. 

Jojepb Braun & Co. 16 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 27 Zimmer Haus, gute 
Lage, jährliche Leaje; Mictde $29. Anzufragen: 177 
Sit Ohio Straße. jafo 


Zu verfanfen: $1400, der arößte Theil auf Zeit. 
Zweistglat fyramegebäude, bringt 12 Prozent, Nord— 
jeite, nabe Webiter ve. Anzufragen bei Straß: 
beim & Go., 1376 Nord Clart Straße. 


Zu verfaufen: Schönes zweiftödiges yramehaus, 
fehr billig. — Brachtvolles 2-ftödiaes Vridhaus mit 
hbobem Rajement und Stall, für 85000. 

G. F. Anton, 1791 Seelen Uve., nahe Roscoe. 


Zu verfaufen: Mein Haus 
Wohnungen, Gas und Badezimmer, 
land Ave, nahe Diveriey ıvd., 
Nachzufragen: 746 Southport Ave., 


mit zwei 6⸗Zimmer 
1373 8 ih: 
für nur IM. 
im Qajement. 
Bap?mai 
Zu verkaufen: Pejonderer PBargain, ein gutes 
2zuödiges PYramehaus, 5 und 4-gimmer Flats, 
und 4:gimmer Cottage. 1011—13 Wolfram Str. 


Zu verfaufen: PBargain, 2sftödiges Bridyaus mit 
Baſement. Bejiger verläßt Stadt. 1190 MWilcog 
Avenue. 


35 Hudfon Upe., zwei Blods vom Lincoln Rarf, 
2:ftöd. Brid und Frame, 2 Ylats, modern. Breite 
Alley, gut für Fubrwert. 
Nievrige Anzahlung. 
Reft 5% Mortgoge. Näheres beim Pejiger 2. _ 
ſa ſo 


Zu verkaufen: Die beſten Geſchäfts-Ecken für al⸗ 
lerlei Geſchäfte, an Southport Ave., zwiſchen Addi— 
ſon und Roscoe Str., nahe Hochbahnſtation, zu 
billigen Raten. syerner die beiten H Fuß Pauftellen 
um Bauen, nur $1400. In der beiten Lage zum 
ermiethen in Chicago. Wir haben 3314 Fuß Yots 
ten an Janjien Ave., ſowie Bosworth Ave., für 
$1400. 25 Fuß Lotten für 8975. An School Straße 
für 8700. Mefroje Str. $70W0. Dafley Ave. $600. 
John Wobel, 99 Sohthport Ave. fajo 


Zu verfaufen oder vertauihen: Nur 850, ſchö⸗ 
nes Zbasitödiges FFlatgebäude, drei 5sgimmer Fylats, 
mit 4:Z3immer Cottage hinten, nahe School Str. 
und Afhland Ape.. Yad, Gas in jedem Flat. Nehme 
Cottage in Taujh al3 Anzahlung. Kohn Heim, 
1713 N. Wihland Ave, nahe Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Nur $3750 für feines 2-ftödiges 
latgebäude, 4=:Zimmer Ylats, Bridbajement; gute 
Garverbindung, befter Theil von Lafe View. Nur 
$1000 Anzahlung und Neft auf lange Zeit. Vermies 
thet zu $42 den Monat. Yobn Heim, 1713 N. Aihe 
land Uve., nahe Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Nur 84500 für jchönes zwei 6.3ims 
mer latgebäude, mit feiner 6-Zimmer Cottage 
hinten, auf 374x125 Fuß Lot, nahe N. GClart und 
Roscoe Str. und Northweitern-Hochbahnftation. Nur 
850 baar und $O den Monat und Zinjen. — 
Sohn Heim, 1713 N. Afhland Ape., nahe Lincoln. 


Zu verfaufen: Nur $1450 für fchöne 6-Zimmer 
Cottage, nahe N. Clark Str. und nahe Summerdale 
Norshweitern- Station. Nur $200 baar und $10 mo: 
natlih und Zinfen. John Heim, 1713 N. Afhland 
Une., nahe Belmont Avenue. 


Zu verfaufen: Prähtige neue und moderne Got: 
tages, 82700. $150 baar, $10 monatlid. Moderne 
2⸗Flat Brichäuſer, 2800, 200 baar, $10 monatlich. 
7ayiımmer NRejidenz, große Lot, $200 baar, $15 mos 
natlih. Gngelbreht, 1801 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: 30x15 Lotten nahe der North: 
meitern-Hochbahn, nur $700, auf geringe Anbezahe 
lung. Näheres bei Julius und Fichter, 851 Lin 
coln Üpenue. 


Zu verfaufen: Bargain, gutes Gejhäftslofat, 30 
bei 150, mit Frame Häujer, Miethe $304. 306 Sedg: 
wid Str., Flat 2. 


Zu berfaufen: Befter Bargain in der Stadt 
Cottage mit Bafement in gutem Zuftande, 2 Vlod 
bon der Ravenswood Hohbahn-Station, für $1550. 
Nahzufragen 1347 Lincoln pe. 


u verfaufen oder vertaufchen: 3=ftödiges Gebäude, 
402 Fofter, Ede Noben Str. Nehme Lot als Theils 
sahlung. Loheintich, Eigenthlimer, lljaja* 
Zu verlaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
von PBublitihule und fatholijcher und Iutheriicher 
Schule und Kirche, jowwie der Northweitern (Ravens= 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave, und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegen- 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Shultinder brauden 
teineBahngeleijezuüberfhreiten. 
Häufer auf Peitellung gebaut. Nachzufragen bei 
Aulius und Fichter, S1 Lincoln Une. 2Afbja* 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bafement, $1900; 8500 baar, 10 monatlih. 2efylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 31mzdimiſa* 


Zu verkaufen: Billia, WB. Zimmer Doppel-Room— 
inghaus und 2 Lotten nahe Lincoln Part, muß 
ſchnell verkauft werden. 400 —411 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Schöne moderne 7-Zimmer es 
dom CEigentbümer, billig, in_jchöner Nahbarichaft, 
37a Yub Lot, Tl Ward EStr., 2 Blods meitlıh 
von Glart Str., an Byron. Didoja 

Zu verkaufen: 2 Flat Yramehaus, 4 Zimmer er 
des, große Barı, $0) Baar, WReft mie, Miethe. 
Preis 2200, an Irving WUpe., nahe Irving Part 
Boulsvard. 

2 Flat Framchaus, 4 und 5 Zimmer, 37 Fus 
a ‚Preis 50, an Warner Avbe., nahe Lincoln 

venue. 

2ftödiges Framegebäude, 7 Zimmer und Badezims 
mer, YurnacesHeizung, $2300; Paulina Str. ‚naye 
Irving Part Boulevard. 

2 Flat Framegebäude, 5 Zimmer jedes, Bad und 
Gas, Miethe 8384 jährlih, Marfhfield WUpe., nahe 
Irving Part Blod., Preis 83400. 

eines 2 lat Framehaus, Brid-Bafement, 5 und 
6 Zimmer, Sat Trim, Zementfloor, Zoundry Tubs, 
50 Fuß Lot, MW. Oakley Ape., nahe Montroje, 
Beque m zur Hochbahn und Straßenbahn. 
Frant Bech, 346 Oſt Irving Park Blod. 

Schreibt Eure Wohn -und Geſchäftshäuſer bei ung 
* Verkauf ein. indem wir jetzt ſehr lebhafte Nach— 
tage für Nordſeite Eigenthum haben. 

Geld billig_zu verleihen. Sprecht vor. 

Seo. 3. Ehmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 

Zapdofadilm 

Zu verfaufen: Gin zwei jlat:Gebäude mit 5 
Lotten in Weit Keniliwood, bitkig, nehme auch nr 
in Tauſch. Preis 82500. John Vogt, 164 Oft 

: frja 


North Ave., Zimmer 5. 
$1500 faufen Cottage. $3600 Taufen zmeiitöt. 
6:Bimmer Ylat. 8300 für Kleine 5* Age 
23) Belmont Xpe. doft ſa 
Große Bargains in Vordſeite Flatgebdudel — 
Richard U. Koch, 115 Dearborn tr. u 
Nordfeites-Dffice: 270 Norty Ave, Gde Sarrader. 
l6mz*%2 


a a 
Zu verlaufen: Corner Proper.,, bringt übe 
Zinfen mit angrenzender Lot. Befter Geidartepier 
Billig wenn fofort genommen, N. MWegel, Ar., 74 
E. Belmont Ave. Rap 


EEE EEE Di 
Zu verlaufen: Ein jchönes 3-ftöd. Brid, Steinfrons 
und Treppe. Mit allen modernen Verbejierungen. 
0 Fuß Lot. Dampfheizung. Ale Straßen-Verbef: 
jerungen. An Newport Wpe,, nahe Southport „La 
Station. Wegen Geihäftstheilung muß e3 verkauft 
werden. Nachzufragen midofrja 
—John Bobel, 969 Southport An. — 


ee En en a I EEE 

Zu verlaufen: Großer Bargain, 6 Si 
tage, H2750. Leichte Bedingungen. —— — 
eine Gegend. Contlin & Co., 1648 Lincoln Ave. 
19apim& 


Bu verfaufen: Wegen Todesfall des Gigenthümerg 
otort, Gottage, zwei 5 Zimmer Mohnungen; 38 
own Etr., nahe North Ave., nur $2000. Näheres: 
— Authur Joſetti, 20 Oft North Ave. — 


—— —— — — — —— 
Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4 Zimmer 
Wohnungen; hinten noch eine Cottage, jährlich SH) 
Mierhe_ bringen>, nur 34350. 1026 Barry Apenue, 
nahe Soutbport Ape., gelegen. 
—— Quthur Jojetti, RO Oft Norid Aue. — 


ee 
$2,600, leichte Abzahlungen, faufen moderne Got: 

tag; 117 Berwyn Üde., nahe Lincoln Apenue. 
—— QAuthur Jofetti, 0 Oft Nortd Ape. — 


Geſucht für fofortige Käufer 2= oder Zitödige 
Brids oder Ürame-Gebäude an der MNorbjeite, 
Late View oder Ravenswood. Aebt ift die befte 
eit zum verlaufen. Verſäumt es nicht. Wuguft 
orpe, 147 Dft North Une. mibofrjafomodi 


Norbweitjeite. 

Zu verlaufen: 10 N. Pairfield Une, nahe 
Milwaukee und ullerton Ude,, elegante neue 
Simmer PBrid:Gottage, 3. modern, feiner Attic 
und Bajement. Nehme Bauftelle. Leichte Bedingun- 
gen. Herman E. Melms, Sogan Square. ap25mai2 


Nerfhleudere mein Baus und Gtall 1300. 
2412 Mozart Str. * 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ylorbweitielte. 


Saente & Wheeler, 
Haupt = Office: 
— 1206 Milmautee Anenue— 
5 (Ede Belmont Avenue). 
Offeriren die folgenden Bargains auf der Nord: 
weſtſeite: 


Sweisfylat Frame, vier 4=gimmer, Ofenheizung, 
Matadamftraße, Zementjeitenwege, Waller, Sewer, 
Gas. (3065). Leichte Peningungen, $2300. 

Zweisylat Frame, jehs 6egimmer, Steinfunda— 
ment, Bridbajement, Maple-Fußböden, Ofenheizung, 
modernes Bad, Miethe 5336. (3305). Bedingungen. 
TR. N 

5:gimmer Framehaus, Irving Park, Bridbajes 
ment, Gichensfrußböden, Furnace, modernes Bad, 
35 Fuß Lot, 3 Jahre alt, gepflafterte Strabe, IM. 

Zwei:flat Frame, vier 4=egimmer, ] Blod von 
Milwautee Ave., neu, modern, gut gebaut, Miethe 
8384. Konfretfundament. (331). 38650. 

Zweisfylat Frame, 5: und GeZimmer, neu, 
dern, 30 Fuß Lot, 1 Vlod von Milmwautee 
Zementwege; Mietbe 4%. (3293). 5400. 

8-Zimmer Haus, modern, Bridbafement, Yurnace, 
4 Jahre alt, Eichen-Trim und Yyukböden, Lot IX 

155 (30). Nur 34100. Feine Lage, Irving Bar. 

6:Zimmer Haus, Irving Park, Konfretfundament, 
modernes Pad, 1 Jahr alt, Oſtfrond Zementwege, 

gut gelegen. (3291). $2800. a 

4:Simmer Cottage, Pridsfundament, Bajement, 
großer Floored Attic, 25 Fuß Yot, Oftfront, ſchön 
deforirt, Front und hintere Porh; ein großer Bar: 

gain. (3301). 220. k 2 i 

6-Zimmer Haus, Konfretfundament, 8 Yuß Baie: 

ment, modernes Xad, 2 Jahre alt, Zideboard 3 
Fuß Lot, Bäume, Hühmerhaus; jeher jhönes Heim 
für den Preis. (3287). 3150. ir 

Regimmer Haus, Nefferion Part, 50 Fuß Lod, 
foftete $41W. Gute Lage. Verkauft zum Schleuder⸗ 
preis 13289). KXeichte Bedingungen. 8500. J 
5) Fuß Yot, Winona Str., Jefferton Bart. Ein 
Bargein zu dem Preis. (3296). HR. 


HSaenge & Wheeler, 
2806 Dlilwaufee Upenue, 
(Ede Belmont Avenue). 


mo: 
Ave., 


ſaſo 
ah a FT —— 
Zu verkaufen: 2-Flat Brickgebäude. Hochbahnver⸗ 
bindung, Bargain 270. 20 Anzahlung. 
Schaefers, 1235 W. North Ave. f 
Zu verkaufen:  Ziweiitödiges Brichhaus amwei 6= 
Zimmer fylat!, Gihen Irimmings und alle neueiten 
Verbejferungen, Lot Z7Iax125. Wird verfauft vom 
Eigenthünmer. 1553 N. Gentral Park Avenue. 


Zu 


ao 


verkaufen: Y4rAcre und WcresQotten in ber 
Stadt, nahe guten Schulen und Kirchen aller Glaus 
bensbefenntniile. Innerhalb 5 bi 109 Minuten 
Weges von zwei Carlinien und Eijenbahn und an 
direfter Linie der geplanten Hohbahn-Verlängerung. 
Eine ehr gute Geldanlage und feiner Plas für 
ein Heim, Kauft eine große Lot und profitirt DUurd) 
die Perbeiferung indem br ein jhönes Haus in 
der Nahbarihaft errichtet. Bedingungen don $IM 
bis KO50 baar, Reit 3 bis 5 Jahre Zeit zu 5_Bro3. 
Viele diefer Lotten haben jhon Mafjer und Seiten- 
wege und manche auch Sewers. Griegen jind fie in 
Weit Irving Bark. Schreibt an ums heute um ge: 
naue Ginzelbeiten. Yeachtet, dies iit eine jeltene Ge= 
legenheit. Diefe Kreiie für dieje großen Lotten jinD 
weniger, wofür angrenzendes Grundeigenthbum vers 
fauft wird im Retail. 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

ſaſon 


Zu verkaufen: 904 N. Nihmond Etr., nahe Ir—⸗ 
ping Park Ylod. Neues modernes 6-Zimmer Haus, 
Prid: und Steinbajement, Fihen Trim, Hartholz: 
Fußböden, Lot 30x125 Fub, 8100 baar und 0 
monatlich einjhließlih Zinfen. Anzufragen Sonntag 
Nahmittag. 

Zu verfaufen: Zweiltödiges modernes Bridgebäude 
in Arving Park, Preis $4500. Gigenthümer: 2455 
Eberly Avenue. 


Bu verfaufen: Schönes modernes 6-Zimmer Brid- 
Haus mit fyurnace, Theil _baar, Reft monatlich mie 
Miethbe. Schaefer, 186 W North Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Gutgebautes Steinfront-Haus, zwei 
6 Zimmer frlat?, nahe Logan Square Hodhbahn: 
Station. Ziegler, Fullerton und Sacramento —* 

ſaſo 


*2500 kaufen 2⸗ſtöckige moderne Reſidenz, Irving 
Park. Konkretfundament, große Lot. 2 Hühnerhäu— 
ſer mit ſehr vielen fanch Hühnern; allerhand Sträu—⸗ 
cher, Gartenſchlauch und Raſen-Mähmaſchine. Beſte 
Fahrgelegenheit. Eigenthümer verläßt die Stadt. 
Theil baar, Reſt monatlich. — Didinſon, 3648 
Milwaukee Ave., Ecke Irving Park Blpd. ſaſo 


mo⸗ 


Zu verkaufen: 2-ſtöck. Steinfront Haus, zwei 
oder 


derne 6 Zimmer FFrlats. Norbweftjeite. Cottage 
Lot in Taufh. Adr.: 1. 975, Ubenppoft. 
An: 


Zu verkaufen: 7=:3immer Pridhaus, $1600. 
zufragen: 1779 W. Chicago Abe. ſaſo 


Fin Bargain! 736 N. Springfield Ave. Zu vers 
kaufen: Neue 5-Zimmer Brick-Cottage mit Baſement 
und Attic. Neueſte Verbeſſerungen, nahe deutſch— 
futheriicher Kirche. Kommt und fehh jelbft. Einen 
tkümer auf dem Pla Sonntag Nahm. 2—4 Uhr. 


$1000 baar faufen ein zmeiftöhiges Steinfront 6 
Zimmer FFylatgebäude, Leapitt Str., nahe Dipifion, 
zum Schleuderpreis von $42M. 

Kraufe Eaving3 Bank, 997 Milmaulee Ave. 

Großer Bargain an Hoyne Ave., nahe Chicago 
Ave., 2 Gebäude, eins Prid, das andere PYrame, 
Miethe 8864, Preis für diefen Monat nur 86500. 

Saloon, Ede North Ape., mweitlich von Humboldt 
Part, Lot 50x15, aany neu, Miethe $1200; Preis 
$10,500. Krauje Savings Vant, 997 Milmaufee Ave. 

Bu verlaufen: PBrid-Gottage mit feinen Zimmern, 
MWajier, Scwer, Gas, Bad und Glojet, Pantrp und 
Ghina iojet. Allen:Lot, großer Pargain, Spring: 
field Ave, nahe Chicago Ave. Preis $1750. KO 
Anzahlung, 1 bi 4 Xahre für den Reft. John M. 
O'Gara, 224 N. Hamlin Ave. 


Irving Part. Speziell! — nur 3360 Taufen ganz 
neuss 2 lat Gebäude, Gas, Bad, heibes Waifer, 
offene Plumping, China GCaje, Gas yirtures, Glo- 
bes, Rouleaur, großes Attic und Bajemegt. Laun— 
dry Zub3, Conerete Fundament. Nur 00 Baar, 
Neft SI5 den Monat. Altke, 3130 Milwautce Ape., 
Ede 42. Ave. 


Zu verlaufen: Neue Cottage, 2 Losten, $1700, 
$6.00 monatlih. Henry Veder, Mıilmautee und Bel: 
mont Avenue. 


Zu verkaufen: Neues 2⸗ſtöckiges Brickgebäude, 
Steinfront, 1216 Divifion Str., 2 Blods weitlih 
von Humboldt Park. Anzufragen im 1. flat. 

Zu verlaufen: 

575 baar——— Reit nah Belieben ——— 

Preis 8575.00 
— —Große Schattenbäume 
25 Fuß Lot, alle Straßen-Verbeſſerungen ausge— 
führt. Feiner Platz für eine Cottage oder Flatge— 
bäude. 30 Minuten nach Down Town, Elektriſche 
oder Hochbahn. 

— Seht dies an Mochentagen oder Sonntag — 

grevt 9 Bartletit& 6Eo, 

7 Armisage Une, Ede Ealifornia Avenue. 
(Nehmt Armitage Une. Car direft an Milmaufee 
Ave., oder fteigt um von irgend einer anderen 
Linie zur Armitage Ave. frja 


Zu verlaufen: Armitage und California Xbe., 
dies ift eine jich rafch bebende gute Geichäftslage 
und Wertbe müjjen unbedingt fteigen. Wir haben 
ein ziweiftödiges Gebäude, das wir zu einem Bar: 
gain-Preis von 82600 offeriten. 

Ridgeway Ave. nahe Le Moyne Str., 7-Zimmer 
moderne Brick-Cottage auf Stein⸗Fundament, Lot 
GxIl25; Straße gepflaſtert und bezahlt. Zement— 
Seitenwege. Preis 83300. Bedingungen: 8500 baar, 
Reſt nach Belieben. fria 

D. 3. Meyer & Co., 59 W. North Ape. 


Zu verlaufen: 230-2 N. Kedzie Une, vier 
neue Bridhäujer,. tünnen bewohnt werden von 1 
oder 2 Yyamilien, mit je 4 Zimmern, eo 
im Bajement, Zementmwege, große Lot; Preis 3000 
jedes, Werth $3500. Leihte Abzahlungen. Reynerts, 
1082 N. 9. Avenue. frfa 


Zu verfaufen: eines großes Framehaus, 5 Jahre 
alt, 372 Fuß Lot. Jreving Park; muB verkaufen, 
will die Stadt verlajien. HH Trafe Üpe. fria 


Zu kaufen gefuht: Verbeiiertes Grundeigenthum, 
Norpdiweftieite, im polnifchen Tiftrift; begahle Baar. 
Tevfil Stan, 694 Milmaufee pe. fria 

Bu verfaufen: Wellington Str., nahe California 
Anenue., drei große Baulotten 25x149 jede, je $650. 
Belier wie Sparbanfen. Kußwurm & Shinnid, Ud: 
vofaten, 160 E. Waibington Str. do—ion 


Seht diefes Grumdeigentbum, IM Milwaukee 
Ave, Iefferfon Park, che Ihr lauft. Prächtig ges 
legen, Lot 105x204 Fuß, Front in Milwaulee Ape. 
Bebaut mit einem zweiftödigen ramegebäude und 
Stall, Schatten: und Übitbäumen, Weinreben und 
Peerenodft. Großer Stall und Yard für KHübhner. 
VBorzüglihe Lage für einen Plumengäriner. Velies 
bige Ledin ungen für den Käufer. €. M. Weber, 
1049 Weit 5 Str. Phone Canal 707. dofria 


Zu verfaufen oder vertaujhen: Cottages, Flats, 
Bauftellen, Nordweftjeite, Humboldt Park u. Yrving 
Part. Holt Cu Lifte, Figentd. Name und Adrejie. 
Sandlords Adv’g Erchange, 1129 Urmitage Avenue. 

2laplwæ 


Frei! Frei! Fre 
mit jeder Lot einen vollſtändigen, genau ausgeführ⸗ 
ten Bau-Plan von lizenſirtem Architelten. 
Wir offeriren ein „Dejign“ von großer Auswahl 
von Gottage3 und 2=Flats, an jeden Käufer einer 

Lot in unjerer i 
———— Veen Addition zu Irving Bart 
Nur zwei kurze Blod3 don den eleltriihen Gars. 
direft don der Stadt an Milwaulee Avenue. 
—— Preife nur — 8150.00 aufwärts £ 
Werden in einigen Jahren den doppelten Preis 
mwerth jein. , 
$5 Anzahlung, Reit 810 monatlich. 
Diefes Grumdeigentbum hat heute feinen Rivalen 
im Markte zu dem Preife. Kommt und juht Eud 
eine Bauftelle aus, ehe die beften verfauft jind. 
Nehmt Milmaulee Ave. Gar bi 43. Ave. und 
geht jünlih nah unjerer Office heute Nachmittag 
oder morgen Nahmittag. Berfauf findet ftatt jeden 
Samftag und Sonntag Nachmittag, bei günftigem 
Wetter. — Kommt früh und wählt das Beſte 
Befigtitel regiftrirt unter dem Xorrens:Spitem, 
garantirt dur Coot County. 
Seht nah der Flagge! 
m. %. Bond & &o, 
115 Dearborn Straße. * 
doſaſon 


Mub verlaufen: Verlaſſe die Stadt, 8-Zimmer 
BrickWohnhaus, modern. 136 Homer Stt. nade 
Oalley Avenue. dojajo 


Grundeigenthum und Hüufer. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents beS Wort.i 


Rorpweitieite. 


Zu verlaufen: Don 7. W. Shulge& Go. 

6=gimmer Brid-Cottage, meitlihb von Humboldt 
Park an gepflafterter Straße, $2500. 

Neues 2eftödiges Frame auf Konfretsfgundament, 
zwei 5egimmer jylats, Preis $3800. 

Seftödiges Steinfront, drei 6-Zimmer Flats, 30 
Fuß Lot, ein Furnace, KIEW. 

Anzufragen 110 W. North Ape. Abends offen. 

Ieftödiges Vrid, drei 4-Zimmer fFlat3, Furnace: 
heizung, 55, öftlih vom Bart. 

Ieftödiges Brid, 4, 5, 6 und 6 Zimmer, modern, 
öftlich vom Part, HOW. 

Qweiftödige® Brid, vier 4sgimmer Flats, Her: 
mitage Abe., nahe Diviiion Str., Alley dot, nur 
$2000 baar erforderlih. Macht Offerte, 
Unzufragen: 419 W. Diviiion Str., Abends offen. 

Offen Samftag Abends und Sonntag Morgens. 


Yu verfaufen: $2500, größter GelegenheitSfauf in 
Chicago, zwei Flat3 an Divijion Str., nabe Yum: 
boldp Bart. Pregel & Go., 83 W. Dipifion Str. 
Zu verlaufen: 6-Zimmer Brid-Cottage hinten auf 
feiner 2od, $1650. Schaefers, 1986 W. North Une. 

jajon 


— —————— — — 
Zu verfaufen: Neues zwei 6-Bimmer frame auf 
Brid, zweiter Stock noch nicht fertig, 2600. — 
Schaeferd, 1286 W. North Une. fajo 


Süpfeite. 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Prantheitshal: 
ber, mein Property 6423 Carpenter Str., beftchend 
aus zwei neuen Häufern, Brid» und iyramehaus, 
eriteres 13 Zimmer, Dat Finiib, Ofenheizung, mos 
dern, zweites 6 Simmer Cottage hinten für den 
billigen Preis von 86000. Miethe 870 monatlih. — 
Näheres ertheilt Eigenthümer 6428 Carpenter Str. 

midofrja 
ne cn 

Zu verlaufen: — 8 Zimmer, und Stall. 
Muß wegen Todesfall vertauft werden; billig, wenn 
ſofort genommen. 40080 Wabaſh 
Avenue. 


Maurice Gaerh, 


Südſeite Cottage, Store mit 4 Zimmern, und 2 
Brookfield Lotten 9 vertauſchen gegen Nordſeite 
Grundeigenthbum. Miller, 16 N. wark Ave. 


Südweitieite. 
Gebäude, 


Zu verlaufen: Bargain! Neues 
Wohnungen, Steinfront undPorh; elektrijches 2 
vermiethet für $44 monatlid. Dfenbeizung, Lot 

uß. WBarffront. Leichte Bedingungen. Komm 
Sonntag. 17365 37. Str., nahe Xeapitt. 


Weitfeite. 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen — 4:, 
5= und 6=Zimmer Ziweisfylatgebäude an 21. Strahe 
iweitlih von 42. Avenue. Ale Bauftelen 30 Fus 
breit. Hohbahn, Ogden Uvenue und Weit 2. Str. 
Gars laufen nah der Subdipifion. Ueber 30 Ges 
bäude ähnlich Ddiejen ınnerbalb jechd3 Monaten vers 
tauft. Grant Kirdman, 

152 W. 2. Str., sder 13 Süd 40. Avenue. 
ap3—26frjajon 


mei 
icht; 


Zu verfaufen: Modernes Brick-Haus, zwei 6-Zim⸗ 
mer Flats. 457 Nord Campbell Ave., 2. Flat. 


Muß verkaufen: 136ſtöckiges Brichhaus, modern, 
8 große Zimmer, Brickfundament, innen fein. 5500 
baar, Reſt auf Zeit. Eigenthümer, Bargain. 26 
Willis Court, nahe 13. und Oalkley Avbe. frjaio 


Bu verkaufen: Bargain, 2 Lotten, jede 
Monroe Str., Weit 48. Upe., Siüpdfette der 
Bejiger verläßt Stadt. 11 Wilcog Abe. 


Voritädte. 


Zu verlaufen: Store und las in Elmhurft, jpes 
ziell geeignet für Millinery und Dreßmaker. Beite 
Gelegenheit. Adr.: U. 962 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 815 W. 24. Str., nahe 58. Ave. 
Morton Bart, 3:ftöd. modernes Gebäude, 75 Fu 
Front, Miethe 2 den Monat. 8700. Hypothet 
30. Eigentyümer im 3. Flat. 


25x13, 
Straße. 


Farmländerelen. 


Zu verfaufen: Minnefota Farm! — 

Ih babe eine Kübjche 80 Ader Dairy Farm mit 
ihwarzer Erde, 5 Meilen nördlid von Princeton, 
Mille Zacz County; Id Ader in Tame Pafture, Reit 
in Garten und Tame Hay; gute Gebäude, Haus 22 
bei 30, eine Xog Barn 13 bei 4, ein Brid Barıı 
13 bei 30, eine Heu Shed 18 bei 4, Chiden Barıı 
14 bei 18, eine Granary 10 bei 14, gute Duelle und 
Pumpe; alles fenced und croß fenced; 13 gute Mic: 
stühe, alle friihmeltend; ein gutes Pferd, 2 Schweı- 
ne, 2 Yarnı-Wagen, ein Buggy, ein Eream Separa= 
tor, ein Set Doppelgefhirr und ein Einſpännerge— 
iirr; ein Pflug, ein Set Eggen, Set von Bob: 
Schlitten, guter 10 Barcel Stod Tank u. ein 6 Bar: 
rel Stof Tanf mit Ofen, ein Mähmaſchine, ein 
Heu:Rad und eine Menge anderer Sachen, die bier 
nicht angeführt werden. Diefe Farm kann mit oder 
ohne Stod gelauft werden, $4000 vollftändig mit 
Stod, 33200 ohne Stod. Sofortige Befigergreifung, 
die Hälfte in Bear, Reft zu leichten Bedingungen. — 
Eigenthümer hat 2 Pläße, Frank Behnfe, Princeton, 
Minn., Route Nr. 5, Bor 118. 


Zu verkaufen: 80 Were eingerichtete Farm mit 
Died, $2500, Hälfte baar. 60 Acres arm, $12. 
20 Weres Hühnerfarm, $70. Ale armen haben 
fließendes Duellwaffer und fchwarzen Boden mit 
gutem SHartholzbeftand; neue Gebäude. Taujche auch 
für —— oder Hammond Grundeigenthum. — 
J. War, R. 1, Grand Haven, Mich. ap25,mai2,9 


80 Ucres Wisconfin Farm, Gebäude etc., billig; 
leihte Abzahlung. 10 E. Webiter Ape. 


Zu verkaufen: 5 Ucres arm, gute Gebäude, paj= 
jend für Hühnerzudt, 12 Meilen nördlih von 
Chicago, jchuldenfrei. 1865 Hamilton Ave. Phone 
Lake View 1686. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 200 Ucres Mis- 
conjin Farm, großes Haus, gute Ställe, Obſtgar— 
ten, Erdbeeren; verfaufe auf Abzahlung. 2046 Weit 
22. Straße, nahe 40. Avenue. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute kultivirte 
Yarınen in Indiana und Mihigan, Stod und Mas 
fhinerie, 80 Ader Land, $l5 per Uder. Leichte Au« 
zahlung. 841 N. Mozart Str. 


Zu verlaufen: 200 UAder nahe der Stadt, gutes 
Land, gute Gebäude,Stod, alles vollftändig. Nehme 
Property in Taufh. Adr.: DO. 592, Abendpoſt. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 40 Wcres Farıı, 
Haus, Stall, 10 Weres geklärt, Midigan. 56 €. 
Belmont Avenue. 


Zu_verfaufen: eine8 Sommerheim, 1 Ucre Land 
mit Frucht, nahe River, Allegan, Mid. 56 E. Bel: 
mont Avenue. 


Zu verfaufen: Bargains, Farm in Marguette 
County, Wis., 160 Xcres, 90 unter Pflug, Reit 
Obftland, ——— Weideland, 433immer Frame— 
haus, Stall, Außengebäude, Stod, Geräthe, 84700. 
Hannes, 1046 Lincoln Ave., Chicago, 


Zu faufen gefuht: 30-80 Ader Farm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland; muß billig jein; 
darf feine 50 Meilen nördlich oder mweftlih von hier 
jein. Bromwne, Windes & Co, WM Sa Salle Str. 
l5feb,ja,* 


Zu verfaufen: 270 Uder arm, mwonon 120 Reis: 
land, 80 in Hafer, 70 Wald» und Weideland, gutes 
8 Zimmer Haus, zwei Scheunen, guter Brunnen, 
nur 24 Meilen von Stuttgart, Arkanfas, fpottbils 
lig für $37 per Ader. Geo. Giegold, 7039 Eenter 
Upe., Chicago. mijajo 


Zu verkaufen: Arkanfas fyarm, eine der jchöniten 
und ertragreichiten, 300 Ader, wovon 160 Reizlanpd, 
140 Hafer, 40 Ader innerhalb Stadtgrenze; feines 
zweiftöd. Haus, 10 Zimmer, beite Scheune in lim= 
gegend, Keller mit Zementhoden, Werkſtätte, Korn⸗ 
baus, Kartoffelhaus aus Ziegeliteinen, Hühnerhaus, 
Rauhhaus, großer Obitgarten, 250 Weinftöde, Walz 
nuß sund Bierbäume, Windmühle, 3 Waiferbehälter, 
Wafjer in Haus und Scheune. Gigenthümer darauf 
ein reicher Mann geworden. $67.50 per Ader, $600) 
baar, Reit auf beliebige Zeit. Geo. @iegold, 7039 
Genter Uve., Chicago. mijajo 


Gute3 Farmland im apa Wiskonſin Tann 
für $10 per Were gekauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 Sa Salle Str. 
Smyfafodidolm 


u verfaufen: Farmlend in der deutſ Kolonie 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Odbſchon erſt 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereits über 350 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fe billig, daß 
Jedermann fi dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Ertragsjähigfeit pro Ucre von 875 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Yufs, —— 
barer Voden, reines, weiches Waſſer; nahe Märk— 
ten. Liberale Anfaufs-Bedingungen. 9. 9. d. Led & 


Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
pe. und Halfted Str., Chicago. maileX 
Die nädhfte Erfurfion it am 5. Mai. 

Zu verkaufen oder vertaufchen gegen fguldenfreies 
Grundeigentbum— 170 Ucres Wisconjin Yarm — 
neue 8 Zimmer Haus, Stall, Windmühle, Ma: 


ihinerie, 5 Meres unter Kultur, Beeis k 
Rehf, 119 2a Salle Str. fr—mo 


Zu verlaufen: 40 Acres, 35 tultiniet, eine Meile 
von der Stadt, gute Wege, guter Boden, Telephon 
und Mail Route. Großes Haus, Stall, üpnerhaus, 
1 Pferd, 2 Kühe, 100 Hühner, und alle Garmgeräthe 
Preis 2200; Baar $1300, Reft auf Wbgeblung. — 
R. €. Northoufe, Grand Haven, M Vaplwx 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 15 Ueres Frucht⸗ 
farm nahe Grand en een mit Ernte und 
Stod. Raul Edulte, 31 S. Clart Ste dofrja 


eiserne begegnen Se 

8200 kaufen Wiskonſin⸗Farm; ſchwarzet Boden, 
aute Gebäude und Berbejferungen, Stod, Majdis 
nerie; alles fultivirt. Mrs. Tyietich, 38 Grand 
Ave., Top Flot. midofria 


u nn, 
Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 80 Ader Wis: 
fonjinsfyarın, guter Boden, die beften BVerbejierun: 
gen, Stod, Mafhinerie, 50 Uder Bultivirt, Reit 
Holzland. Nebf, 119 La Salle Str. midofrja 


Central Wistonfin margalns 
80 Acres, Theil auf Zeit, Gebäude, Ereel, $1275. 
40 Acres, gute Gebäude, Creek, Vierde, Kühe, Mas 

ihinerie etc. 4 Meile von der Stadt. Wargain! 
82500, auf —— 130 Acres, reicher Boden, 
gute Gebäude, Creek, Pferde. Kühe, Maſchinerie eie 
Vargain! Frau des en M  geftorben. 
83400, tbeilweiie baar. Broofs, Zimmer & — 
Weihington Sir. WeapimX 


20 Ader Frucht:, Hühners u. Gemüfe:Qand, nabe 
Higgins Lake, Mic., KO, baar, Re nah Pe: 
itedben. Zirkufare in deutider Sprache. Borzuipre: 
den D. 2. Willer & Eo,, M La Galle ‚ Sim: 
mer 57. Ertusiion am 5. Mai. mx 


Wisconſin Eentraf:Eifendbabn und 7 
$5 der Acre und aufwärts, freie Reiie Räuier. 


Taulde für bedeutet Gimble Ge u 
u Re a a aentbun 





Helchälls-Sefegenheilen 
an der neuen Einie 


Verkäufe von Gefchäfts-Qot3 werden in vier neuen Ortfchafs 
ten in den Dafotas und Montana an der neuen Linie nad) der 
Küfte des Stillen Ozeans abgehalten. Die Verkäufe finden ftatt 
in Reeder, Nord-Dakota, 14. Mai; in 3 may, Montana, 
15. Mai; in Hayne, Nord-Dakota, am 21. Mai, und in 
Scranton, Nord-Daktota, 22. Mai. Alle Verkäufe finden 


auf Auktion ftatt. 


Diefe Drtfehaften Iiegen in einer quten fruchtbaren Land— 
bau=, Viehzucht: und MeiereisGegend und befiten ein großes 


ihnen zuftehendes Territorium. 


Sie merden fich Tchnell ent- 


wickeln und bieten Kaufleuten und Kapitaliften äußerjt günjti- 


ge Gelegenkeiten. 


Verfäufe finden 
Städten der 


fpäter ftatt in 
Pazifif -» Küjte = 


anderen 


Sinie der 


Chicago, 
Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Beginnt in diefem neuen Lande, wo hr heute "die Gelegen- 
heit habt zum Erfolg und künftiger Unabhängigfeit. 

Bor feh3 Monaten wurden die Ortfchaften Yenımon, Hettinger 
und Bowman an diefer neuen Linie in den Dafotas gegründet. 
Heute hat jeder Ort über 500 Einwohner und jeder Gejchäftz- 
atveig ift vertreten, und bie Gelegenheiteninallen 
Brandhen find no immer reidlig. 


Karten und Pücher mit Bejchreibungen Die= 
feg neuen Landes find fojtenfrei zu haben. 


F. A. MILLER, 
General Baffagier:!igent, 
Chicago. 


C. A. PADLEY, 
General Laud-Agest, 
Milwauntee. 


55.00 Augenaläjser für 51.00 


um Nusen derjenigen, bie nicht im Stande waren, Vortheil aus unjerer früheren 
fferte zu ziehen und wegen der Geldfnappheit haben wir beicdhlojien, den Berfauf 


unjerer berühmten $5 Dupier Linien für $1 Bis auf Weiteres fortzuiegen, 


um 


Euch zum überzeugen, daß Duplex Linien bie beiten find. 
Es bedarf feiner Erklärung, weshalb unfere Parlors jeden Tag überfüllt find, wenn 


man Qualität und PBreife vergleicht. Jeder, der 


feiner Augen wegen in unjeren Parlors 


boripricht, wird von einem Sadverftändigen unterfugyt, der lange prattiifhe Erfahrung in 
dem Face befikt. Die Gläfer, die wir Eud) anpaflen, garantiren wir al3 abfolut Forreit 


in jedem Detail. 


Dupler-Linien lindern pofitiv da3 Schmerzen des Augapfels, da3 Ru der Kiber, 
e 


Quden und Brennen ber Uugen, Schinerzen in den 


Schläfen und a Schmerzen und 


Unanne mlichteiten, die dom Sebnerb berrühren. Beachtet diefe Thatfadhe und ebenfo, daB 
mir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verfaufen, nur während diejfes Wionats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonnutags von 10 bis 12. 


— Nicht ein Dollar braum be⸗ 
zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSOR 


Gehen Sie zu einem deutjchen Arzt, mit dem Sie 
fih genau aussprechen Fönnen. 
Diefer weltberübmte Arat beilt mit daueendem Grfolan alle Männerleiden, al3 da find: 


Haut:, Blut, Brivat- und chronifche Leiden, 


Blafenentzündung, _ Fugendverirrungen, 


Männerihwäce, Baricocele, Nervenerfhöpfung, Hautkrankheiten, Herztlopfen, dDumpfes, 


bedriitendes Gefühl im Kopf, Nerbenihwäde, 2 
„unangebradtes Erröthen, Niedergeſchlagen— 
Scheubeit, 


Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft 
heit, Zittern der Glieder, Kräfteyerluſt, 
Schwäde, Ehwindesanfälle, Stopfmweb, 


Nervöſität. Ergießungen, ſchwäches 


Verluſt der Energie, nervöſe 


ugezogene Krankheiten, Schmerzen in den Glie— 


dern und alle Krantheiten, welche aüf Uebertretungen ver Brjepe der Natur zuridäls 


fügren ſind. 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nadhmittagg: 
von 6 bis 9 Uhr Abends. Eonntags nur von 9 bis 1 Uhr. — — 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Stoyialift. 
91—93 Dit Wafhington Straße, zwiihen Giark und Dearborn Straße. 


Man ſchneide Diefe Annonce aus, da fie zur freien 


Unterfudgung und Beipredung 


berechtigt. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes u das einal 
ſte, ſicherſte, 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Racht ohne 
Schmerg getragen werben 
lann und eine fidhere 
Heilung erzielt. e 
Alle Verfrünmungen des Rüdgratd, ber Beine 
end Füße werden mit meinen neueften Uhpera» 
x ten pofitiv geheilt. Pruchban⸗ 
& der in allen  berfhiedenen 


Leibbinben, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Neute, bon 8A aufm. 
— u tünftliche 
Beine vw. f. m. — Habe das 
orößte beutfhe Bruchband⸗ 
und Bandagen-Welhäft foris 
Sabrif in Amerila. 


[4 . 
THE WOLFERTZ 00, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vraſident. 
© Fifth Uve., nabe Randolph Str. 
t Bru d VBerw 
uud none offen rer 
men-Bedienung für Damen, 


d 
un 


Wichtig für Männer. 


enn erste oder Araneien Euch nt elfen, 
beruht unfere fidheren, erprobten Ay el, 
elde niemals fehlihlagen in folgenden gebe 
men Krankheiten: Bormulare Nr, nd $ lu⸗ 
en jehen noch ſo barfnädigen von ge⸗ 
en Krankheiten und Urinsleiden. Preis 
00 per —568 — Doktor Tuder’d Blut Spe⸗ 
eifte Pi ıf ulberglfhun in allen Stabien, — 
eis 62.00 a Prof. DeBo Bafiges 
Drateur beile zännerſchwäche, ſchlaficke 
Nächte, Nerbd Ya e gar im Urin, De andolte 
und. richt di riedenftellendes heleben. i 
Die 3 — =. — obi 
eilmittel find nu ei un u baden, 
eblle’8_ PDeutfde Upothefe, d Stat 
trabe, Chicago, IM. di Een 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen-, 
bren-, Naien- u. Haldleiden, Des 
andelt biefelben aründli und 
nel bei mäb. Preifen u. fohmerzlos, 
Hartnädiger —— Schwer⸗ 
hbrigteit und Kropf oder Dichhais nach 
neuelter Methode kurirt, — Künftlihe Aus 
en: Brillen angepakt, Unterfugung u. 
ath frei, Dife: 201 Sincoln Abe, — 
Etunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadm,, 
6—8 Mbenbs. Sonntags 8—12 PVorm. 


beauemfte | 


Sorten, von 81 aufmärts— | niedrigfien reifen. 


EEE — — — —— 
— — — — 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 


woblbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 


Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
oder 
Gläfer 81.00 aufwärts. 
Ohren⸗, Naſen- und KHehl-Leiden mittelſt Der 
neueften Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


N 456 Milwaukee Ave. 

Be Wo dad Rad und die Lichter 

nabe Chicago Ave., 2. Flur, 

fi drehen, Spreditunden: 

orm. bis 8 Ubr Abends. 
Sonntags 9 bis 3, 

Blan,fa* 


fer 
@läfer anpafien 


Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 


ſel trägt 

d. Namen 

Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheken. 


re 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str, 


Unt bon Augen und Anpafs 
u —— z dl Mängel der ehren. 
—ãAt uns bezuglich Eurer Mugen. 
BORSCHACO. 216 Dearborn Str. 
1b feb.didoſa⸗ gegenüber der Pait-Dffice 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11, Abendd_ 7—9 Uhr 
EShräder-Gebäude, Milwaukee u. Chicago Ave 

24uob. ſadidoe 
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2ibendpoft, Chicago, Samftag, den 25. April 1908, 
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Beborfichende Bergnägungen. 
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Sein zehntes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Ball, feiert der Gambrinus 
Frauenverein am heutigen Sams— 
tag Abend in der Wrbeiterhalle an 12. 
und Waller Str. Der Feftausfchuß hat ein 
bielverfprechendes Programm mit Gejangs: 
und Fomifchen Vorträgen aufgeftellt und ift 
beftrebt, die Gäfte aufs Befte zu unterhalten, 
Der Anfang ift auf & Uhr, der Eintritt3s 
preis auf 25 Cents feftgefekt. 

Einen grogen Bauernbalf veranftaltet der 
Wallenftein = Hive Nr. 124, 8. ©. 
F M., am heutigen Zamftag im gro= 
Ben Saale der Wider Parf = Halle. Der 
Veftausschuß hat große Anftrengungen ges 
macht, das Feit vecht unterhaltend zu ges 
ftalten, und ftelft den Rejuchern ein fchönes 
Vergnügen in Ausjicht. ine ftarte Be: 
theiligung ift bei der Veliehtheit der Loge 
ficher zu erwarten. Der Anfang it auf 8 
Uhr Abends feitgsfett, der Preis der Ein— 
teittsfarten auf 25 Gents im Worverfauf 
und 35 Cents an der Slajie. 

Die Northweit = Xoge Nr. 3305 
bom Orden der Ehrenritter veranstaltet an 
heutigen Samftag in der Warf Kajino- 
Halle, California Ave. und Divifion Str, 
ihren 18. jährlichenzzrühjahrsbalf. Der Aus: 
Ihuk hat Anftalten getroffen, Die allen Be: 
furchern vergnügte Stunden aewährleriten. 

Unter Der Leitung der Turnlehrer So: 
beili und Gerlach findet am heutigen 
Samftag Abend cin grobes Schauturien 
fämmtlicher Iuenklejien der Chicago: 
Turngemeinde in der Morbdjeites 
Turnhalle ftatt. Die Aktiven, dielitersriege, 
die Damenklajje, die fechtjeftion und Die 
Kindertlaſſen werden durch Freiübungen, 
Tanzreigen, Gerätheturnen uſw. den Ve— 
ſchauern ein umfangreiches Bild des Tur— 
nens, wie es von der Turngemeinde ge— 
pflegt wird, und von dem erreichten Grade 
der Volltommenheit geben, Der Abend 
wird jedenfalls von großem Antereije für 
jeden Freund des deutjchen ITurnens jein. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Ter Deutfbe Unabhängige 
Nordmweft » Bürgervercein von 
Tafe View feiert am heutigen Samſtag 
Abend in Schmitts Halle, Glybonrn Avenue 
und Wellington Str., fein 18. Stiftungsfeſt. 
Der Feſtausſchuß hat nichts unverſäumt ge— 
laſſen, um den Beſuchern durch Tanz und 
Unterhaltung einen angenehmen Abend zu 
bereiten. Der Anfang iſt auf 8 Uhr, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents feſtgeſehtt. 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 
zungsverein feiert amt morgigen 
Sonntag ſein Silber-Jubiläum in der 
Nordſeite-Turnhalle. Das ſeltene Feſt ſoll in 
großartigerWeiſe begangen werden, und die 
Herren vom Feſtausſchaß: Wilhelm Staut— 
meiſter, Adolph Schleehauf, Georg Klauß, 
Auguſt Schoepfer, Chriſt. Walter, Guſtab 
Kaijer, Wild. Bader, Chrift. Reutter, Jchn 
Eaufele, Jojeph Weipert und Gottlob See: 
ger, haben NUlles aufgeboten, um ein reich: 
haltiges und neuartiges Programaı zujam: 
menzuſtellen. Beſonders erwahnenswerth iſt 
auch, daß eine fchön ausgeftatiete Feltichrift 
herausgegeben wird. Die Halle wird feſt— 
lich geſchmückt ſein, und das Programm 
umfaßt Orcheſtervorträge, Chorlieder des 
Schwäbiſchen Sängerbundes u. a. „Auf dem 
Berge“ von A. Ludwig und „Heimweh“ von 
Heim, Begrüßungsrede des Vereinspräſiden— 
ten W. Stautmeiſter, Feſtrede von Herrn 
Karl Härting, Auszeichnung der Gründer 
des Vereins und Verabreichung von Ehren— 
diplomen an 25jährige Mitglieder und Auf— 
führung des komiſchen Einakters „Eine 
ſchwäbiſche Gemeinderathsſitzung“ unter 
Leitung von Herrn Julius Schmidt. Der 
Aufführung folgt VBall. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. 

Sein 23. Jahreskonzert gibt der Zi— 
therflub Harmonie am morgigen 
Sonntag in der Lincoln = Turnhalle, Di: 
verfey Blvd. und Sheffield Ave. Der Klub 
ift feit vielen Jahren feiner Leiftungsfähige 
feit tvegen befannt und pflegt bei feinen 
Konzerten ftet3 vor ausverfauften Haufe zu 
jpielen. Unter Direftor Karl Baier ift ein 
Ihönes Programm einftudirt worden. Der 
Gejangverein „Harmonie“, unter Leitung 
des Hrn. don Tppen, wird in dem Konzert 
ebenfalls einige Gejänge vortragen. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Abends findet Ball ftatt. Gintrittsfarten 
fojten 25 Cents, 

Der Frauenperein Freund: 
Ihaft feiert fein drittes Stiftungsfeit 
nebft Ball am morgigen Sonitag, von 3 
Hr Nachmittags an in der Kafino-Halle an 
Divifion Str. und California Ave. Die 
Tamen vom Feltausjchus, Louife Schmidt, 
Präfidentin; Minna Krumſee, A. Bartſch, 
Dora Wied, Bertha Pauli und S. Dreſſel, 
haben Alles aufgeboten, um den Gäſten 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. Durch ein Verſehen 
wurde das Datum auf den Eintrittskarten 
falſch, d. h. als Samſtag, 25. April, ange— 
geben. Der Verein wünſcht feſtzüſtellen, 
daß ſchon verkaufte und mit dem falſchen 
Datum verſehene Eintrittskarten natürlich 
am Tage des Feſtes Giltigkeit haben. 

Der vor vier Monaten gegründete 
Frauenverein „Bavariqa“ wird 
am morgigen Sonntag ſein erſtes gro— 
Bes Stiftungsfeſt, verhunden mit Kon— 
zert und Ball, in der Teutonia-Turnhalle, 
Ecke 53. Str. und AſhlandAve., feiern. Das 
rührige Feſtlomite hat mit Erfahrung und 
ſorgfältiger Mühe die Vorbereitungen ſo 
getroffen, daß ein Erfolg nicht ausbleiben 
kann. Der jüngſte der Voyern-Vereine Shi: 


cagos hat in der kurzen Zeit ſeines Beſte- 


hens bereits 52 Mitglieder erworben und 


gibt allen in Bayern geborenen Damen oder 


Töchtern von eingewäanderten Landsſleuten 
noch immer Gelegenheit, ſich bis auf Weite— 
res für 59 Cents Aufnahmegebühren ohne 
ärztliche Unterſuchung zur Mitgliedſchaft 
anzumelden. DasArrangements-ſomite für 
das Feſt beſteht aus den Damen: Barbara 
Schodrof, Präſidentin; Varbara 
Vorjigende; Anna Zipf, Fva 

Kumi Bolt und Franzisia Ott. 


Die Gejellihaft „Slüf auf“ be: 
geht am morgigen Sonntag in der Wal: 
balla-Halle, 37. Str. und MWentnvortb Ave., 
ihr Stiftungsfeft. Ter aus den Mitglievern 
Helene Spreyne, Präſidentin; Luiſe Enler, 
Albert Vizens und W. Weidemeier beſtehende 
Feſtausſchuß hat ein intereſſantes 
gramm aufgeſtellt, das außer Orcheſtervor— 
trägen, der Aufführung eines Theaterſtück— 
chens durch die Damen Treu, Aug. Roland 
und Hattie Miller und einem Ball auch 
Zauberkunſtſtücke von Prof. Roklin, eine De— 
klamation von Walter Kirchner, einen Vor— 
trag des Doppelquartetts vom Geſangverein 
Frohſinn, ein Duett von Frl. Thelaner und 
Herrn Franz Spreyne, ein Duett von Frau 
Hattie Miller und Frau Aug. Roland ſowie 
ein Sopranſolo von Frl. Thelaner enthält. 
Die Damen des Vereins werden auch ein 
Abendeſſen auftragen. Auch die Verlooſung 
von 85 in Gold, 82.50 und eines Vereins— 
abzeichens iſt mit dem Feſt verbunden, das 
um 3 Uhr Nachmittags beginnt. 


Der Turnverein LaSalle feiert 
am morgigen Sonntag in ſeiner Halle an 
Larrabee Str., nahe Garfield Ave., von 3 
Uhr Nachmittags an ſein achtes Stiftungs— 
feſt mit Tanz, Unterhaltung und Geſellig— 
keit. Die Mitglieder und vielen Freunde 
des Vereins werden ſich einmüthig zuſam— 
menfinden, um einen gemüthlichen Nachmit— 
tag und Abend zuſammen zu verbringen. — 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. Recht erfreuliche 
Fortſchritte hat die, Turnſchule des Vereins 
gemacht, ſeitdem ſie vom Turnlehrer Emil 
Rohde geleitet wird. 

Ein Schauturnen mit Abendunterhaltung 
und Ball zu Ehren der Delegaten zur Be— 
zirks-Tagſatzung veranſtaltet der Zen— 
tral-Turnverein am morgigen 
Sonntag in der Wider ParksHalle. Um 
Nahmittag werden die 1. und 2, Knaben 
Hafje, die 2. Mädchenklaffe und die Da: 
mentlafje turnen und ffreiübungen, Ball: 


Strohm, 


2 ro: 


| senen zu überbieten. 


Nagel, | 


Banitellen 


Wir erwarben Türglih einStüd Sand von 
57 Xot8 an der Meftfeite belegen an Bolt ıf 
Harvard Str. und 48. Ave. für jo lächerlic) 
wenig, dak wir fie zu $300 und aufiw. auf 
leichte Bedingungen verfaufen. Keineginjen. 

Ebenfalls Lot3 mit Front an 48. Ave., 
8600 aufwärts. Diefelben Bedingungen. 
MWafjer, Abzugsröhren, und Zinder- Bürger: 
fteig vorhanden und bezahlt. Zwei Vlod von 
Garfield Part Mt. Hochbahn, nur 20 Mi: 
nuten bis zur Stadt. 48. Ave.-Strakenbahn 
und nur zwei Blods bis zur 12. Straßen: 
behn. Wo jonft in der Stadt findet man 
Lots für das Geld mit folchen Fahrgelegen: 
heiten. Zweig = Office: 


48. Avenue und Rolf Strafe, 
offen jeden Nachmittag 2—5 und Sonn: 
tag den ganzen Tag. 


FREY’KH. BARTLETT& CO. 


(09 Washington Str. 


Bone Gentrat 4807. — 
24ay,friafon,im 
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reigen, Lanzenübungen, Tanzübungen und 
Uebungen an Böcken vorführen, ſpäter wer— 
den die Aktiven, die Knaben-Abendtklaſſe 
und die 1. Mädchenklaſſe zeigen, was ſie 
können. Auch Fechter und Ringkämpfer 
werden ſich ſehen laſſen. Dem Turnen folgt 
Vall. Der Anfang iſt auf 4 Uhr Nachmit— 
tags fejtgejeht; Kintrittsfarten toften bei 
Miigliedern 25 an der Kajje 50 Bts. 

Der erjt fürzlich gegründete Unterftits 
bungsverein Willfommen ver: 
anftaltet am fommmenden Samftag in Tony 
Sungs Halle, Burling Str. und North) Avde., 
ein Maifeft, verbunden met VBerloorung 
werthoefler Gegenjtände. Die Fintrittsfar: 
ten foften nur 15 Gents die Verjon. Damen 
und Herren im Alter von I8 bis 55 Jahren 
fünnen fich an Ddiefene Abend frei in Den 
Rerein aufnehmen Sajien, der Krankengeld 
u. im Sterbefalle angemeifene Unterjrüsung 
auszahlt. Das aus den Mitaliedern X. ©. 
Weber, Präfident; 3. Wilde, Worjigende; 
M. Weber, Sekretär, und K. Kreifcher, 
Echatmeijterin, bejtehende Komite fteilt De 
Beſuchern einen gemüthlichen Abend in 
Aussicht. 

Die Damenfettion Des Jen: 
traf Turnvereins hält am kom— 
menden Samſtag im großen Saale der Wi— 
cker Park-Halle ihr viertes großes Maifeſt 
ab. Es iſt, wie immer, reichlich dafür ge— 
ſorgt, die Beſucher aufs Angenehmſte zu un— 
terhalten. Der Erfola der in vergangenen 
Jahren abgehaltenen Maifeſte dieſes Ver— 
eins gibt genügende Gewähr, daß deſſen 
Mitgliedern und Freunden ſehr fidele und 
gemüthliche Stunden bevoörſtehen. Tickets 
koſten im Vorverkauf 35 Ets., an der Kaſſe 
50 Cents. 

Die Humboldt = Loge Mr. 2 vom 
Orden Der Hermanns-Schweitern veranitale 
vr oanr forierenden Zamftao u Hafs Halle, 
519 Larrabce Str, ein arobes Ma’frany: 
chen und Stiftungsfeft, verbunden mit Ver- 
foofung einer Maifrone. Das Komite wird 
verfuchen, Alles zu thun, um den Bejuchern 
einen genußreichen Abend zu vereiten. NXınz 
fang 8 Uhr; Tieers 25 Cents die Perfoit. 

Die Gero Parf- Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsichiweftern feiert am 
Sonnta- dem 3. Mat, in der Sozialen 
Turnhalle, Yelmont Ave. und PaulinaStr., 
Nachmittag? 3 Uhr beginnend, ihr Stif: 
tungsfeft. Konzert unter Mitwirkung meb- 
rerer Geſangvereine, komiſche Vorträge, Auf— 
führung des Einakters „Im Heirathsbüro 
Fortuna“ durch den Freundſchaft-Klub und 
Ball bilden das Feſtprogramm. Der Feſt— 
ausſchuß, beſtehend aus den Damen Ka— 
tharine Oberbillig, Präſidentin; Minna 
Saſſer, Martha Gehrke, Friederike Roſe, 
Margarethe Heinze, Auguſte Gifford, Hel— 
len Volly, Metha Hurda, Bertha Bockhaus, 
Minga Senkbeil und Käthie Kalt, hat keine 
Mühe geſcheut, um das Feſt zu einem recht 
glänzenden zu geſtalten. 

Das zwölfte Stiftungsfeſt des deutſchen 
Frauenvereins Luiſe wird am 
Sonntag, dem 3. Mai, um 3 Uhr Nachm. 
beginnend, in Nondorfs Halle gefeiert. Konz 
zert und Ball bilden das Feitprogramm, das 
vom Feftausjchuß mit großer Sorgfalt vor: 
bereitet wird. Der Ausjchuß befteht aus 
den bewährten Damen Emma Stenm, Prä> 
fidentin; Wilhelmine Panfow, Franzisfa 
Ranfoni, Therefe Rupfe, Pauline Brandis, 
Pertha Mlewis, Dora Schlaufmann und 
Quife Müller. Mehrere Gefangvereine Ka= 
ben ihre Mitwirkung zugefagt. intritt3s 

Der Hannoveraner und Braune: 
Inweiger Damenperein feiertam 
Sonntag, dem 3. Mai, fein fünftes Stif- 
tungzfeft und Maifränzchen in Schmitts 
Halle, 526 N. Glert Str. Die Tamen vom 
Feftausichuß, Minna Werner, Präjidentin; 
Minna Sturm, Marie Amberg, Luife Sies 
mann und Zertha Zevin, werden Alles aufs 
bieten, um den Vefuchern genufreihe Stun: 
den zu bereiten, u. a. fteht sine Theaterauf— 
führung auf den Programm. Für jchmad: 
haftes Abendeſſen und gute Getränke ſorgen 
die Damen ebenfalls. Auf dem Feſt können 
Damen im Alter von 18 bis 50 Jahren ſich 
frei in den Derein aufnehmen laffen. Tas 
Felt beginnt um 3 Ihr Nachmittags. Ein: 
trittäferten foften bei Mitgliedern 25, an 
der Safie 35 Cents. 

Um Sonntag, den 3. Mai, veranftaltet 
der Dorothea-Frauenvereinein 
großes Maifeſt, verbunden mit Unterhal— 
rung und Ball, in der Wicker Park-Halle. 
Das Komite, beſtehend aus den Damen Do— 
ra Haaſe, Praſidentin;: M. Leßmann, Emi— 
lie Jörgenſen, Louiſe Schmidt, Dora Wied 
und Marie Mohlmann, wird Alles aufbie— 
ten, um durch dieſes Feſt alle vorausgegan— 
Da mehrere Geſang— 
vereine mitwirkten und der Komiker Chas. 
Hoffmann auftreten wird, fo werden allen 
B ern einige vergnügte Stunden in 

ht geſtellt. Das Supper wird vom 
in gegeben zu 25 Cents das Gedeck. — 


D 


Thüringer Damenpderein 
veranftaltst am Sonntaa, 3. Wai, im obes 
ren Saale der Lincoln-Turnhalle, Sheffield 
Ave ‚und Diverjen Blod., ein großßzes Mai— 
kränzchen. Die Damen Anna Weiland, 
Miller, Hoea, Haaſe, Brethauer, Dechen, 
Rockhold, Schäfer, Warnſtedt und Fenzlow 
geben ſich als Feſtausſchuß große Mühe, das 
Feſt recht unterhaltend zu machen. Es be— 
ginnt um 6 Uhr, der Gintritt foftet 25 Ets. 

Der Nordmweflt Pfälzer = TDa- 
menverein feiert fein fünftes Stif: 
tungsfeit nebft Ball am Sonntag, dem 3. 
Mai, von 3 Uhr Nacm. an in der Der: 
Halle, 11565 Milwanfee Are. Die Damen 
vom Feſtausſchuß, Louiſe Burtar, Präſ.: 
Wilhelmina Grunder, Vorſitzende; Katie 
Künzel, Anna Scharr, Auguſte Feuerborn 
und Klara Wolter, haben Alles aufgeboten, 
um den Gäſten einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Eintritt 25 Cents. 


Die Sektionen U, ® und & des Arbei— 
ter = Unterftügungspereins N. 
u. 2. ©, feiern am Sonntag, dem 3. Mai, 
ihre 45. jährlihes Maifeft in Counts Halle, 
408 Sedgwid Str., Fe Pladhawf Straße. 
Auf dem TFeitprogramm ftehen SKKonzert, 
Theateraufführung und Ball, ſowie Ver— 
loofung der Maifrone Der Yeltausfhug 
hat fih alle Mühe gegeben, den Bejuchern 
einige vergnügte Stunden zu bereiten, und 
ladet alle Mitglieder und Freunde des Or 
denz zur Betheiligung ein. Das Telt niınmt 
um 3 Uhr Nachmittags feinen Anfang. 

Ein großes Maifeft feiert der Yleman- 
nia = $Frauenvderein am Sonntag, 
dem 3. Mai, in der Wrbeiterhafle, Ede 
Waller und W. 12. Str. Präfidentin Anna 
Guttmann und die Damen Anna Dujchl, 
Mathilde Bölte, Bertha Bed, Anna Putt- 
fova und Mathilde Zippe haben die Vorbes 
reitungen in umfaljender Meife getroffen 
und find mit Eifer darauf bedacht, daß Die 
Befucher gut bewirthet und unterhalten 
werden. Der Unfang des Sets ift auf 3 


Uhr Nachmittags feftgefegt, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der Grütlivereim veranftaltet am 
Sonntag, dem 3. Mai, zum Beften jeiner 
Kranfens und Sterbefajfe, in der Nordfeite: 
Turnhalfe ein großes Frühlingstonzert. Der 
erite Theil des Programms wird Mafien: 
höre der fehmweizerifchen Gejangvereine, Eins 
zelvorträge des Schweizer-Männerhors und 
des Schweizerflub = Sängerbunde® und 
Vorführungen des Schweizerifchen Turnver: 
eins und des Shelvetia = Turnvereins in jich 
fließen. Den zweiten Theil bildet Die 
Aufführung der „Gotthardtsfantate« duch 
den GruetlisMännerchor unter der Leitung 
feines altbewährten Dirigenten Karl Sup: 
willer. Die diefer Kantate zu Grunde lie 
gende Xdee ift Die Reife eines jchweizerijchen 
Gejangvereing über den St. Gotthard und 
befteht in jieben Bildern mit erflärender 
Detlamation und Gefang. Den Schluß: 
aft bildet ein vom Helvetia = Turnver- 
ein geftefftes alfegorifches Iebendes Grup 
penbild „Die Schweiz“ und das herrliche 
Chorlied „O mein SHeimathland“ von 
Baumgartner. Der deflamatoriiche Theil 
ift von Fräulein Elfa Holinger und Den 
Herren Kohannes Bodemann u. Fmil Bol: 
fer, die Solopartien jind von den Herren 
Carl Streuebin, Richard Nuehlin und Emil 
Bolfer itbernommen worden. — Das Son: 
zert beginnt Nachmittag 4 Uhr und Der 
Fintritt beträgt 25 Cents die Perfoıt. 

Mit großen Erwartungen fehen die Mit- 
glieder und Dis zahlreichen Freunde Des 
Kranfen =» Unterftüßungsper:- 
eins „Ginigfeit“ dem Maifränzchen 
entgegen, tvelches Diefer beliebte Verein am 
Samftaa, dem 9. Mai, in Count‘ Halle, 
Sedgwick und Blafhawt Str., veranftaltet. 
Der aus Karl Prethauer, Präjident; Kate 
Kreifcher, Vorfigende: Hermine Bernitein, 
Sefretärin: Kenjine Wilde und Ella Raur 
beitehende Morbereitungsausichuß hat Die 
umfafiendften Vorbereitungen getroffen, um 
den Theilnehmern an dem Stränzchen eine 
Neihe vergnügter Stunden zu verjchaffen. 
Ter Anfang ijt anf Uberds 8 Uhr, der Eins 
tritt auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

Fin großes Mai: und Vlumenfeit veran: 
ftaltet die wohlbefannte RKörner= Loge 
Nr 54, O9. MR, am Samftag, dem 9. 
Mai, in Nondorfs Halle. Die Loge, deren 
Feſtlichkeiten immer ſehr wohlgelungen ſind, 
hat diesmal beſondere Anſtrengungen ge— 
macht, um den Beſuchern etwas Außeror— 
dentliches zu hieten, und ſtellt ein ſchönes 
Vergnügen in Ausſicht. So erhält z. B. je— 
der Beſucher einen ſchönen Blumenſtrauß. 
Der Eintrittspreis iſt auf 35 Cents feſtge— 
ſetzt. Am Feſtausſchuß ſind folgende Da— 
men thätig: Anna Steinhauſer, Karoline 
Jauſen, Emma Schlau, LauraBehrend, Ka— 
tie Lenz, Emma Pantaenius, Emilia Dun: 
nell, Gertrude Saſſis, Mary Niemeyer, An— 
na Weber, Adele Mack. 

Der Nord-Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert am Sonntag, dem 10. Mai, 
in Hacks Halle, 519 Larrabee Str. ſein vier— 
tes Stiftungsfeſt. Konzert, komiſche Vor— 
träge und Ball werden die Gäſte unterhal— 
ten. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tans feitaefest, der Wreis der Gintrittsfars 
ten auf 15 Went3 im Worverfauf und 25 
Cents an der Kaſſe. 

Sein Wjähriges Stiftungsfeſt feiert der 
Goethe-Frauenverein am Sonn: 
tag, dem 17. Mai, in Yondorfs Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden von den Damen Minna Lehmann, 
Präſidentin; Amalie Rebſcher, Johanna 
Schueles, Adelheid Suyder, Bertha Weg— 
ner, Wilhelmine Pankow, Pauline Clauſ— 
ſen, Louiſe Rauſcher, Suſanne Goeth, Ida 
Schneidenbach, Friederike Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Geſänge mehre— 
rer Geſangvereine, komiſche Vorträge und 
Tanz werden das Feſt verſchönern. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Der Margarethe-Damen-Un— 
terſtützungsverein feiert am Sonn— 
tag, dem 17. Mai, in der Südſeite-Turn— 
halle, 3145547 State Str., ein großes 
Maifeſt, verbunden mit Ball und Berloo— 
ſung einer Mai-Krone. Mehrere Geſang— 
vereine haben ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo 
daß den Beſuchern einige recht vergnügte 
Stunden in Ausſicht ſtehen. Der Anfang 
iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt; Tickets im Vorver— 
fauf 25% an der Kaffe 50c. 

— — — — — 


Benefiz für 9. Heller. 


Zum Benefiz für den Zettelträger Her— 
mann Seller findet morgen Abend in der 
Sozialen = Turnhalle eine Iheatervoritel: 
lung ftatt. Unter ver Leitung des befann= 
ten Schauspielers Kriihan Schober wird 
„Fin ehrlicher Makler“, vieraftiges Bolf3: 
ftiif mit Gejang von Treptow, gege: 
ben. Here Schober wird in der Hauptrolle 
des „Korporal® auftreten, und da auch die 
anderen Rollen in guten Händen liegen, 
fteht ein aenubreicher Abend in Ausficht. 
Der Borftellung folgt gemüthliches Beifam: 
menfein. Die Vorftellung beainnt um 8 
Uhr, die Kaffe wird um 7 Uhr geöffnet. 


—— — — — — — 


Volksgarten. 


Wer ſich einige Stunden gemüthlich un— 
terhalten will, verſäume nicht, den 
Volksgarten zu beſuchen, wo der echte Wie— 
ner Humor und eine ausgezeichnete Künſt— 
lerſchaar zu finden ſind. Der Komiker 
Gronell und ſein Kollege Romani mit ſei— 
nen Koſtüm-Vorträgen laſſen das Publi— 
kum nicht aus dem Lachen fommen. Frl. 
PRrandenburg ift al3 Wiener Yiederfänges 
rin dent Rublifum beitens befannt, rl. 
Janikow iſt eine niedfiche Soubrette, und 
Frl. Stefani verbindet mit einer hübjchen 
Bühnen-Erſcheinung einen angenehmen Lie— 
dervortrag. Zum Schluß gelaugt eine neue 
Poſſe zur Aufführung. Eintritt frei. 

— — — —— 
NRelie Houſe. 


Beſucher des Relie Houſe haben morgen 
Abend oder Nachmittag Gelegenheit, ſchöne 
Muſik zu hören. Mangolds Orcheſter wird 
am Nachmittag u. a. eine Auswahl aus 
„Der Prinz don Wilfen® von Lüders, 
Strauß' Mazurka Frauenlob“, eine Aus— 
wahl aus Wagners „Lohengrin“ und Zieh— 
rers Walzer „Kinder-Karneval“ ſpielen. 
Am Abend gelangen eine Auswahl aus 
Strauß' „Zigeunerbaron“, Tobanis ungari— 
ſche Phantaſie, Auswahl aus Herberts 
„Sängerin“ uſw. zu Gehör. An beiden 
Konzerten wird auch der beliebte Tenoriſt 
Pite ſingen. 

— — —— — 


Im Weißen MRöß'l. 


Nur noch an wenigen Sonntagen findet 
Konzert im Weißen Rößl, 242 Oſt North 
Ave., ſtatt. Wer alſo bei einem guten Glas 
Münchner ſich nach echt deutſcher Weiſe 
amüſiren will, der gehe zum Wurz'n-Sepp. 
Freunde ſüddeutſcher Küche ſollten nicht ver— 
ſäumen, dieſes Lokal zu beſuchen, da man 
dort auf der Speiſekarte dieſelbe Auswahl 
hat, wie in München oder Wien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
6: € sglalitten und betradten es als eine 
dee bre leidenden Mitmenſchen pp ſchnell als 
m lid, bon ihren Gebredden „u heilen. Sie bei+ 
Ien grändlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Branenleiven und 
—— — ohne Operation, Haut · 
tranfpeiten, olgen bon Selbitbefledung, verla 
55 ea * —— bon erites 
uren, e 
—— r; ri Se ic Rom 


Krebs, tc, Kon 
fultirt uns Bevor Ahr Beicatnet Wenn nötig, 
—— De ann — —— u ber 
ndeit, Behandlung tnil Mebisinen 
Nur drei Dollars 
— ge dies aus. — Stunden: 
T 


T Monat. 
Ute 20 uns Di u Abdenbd; Sonntags 


Habt hr Blutvergiftnng 
Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Hharn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ich helfe Euch wie ich tau⸗ 
ſende andere geholfen habe. ER t 8 im meiner 
Office bemeifen, wenn ich jage, daß ih Eud) von 
irgend einem Leiden — und ſicherer heile als der 
——— ⸗Spegialiſt, daß dſeſe Angaben auf, un⸗ 
leugbare Thatjachen beruhen. hr jolltet nicht die kurge 
eit, die einem Dann befcheert tjt, vergeuden mit einem 
oh beladen in Form von einer Privatkrankheit. Ihr 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 

Eiadlirt 1695. einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
Wenn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als Hättet —F keine Ruhe gehabt, 
wenn Jhr träge, ruhelos, trübfinnig, nerbös, ſchwach und entträftet feid, wenn Suer 
Blut durch zugezogene Blutvergijtung entiräftet ift, mwenn ed Eu an Mannegfraft 
gebricit, jo fommt in meine Office und beipreht den Tal mit mix, E3 Loftet Euch 
nichts, und ic gebe Euh ehrlihen Rath. Wenn ih Euch nicht heifen fann, fage ich 
das offen beraud. Ich werde Euch überzeugen, daB ich der erfolgreichite Spestalift In 
der Behandlung von Männerkrankheiten bier in Chicago oder im Weiten bin, und baß 
ic die größte Pragis habe in Krantdeiien bed Beden3. 
Koniultation frei. 
Spredftunden: Montag, Mittwoch, Freitag don 9 Vorm. bis 5:30 Nadın. Dienfiag, 
Donnerftag, Samftag von 9 Borm. bi 8 Abends. Sonntags bon 9-12 uhr. 


Dr. VEINTRAUEB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 211, 112 Glarf Str., Ede von Wajhington Gtraße, 2. Slur. — 
ia 


Koniultiation frei. 


Private Krankheiten 


gebeilt in 3 biS 10 Tagen ohne 
Anwendung giftigeer Droguen 
und für den billigen Preis von 
sehn Dollars, 


Entzündungen 


dauernd geheilt, 
giltig, wie alt. 


Pi: 
Strifturen 

— ——— 
Igeheilt ohne Schneiden, 
J zen, Droguen 
vom Geſchäft. 


Hydrocele 


— — — 
lurirt, lein Schmerz oder Zeit— 
verluſt; kommt ſofort. 


Mäunliche Schwäche 


ganz gleich: 


Schmer— 
oder Abhaltung 


raſch und radikal durch unſere 
Jede Spur von Gift entfernt 
Sicherheit der Kur iſt was Sie wünſchen. 


Nervdje_ Schwäre 
berühmte Methode geheilt, 
Varicocele 
nen 
geheilt ohne Cchneiden oder 
Schmerz in einer Behandlung. 
Keine Abhaltung dom Gefchäf 
Blutvergiftung 
— — — — — 
ſchnell beendet und gebeſſert aus dem Shitem, nicht „eins 
durch originales fehr eimiaces aefverrt“, fondern geheilt, um 
Mittel won uns gebraudt). geheilt zu bleiben. 
Warum wollen Cie fhwah fein? Warum ein Sehlichlag fein, wenn gute Gefundheit 
Ihnen zum Erfolg im Leben verbelfen fann? Der Naty eines edrlihen Doltor3 mag alles 
fein, was Sie brauden mögen, und wird Sie abjolut nichts Zolten. 


Elettriihe Gürtel, 52.00. Bruchbänder, $1.00, Suspenforicd, 50 Cents 
Dffice-Stunden:—S Vorm. bis 8 Abends; Sonntags nur von 9 bis 3 Ahr, 


DR. CAMP, "Si." 323 State Sir., 


Office, 


Chicago, 
Su. 


di,do,fa,fon,* 


5-67 MILWAUHER AVE 


FCORICHICAGUO AYE Z 


MILWAUHEE AV£' 


465-467 
— (OR. CHICAGO AWE, 


1a® 


Freie willen 


Mierjuchung ver Augen. Ges 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 


fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preije für auf Bes 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


t 


I 
Viele Perfonen find mit platten, ſchwa 
chen und eingebogenen Fisen behaftet, um! 
die Schmerzen, die ihnen dadurd) bereitet, 
werden al3 Aheumatismus erflärt und Da: 
nach behandelt. Natürlich ohne Erfolg. 
Für ſolche Fälle rathen wir da3 Tragen einer Sohle, die den 
ihwachen Theil des Fußes unterftüst, fräftigt und wieder heilt. 
Dbige Abzeichnung repräfentirt die beſte Stütze für biefes 
Zeiden, tft patentirt, ann nad) Bedarf erhöht werden und wird 
unter Garantie berfauft. 
Für Männer, das Stüd „... $1.75 
Für Frauen, das Stüd .... $1.50 
Für Kinder, das Stüf .... $1.25 


Wir fabriziren auch in großer Auswahl Brud- 
bänder, Bandagen etc bon 6de aufwärts, und 
erfahrene Herren und Damen bedienen täglich bi3 7 
Uhr Abends, Sonntag? 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte für VBänder, Bandagen uſw., merden genau nad Wunſch des 
Urztes und zu unferen befannten billigen Breifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ciurm:Ar auf dem Hebäude, 


Ede Vilwaufee und Chicags Ave, nehmt Elcvator zum 6. Stod. 
Wir verfaufen feine Bänder in Apothefe. 
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Ein werlkuofles Hausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter⸗Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dein Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin—⸗ 
dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchädliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apethele oder 
ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


"118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 
leur nee A REN 


OHIO 


Eifenbahn- Fahrpläne 


i Office: 108 Udems Str. elephon; 
Chicaso Fenttal 5200. Grand Central⸗Bebn boſ, 
Great Fiitb Wve. und Zarriſon 
Weſtern Abjabrt: Mntunft: 
Subugac, Poron, Speamare.*7:0 Bm "7:10 
&t. Baul, Omabe, Kani.Gity 8:45 Bm s 
Boron, Sycamore 
Omaha, Kanſas 
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Kalteich'’s Bruchbanda 
gg ält den Brud und 
tärlt die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 


Ede Mabdijon Etr., 1 Treppe boa. 
vo. de 10ma,bidofa® 


D r. K R i E G, 
Deutiher Zahnarjt. 


948 North Haliten Str. 
Schmerzloſes — KNonſultation frei. 
apii,jafonmi,im 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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Srühjaht - Eröffnungs : Derkauf! 


Hier find Bargains in wünfchenswertgen Waaren für Montag und Dienſtag. 


Hroßer Eindauf von einem bankerollen Waill-Sabrikanten 


59 Damen-Shirtwaijts 24c. 


In dieſer Partie findet Ihr fehr gute Waifts, von gu— 
tem. Ginghan, Lan und von fanch Waifting gemacht, 


in der Plaited Facon, 
Waiſts — werth 59e, 


und die Peter Pan 


24c 


$1.50 Damen-Shirtwaift3 98c 
sn diefer Partie findet Ihr jehr feine jheer Lawn, in 
ihlichtem weiß, hiübfche fchmale Streifen und fchöne 
fleine PRolla Dot3, in dem neuen Plaited Ehirt:Style 


und den ſpitzenbeſetzten 


Shirtwaiſts 


Größen —werth $1.50, zu 

$1.00 Damen-Shirtwaifts 49c 
An diefer Partie findet Ihr gute leinene, Samn und 
Volfa Dot Lawın Shirtwaifts, — einige haben bejtidte 
Fronts und find mit Spiten bejegt — 
werth $1.00, zu 


460 filepne Bettftellen von der Auktion. 


hr Fünnt auf leichte Abzahlungen Faufen g 
oder Baar bezahlen, — wie Jhr wünidt. 


99€ 


für eiferne Bettjtellen — Schwere E 
Nfoften und Fillings, — in allen 


Größen, grün, blau und weiß, toth. 2.50. 


S1.6° 


ichwere Ghills, alle Farben, , 
53 9% für eiſerne Bettſtellen —ſchwere 
e 


Meſſing, hübſche 
und Farben, 


87 50 für eiferne Bettitellen —ertra 

(+ Ichwere Pfoten und Fillings, J 
ichöne Entwürfe, 
ziert, in allen Ferben=Stombinationen email- 


Itrt, werth $15. 


ai x . 
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PBlühende Geranien und andere He 
Blumen in 4zöll. Töpfen 

Handtuchzeug —Rein weißes Handtuch— 
zeug, deutſche gewürfelte Muſter, mit 
echtfarbiger rother Borte, — 
werth 7c; Yard 

California Echinten — Nr. 
Galif. Schinken, per Pfd 
(1 Schinfen für jeden Kunden). Verfauf 
dDanert bis 6 lihr Abends, Montag. 

Damen: Stirts — von gutem Muslin, 
Umbrella-Style, u. mit a —— 
rei-Flounce, 
werth $1.25, zu 

Männer-Interzeug — 5 Kilten “ 
egypt. geripptes Männer-Unterzeug — 
Hemden u. Unterhoſen, eream, alle Gr., 
34 bis 46, dazu —— Unterhoſen, 
mit bedeckten Nähten, 
Qualität, zu 

Kid Damen-Oxfords mit Patentleder 
Spitzen, mittlere Abſätze, nur Schnür— 
Orfords, weiche biegfame Sohlen, Br. 4 
bis 9; guter $1-Werth, hier für 
den Cröffnungs-Verfauf zu 

Männerhemden — 185 Dust. jchlicht 
blaue Shambrayn Arbeitshemden, mit be= 
feftigtem Kragen, tiefes Vote u. Perl: 
mutterfnöpfe, mit Felled Näh— 33 
ten u. dopp. geſieppt 58c-Sorte. c 

Mädchen- Kleider, von gutem Gingham 
gemacht, Nufj. Style, bejegt mit Braid 
und Medallion, ajfortirte m. DIE 
ter 2 bis 14, werth 69c; 
nungspreis 

Wafchmashinen — neuefte verbeiferte 
Notary Mafchmajcine, leicht arbeitend, 
völlig garantirt — Cröff: 
nungs-Perfaufspreis 

Seide-Finiih Pongee—64 — extra 
feine Qual. Seide-Finiſh Doppel Warp 
Pongee, garantirt nach dem Waſchen den 


Glanz zu behalten, in allen be— 14c 
liebten Schattirungen, twth. 29c.., 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Finanzielle. 


West Side 
Trust and Savings 
BANK 


Halsted und 12. Strasse. 
Offen Montag und Samſtag Abends. 


Beftände eine Million Pollars. 


u 


©. Iynn, Präfib 
% in war Di Diorrie, Ügeyrättent 
arles verr, 
en Sirfälafftees, 
Direftoven 
zn Morris, Arthur G. Leonard, 
2 enbad, 8. en 
Denba S. R. W 
50 rles F. Hoerr. 
Geſchaäftsleute = andwerler find 
— ihre — nie 
I u bera 
anit und ö Zab amodo, sm 


Haft 
Egendelten 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


erlle Hupoldeken 


mit 535 bis 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinGEr & Go, 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St. 
2808.famomi® 


KRAUSE SAVvınGs Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geſchüft. 


3% Binfen werben ‚Beaablt auf Spargelber. — 
we nd Gelbfendungen — Deutſchland 
und ———— Ländern. — Geld zu — auf 
Grundeigenthum zum ntebri ftere Zinsfuß. Erſte 
fidere Hhpothefen sum Verkauf vorräth 8. 


Sihjerheitögewälbe-Boge$ $3.00 per — 


me 2 Aufmerkfanteit wird —— 
bends bis 9 r an Montag und 
— 


In Chyicago fett 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld vähen aut grundeigenäum 


ent unfere Sn 
Erſte Spotheten zum Berlauf jtet3 an an Sand, 


ae 


Geld zu — * 
auf Chicagu Grunbeigenthum ande > 
— mern semüntät, menamt ——— 
au Bargainpreifen au verlaufen. 

* H. KRAEMER & SON, 
» St Laballe Er. — 


für eiſerne Bettſtellen —ſchwereJ 
Poiten und Fillinas, Scroll, J 
werth 83. 


Scroll u. Chills, verziert mit 
Ornamente, alle Größen 
werth $7.00. 


hibjch mit Meifing ver: Ü 


Kleider-Seide —28 Stücde fancy Loui— 
fiana-Gewebe Kleider-Seide, in allen 
neuen hübjchen Pointed Pi Cheds und 
Streifen, Farben jind zivei Schattiruns 


gen von blau, braun, Copenha= 39€ u 


gen u. lohfarb., twth. 7TZhe, ſpez. 
Faney Soiſette —50 Stüde fancy Spi: 
fette, 32 Zoll breit, voll mercerized; Yar- 
ben: roja, blau und cream, pajiend für 
Männerhemden, Damen-Waiſts u. Kna— 
ben-Blouſes, reg. verkauft für 
39; in Die). Verkauf 
Knaben-Anzige — Alter 3 bis 15 
Sahre, in Nujlian, Eton und Doppel: 
brüft. Styles, Hübfch ausgeftattet, Tojten 


Retail bis zu 2.00 — Eröff: 99c 
nungs-Verkaufspreis........... 

Amber-Seife — — & —— 
Amber:Seife, große : 
in die. Verkauf nur 

Frifche gejalzene Pretzels, — 
das Pfund zu 

Select Santos Meaberry Saf: 14c 
fee, 20°: Sorte, Pfd. nur 

Iabat— ,‚Dufe'3 Mirture* Nauchtabaf, 


iiberall verfauft zu Se das Pa= 14 
et, in dief. Verkauf, 4 Padete.. € 
Gold Medal Pearl Laundry- 
Stärke, Pfund nur 
Waffergläjer — 
Waſſergläſer für 
5 ©t. Berlin Kejjel mit Dedel, drei: 
fach blau emaillirter Stahl,— 


reg. 39c, in diej. Verfauf nur.. 18€ 


Kaffee-Kocher, Noyal emaillirter Stahl 
— tert 896; in Diefjem Ver: @ Ice 
fauf nur 

Männerhofen, Gr. 34 bis 42 * 
von beſter Qual. ſchwarzem geſtreiften 
Bedford Cord Stoff — * gut 
genäht, beite $1.50 = 
Eröffnungs-Verkanf 


Vergeß nicht den Namen und die Straße. 


Iſt es recht 
eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 
Ihr ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spars 
konto eröffnet. 
Kommt heute zu uns. 
Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


InbusThlal Savius BAnx, 


652 Blue Island Ave,, Chioago. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäfen Sinsfuß. 
Zahr.didofa,® 


 Damen-Hite SE 


Die StadtChicago ilt groß und mwädjlt jeden 
QIaa, und fo wãchſt auch mein Geſchäft. Die Ur— 
ſache hiervon iſt die, daß die Käuferinnen auf's 
Sorgfältigſte bedient werden — ſowohl mit der 
Wagre, ſowie auch mit den Preiſen, und bitte 
ich die Damen, fi hiervon au überzeugen. 

Ih Habe Hüte zu folgenden Preifen: 
Einfad) garnirte Hüte von $ 75 an 


- übſch garnirte Süte 
echt elegant garmirte Hüte * 
U la RBatti (fehr elegante) Hiüte..von $4.50 an 


und tbeuer bi au den feiniten Corten. 


Paulina Klein. 


404 Milwaukee Ave., Ede Carpenter Str. 
ap7,11,14,18,21,25,29 


—* Kleider neu gemacht, 


ah J— —A a6 ober .g 
Retniger en ürber, 


” DEHMLOW’S 


— 1884Vbdone Lake View 1668. 
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Abendpoſt, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
New Yorter Plauderei. 


Vom verregneten Oſterſonntag. — Sr. Majeſtät 
der Petroleumlönig gerubt die Parade mit- 
sumaden.—Geh3 Geheimpolisiften begleiten 
ihn. — Was eine ironifche Sranzöfin über die 
New Yorker Dollarlönige fchreibt. —Die Sehn⸗ 
fudt nad Romantif. 

Die Hübfche, aber furchtbar freche 
New Horkerin jcheint bei Herrn Petrus 
nicht fonderlich beliebt zu fein. Der 
Dfterfonntag begann mit blauem 
Himmel und lachendem Sonnenjcein. 
sn taufend New Yorker Wohnungen 
begannen fi; Mägpdlein und Weiblein 
für die Ofterparade zu puben. Die 
neuen Schuhe wurden angezogen, da3 
neue Kleid und die Krone des Ganzen, 
der Oſterhut aufgeſetzt, ob er nun drei 
Dollars koſtete und in der dritten 
Avenue gefauft war oder fünfundfieb- 
zig Dollar und von einer Franzöſin 
in der 5. Avenue erſchaffen war. Dann 
verfinſterte ſich der Himmel und es be— 
gann ſtrichweiſe zu regnen und der 
Diterparade in der 5. Avenue war al- 
ler Glanz genommen. So Etwas ift 
ſcheußlich, widerwärtig, ekelhaft. Es 
iſt eine Erzgemeinheit von irgend Je— 


mandem, den wir nicht fennen und dem | 


wir Das nicht auf den Kopf zufagen 
fönnen, und darum macht fie ung um 
jo wüthender. E35 gibt Männer, die 
über einen Regen am Ofterfonntag 
Ichadenfroh lachen und jagen: „Ge: 
Ihieht den Weibern ganz recht, diefe 
Diterparade ift unfäglich albern“. Das 
find verfommene Männer — oder ver- 
biffene Wittwer oder faure Jungge- 
fellen, oder Männer, denen das meib- 
liche Seelenleben ein Buch mit fieben 
Giegeln ift, oder Männer, die feinen 
Cinn für PVoefie haben. Gie wiffen 
nicht, daß die holden Weſen ſchließlich 


ebenfalls zu den Blumen gehören (mie | 


Ihmedt Dir das, janfte Leferin?) und 
daß fie zum Auferjtehungsfeit genau 
jo blühen wollen, wie alle anderen 
Blumen. Dazu gehören aber neue 
Schuhe, Kleider und Hüte. Das Ueble 
it nur, daß der Mann für diefes Blü- 
hen bezahlen muß. 3 märe doch bej- 
jer, wenn der meibliche Bub auf den 
rauen wiüchfe, gerade wie die Blüthen 
an Blumen, Büfchen und Bäumen. 
Ueberdies ift ja diefer weibliche Frübh- 
lingsſchmuck nicht Bloß dazu beſtimmt, 
die gute Freundin zu ärgern, ſondern 
des Mannes Auge zu ergötzen. In letz— 
ter Linie iſt Alles, was die Frauen 
tragen, durch die rein ſexuelle Wirkung 
auf den Mann berechnet (hier hohn— 
lächelt meine Maſchinenſchreiberin), 
was eine uralte Wahrheit iſt. Habe 
ich recht, Ihr Ehemänner? Daher 
manbdelte ihrer eine am Dfterfonntage 
in der fünften Avenue mit himbeerfar- 
bigen feidenen Strümpfen dahin (ich 
ſehe Alles) und in der Kathedrale qab 
es auf den Bänken ftille Revolution 
ob der riefigen „Merry Widom Hats“, 
die Nachbarn recht3 und links bie 
Baden zu durchfägen drohten, oder mit 
ihren ellenlangen Geitenfedern from= 
men alten Herren die Glabe Fißelten. 
Und überall jtanden in der "„Fünften“ 
die Männer und nahmen fehmunzelnd 
Revue über die mandelnden zweibeini⸗ 
gen Blumentöpfe ab. Und die Zei— 
tungs-Photographen drückten unun— 
terbrochen ihre Gummibälge, um ſo 
viel Aufnahmen wie möglich zu ma— 
chen. „Hier kommt Rodefeller“, rief 
einer von ihnen, und ehe John D. ſichs 
berfah, war er ——— mit⸗ 
ſammt ſeinem Fuchsgeſicht, der be— 
rühmten Perrücke, dem funkelnden 
Cylinder und ſeinen kleinen Enkeln 
und den ſechs Geheimpoliziſten hinter 
ihm. Am nächſten Tage ſah ich das 
Bild in der Zeitung und der übliche 
Bericht über die Oſterparade lautete in 
einer deutſchen Zeitung, die nur zufäl— 
lig in deutſcher Sprache gedruckt iſt, 
aber ſonſt ganz amerikaniſch iſt: 
Diterfpaziergana. 
SohndD. Rodefellers Iheil- 
nahme and. Upenue - PBa- 
trade, (Arme deutfche Orammatif). 
Dergreifeßetroleumfönig 
mobntemitfeinen@nteln 
dem Feftgottespdienfte bei. 


alt in jeder Zeitung begann der 
Bericht mit Nocdefeller. Nebenbei be- 
merkt: Ein Engländer hat neulich ge- 
Ichrieben, Amerika werde langjfam aber 
ſicher monarchiſch. Es heißt, Seine 
Majeſtät der Petroleumkönig habe 
ſich von ſechs Geheimpoliziſten beglei— 
ten laſſen, weil ihm Drohbriefe von 
der ſchwarzen Hand zugegangen wa— 
ren. „Unſicher ruht das Haupt, das 
eine Krone trägt!“ Sehr richtig, wei⸗ 
ſer William, und ſei es eine Petro— 
leumkrone. 

Es iſt intereſſant zu beobachten, mit 
welcher Hingebung unſere Dollarkö— 
nige von europäiſchen Kritikern ſtu— 
dirt werden. Da hat kürzlich eine 
Franzöſin im „Pariſer Temps“ ſich 
mit ihnen beſchäftigt. Sie erzählt, 
wie die Dollarkönige in koſtbaren Häu— 
ſern wohnen, die den Zweck haben, 
durch ihr Ueußeres aufzufallen. Wenn 
die großen Automobile mit den Frem- 
den durch das Millionärspiertel rollen, 
jo wird der Ausrufer nicht verfehlen, 
auf jedes einzelne Haus aufmerffam 
zu machen und das Vermögen feines 
Bejiers zu nennen oder den Preis ei- 
ner funftpollen bronzenen Hausthür. 
‘mmer ijt Alles mit einem ungeheuren 
Lurus ausgeftattet. Vor allen Dingen 
muß eine Gemälde-Gallerie im Haufe 
fein, mit einem Porträt des Hausherren 
oder der Hausdame von Chartran oder 
Channing, deifen Preis jedem Befucher 
laut und deutlich verfündet wird. Der 
Preis ift die Hauptfache bei amerika— 
nifhen Kunftfhägen. Ein Millionär 
wird lieber 40,000 Dollars für ein 
mittelmäßiges Bild von einem Move- 
maler zahlen, al3 einen fleineren Be- 
trag für ein wirklich gute Werk von 
einem unbelannten Maler. So fchreibt 
die Yranzöfin. Aber fie bewundert 
doch zugleich die Freigebigfeit der Rei- 
chen, die gewaltige Summen für Mu: 
feen und für Bibliothefen hergeben, 
au wenn fie weder von Kunft noch 
bon Literatur Etwas verftehen. 

Auch will die Verfafferin vielfach ne- 
ben dem fcheinbar unerfättlichen Dol- 
larhunger ein ſeltſames Verlangen 
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nad Romantik gerade in den reichen 


Kreifen gefunden haben. Eine Junge 
fhöne Dollarprinzeffin hat ihr einmal 
erklärt: „ch bin glüdlich, aber jo mo- 
noton glüdlich, daß mein Glüd völlig 
negativer Natur it. Sch möchte heftige 
Aufregungen erleben, ich möchte, ..ıB 
mein Leben ein Drama ift, ich möchte 
Kataftrophen haben.“ Gelbjt wenn 
Eltern ihren Kindern, die heirathen 
wollen, gar feine Hindernifje in den 
Weg legen mollen, veranftalten die 
jungen Leute oft Entführungen und 
heimliche Trauung der Romantif me- 
gen. Zudem bejiten die Amerifaner 
eine auffallende Vorliebe für alles 
Mpitiiche, befonders in Form eines 
neuen Olaubens (Ethical Culture, 
Ehriftian Science), dem die Damen 
mit mahren Fanatigmus huldigen. 
Die Franzöjin erklärt diefen Hang 
zum Romantifchen und Mipitifchen ala 
ein Ueberbleibfel aus der Zeit, wo die 
eriten Beltedler Amerikas ein ben: 
teuer-2eber in der geheimnißpollen 
Wildnik führten. Aber die Erklärung 
iſt nicht vollſtändig. Ich glaube, daß 
der Dollarismus eine weit beſſere Er— 
klärung liefert. Bei dem einſeitigen, 
brünſtigen Opfern am Altare von 
Santt {| Dollarius, dem Nationalbeili= 


| gen (von mir entdedt), muß das Ge 
Dem Durchſchnitts- 


müth hungern. 
menſchen und dem weniger Bemittelten 
ſtört das weiter nicht das geiſtige 
Gleichgewicht. Aber wenn Einer etwas 
feiner veranlagt iſt, oder als Begüter— 
ter und Begüterte nach Europa kommt 
und ſieht nun, wie dort die Leute kraft 


ihrer höheren Kultur das Geheimniß 
gelöſt haben, mit Wenigem glücklich zu 


ſein und ein reiches Gemüthsleben zu 
führen, dann merken ſie, wo es fehlt. 
Dann leben ſie Jahre lang in den 
Hauptſtädten Europas und wohnen in 
erheiratheten Schlöſſern und ſchwelgen 
im Verkehr mit geiſtigen Millionären, 
denen das Geld nicht Alles iſt und ge— 
nießen das Leben bei Hofe zwiſchen 
goldſtrotzenden Uniformen und Graßen 
und Prinzen, deren Ahnen in den 
Kreuzzügen gefochten haben, weil das 
Alles ſo romantiſch iſt. Frank Gould, 
der ſich von ſeiner Gattin ſcheiden laſ— 
ſen will, hat neulich durch die Erklä— 
rung Aufſehen erregt, an Allem ſei 
nur der „verfluchte Dollar“ ſchuld. 


Das iſt's — wahrhaftig, das iſt's! 


Da bauen ſie ſich auch hier mittelalter— 
liche Schlöſſer, wie ſie an der Loire 
und am Rhein und an der Donau ſte— 
hen und ſpielen die amerikaniſchen 
Schloßherren und Schloßherrinnen, 
und nur die Hauptſache, den Reiz des 
Alten, der Ueberlieferung und des Ro— 
mantiſchen können ſie ſich für kein Geld 
kaufen. Da verſagt die Allmacht des 


Dollars kläglich. 
H. F. Ur ban. 


Vandalen in den Ruinen von 
Stalica. 

Eine gute Wagenftunde von Gepilla 
entfernt, nahe dem ärmlichen Dorf 
Santiponce, liegen, theilmeife noch vom 
Erdboden bededt und gejchüßt, Die 
Ruinen des römischen talica, des 
Geburtsorts der drei Kailer Irajan, 
Hadrian und Theodofius. Die einftige 
Bedeutung Stalicas ijt noch aus den 
fichtbaren Ueberreften des großen Ame 
phitheaters, des Forums, fomwie einer 
Anzahl von Gebäuden zu erfennen. 
Daß diefe Theile der alten Stadt wie= 
der aufgedecdt wurden, hat feine Urfache 
in mehreren Umftänden. Einnial mas 
ren nämlich von einem amerifanifchen 
Horfcer Tyitematifche Ausgrabungen 
begonnen worden, die aber nad) eini= 
gen Refultaten an dem „patriotifchen” 
Miderjtand der Tpanifchen Gelehrten 
welt ein vorzeitigeg Ende fanden. Zus 
dem hatte die Stadt Sevilla bereits 
im Mittelalter Jtalica nad) Art eines 
Steinbruch ausgebeutet, und fpäter 
waren e3 die armen Bewohner von 
Santiponce gewejen, die den Trüms 
mern das Material für ihre dürftigen 
Hütten zu entnehmen pflegten. Stiegen 
fie dabei auf Thongefäße, Mofaitplat- 
ten, Münzen oder aar Statuen, jo 
wurde der Fund zum Händler in bie 
Stadt gebradyt oder an Fremde ver- 
fauft, die Jtalica zu jehen famen, — 
und ein paar Leute im Dorf hatten 
wieder zu effen. Uber von alledem 
mar dennoch der garöpte Theil der 
ſchlafenden Stadt verjchont geblieben. 
Er lag unberührt am Fuße des Hü- 
gel3, unter dem Boden eines Dliven= 
haines und wartete auf den Tag, mo 
fundige Hände die alten Schäße aus 
der Nerfuntenheit heben würden. Seit 
einiger Zeit find dort nun, mie dem 
„Heraldo de Madrid“ gefchrieben wird, 
Gruppen von Männern mit Haden und 
Spaten bei der Arbeit, mwühlen in der 
Erde und reißen das Mauerwerk der 
Häufer und Gewölbe heraus. Will 
diefes der menfhlichen Kraft nicht 
gleich nachgeben, oder trifft man gar 
auf harte marmorne Wände und Hals 
len, jo muß da3 Dynamit nachhelfen, 
und mit weithin bdrüöhnendem Knall 


— Verfehlte Wirkung. — Mann: 
a3 foll denn das, fo viel Kampher 
in meine Sachen zu thun, das hält 


ar 


man ja bor Geftant faum aus!“ — 
Frau: „Aber, Mar, das aefchieht doch 
gegen die Motten.“ — Mann: „Aber 
ſo viel, das iſt ja um die Motten zu 
kriegen.“ 


—R Dr. Meyer 
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Df 
Dienitag, 
Donnerftag und 


©etäloften 
Montag, 
RUMEeH und 
Steltag Abend. 


Für —* offeriren mir vieder eine 


ſpeziell ausgeſuchte ei ſte von Offerten, die 











ſichertlich Eure Anerkennung 


finden werden, da Die Werthe es verdienen. 


Leſet ‚jeden Artitel jorsfältig, ftreicht diejenigen an, die >= wünfeht 


oO 
Gy tzeu 


Tajchen tücher 


250 Dur. türtifchrothe 
Männer Taihentüder, — 
groß, echtfarbig, regulä= 
rer Sc Werth, 


wol. 


fve ziel, 
ver Paar 


Schwarze, 


wie braun und blau ge» 
Etiderei-Ein. miichte nahtloje Wänner- 


3750 Ms. 
faſſung und Einiag, nette 
Muſter, wertb 10c, 

ver Yard 


foren, iveziell 
für Montag 


Schwarze, 
nemiichte 
menftrümpfe, 
Ends, 10c 
Wth. Paar 


450 Stücke deutſche Tor— 
chonſpitzen und Einſütze, 


regul, Preis de, 
J BB. unse 2e 


Kleider: 


Ginahams 


44: bis 50-301. f’ch Suite» 
ings, geftreift und farrirt, 
Ranamas, Taffetas und 
Prunellas, alle neuen u. 
mwünfcbenswertben 

ben, 98c Wth., 

per Nd 

36: Bis 445öfl. cinfache 
und fanch Suitings, belle 
und duntle Farben, ſo— 
wie lobfarb. Seidenwardp 
Zuiting, vegulärer S5e ff Zualität, gute 
Werth, 

ver Pb Te 
125 Stüde 86-388. Fut⸗ 
ter-Satcen, Ihwarz und 
alle  „arbeır, bochfein 
mercerized, 10 Nd3. an 
einen Kımden, 16 — Farben, 


de, reg. 2öc aul, 15c 
Wth., V Wth., MD 


36-3Ö10. _ 
finiih 
Grund 


berfauft, 
Montag, 
per Nard 
32-3011. 


a 
ver Yard 


Damajt 


Vlankets 


Turtiſchrocher Taict. :Da- 
maft, 54z3öllig, gute Qua— 
lität, echtfarbig, vequl. 


19€ Werth, Olze 


Doppelte baumiwollene 
Blanfets, volle Größe, in 
grau oder lohfarbig, far: 
au eg fchwere 
orte, regul. 69c 28 

Wth. Vaar NT Montag 
Gebleichter Mustin, von 
Stück, fein weich appre= 
tirt, rvegul. Preis Te, 
Montag, / 

per Yard 


für Damen, 


rei, 38c 
Wertb, zu 


men, 


Wth., Montag 


Strmpfe⸗ 
Vargaius 


Schwarze, gerippte, baums 
nahtloie Kinder 
ſtrümpfe, Odds und Ends, 


lohfarbige, ſo⸗ 


braun u. blau 
nahtloſe Da— 
Odds und 


Suitings 


nemuft. 
Suitings, 
larrirt, 
tupft und klein gemuftert, 
nie fir —— 
ſpeziell für 


2 weißes 
Linon, yabrifrciter, 


Sertbe don 150 8 306, 


4000 Mos. Red Seal Klei— 
der-Ginghams, hbübfch far- 
rirt, geitveift und einfache 
Fabrikreſter, re— 


Sacques 
K Korſet⸗Schůtzer 


Nainſook Korſetſchützer 
ſchön beſetzt 
mit Spitzen und 


Muslin Umbrellahoſen f. 
Damen, ſpitzenbeſ. 


Dreſſing Sacques für Da— 
aus gutem Lawn 
gemacht, reg. 280 


Groceries 
Proviſionen 
Laundry Seiſe, —Fels 


Naptha, Wieboldt od 
American a 
5c Stüde, 80 
— — Mertbe, 
ı Seiner granulirter 
I suder — 25 Blumd 
baummoll. m 
I} 
Säde für. 1.2 
— WWafhburns 
Wieboldt  Beit 
2 — 1 Sub 


son 6 bis 


| Mäddıen, 


Gewichtes ” Geflügel. 
futter. aebvochenes od. 
aeihältes Corn — 
id. ⸗ 

oO. 8159 

Zomato Gatiup, — 

Sniders oder Blue 

— Oe Zaſche für 

6; 12c 

Größe, 3 für. ze 
berukter © ‚arer, bon 
Ans weiken Safer 
aemablen, 4 * 
und für...... 14 
Santa Klara Zwet— 
ihen, sfanch mittel: 
UT 


15c große Corte, 
3 Mund für.... 
Unceda Biscnits oder 
334c Aunitern Graderd, — 
Oz Br und 
Todete für 4 
Frisch nebadene Ba» 
nilla Bars oder Wa: 
verly. — die 1« ⸗ 
Zorte, 1% . 
Pfund für ! Ic 
Gemüse in Buchſen 
Tomatoes, Lima, Boh— 
nen. Zühforn. Nui- 
Erhien oder oebafene co 
Vohnen „mit Sauce, — Größen 
3 Vic ze 15 
Grtra fanch Tenberrh 
Reiter, das I1-+c 


Nonal Marfe Kafice, 


veau lär. 25c . 1 ce 


Werth. id 
No. 1 Sugar cured 


Rienica— 634e 


Pfund. ... 
Keine PVoſtheſtellun— 
gen werden für dieſen 
Artikel ausgeführt. 

Biellands Fiſch-Bal— 
len, Anchovies ne: 
räucherte Zaͤringe in 
Del oder marinirte 
—— ie, ver 11e 


rea. 815⸗ 


GC 


Leinen» 
weiber 
ge⸗ 


und 


als Bert 


India 
gute 
Ban ſpeziell 


Vercale⸗ 


834: 


au 


Gtide- Ü Spulen 
+ n 


‚ nu 
Näbſeide, 


riices 
Schmalz, 
das Bund 
Sugar cured 
Gorn Beei, 
Bund. 


Ioie3 Leni: 
RA: 
gr 


— a - 
Re 


oO 


b ‚ und bringt bie 


Suits 


100 Covert 
Tamen, mit 

ittert. Großen i 
reauläre $5- 
für.. 


Goat3 für Mädchen, Mir: 
tures, — 


85 Werthe. für‘ 
’ Suits für Tamen 


mit Atias 
terte Coat3, 


i Wertbe für.... 


Unterzena 


Binfen 
Balbriggan Unterhemden 
:Hofen für Männer, 
reaulärer 20c= 

b. für 


Balbriggan Unterhemden 
„Hoien für Knaben, * 


29c-Werthe, 
Aleocsorsee 


und Madras 
Bonien für Knaben, — 
ſchwarzes 
und blauer 


Kurzwanren 


Kings beiter 
' Maichinen Zwirn, 


Haarnadeln, 3 
Vavier für 


Keswick 100 Yard 
in fchmwara und 
Süd - |, Farben, per 

Epule für 


Hut » Karbe— in ſchwarz 
und Farben — 
die Flaſche........ 


Liſte mit Euch. 
a o 
Schuhe und 
Oro 


i > 

Goat3 für Donaola Aid Exfords u. 

Saleen ge Aufiets für Damen, Grö- 

+ 613 42, | 2 4 bis 8, requlärer 
— Wertb, 


81.00 | 


Donaola Schnürs 
KAnöpfidhuhe für Mädchen 
und Kinder, in alenGrös 
Ben, $1.50 

WERTE. TEE Sasuauaen 


Grö⸗ 


81. nn 


und ' 
Mir: 
gefüt- 
plaited Stirts 


56.95 


Weihe Sohlen Schuhe f 
Babies, Größen 1 bis 4, 


reauläre 35 Ce „nöertbe. 


Noveltv 


iveziell für 
taa, das ——— 


Kuaben⸗Auzüge 
Ueberröde 


1500 2 Stück Anaüge für 
Knaben, all die neuen 
Frühiabhr-, Muſter, die 
beſten Werthe. die ie 
offerirt wurden bon 9 


bis 11 Bor: * RT 
mittand...uu0.. 1 39 


50 Tus. blaue Cheviot- 
Kniehofen für Knaben — 


nur don 9 bis 
11 PBorm., für.. „15: 


19e 


Ueberröde für Männer, — 
= lobfarbin od. in anderen 
Sateen Schattirungen, nur Grö— 
Chambray, I 34. 35. 36, 37, veaul. 


87.50 W gertb, 3. 0 


bi3 5 
ra iver ‚tell. für... 


© Offerten in 


Lifören 


Spezialitäten = 


Gall. Californ. Vort⸗ 
Bein, $1.25 wertb, und 
200 Yard 1 Flaͤfche Monogram 
— 3 Whiskey. volles Ota 81 
wer tb, nanser_ Wertb: 


* 


Aalborg 9 

Flaſche 

Avprkkoſen oder Sei 
Brandy, reqa. 

—F Flaſche 


Spule 


Hornpive Whiskey oder 
import. 3 Star Kognal⸗ 
Brandy — 

ver Flaſche 6 


Garten-Ge Geräthſchaften, Schlauch, Farben und Haus : Bedarfsartifel 


| 


7T 


10 » zinfige Gartenreden 
au Osalnmeme Eilen, 
anger Griff 8 

fpezieu 1 »cC 
Clinton Drahtiuch, für 
Drabtfeniter und Ihüren, 
double Zelvage, bei der 


Rolle, Quad 

to! Quadrat—⸗ 114c 
Garten - Haden, volirte 
stlinge, berniet. 

Anf., Holzariff 6 
Baumwoll geflocht. 
Waſchleine, 50 F 
Schruppbürſte, Tame. Pico, 
pico, groß zu 


Fuß 


Trittleiter, 
55c With., 
Fenſterbürſte, 
12 Zoll Block, alle 
— 19e 


Ned Star Bleiweiß, 
gut für alle Innenar: 
jeit, 100, 50, 25, 12% 
Pd. Kanı., Pid...3e 


Perfection Haus- und 
Enamel Floorfarbe,— 
Schatt. einſchl. 
Gallone. . .. 750 


3⸗Ply, 


zu. . . 290 
gebrauchsfert. 


Tam— 


weiß, 


Freie Exkurſion 


nad) den fchönen Ufer: 2otten in 


PalosPark 


Sonntag, deu 26. April 1908. 


Leichte Bedingungen 


5250 bi3 S500 per Ader 


Keine Zinfen. — Schreibt oder jprecht vor in unjerer 


Hauptoffice und erhaltet 


Ausfunft und eine freie Fahrkarte fir Euch jelbit und Eure Frau. Ein Agent em> 


pfängt Euch in der Main= Sificg Sonntag Nachm. 
Bahnhof der Wabafh = 
Zug fährt ab von Rolt Str. um 1:15, fommt zurüd um 5 Uhr Nachm. 


wartet Euch auf dem 683. Str.- 
mittags. 


Verſäumt nicht, dieſe ſchöne Gegend zu ſehen. 
5 Minuten Weg vom Bahnhof. 


Euch angenehm überrajchen. 


12:30, ein anderer Agent ers 
Eijenbahn um 1 Uhr Nach⸗ 


Die hübſche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
I00 Washington Str. 


Telephon Central 4857. 


fliegen Stüde römifher Häufer und 
Baläfte in den Dlivenmwald. Wer aber 
nad dem Grunde diefes wahnfinnigen 
MWüthens und Vermüftens fragt, dem 
wird ein fchier unglaublicher Bejcheid. 
Der Staat hatte nämlich jüngft bie 
Heritellung einer Zanditraße in öffent- 


der Unternehmer, dem die Arbeit zu- 
gefprochen wurde, Holt fih nun einfach 


aus den Ruinen Stalica® den zum Bes ' 


fchottern der Chauffee .noihmendigen 
Bedarf an Steinen! Der „Heraldo“ 
wendet fich mit flammendem Protejt 
gegen Fol unerhörten Vandalismus. 
Der ſpaniſche Staat habe ſich zwar 
noch immer unfähig erwieſen, für die 
Erhaltung der Monumente nationaler 
Kunst oder Gefchichte au forgen. Von 
ihm fei daher für die Rettung Jtalicas 
nicht3 zu erhoffen. Aber wo es fich 
um ein Erbqut europätfcher Kultur 
handle, da man mit Dynamit zu zer- 
ftören im Begriff ftehe, dürfe das zi- 
bilifirte Europa nit unthätig zu= 
ſchauen. 
— — ———n — — 

— Begründung —Balletteufe: Wie, 
Herr Baron, Sie haben jidh entjchlof- 
fen, überhaupt nicht zu heirathen? — 
Baron: Gemiß, ich habe drei Yahre 
vis⸗a⸗vis dem Standesamte gewohnt. 


— Schlau. —Bäuerin (zumSohne): 
Hans, du kannſt es recht gut nachma— 
hen, gadre mal tücdtig bei ver 

Scheuer hinten, damit unjere Som- 
merfrifchler fich feft einbilben, daß fie 
frifchgelegte Eier kriegen! . 


‘ find Die 
| Britain“ und N Einpreh of 


| unterlaffe nicht, 


liher Submiffion ausgefchrieben, und | 


23ap,im,frlafon 


u» * N 
< s-Kart 
Echiſſs⸗Rarten 
Großartig eingerichtete Schnell-Poſtdampfer 
Beiden „Katjerinnen“, „Emprei of 
reland“, und ges 
bören zum Atlantiihen Dienjt der Kanadiſchen 
Pacific Eiſenbahn. 

Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Oeſterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedenkt, der 
uns zu ſchreiben. Auch Fahr—⸗ 
tarten von Europa nad Amerifa werden zu 
billigſten Preiſen beſorgt. 

Vollſtändige, freie nn in deutſcher 
Sprache ertheilt der Hauptage 
C. E. Benjamin, 232 Süd Gart sr. gyimas 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutihe männlide Publilum tft biermit 
aan eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
344 = a State Str., Chicago, Ill., 
—— zu befuchen. Man ſieht hier getreu 
nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Bracdtegemplare der Vathologie, Krantheits- 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ber 
dauungs-Organe. Vas Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehbe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Ctudiren Gie die Wirkuns 
en bon Krankheiten und von Lafter, wie die 
elben in den 


Lebensgrosen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franfen Buftande dar 
efte t find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sis 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens bi3 Mitten 


freie gallerie der Viſſenſchull 
344 8. State Str., 


Chicago, JA. 


Leſet die „Sonntagpoft« 


Garten-Schlaud), 
— 


F. Länge 81 5 
SM. Salve $2.50 


12-3ö1. „Swift Cutter Rafen« 
mäher, 3 Stablflingen, 8-3öU. 
Räder, dveritellbare 
Klingen 

Reines gekocht. Lein⸗ 


öl, Gallone 42c 


(Del ift die Hauptſache bei 
der Farbe. Berlangt immer 
gelochtes Leinöl.) 

Aſchenbehälter (Mittelgröße), 
Seiten mit ſchwerem Eiſen⸗ 
blecht veritärkt. au.....B1.65 
Spatengabel, D- Griff.. ..49e 


0 


Segrundet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clart Str. u. 5. Übe.. gegenüber Depat, 


Schiffskarten. 


Ermäßigte Preiſe. 


82 4 nach Bremen, 


Rotterdam 
Antwerven 825. 


Trieftegiume $20. Budapeit- 
Wien $23. Laibach $20.60. Waram $21.20. 
Lemberg $25.60. Prag $24. Rafchau 823. 90. 
Kralau $23.95. Temesvar $23.70. Dderberg 
$23.20. ODOspiecim $23.60. 

Abfahrt de3 Tampfers bon New Yorf am 
Samitag, den 2. Mai; Abfahrt don Chicago 2 
Tage borber. 


Eröfhaflen, Bofmaditen, 
Heldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Otten bis 6 Ubr Abenb3. Sonntags 9_bis 12 9, 


jafomodı 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Volmachlen, 


TEE — EEE TEE — 
Wechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsjacjen, Notariat3- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien BB 6 Uhr Abend. Sonutag Bid 12 Uhr, 
20nod,mifajan® 


Schiffskarten! 


Ertra billig für Mai. 
815— Dzeanfahrt. 
323 —-Wien-Budapeft. 


— — en feine ——— 

.Klaſſe. Zimmer mit 2,4 u. 6 Betten, 
—— Mittag⸗ und Abendbrot ferbirt 
im Speifejfaal. — Gepäd vom Hauje abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
nahe Ban Buren St. Tel.: a 5541 


EMILH. SCHINTZ, 
Geld mie —— 


su berigufen, Tel.: 





